


Google 





This ıs a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before ıt was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear ın this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google ıs proud to partner with lıbraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text ıs helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users ın other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance ın Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organıze the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


atihttp: //books.gooqle.com/ 

















— 


—————— —— 


» 


A 





[31 7MAY. 1027 
„ OF UardKD $ 











fe. 


une delt 
— 
rrev⸗ 


J 





7 


/ türzen! 


7 


a 


. fellzest di 


! 


Schade 


Deutſche 
Sprachlehre 
fuͤr 
Die Damen. 


0 1 r 
"niit En 
= 
s 


— 


In Briefen 
von 


Earl Philipp Moritz. 


Mit Königlich Preußiſcher und Churfürklich Saͤch⸗ 
ſiſcher allergnaͤdigſter Freiheit. 


Berlin, 
bei Arnold Wever. — 


173 2% Ä 
u 


An die Sprade 


\ 


Rs mich ans deinen reinften Quelle trinfen, 
Du, meines Liedes Schhpferim; 
Dis, freudetaumelnd, meine Kniee ſinken 


Und ich von dir durchgluͤhet bin! 


Daun ſchmuͤcke den Gedanfen, den im Dunfeln 
Dein milder Licheftrahl, ſchlummernd fand, 
Und laß ihn einft in deiner Krone Funken, 
Dis einen heilen Diemant! | 


' rn 
19 * 


Dun, 


11 
Du, deven Schal mit tufnd Garden mahlet, 
| Durch die der Schwerbetruͤbte Has, | 
Der) Fromme, jauchzend, feinen Dat bejahlet, 


J 


Der Säugling, ſtammeind, Rue, fagt ; 
‘ 


Durch die fih Seelen ineinander ſchmelzen⸗ 
Wenn deine fanften Töne ſich 
Durch ale Fibern ihrer Herzen waͤlzen, 


Und du vereinigſt fie, durch dich; 


Zen Ontit uf, der durch die Himmel nn 
Und Welten aus dem Dunkeln fchafft, 
Bis auf des Kindes Worte, das noch lallet, 


Erſtredt ſich deine Banderkaft 


Wenn Nächte den Gedenken noch a 
Und wir Zauberftimmte ſpricht, 


So — er, wie ein Blitz ſtrahl, ſich enthuͤllen, 
—— 2 
Und in der Seele wird es Licht. 
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| 111 
Du läßeft auf der unumgräniten Fiige 
Des innen Stunes Thal und Höhn, 
Veslämte Bichen, Vaſche, Cilberhäcie, 


In einem Augenblid, entſtehn. 


Da kannſt dich in des Freundes —2* ſchleichen, 
und allen Kummer, den er fühlt, 
heißt du, gleich einem Zevhir, zu — 
Der die noch offnen Wunden kuͤhle. 


= Dein Balſam, den du in die Seele gießeſt, 
Iſt lindernder, als Oel und Wein, 

Wenn du von ‚eine Freundes Lippen fließeſt, 
Um des Betrübten Troſt zu ſeyn. 


Oft ſchlangelſ du did, erſt durch Vlumenbeete, 
Bald ſchwellen deine Blutgen an, 
Sapn wilzen fie, im Sn; der Moerdenrdthe/ 
Sich, ſchimmernd, in dm Den, 
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IV 

| Du ſtuͤrmſt daher, wenn deine Bellen fleigen, 
DfiE ob der Ewge donnerte: | 
Sanft iefeift du, und alle Stuͤrme ſchweigen, 


Gtiũ, wie einem Sommerſee. 


Die du Gedanken ihren Schmuck verleiheſt, 
Nach deiner — Bheataſ 
Und fie, wie Perlen, aneinander reiheſt, 


Der Sprache füße Melodie; : 


Biſt du's, zu welcher fih mein Ohr gemöhnte, 
Und war es reiner Eilberflang, 
Der jet durch deine vslien Selten tönte, ' 


So fen mein Lied dein Lobgeſang! 
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An die Sprache.— 


\ 


Ru mich aus deinen reinften Quelle trinken, 
Du, meines Liedes Schäpferian, - 
Bis, freudetaumelnd, meine Kniee ſinken 


Und ich von dir durchgluͤhet bin! 


Dann ſchmuͤcke den Gedanken, den im Dunfeln 
Dein miider Lichtſtrahl, ſchlummernd fand, 
Und laß ihn einſt in — Krone Pantein, 
Wie einen heilen Diamant" . 
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Du, deren n Schul mit rufen Garden N 
Durch die der Schwerbetrůbte st, ’ 
Der? —— jauchzend, feinen Dat bejahlet, 


J 


Der En ſtanmeind, — ſagt; 


J ⸗ 
die ſich Seelen ineinander ſchmelzen, 


Wenn deine ſanften Toͤne ſich 
Durch ale Fibern ihrer Herzen waͤlzen, 


Und du vereinigſt fie, durch dich; 


Vond Gettes Nuf, der durch die Himmel ſchallet, 
Und Welten aus dem Dunkeln ſchafft, 
Bis auf des Kindes Horte, das noch lallet, 


Erfiredt fi deine Banderkeft 


Wenn Nächte den Gedanken a” zn 
Und Bun Zauberfiimme ſpricht, 
So mi er, wie ein Blitzſtrahl, ſich Ban 
And in der Sede wird et Licht. 
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III 
Du läßeft auf der unamgrängten Zilq⸗ 

De innern Siunes Thal uud Höhn, 

Beblämte Biden, Buͤſche, Silberbaͤche/ 


In einem Arhentic, ———— 


Du kannſt dich in des Zeeuude⸗ Sufın ſchlechen, 
Und alien Kummer, den « fuͤhlt, Bu 
heißt du, gleich einem Send, zu — 
Der die noch offnen Banden fühle. 


* Dein Balſam, den du in die Seele ‚siehe, 
IR lindernder, ald Del und Wein, 
Wenn du von eins Zreuder Lippen fließeſt, 
Um des Betrübken Ven zu ſeyn. 


Oft ſchlingelſt du dich erſt durch Blumenbeete, 
Bold ſchwellen deine Biothen an, | 
San wälzen Re, ‚im Slny der Diorgenrbpe, 
Ei, ſchlmmernd, in den — 2 
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Dru ſtuͤrmſt daher, tern deine Wellen fleigen, 
QAls ob der Ewge dommerte: ———— 
Sarft viefeift du, und alle Stuͤrme ſchweigen, 


Gtii, wie auf einem Sommerſee. 


Die du Gedanken ihren Schmuck verlciheft, 
Nach deiner Holden Phantafle, 
Und fie, twie Perlen, aneinander reiheſt, 


Der Sprache füße Melodie; ) 


Bift du's, zu welcher fich mein Ohr gewöhnte, 
Und war es reiner Silberklang, | 
Der jeht durch deine vollen Seiten tönte, 
© fey mein Lied dein Lobgeſang! 
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3; Gabe ed verfucht, dasjenige, was 
bisher mehr oder weniger eine blos 
Ge Sammlung von Regeln geweſen WR, 
| in ein fortſchreitendes zufammenhängen- 
des Rafonnement zu verwandeln, Tro⸗ 
ckenheit md "Leere hat man von jeher 
der Wiſſenſchaft vorgeworfen, die ſich 
mit der naͤhern Kenntniß der Sprache 
beſchaͤftigtt. — Das Blatt verdorret, 
wenn man es von ſeinem Stengel reißt, 


wor⸗ 


xvi — N 2 Ber er er — 
woraus es Fülle und Leben ſaugt. — 
Um fuͤr das einzelne Wort mehr Inter⸗ 
eſſe zu erwecken, habe ich es nicht ein⸗ 
zeln und abgeſondert, oder in Beiſpie⸗ 
Nlen, die aus der Luft gegriffen find, 
fondern in irgend einem fchönen Gan⸗ 
zen, wozu ich mir eine Geßnerſche Idylle 
gewaͤhlt habe, in feiner völligen Kraft 
und Wirkſamkeit, dem Auge darzuftellen 
geſucht. Um für die. Sprachlehre mehr 
Intereſſe zu erwecken, laſſe ich ſie mit 
verſchwiſterten Kenntniſſen Hand in Hand 
chen. — 
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feiner, Deele Iggt. Durch das Geſſühl kayn. 
er. wahl min, Bad der Stamm Bas Bones 
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Kies vun und‘ nicht ei 2 em baburch 
fan er auch —— in Blan dünne 
ihid langlicht Haid 1,’ und durch Dis So 
hör kann "er auch "Hin "Worftetlung vön dem 
Nauſchen Ber Blätter im Winde haben; 
aber weil er. den ganzen Baum nicht ums 
faſſen kann, ſo hät er auch keine Vorſteluns 
von ſeiner eigentliche Gefialt und Große; 
eben fo wenig kanu et ich an den Blättern 
Sie gruͤne; an dei Vlaͤthe die weiße, und as 
den Stamme die ſchwarze oder graue Farbe 
denken, er mag das Wort Baum: auch ro 
oft: un wie ı er — 
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Iſt!aber ein il VER eine £. 
ve noch nicht An dr Sl: zrweſen o Tanı“ 
man 2 Seesen Splache/ au 
ee Ca J— 
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andern rfanimenfenen;, De; ſchon darinn gt... 
wen, wur. eſ auf Die, MWeiſe hiueintrage 
Hätten Sie noch feinen, Bömenigefohn, M. 
woche IM eyet dech batch Worte au. 
orſtellung dapon machen fonuen, oen ich 
thn beſchriebe, als eir Thier mie elmem groß 


eu. Koyfe⸗ platien. wiersdigtem Gere, 


dien. ‚Beinen ‚. hirzen Sühen, Aber Kopf, 
Kinn, Hals and, Sgultern ‚mic einem lan⸗ 
gen lockigtem Haare gzeert, u. ſw. 


Ya weiß, Cie wundern ſich nicht Dar 
über, daß ich nicht, wie es ſonſt gewöhnlich. in 
den Sprachlehren gefchiehet, den Anfang mit 


. ben tzyzelnen Vuo ſcabar gear habe: denn 


wag ft, sucht, watoͤtſicher / wenn mat, Anm. 
Kup iüge Die yrqche abe Al 


= > zu⸗ 
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zuerſt ſeine Aufmerklamken auf die wunderba⸗ 
ren Wirkunhen, und auf. de änwichfaltigen 
Eindrucke zu richten, weiche bei dem, mas 
208 leſen ober horu nike ie Erbe in 
— Dede: Ba ervorgeſcocht Werden? 
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‚Beine Brief, — 
2 
Bernie Oepetang der Bl 
te in. Pilpwoͤrter Tnwoͤrter/ 
ia Euißſindungawoͤrter, und Ber 
ein »hälmißieheten.e Enswikelung der 
Ai: Verſtelluugen bei den einzelnen 


Woͤrtern aus‘ dem Anfange ei⸗ 
ne Geiger te, 


e. haben recht, ———— — 
es iſt eine angenehme Beſchaͤftigung des Eei⸗ 
fies, dem twunderbaren Spiele feiner eignen 
Gedanten auf, € eine Met ‚Belle zuzuſchen. ‚ 
wie Ar ‚ner aus ‚dem ‚andern, eutwictetB 


— wie 
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3 
wie der eige ſteigt, indes der anbie Mater 
ee elne durch den andeen verdraͤngt 
wirdz und wie fie dann alle: am⸗ Gide ſich 
Aa friedlich miteinandro vecatgen, duß 
— — Bike in der Seuls hereſct 
ao: rnugßand Ir 

‚& « Abe ſehr ſchwer, ſichanftdie ib 
*, über. feine eignen GSebanfit.u'rcheben, 
und der Seit kann dieſe Anfksingung: tie 
länge ertragen: ſehr bald werden wir wieder 
in das Imereſſe der Gebanken verwickelt, fo 
Daß fih das deutliche Beroubtfegn une 
felb ſtan Dem jeber maligen Gebauflehi, ber und 
MIR Eike 
nie 7 en Bi, M 
— 
Dr etöten: rn hIeFFähe ck 
wa 4 indem 
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Ldem wit etwag — harch Ne Re 
in uns. Sun — wer ur 
bi Br Mn sun” En En EEE 52 
48 am — 4. — "Wer 
ni Der in jeher Godte. Splanungane 
= ergreiſe ich ein Buch, und iudem ich eſe, 
Rich tin (Mir vine nooe Melodie Ich 
fe > mich dann Über meine . eignen Kg 
danken zu erheben, und opfre Big Suͤhtgkeit 
der dunklen Empfindung eine Zeilxn Art 
dentlichenErkanntniß auf. Shen: ich ange 
der Brian med Qualen. weder Hoͤnel much 
: Rbblee var sam Iren mot ice. Achtcnah Dun 
welche, Zauberkraft meins: Exetie punk 
wird, daß ſie ſich Diefes ‚allen fo Lebaft wor: 
Alena of 30a vor meinen Augen da 
Nande. a lieh hf ich wi der 
nat. Be ver⸗ 
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Yrgaüsne Gebanke vor dem gegentoärtigen 
Peſcheiden zuruͤck tritt, und ſich in eine Inf 
nmer vuntlere Feine zieht, je mehr neue We 
vanken aufn folgen. Mir dauchtich 
ſehe! wies ſchoͤnſte Perſpektive vor mir, Idee 
fo! eine ganze Reihe von Bildern hr meß 
der Serle, wie ee An von Pörmen, 
dorchſchaur. 
= ee Be diſen Gang — fe wes 
von © orwurth ch Staͤnde fg, ſich Felder 
000 and wind vetmnitiat gr Wii 
tunhen, Da rear sin, Inder 
a Sprache En Erle kt naheri 
Bee So Ace ee Teriin 
- Gert RA as" Th weite Ti 
ee a Pete Si "geröltt 


ne Fond”: Amp inınsut me iso ala 


Pr Su | 
Auch iſt es noͤthig, menn, ir Die: Matue 
der Warter unterſuchen, wollen. mehmir.hje 
Amwe Metor der. Gedarkeſt singuärkigenn 
welche. bei denſelben in uns entſtehen. WMan 
werden aber bei den meiſten Woͤrtern / Coinume 
augen in uns erweckt, entweder au etwas, 
Das wir geſehn haben, ad. menden Das Sbilb 
noch in unſrer Seele ſchlummen, le Ah. 
ar: Fat dB in irgendi Sal. 
Bist. Abt: ae dr he binanfanı: 
aller, nern OR un Gapie 
. Dusapır Die: durſhs ÄNGEHÄTSETUEE: di SUMMER erRB: 
Mard ung: bah. dan Wirternm anen Sara 
Res oder re Bere 
amilhen. wuchsesen  Minsan: chemekt hehe. 
BR: bad dan starr Dwphhe klein / echt ib 
din 7 Wir 








Bir innen :affo: fürs erſte eine Eincheilung 
der Woͤrter in Bifowörter, Tonwoͤrter, 
Empfindungswoͤrter, und Verhaͤltniß⸗ 
wörter machen; Bis une unſre — 
.e. weiter RER Werden. 
& — Eintheilung vorausgeſche, ſollen 
hrs nun einige" mahleriſche Stellen aus einer 
Gefnerſchen Idylle den Stoff zu unſern Ber’. 
obachtungen darbleten: denn bei einer phile⸗ 
ſophiſthen Abhandlung: möchte uns freilich 
dieſe üicheiking-weriger zu Ratten‘ tommen.-- 
Bel: dem erſten · Bide wird „ee. uns well. 
möge Muͤhe koſten, Wrifre Vorßelluntzen das... 
von: ya entwickein, als. deieh/ lolgenhen 1 
wir werden ug daher. an Kita Adngen _ 
Babel. verweilen ‚mäffte... Eaffen fOnke ung. ale 
J ſo 


BR 
4 





fb kum Werke ſehreiten; der · Vorhang 
| EIER und das OR hebe alt: 

J En 
Bu froͤhem Morgen — Buben Ay 
| Def Worie leſen, iſt gleichfam Pie Ereut 
erofnet. Es find zwar eigentlich mar Ver⸗ 

halenißwhrter · fruͤh betoͤmmt erſt dirch Den 
Gegenſatz von ſpoͤt, und Morgen Dur, 
Eon Geyenſatz von“ Abend ſeine · Veſtin⸗ 
ung; 5A gieichfam stur die Klainmer⸗ 
welche alles, wastiun noch folgt, an DIE Vyr⸗ 
ſKalnech poinnfrahen Morgen hiciencfaͤgt 
Memtohugeachtet · aber hören Die niſcht Se 
Mei Be a ern Verhelreteworte Mor⸗ 
rg rc zeigte" ein ſchwaukender 
BR re eels ·enpordrangem Fate, 
ef ohurchbas litcern "Nieren pie 
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Fan oc. mehr Rhekimunngahält... Huk 
wenn, ‚Cie. aul Ach ‚Achtung geben, fe, met 
ben Ste findet, daß gerabe das Bild von 
dem frühen Diorgen, den Sie zuletzt beob⸗ 
achter haben, oder der anmal, mit beſondern 

V⸗benumſtaͤnden vergeleuſhaftet, den. ſtark⸗ 

Gr Kindern. auf Sie, machte, eug ‚vun. 

tu Ihrex Seele erwachen toich.., le mer . 
den ſuh 3... vielzicht Die röchlihen Streu⸗ 

fen. gm. Aftlichen, Hinumel denken, indes die 
weſchehe Halfte nad. Ip faldes Grqz erſſuft 
aiſt nah ſich Mann, zugleih Ale nenn Babel, 
worftelien, mo ie Pigſe Neeoͤndgg in, Dans 
Nache yucst bemerken, „Zn dem SEmmähle. 
Sprei Beyer find, offer vieſchſlam. Fk einige, 
Dez, eriten, Rmen zengipppfen.: nf ham Gar: 


) 
\ = 


Pr 


ene blatige · Schiache, vder Sehne: Beine Hände 
nicher Freuden, oder die Begebenheit riads 
einigen Menſchen -gefehlißere: werden: ” 
Bei fruͤhem Morgen 
kam der arme Amyntas =: — 
Dier Woͤrter Bringen ſogleich Leben und In⸗ 
-tereffe in das Demaͤhlde, obgleich alles noch 
immer’ ſehr unbeſtimmt it. Es wird von 
einem: Menſchen geredrt- als ob derſelbe une 
fihon bean wäre.‘ Ohne etwas weiter von 
thlu zu Tagen, als daß er arm iſt/ wird unc 
zieich + ſen BAR" gehen, welcher durch 
Bi see Morterrrnoch genauer be⸗ 
fkuniablwirhevn Huten wir geleſen ein arnet 
oder sit Hin Ari; Zahmeend 
Yimfiıthe,'fo' oe uhr" ker langr 
nicht ſu Fo ige end A ST wit 
dur 








| —F 
ducch den genau bezeichneten/ elgenthamlichen 
Moehmen, un gleichſam in den Saiten Le⸗ 
denslauf des Matmes hineindenken, wovon 
ſeine folgende’ Begebeuheit ir SMF IR; 
‚Bir denjenteen ; der einen er ent, 
IM der eigenuhännkächer Krb ‚Heften das 
Alerbelnimmteſte, ·ldewer or ſir den der ihn 
nicht beunt, das Allerunbeſtimmiteſte iſt; chen 
deewegen aber! erregt et auch bel!dem letztern 
am ·meiſten die Swartung, wellſfich ·noch ſo 
ala Daunn beſtimmen TAGE; Inder er NMihe⸗ 
me eines Menſchen die Vorſtellung "vun ah: 
ken ſeinen · Ochlckſalen, ul bemjenſgen waß 
Is yon andern Menſchen auszetchnek) uns 
fit. arm dA etgenniich tin: Eiapftadune⸗ 
weer 06 er an vie Enntuug an 
vie een welche wir hatten,“ wem | 
ZUR GER. | s- 


K vwv | 
4 annß an, Hong: Nechendign iemmlelaet; 
der ohngeachtet· her Maͤngt fish: Angleid unge 
Mn mit een, Indem. wir man. äenk. - 
Amrntae gloc Außerliche Zeichen „deu: Mur . 
muth, in. Ahlers Risik,,.basıe:; Qeßaikı . 
oder [0 ‚Mamas Denken, wag, wur ‚niellgicht das 
letztemql, da, wir einam armen Meuſchen ber. 
vegneten „am. demſtlben bemtr k baben. Wir 
(eben. aus digem und dem vorhergehenden 
Ne ſaele vom Morgen⸗ mis: ſehr· bigräßerle 
gencge ißt Kara Wehanben nude Emufindi⸗ 
sm. immer auf ſunliche Waitper: zuriiſti⸗ 

vn. Sie Nest, Rorter der rarieaumye 
‚rag. ud etsalles. wel; Duteret iun has 

Giemählde uhgingen, uk kams iſt non Due. 
—— Lehen. und Vetce gurg· hine 

ER, Aufrantigmfft Wiek hen. 


i Er auf 
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wrytcith auf. dei“ Acthntae gezogen,/ AR’ 
melchem EB nie! vermltietſt des. More 
Bam uerſt / bie Wiadiang anhedt. Lolgende 
Stelluug der Motte — — — 
Kechchent darſtelen⸗ wa 
u „Det ar Amyntas — kam 
— J u 5 — 

rdhem Morgen — 


‚m Se mMorgen rin ar ne: Reben 
——* burch die Bimung Oder darh 
bit: Männer Dei; am Die. Haupræorſtellam 
wor en Ampntao binangefünt wird von 
daſenn ledrern gehe im Die Erzählung aus,“ 
bus SOHN" von fehlen Moehktt wird zu” 
macgacſen ach" Etui: men, WÄÄhE weiter ia 
Merechnamn, auper, dot el ſchtöcche Won 
el — D Rei 


40 —— — 
ſtellimg bavon aint der Seele zuriifäeie, 
welqgſt amtnet udch dutch: bie han un. 
un a RE ö 

u: Zu BP u Zr u Peer 

Darts ME ein ſehr merkwurdiger Wort; 
"gern ehe es da war, war eigentlich noch 
nichts geſagt. Und hätte es auch 3. B. 
geheißend der arme, gute, alte Ampntas, 
and wären auch noch fo viele. ähnliche 
Woͤrter vorhetgegangen, ſo waͤre doch mit 
allen dieſen Woͤrtern eigentlich" noch. nichts 
geſagt; die Etzaͤhlung waͤre wur keinen 
Bchritt welter fortgeruͤckkt, und wenn der 
Quzahlende (I ſchwiege, ſo woͤrden wir 
Ken Immer auf das Wort horchen, wodurch 
aut: eigenffih Yon: dem Marie iktioas‘ er⸗ 
Be 7 "ober: — n red ie Eigen⸗ 
e ee fchaft 








’ > gt 
had: ober · ei Handlens sranfiänichen. were 
den: follse.: = SDimansı.d ren, Bike, fi den 
SVagtiff voch sucheieilänge, 1. mare nach, gen 


. en baſtinmeun⸗ alien Re Ah an. meh . ° 


em letzten Brigse, ‚van: Ain--Beiggöttpene 
werden/ geuncht haben. Ce, find. nehmlich 
She MWirtw; ohne iwelche haclenige, was 
Me ſagen, oder erzaͤhlen telnen. Schritt weis 
ter ſoetrůcken kann; abe wehhe. die menſch⸗ 
fiche Sprache ſich gutt den Mofen. Benen⸗ 
nängen ‚- uhb :die Seele ſich mit den bloßen 
Vorſtellungen ber eingelnen Diage, behelſen 
ntaßte,/ vhne etwac davdn zu redent oder 
datũber urtheilen zu-Bnyanı. Die Zitwoͤr⸗ 
‚ter ſtad alſo eigen an Ahnen, Madurch 
ir er denen Ninaw eirklich „ter 
den / BEL ER DR RR + blos. 
— Da; ber 
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benannt haben; fair Je fer Befpieie 
burdy das, Zeitwort Fam .erft. werluich ven 
dem Mann geythen, den wir Dur. die 
, mungeeter der arme ae ki bei 
Hanne hatteu. er er Er 
ad 

"Soden nr se Woeter van 8. Ruh 

_ Beitobere and Neunw otter einthellen ,. big 
trachten wir Bieklhet, mehr ‚außer. 1uis: 
indem wir fle ‚aber. Dildwoͤrer, Kon 
wörter, Empfiadungewoͤrter/ u. fımıc nen, 
nen, ſehen wir mehr auf’ die Bntungen: 
weiche durch dieſelben in unſrer Seele here: 
vorgebrat werden. Min Euer aberg. B. 
die Zewoͤrter yelpeguun,. — 
Bid worner, Tapsoßggea,' ader Craufinhangte: 


VWin ſau⸗⸗ox — **— orige a 
— 4 wa; 








Wagen raffelt, der Mann fie. Die 
erſte Eintheikung iſt mehr fr ben Verſtand, 
Sie andre mehr für ‚bie „Einbildungeftaft. 
Die erſtre iehet ats ben inneren Dal der 
Oprache geegliedern BR ki KEER uns, 
‚ bus) den Weg "DEI SERBIUARTETEÄLT Die 
— Nebachhungen hen d rua eigne 
Seele uficdien. _ When Fri säheeiftunue 
dieſe Eicheilangen nug noch ol⸗ exorloͤu⸗ 
fig an, und laſſen ——————— 
wir dieſelben in des. ‚Beige ——— 
— Binnen. 
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‘ I wer 


Ella. dem — kommen denlen wir 
Me etroas Aehnliches mit gehen, nur mie 
Demi Untirfehiebe, daß bei bem-Rommen Ds 
Wehen’ ſchon fein "Diet. erreicht. Daher pre” 

— D3 - 








sy | 
05 NR gie) Heide Vorſtellnug DäHtimläng, 
Äh Hide bie: range; weni? :fünberne die 
Flade abrhet ? hrumerzuerft-anfrudringag- 
RER auch rt Fal iſt / wit feige, 
BE ee Ram? Ferues wird 
NUN REN nunmehrdatß 
ER AR Me Hein: ner: 
RE KERNE, er ing. hr 
ven Fe: Re vn — 
— hs — Tre 0 5 
a en 
Daß es Aber heit, ter Pant; - SEEN 
er Emm, iſt ein Beiden „ daßeh noch 
dieſes erſte Bud völlig veclendet iſt, chuccchon 
al andres vorgeſchoben werben · Folk... Ch 
ach BB: Sornmen Bed’ Mein Seine Sas 
Waft rreeicht · hat ſol ken user rin 
—R me, Hands 
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Hand lum won. ihm anfangen, wadurch Dig. 
Eraihlung / von. day erſtern gleichſam yerdrängg. , 
einge daß..die — Mr — 
Denken Sie RER 
min, ſo ließe Dan. freilich zauch ersten. Pa, 
noch eine Handlung wird erzähle, erben 2 
aber man denkt ſich die, — *—6 
ſchon voͤllig als vollendet, ehr die zweite any 
fängt. Das erſte Bild iſt ſchon voͤllig ig 
der. Seele zuruͤckgetreten, ch ſich dag amelte . 
pewſellen vorſchiebt. Dicke es aber, der ayı.. | 
ene Amyrtae iſt gehommen, fo ließe das 
enden: gar ldte erwarten; dig. Morfefkung.. 
dn.der "Saale ſchiebt fh auicht amuith, um 
au einer. ehgenden. Die „au, haahen: ich, 
Depte mir dieg — nis. als ven, 


— u 


wdiifiknbiien: Auffang einer Enhhlung fans 
dan imo ‚dar hie. veiifihaibige Antwere; auf 
rine: eygon Aueſe Rinssinfungen weordennäße 
nam - Austen: korrmen, wenn wir wrder 
wehe tinnci won Demerlftnuny Brecietbum, 
und eg als werden miten 
Sram : aitt .er— 
Am eil unſee — nicht ak be 
shhfisn fonbenw: tip den - erttfermechtati: is 
wenſtanden zuerſt -anfigeir, um das: Bac⸗ 
deln aus dem Vortregehenden entivicken 
5 rn,ſe ſiad wir genehiget, an aru 
Dal Mweinn weit geumt in anforn: Biber | 
rickzuſchieben, um fie Die folgenden PAisryk 
Aben.. Jae Ernblung srregt dahee ¶N 
Merſo ctuipedu mmfaen: Worſtellung,· und zwar 
Te daß Mei Porſpeftive ae · Dorſtellunz ſh | 
— 0 immer _ 
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Aansrer: uingelehrt ge: Der: Perſpekriee Ver CTr⸗ 
nahlang verhätt, Inder dasjenige, was zunet 
Mzahit wird, am naͤchſten von uns gedacht 
se viſt· waudetbar. noir die ganze Vorſies 
kangufuafe der Eerle auf einmal ganz andere 
geſtitumt wird, wenn fie ſich erivas dis Wh 
BSengen Deere Vorul;: is BISHER duuk 
BE: Blelte die: Oeyeniinte pl; a 
ueWoeſtelliug "des Morrangeien vechat Rp 
zu ar Merſtuicieg She egriwaeccigen, He 
Bir: autfernie heoorvſes DRURE: U Vor“ ae 
Genen! EDER N et DORNER, 
pr Yet re Lrtueſacht/ Dicke 
re RETTET orervonnut 
I REITER 
— 25 vol⸗ 
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vollende ausmahlen; Lei — mernsnn 
Bam der. arme Amyntaaae 

: Aus Dem Did. — Ads 4 
en-Bildwort, und dicht ein hetſendea Vin 
wort⸗ · aus dem, und nicht aus vinem ae 
may weil: wan ſich einen Wald wie den. ae 
dem · vorßellt, ımd alſo vnransgefegt.- wird, 
als:ohtmam, dei Kain, won. walchem die Die 
de iſt, Shan Fenmtan: ſo rule man ange - 
Die; Moſe¶n ocil ange: ſich alece: wacht der 
Naur din Dahn Wäisferfähue; benahr 
denkenntiigt:, Das. Neſueamentie Binz nie-Ok 
pur aut Human: helannsen, Abel . 
daber zu: fügen, nei niägs menheineeniliiieie Si: 
Mede Heyn/ Mon nvcchanas· wo lie, Beeiikb: 
mund Sci dem Kantinen: Vier ecac 


2 — von 
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zuletzt geſehen haben, oder wovon Varſtellung 
Hei nerſchiednen · Nebenumſtaͤnden, den · ſaͤrk⸗ 
Ber Eindruck auf and-gemadt hat. Durch 
ae. helfende Billdmocrt. Dicht draͤngen ſich 
Die Disıme in, wafree Varſtellung -aneinan; 
Sur, rue das Alte Quuͤn des Waldes/ macht 
ur ya Meilen Mergmgefait; des -Dimmeig 
in anſrer Enbidung den AhieftasrKoruaf 
2 ſuuͤhen Move weimeestäkunn; dich⸗ 
er find: drei; einzelnt Vuder, mehihe: 
Ausdzıdie Warten iz Kam; cuad · aus, ur 
And ⸗Vertehung anfeimantern sehr ae 
"Wa Rank. mb are Biganh Die Wbiib na 
Surdy bei Da Raten ekiphkh anliegen mi 


BE? 9 bern, 





gern. Vei bem Woite aim · denken wir ie, 
baß der Mann, indem er kam, den Maid ver⸗ 
ließ: vie Borftellung vonder Berlofking tk‘ 
es alfo, welche vorzůͤglich· in dieſem Worre 
liegt: allein es liegt auch außer dieſer noch 
eine Nebenvorſtellung darnan. Waͤre bee 
Mann auf einem Berge geweſen, ſo hatie 
es heißen muͤſſen, er kaim von dem Berge, 
da er aͤber in einem Walde geweſen war, 
ſo haß ihli "ber "Wald umgab, fo heiſtes, 
er Hin · aus dem Walde "Die Verlaſſniig det 
One: eine Diihekäbtid‘ dife Dutch von 
autebruͤeen da hiſtzehen die Verlicſſacz enier 
. Stühee AH "Bern wan nnigeben Bohrer” 
der Rh Bo Whbe, burch ·aut angezelgt 

wii Mlhen Worte aus Mir ab 

fo VA nuſütimmengevreigt; Te 
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nehm⸗ 
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dem dachern Haime ſich piſchen dieſe heiden 
Vorſtenungen gedraͤngt hat. Mie geßt es 
zu daß hier keine Verwirrung der Bilder 
eriſtaht, da erſt daR Dip, vemn Manne ent ⸗ 
Aborfen, ‚bank. das Bild wein. Walde ermedt, 
and daunn wiedor das. Nits bykie Munue wei⸗ 
zer ausgewählit ird? Dad. Wort feiner iſt 
se Scheaube, welche das Bil, vom Beile 
An der rechten Hand, fa feſt an die Vorſtel⸗ 
‚hing ven dem Manns ſchaießt, indes das 
Verkuupfende Verhaltniſswort in die Wilder 
vom Wal und der Fechten Hand zuſammen⸗ 
fügt, und der erſtern bie Blegung gebt, 
iſt hier ſallveriretendes Bildzwort und Eins 
pfindungswort zugleich: mit ihm erwacht bad 
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Wott in.gehört wit zu Aa mixlanardigen 
gleiuen Wogrern, Mwoveth ich Ymen din miele 
nem vorigen; Brieſe sine. Riguͤruiche· Dorſtel⸗ 
dung gemacht habe, Indem ich ſis alle nme 
die Begtriffe non. Annäherung) Berührung 
‚and. Berlaflung. brachte. Diefes. in iſt nun 
‚eines,. ber allermerkwuͤrdigſten unter dlefen 
Woͤrtern, weil es gerade deu hoͤchſten Grad 
‚her, Beruͤhrung, ober. der. Annaͤherung an⸗ 
seit, „Mir. wollen es Daher. einmal mit den 
re ‚Bergieihung-felleng 
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amdgedetkitt,, welchek hler vtelleiche dae erſtt 
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ſam in die. Seele des Mannes, mb 
yaciß den Zaum mehr wie eine Wonplelkasis in 
ſeiner, als wie ein Bild in unfter Agnen 
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cheß uns: anıhds ‚fäztere. ober ſchmachere 
Mefuͤhl von der. Schwate erinmerk.:nm artet 
ebmafalls:zu einem helfenden. Bih nerac and 
indea: mir us mehr Sie Aufertn Raumpoichen 
at. ber, Empfindung dor Achmere, a⸗ dieſt 
Empfludung feldft Lorſtaſlen: und. in dieſemn 
Hilde macht Wie Sarache mebeisnkre. cin 
_ Meifierftäch; indem ſie stckhfun Belag auf 
Dchlag inmer einem neuen Qug zu; Daun. Mil⸗ 
Zr von dem. Manne himnſehzt, wonauf ‚ar 
Buedyben vorhergehmeben. Ian’: xarbereitet 
Ye: Verftelung, von Kaſt ober: ixhmeze, mad 
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üilset, und. das’ SOUS! von ber. eramining 
wähle ſich witderein Boch deutlichet aus, in⸗ 
dem wir nus die Buͤrde auf der Schuster 
des Mannet ruhend denken. | 
ihre Laſt ader Die Kaſt ber Staͤhe — 
Zuerſt wurde die. Vorſtellung nor den. Grär 
ben erweckt, inhem wir den Mann die⸗ 
ſelben ſchneiden ſahen: nuu werden ſie 
uns vorgeſtellt, wie fie auf feier Schulter 
‚ üben, was bazwiſchen voräing hilfe une All) 
«De Cithildungotraſt hinlanglich. ademähten: 
Laſt ik voͤlig Einpfiubirhgemort; denk DAR 
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viindung deſſen, der Me trug. Dusch eine 
Verfetzung det Ideen aber deutt man ſich 
aft ſeine Ensintuagen Ast daejenige hinan, 
er - tnäd 
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terehlet uns auch natuͤrlicher Weiſe Immex 
mehr als die Frage, wie der wo er es ge⸗ 
tragen hat. Wenn wir enft t die Yauprfäce 
wiſſen, daun ANs uns auch guomehn⸗ "die 

grzount aun⸗ u alien. n 
; Sa. Samer genaumen iſt ng m * 
hang dlosh nicht weiter fortgerät, wen 
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weiter hieße, er ſahe, sr trat, er hoͤrte, 
u. ſ. w. ſo wärden alle Bilder‘. ſich cha: 
einender ſtellen, und "nit auſeinander fol; 
ges. Pr Mohen Bann alle zu Niere Zett 
hervortretem gcheinen-, indem man daͤchte, 
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hen, Werten, horen, alle ſchon zugleich Ihren 
Anfang genommen hätten. Nun aber ſchiebt 
das kleine Woͤrechen da die vorigen Biwer 
in etwos zuruͤck, und laßt ein neues hervor⸗ 
weten, weiches ſich nicht neben dieſtiben , ſon⸗ 
dern vor en a ne fie - er | 
zu verteidigen. 
, So geht Gurt, wie ln kit 
lies Gewebe fort, uns dio Uedergaͤnde un⸗ 
merkbar find, indem ſich eine Farbe in bie 
Ze an⸗ 


eier .. 
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ander, und eine Schattirung im die _ 
verliert. 


Fünfter Brief. 


Eine‘ dortſhung des vorigen. 


* 


Yin Dichter MWet lert, von den armen 
Arnyntas zu ergähleng ‚als. derſelbe aus dem 
Walde fam, hans Pia e- — | 
"ger: 17 a a u F 
da abo wein jungen Lichtiun *. 
| Da iſt das »Eleiie ‚merkwürdige Wort, vers 
waͤge deſen bie, Egklyurngfortürht. ., (Fer; 
last hie. neue Handinng deg Maunes jeht 
ef en nachdem die vorhergehenden 
85 noch 


go 


noch ſoredaurenden Hantlungen Fommeakune, 


. tragen ſchen wirklich ihren Auſaug denom 


‚men haben. C. gehoͤrt daher mit zucden 


Mrdern, die an uud far fich ſelberj fake 
. Bilder hervorbringen, ſondern gieichfane: Das 
‚Imre Triebwerk ausmachen, wodnrch Die 
hervorgebrachten Bildes zuſammengefgt ader 
getrennt, zuruͤck oder vorgeſchoben, art anf 


hi maurihfeige EUR — 


den —— ee 57 nr Ten ner at 


— Ir: & wo FETT Fa — ts 
: fen " eigentlich Gnrpiinbungiunent, 
wird aber Her zum heiſenden Aitäimorte, 


Anden ich: mir: dabet worte wie der Ren 
feine Augen nach elem Segenſtande Hl 
wendet.Sthen erfordern, feier: 
gen, nothmendig ehteir Cirgengihl.mdd Das 


TE 


iſt 
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E ziter ein jungen: Sichbaum. - Tung:ib'vs 


und alt beinahe eben ſo entgegengeſehzt Find, 
We fh · und aͤt; auch heißt jung ben 


lie; fih: dem· Anfange naͤhernd, nur. wird 
0 uhren Perſonen gabraucht, auſt att daß 
Acahaaicte von der Zelt git, ale der ſruche 
Moergen. Hier aber wird jung demohw 
veachtee zum helſenden Pilsen, Indem e⸗ 


bei Baum ſteht. Ich beufe ir: neh 


an Dem Baume die. Außen Kennzeichen 
were; fehe, bag er nach jung nz den 
Sean Damm; Be teinem Busige, we 
Eichſaum nahert ch ſchon rang. mehr 
ae demapkalihen Tunemamap, als Zaum: 
denchnge⸗ſuet aber M:ipt au ine au⸗ 
gemeinen Wahr welcher. einer ‚fe: — 

| Ms 





3: een 
Menge einzelner: Diehe⸗ amunrt als 2; 
| Eigen in der Welt steht. war 
ESdo lange * nun den Eichbaum / wel⸗ 
2 em der Mann fahr;: noch. nicht weiter 
arten ; wird er auch micht buͤrch ducch das 
Worichen · deu gleichſam and Deo ganen Dir 
zahl ·aller uͤbrigen Eichbaume herausgehobee⸗ 
Ze...) auhfler. Aufinertimmfelt,-dargefirift, ſou⸗ 
Brise Heiße, er «faße einen Zungen ENGE 
bemm; dieſen einen lat uns‘. bie Fechheit⸗ 
ans den: ichtiaum vteroſtellen/ mit weie viel 
Aſtin ar. Hiprigen, ie lang. Und gotahr⸗ 
- ara gelrcrtwir woolien, wer erue 
Melmalt eigs juugen Cichheumer an ſtch 
cl ee Im c pox Keit· 
alt: er erfe eine genauere Beſtimmung, 
und 


n 
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ud wird uns michtiger. gemachte Der Manu 
> nehmlich den Daum. 
meben einem, ———— 
Das Bert neben. Agt Baum und Bach, 
welche in unser Vorſtellung chufend Meilen 
weit voneinander ſeyn ‚Edunen,; ptzuch gie, - 
Amen; eshohlet giekhfam die Vorſtelung 
dom VBoche, fie. mag man ti unfrer Deele 
ſſ lummern⸗ wo fie. wolle, Bevor, nud täße 
den Bach ſich Dex Seite den Baumes 
nahen: Die: Vorſtellung vom Sehen des 
Mlanıyes 1 aber noch trainer’ Jie heriſchert 
Bey und der junge Eichbatim brit demhin⸗ 
ranſchenden Birch ift laitis Ar Sie ſexir ih, 
tereſſant, als der Mann betiſcibei flehet, 
wir Khan ie sick mie: des Wine 
ee der Eichbaum daburch 


aus 


94  ,— V 
aus der Ataht adar utrigen Vaun feier 
Art gleichſam herauagehohen; Wirt, daß ar 
neben einem Buche: ſteht / ſor untetſcheldet 
u Pr yoledermm- Def. Zund) dadinch ori rd 
he, baß er meben einrei jauehen Ga⸗ 
Haufe hlarauſcht. Da num alſe dieſe beiten 
Oildet wechſtlowrtfe durch ſich Feier boſttacht 
mad. ans bes Anzchi aller ahalicheid Vokſteaung 
:glächfam Herauchehoben fd; fr bed: ah 
An. der Folge das "uirhrfkhrimte cah; dir don 
ei ftmmchden: bee. vertauſchtz Tuniken Apahht 
—X der Baum, nehmliehn meichetebin 
"Yen. Bade: Raus, aind de v · Barh zinmnehva⸗ 
N, 1. eben dein. Darme Yersiailtger. 
tn a se 
* Zodem ich kt von dem jurrgru Abi 


baus ei cine Kin seien aus — 
—X ep bie 


mn | 23 
lee den Baum genamaez nnd’ indem ich 
voeher viele von dem armen Amtymas its 
Be; a nanite ·ich ihn finmer nur "den 
Mann; warum blieb - ich nicht immer bei 
Yen Benennungen, wriche den Bam ſowohl 
als. den Mann genauer —E— — 
Dieß kann ie auf eine wichtige Damer—⸗ 
‚tung‘ leiten: indem wie vom: elner Perſon 
"uber Sache vieles reden / und nuf dasjenige 
auftnerkfam fern wollen, was wir bon ihr 
"Weden, ſo muͤſſen wir die Vorſtellungen roͤn 
"yer: Perſon oder "Sache ſelbſt einigermaßen 
verdunkein, wenn ſich unſre Gedanfen wicht 

veriwlrron und ineinanderfließen lolen. © 
"tange ich den Mann ſelber kennen leknen 
wliee, War us wie recht lied, daß⸗ ich ſri⸗ 
den — und ſemen Zuſtaud erſnhr, iuu 


An. 
&- 


dem 


99 EUNDRNEEN 
‚bern i- Ins, “der. arme. Amyntae. Da ip 
‚aber nachher über feine Haudlungen. nachdeu⸗ 
ten wollte, fo wuͤrde es mich ſehr aufgehaß 
ten haben, wenn ich immer aufs. neue haͤtte 
zuruͤkaeten wollen, um die . Varfeflang 
der arme Ampntas noch eiumal derchgie 
denken: Ih ſetzte daher an die Stelle dieſee 
Vorſtellung gleichſam Kinn: Merkſtob hin, . 
‚umd ſagte Der Mann, weil es mid, lauge 
atche ſo ſehr Im Denken aufhält,. wmir eincp 
Moann überhanpt vorzaſtellen, als einen ap 
‚ach Mann, welcher Amyntas heiter Ais 
‚den dem Grunde ſetzte ich an tie. Cine 
„der Vorſtellnng von einem juggen. Viethan⸗ 
„me, gleichſara wie einen Merkſtab, die allges 
‚meine Vorſtelung don einem BR, ‚weil 
es nie gun leichter ward, auf dasjenige af 
——— J merk—⸗ 
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miekſam zu Son, * wven dem Tina ichs 
hanwe geoſagt wunden indem ſich bie Vor⸗ 
ſtellung ven ihm ſelbſt omebunfelte, nid gleiche 
fm; nur ſhwanlend Site, & Eingecpräie 
* wi in unfapm- Denken. daß wenn ni 
sit Berfelang. daſgen wol, wi wir eeſt die 
cedee wien“ fahefie-Naffn, ad. wenn du 
ind bei, werben fa, ‚pie andre. erſt nö 
Sebanteit werben. Wae ich jegt vorläufig 
gtſagt habe, wird un bei‘ einer Fintkeilung 
der hen. ju ſtatten kommen, weiche Be⸗ 
nennungen van Tiagen. ſund, were: wir dih⸗ 
fan beeradten, in ſo ferne fie nur einem 
iangen Dinger. über einer ganzen rt. Yan 
Dingen zukonmen, de: wir fie denn In eigne 
VNahmen und — einthe⸗ 
RR ao, ne nt 
an 6 Kaffe 





er — 


— 


Laſſen Sie une nun wieder fi unſer 


Bild einlenken? — Amyntas ſahe ‚den jun⸗ 


Vache — rauſchend iſt das erſte nwort, 


welches uns, unter ſo vielen andern Wörtern, 
vorkoͤmmt. Die Tonwoͤrter ſcheinen am 
Pparſamſten in der Sprache ausgefteeuer zu 


Jeyn, und find es auch wirklich. “Diefes laßt 


ich ſehr leicht daher erflären, weil die Spra⸗ 
Ihe ein Abdruck der Natur it, worlur dle 
Berfihiedenpeit” der Inte gegen: Die Vei⸗ 
Micbenheit der Gefniten, ſehr unbetraͤche / 
ip iſt. Indes unfer Auge -taufend man⸗ 
nichfaltige Gegenſtaͤnde in der Natur unter 
ſcheidet, iſt es eiwa Fliegengeſumme, Win⸗ 
derauſchen, ⸗Bogelgezwitſcher, und ‚nichts 
en woburd unfr. Ohr beſchäftiget wire. 

$ Ob 
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O6: nn gleich: die Sprache, bei ihrer Ent 
Hebung, :Nachahmang : der,.tönenden Natr 
geweſen iſt, ſo haben ſich doch dieſe Spuren 
ihres erften Urfprungs mit der Zeit fo ſehr 
verwiſcht, daß man fie bei‘ den‘ wenigſten 
Wortern noch entdecken kann. Ueberdem 
"drängt fich gemeiniglich bei den Tonwoͤrtern 
di Bild mit in der Seele empor, welches 
“oft heller iſt, als die Vorſtellung von dem 
Wone felbft. So wird hier durch das Wort 
hinrauſchen vorzuͤglich die Votſtellung vor 
Ber’ Schnelligkeit erweckt, mie welcher fich 
wer: Bach ergießt, und das Rauſchen denkt 
men ſich nur als eine Wirkung dieſer Sehnel 
ugkeit. Durch das hinangefagto him be⸗ 
Hmmt die Verſtelluns von rauſt chen eine 
bewaaheriewdedis⸗ Beſtimmtheit, indem dieß 
G 2 Wort⸗ 


Yd0 m EEE RE 
Ehiichen oielifim as Gträuis dee Wökaie 
An die ſchnelle BotRbenkgünd / defſlthen daupſh 
und es mit biefer zugleich fortdaliten Yapieh, 


Ib u Er Tre —— er PER? wer 
Bee Dichter geht un, wiederumin Ky 
— ErrahlungAnen. Dchtitt. zurij, HD, 
APR aufs neue Im Hinrurgruude an, PUR 
eneſtehen, das vermitteiſt ‚bes. Woͤrtcheng nd 
uud des ſtellvertretenden Vildwont feing 
zit. dem „nähtert. Bude vow jungen. Kich 
baume neben dem bintauichenden Boche. In 
ſenhäugt,durch. dpa, Wort hatte ahtz 
in. ing. dunkle Gutfertung . 
nis u gat wbnig Bee Br zu 
und RR hatee DL. ——* 
* von der’ rd" Brig te 
bie Sprache Wunbert wir fehen ‚jede die 
v0 .. ent⸗ 





toi 
enehläpeen havorſtchea eurzeln dag Pay 


we, uud: fallen. una beinahe .in-beunielben 


Amenbuic var, wie ſie neh. mie. Erde de⸗ 


deckt waren, ab. hama: wiecher, wie von der 


rellenden Fluth Mmalg ein, Geuͤcchen Erbe 
nd dem anderq / wezoeſſ man: fe De 


kan witz⸗ UNE haufen gen TUR Nie il DM - 


nicht mehr. ie banthe volec deden aber 
. weis bes Wache gelt mird, daß er Bin 
Murrein· hes Baumes nom Nez Erde ‚entbiäße 
habe, ſa wird ihm eben, ſewohl ein Hand⸗ 
Aung:jueſqrben, wien porher ben · Auz 
tas, von. dem o heittt, a; hatte ſich Stoͤ⸗ 
be geſehnitten, und doch iſt der Wach Fein 


ul rin rap. Mehr air Ans. 


—XR PER: * 
—— wol man: .- Baer 
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N 
fe, die ebenfalls⸗nur · bei einem Gandehrdi 
und “fee Weſen ſtatt finden‘ kann: . wur 
komint ec nun‘, "daß bie Spracht Einem leb⸗ 
loſen! Wefen enſchliche Eigenſchaften und 
Vahbelungen bellect? Sieh giebt und Wer⸗ 
Kintarfitig: iu inet Bemerkang welche uns. 
NER Be Suse über die Sprachs ſewohl 
a oe änfte VBolſtalangen gewaͤhrem kann. 
wie betrachten ehrlich: alle Seginftäus 
de über uns riche Hineittefbar, -(öndettriaik 
Tee Voiſtellnugen davon 'müffentmiher)- Et 
vurch die Vorſtellung Yon ums felberrdnnd 
Gesch. Sei’ alleim was wir denken, denken 
wit Erft- an uns felßer, ſoiſt waren wie md. 
deſſen, was wir · dachten / nicht bewußt veda 
wir kiſo unzähligeittal After an me: ſaber, 
ls‘ an irgend etwas auher uns: denken )etſo 
— 2) iſt 





game 107° 
48:46 ja · tein Wunder, wet die Vorkelluu " 
gen von. den Dingen außer. uns. gleichfam 
da Gevraͤge yon ber. Vorſtellung. unſrer felbg = 
aAdchmen/ und zzoenp, daher Äudp die Spray" 
O dar. game Lebefen Nicht dãs Geproͤze wr 
dee -Deeafihen--aufpräde: " Dieß del ii 
anti: satıoeder, indem man bie leblofen Wii " 
aerals handelnde Weſen betrachtet, wie may 
Zi: Dr font, der Wind reißt einen Baum 
darnieder, ‚Nie, Wellen verfchlagen ein 
ch; oder. indem, man, den. ungebildeten 
Moeſſe die darn..des wenſchlichen Krpers 
wunhpilcht, pele may, Zr. ſagt, Der Rucken 


an Meerbuſen ug, So, muß. rl Zu 
NMoeſſtellung von, Gott erſt Durch ‚Dig, | Bere 
kung van. uud ſaher, Rhen⸗ ui hr debet 
20 G4 auch 


* — ur j 
a Ale das "Geile" von. — 
* F indem wir diefem: hoͤchſtewr⸗ Meſen 
. bie guten Eigenſcaften, die — 
ih Bruhn, au. im didlen Bender 
Bien on fräbepin: unb den Mer 
1 —I ——ã— von Ghithat ſich · ſegar 
ve Vorlcueng von der Baht bes ansuhi 
| en Adtpece eingedruůckt, Anbei han Def 
"imförperlichenn Weſen -bik: Glieder /beilegte 
wodaurch fich die Eigenſchaften⸗ wdelche wirt 
zuſchreiben, bel ms m auhern Megen, i 
die ir, durch den Arnik·die ſchpftlicht 
dadende Kraſt, durch die Hande, nF 
MDadur mat; ap: wie den· Geteiſtladea 
ui une, und tmetefönbre‘ ud: See 
„» ‚Bngeh, ı anfer eignes Gebetze alchi⸗ 
En nd * do Wiege 
fuͤr 


JR 


- 
: 
3 


F 
’» 





ein wie / derweben ” en | 

#5 #u6 Riber: | a e a T' 
1 Naben es mm. * der Bach Yarta 
5 die Wurzeln: Yes Baumes von ber Erde 
entblößt, ſo bemerken wir, wie durch Die 
bornefeger: Gibson · nud / darch das Woer⸗ 
khen wvan die Verſtittung; won. der Verian 
"Man nr mn rwoci dolb. "top eltoren 
veinchor die Varſwingeven lot⸗ ‚RUE. OR 
Diebe: uch bas vorgeſchte b.verſtaret 
wird / abein es ſeviel heche, als ganz ‚Oper 
AVZeiwuag⁊ fein Pilsen vud beileiden 
Ä — tag vorgeſegte be die 
Wenfalls. dae Shen vrrſiett KA E dei 
nr — 2; gänz;oder er allenshak 


era. 


aa) —2 deet etwa 


mehr, 





} 
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wehris. ale Aentloͤſen oder beßmachaͤn, 
und wird hier von dem Wache gefasst, indem 
ar die Erbe von den Mugen deg · Vchume⸗ 
Sans undallenthalben abgahhſet. hate 

cde iſt beinahe ſa ei Wort, wio: Woald. 
wo ich mehte; Eimeines anterſcheide jenen 
mir. V. alles „man: in Jer genen DE 
den Pralinen. Waſp efuhrt. wie ai Ginant 
partielle, wo ich auoer:gaemen Meſſealcic⸗· 
fun ar Arie heran⸗xele da ich beſx ⸗u⸗ 
bereichne/ Anhem Ich singt, . Dex EMail 
lich wolchar wen sup); Iinot.: : Shan, Markt 
ich. ale hie. Dan Möchte ef 
ben Maume bedocht haste Wer 


weil. 16 Leine Bonfeilung Says mpueireiie 
Siour ober. Geſtalt ſcadern dar; AO Am 
FE Te FR TE einer 


) 


—ne AI. 
eihee unbeſtimmten, unförmlichen Waffe, In 
meiner :&eele erweckt, worinn ich niches eins 
zeines unterſcheide, die immer in einem forte 
geht, und fi auf die Weiſe durch bie gan⸗ 
ge Welt erſtreckt, fo daß ich fle mir nur eins 
wal/ mid nicht / mehrmai nebeneinander den⸗ 
ein fonn; wie ich mir etwa mehrere Baͤumt 
vnnmehrere Boche denke. ‚Bin Vaum 
weth doch/ wo der eine aufhärn: oder der an⸗ 
tee angeht, wenn aba cin Mald ſich au 
Yen andern, und ejue Maſſe ven Eche ſich 
um Vie ahdte ſließt/ ſa weiß ich wir, ma 
eins aufhört, und Das. andre ‚anaphts: dacit⸗ i 
a re ich unterſcheiden will verſchwignt 
et neinandar, und · ich⸗ kann ie, macht ah. 
a ein engen a a A 
win \ Die 


= - 


. - 
U} as 4% Mr . 
tog nn 
* 
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Died leltet uns auf eine neue Kincheilng 
der Woͤrter, wodurch dir die Dinge benem 
fen, indem fie negmic entweder eine Gab⸗ 
fung einzelner gebildeter Gegenſftaͤnde, die in 
der ganzen Natur einerlei Figur und Mefkufi 
haben als Bäume und Menſthen, uder'ie 
> dem fie eine unfdemliche, ungebtere Wiafz 
„de ſich in ber ganzen Natur gleich Hleklag 
| „nie Waſfer und Wide, dezrichnenm. - Meike 
den’ 22 Dichter ums iti die entferntert Mey 
dangenheit jürlchgefkähe dae, um den go 
Seniürrigen Zufland des jungen Chſtanmee 
wie: dem veegangnen Zuſtande deſſiden gu 
wiwicheln, und auf die Weele mehr xX 
F für denfetben ww eiielden, ſo Ihptrien this Ä 
N Sieber bewoontrien; indenn er "une durch A 
° engen Kat Baum "er ai une 
T — er EEE Bi ge⸗ 
je 














Gihehse Hentfichere Vorſteluung ven here 
Si gurüstertonents auf die Weife führt ee 
wu. —— 

‚ind, der BRaum pen waurig, 
und drohte zu ſinken — Durch) has Bart 
Hana welchet bar. fo wie ſahe ken Niebens 
Segeif- son. einen noch wicht vollig verganguen 
den in fh ſaßt/ ſchileßt ‚Ab. mat, dieß letz⸗ 
tere. Blld van: henr Daltehen Des Daunee 
wiederum dicht nn: die. Vorſtellung von. dem 
woſae us Ban an; muß, Dar, Di 
PER Andy bie Wurʒein des Baume⸗s 
von: Ah. sebläßet, ſich we en, 
O rergeuude weil das Wortchen hatte Di, 
Warficilung. var einet acht ‚ale gar, 
genen. Dit grvecttz Dam indemni der Mam 
| dear Tumn ſahe. da erxeichte ja. die Ent 
— blo, 


«In nn e 

lung iber. Wurzeln des Baumes von der 
. ide, nicht erſt gerade in dem Augenbtite 
ihre Endſchaft, ſondern da fie ihre End 
ſchaft vorher erreicht hatte, war fchen. wie⸗ 
derum etwas andres dazwiſchen vorgegangene 
eben fo mußten wir auch die vergangeie 
Handlung des Mannes, da er Stäbe ſchuitt, 
noch aleichfam Hinter eine andre Vergangen⸗ 
heit zukuͤckſchieben; denn fie : ging. ja nicht 
erſt gerade. da zu Ende, als er aus dem Wal⸗ 
8 kam, fondern.er war dazwiſchen noch eine 
gähze Strecke im Walde forsgesangen, unb 
bieſes Fotegehen waͤr “inin auch ſchon ·vorbei, | 
auf imiiter adle vergangne Handlung: DE 
Schrreidehb der Stabe hinter ch: Anal 
war duher eigenluch HR ais Acgangens 
a das 
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as iſt aber eba INNERE 
| —— — wire 
ñ PTR Bert 
Daß den. Sen hr: ſeinens damaltgen 
— mit entblaßten Wuniaidoſtant, 
Denken wir uns-zwar seht ale vergangen, in⸗ 
‚dem wir dieſe Erzaͤhlung leſen/ er es war 
damals noch nicht · willig vergaugen, da: die 
Baum den Baum ſahe: ob der Zuſtand Des 
Bauimes ſicht gteich ſchon Minen Cudſchaft nd 
hert/ fo hat ad ‚Diefolbe dach niche ervrich 
aid danert noch immer fort, ‚tree: vanfifies 
Mene andre Handlutugen bes Moannesahren 
Anfang nehmen. Auf die Am ſlelld aus 
"die: Sprache etwas als. wergangen, mie deu 
‚zugleich, in Raͤckſicht anf. andre Dinge, wis 
moch Fortbestand dat, ann labr uns auſb, auf 
— eine 


ware: mod feibfiri den Üienseucheitngg " 
Wicen. - ‚Alles diefes- wird ‚aber bied durh 
De Berdadrung von ſteht tn ſtaud bexc 
mb ge ar davon iſt in dem -Mnsayunf 
TR enthalten. Uebeigens ermoct 
ſeehen bie Crinntues an ome Auſtreugutg 
derſerugen raſce. deren wir ung, um nice 
Aqt;·logen/ oder ya; ſihen, fondern us In Age 
tader · dachtung: empor· zu halten, ehe 
;antfen 306: Mr aiſe Winderum ein Weora vc 
erg wir einrm · lebioſen Dinge eine thaͤige 
Krafe / beikögen, unbe ihm das Geyphoe Mbfier 
ihnew ·Natur anfordern: Das r Mieicha 
da⸗ig / urtn·fchon Sarah: BorgeF ⸗ 
wait dee Zeit· gebraucht warhn hatr vne 
mwen Wr ei AD w and / heltenih 
F Neid: 


ES > 
mr 
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geichſam an den Platz, dem wir ihanin mm 
ſern -Gobanten gegeben haben. Durch das 
ort vraurig lezen nie, dem Baume ebene 
falls eine Trypondung bei, die wir an ung, 
febſt beinerkt haben; demohngeachtet aber 
Up das Bil. oder. die. Außen Kennze/ 
"gr ver Traurigkeit. auch bir. in, der Stk 
die Oberband: wir denken. uns nehenlich 
ben niedergeſenkten Wiofel das, Vaumes, 
somit er gleichſam, ine mir, mit; :nigbarges 
— — "Raute, ſcheinet. ee 


oe: Zen zu finden — u 
ee denle ich mir. vorzüglich bie. Dies 
we aber Bteflungcelrie:feichen, der Im: Des 
grif ii; eine Haudlung zu unternehmen, wo⸗ 
darch er jemanden Sqhaden zufügen: will, 
—* | 5 | der 
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der aber blefe "Handlung: no nicht wieklich 
vollzieht; ich ⸗ſchreibe alfo dem Baume das 
urch aufs: neue. eine. (härige Kraft zu, Weil 
nun bag Deohen. an. ſich etwas Mubeftimm 
tes iſt, ſo muß wenigßens eine Handlung 
aus gezeichnet werden, wohin es ſich neigen 
würde, wenn es zur wirklichen That uͤber⸗ 
gienge: dieſe Hinneigung wird bier dur 
das Woͤrtchen! zu auegedruͤckt, und ſinken 
wird dem Baume ebenfalts als eine Hands 
lung zugeſchrieben, die von. ihm ſelber ab / 
haͤngt, ba es ſonſt auch wohl im eigentlichen 
"Berftonde von demſelben haͤtte geſagt werden 
konnen, weil es nice fo, wie die Waͤrter 
„Sehen und drohen, a; vo Kreſt 
xoxauẽſetzt. en Eu re de 


. = Fu i 1 Kar na a ‘I 
= « Bi 4 . 1 
ee se ee x Br er Ze a 
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Indem nun der arme Amyntas mitleidig 
„da. fteht, und den traurenden Baum betrach⸗ 
tet, wird er ſelbſt redend eingefuͤhrt. Wie 
mächtig behauptet hier Die. Sprache ihren 
Vorzug vor dem Gemälde) Die mitlei⸗ 
dige, ſprechende Miene des Mannes, indem 
er feine Blicke theils auf den · Baum, und 
ihells auf das wilde Waſſer richtet, wohin⸗ 
ein berfelbe zu ſinken drohet, Kann das Ges 
maͤhlde wohl ausdrüfen; aber muß nie 
die Sprache ſelbſt uns. erſt diefes Bild ents 
raͤchſeln, indem man es 3. B. durch die - 
Worte erlärt: der Mann ſiehet aus, alg ob 
er fagen wollte, fchade, daß der junge, 
schöne Baum in dieg ‚wide. Waſſer 
‚Börsen fol! Dos „Nebeumollen. kann alfo 
das, Gemaͤhlde wohl einigermaßen aubrüsten, 
y 2 _ aber 


no — *. 


aber nie daB wiriche Het; ; 5 Bafer fagt man 
auch von dem ſhone Gemohide weite 
nichts, als, es iſt zum Sprechen; bie auf 
Ben Punkt des Auvdrucks durch die Sprrache 
ii bie gebenfhäft in der Miene gie 


1 — 
Schade, forach er ee — — iR daß 
stbeite Toniwort in unſrer Erzählung: für 
fi ſelber erregt es ‚oder nur eine unbeſtimm⸗ 
te Vorſtellung “wenn nicht mehrere Wörter 
dabei ſtehn, die geſprochen werden und wel⸗ 
| che es dann in unſrer Vorſtellung ebenfalls 
tönen ft, indem. es ihnen etwas von ſeiner 
eignen Natur mischefe, wie es hier wirklich 
der Sad if j Die Worte, die Amyntas 
ſtölce — ne Aafmertſaintei nun 
af eine bopbelte Ar, 7 indem fie. nicht mus 
5 : die 
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die Bilder, weiche fi fie bezelchaen, ſondern —2 
Die Vorſtellung von (ich ſeuer, als — 2* 
Seichen dieſer Bilden, in uns erweden, 2 Die. 
Woͤrter fagen, reden worch en nennen, 
machen uns nicht — ‚anf ‚Saden, , Rn 
uf Wotte aufmerthn w wydurt Art 
zeichnet ‚werden. Daher a er ah 
daß, wenn. ſemand vedend ‚elhgefährt. mi, 
die Blider ir: unſror Serle Seide unh 
dunkler ſind,“ weil unſte Aufmerkſanckru 
zwiſchen Wortund Sure. gethellt wird: ’ 
Daher Ariane: 66 auch, daß: wir se dem, 1 
toi jetzt Aıfiyutas.: ſugt / mas unht ſet⸗ Eins - | 
pfindung im: Sarnen, als bie. einzelien Su 
geuſtande, welche — — Sa | 
niet — vöchelen.. 


1 - —— 
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. Barth ſprach, worinn ben’ Vichenbeguif 
Bed noch nicht vellig Vergangnen liegt, fügs 
ſich vas Bild von dam Manne, wo er -fehnen 
Manwerdfnet, um ju reden, an die Vorſtellung 
bi re ſein Auge nach den Baume am Bar 
qhe Viuwenbet. Nach einer Heinen. Panf, 
worinn Tier Beierkie, Sa die Warzein des 
Biumes von des Erb’ entbläße waren, Aftret 
fich erſt in Mund, um zu reden; mir fehen 
alſo, daß vermittelſt den. Werts Prach bie 
Erzaͤhtung wiederum Yin Schriee fortruͤckt. 
Sprechen: artet ebenfalls in Bildiwert.aus: 
‚wie. Ühten und: den vetmanigen.. Dan des 
WMannee nicht fo deutlich als feine: Steikung, 
und bie" Seroegumg feines Mandes, am · Re 
bw. Und dieſe Vorſtehang won dem reden⸗ 
— es ehem, welche in Reihe 
Ur. and 


— 19 
ur mit den Abelgen Bildern geht? 
Düsjenine , was er ſagt, und wenn xs auch 

wach foroiele Yorfelinugem erwockte; bleibe kai 
ar: nur: der Hauptwoeſtellutz von. sn vi 
denden Manne, als eiuen unikergemzdhere: Ren: 
benvorſtellung einseelaift,nng: fkeuncaur erſtu 
mittelbar dudch dieſe in — 
Abrigen Bilder kai en — 
—— — gleichſam pr das — 
Ak: von des Dunkeln Vorſtellungen bes 
 Diemmzs,.:toelche ſchem in feiner · Secel⸗ wa 
vuen,ishe er ‚anfing. zu ſprechen. „Allein uag 
‚srl gehht der Kusbrud der Enpindung 
vor:der Entwiälung der Bosfielungen der, 
aobunch.:biefe..Cprdfinking. voraukfs werd, 
uedrigens ft. fchabe- ai. aigtceacr N 
24 deuck 
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druck „de Eupfintuns bei dem’ ſchon gegen 5 


wartigen oder. noch hevorſtehendem Verluft 


* - 
[7 


einer jeden Sache, die uns werth iſt. Wernii 


etwan Soon. Mi in den Reel: unſrer anger, 
neben. Vorſt lungen verwebt iſt, und mem. 


in dereen eng Lücke. entſteht, ſo draͤngt 
ſich —* die Empfindung: In und 
empor; melde wir durch den Ausdruck ˖ ſcha⸗ 


de! bezeichnen. Schade, ſprach alſo der. 


Mann . en EN; 


⸗ J ff. ‘ 


Solteſt du Baum in dieß wilde wal⸗ 


fer‘ ſtuͤrzen — — Bie narärlich die Anrede des 
Mannes an den Baum, welchein Hier. dab 


eine erldolchtet beigelegt wird, wodugh 


er — wird/ angereder. w werden. Auch 


— rom wir eige ‚Spm, wie der Pe. 


F IE bie 
NE 


: 
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bie lebloſe Natur um ſich her sicht, uud ſich 
fogar in dem Drange über. In der Einfalt (eb 


nes: Herzens mit ihr umerredet. Wir den⸗ 
ten uns den Amyntas in einem ſolchen Sein’ 


alrer, wo das naturliche Gefuͤhl der Wien 
ſcheri uoch fo underderbt war, daß ſeidſt ein 


junger Bamn, der ſchon tn ſeinem Auſbir 
Wen: anigufallen drehte/: Rei: und: Erbar⸗ 


mung infläßen: konnte, Und min ſchlleßen 
wir 1gany natuplich auf dentwwis Höhen Geb: 
bes Mitleids ‘bet: dem Aublick: der idenden 


Menſchhoit!wla ſchoͤnehat uner fe der 


Die walch hicſen Bag inf ur eb That 
des: rein nahe nee um 
. Ebenen Azaua rercichtet werden ] - 


— Code; ti sn 
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ſllteſt du Baum in dieß wilde Waſ⸗ 
ſer ſtuͤrzen — Hier erweckt die; Sprache 
| wieder ein Bild in -unfer -@ede volr dem, 
was nicht wirklich iſt, fondern nur vieltieht 
wirklich werden koͤnnte. Wir wiſfen, buß der 
Bnum noch neben dem Bache ſteht, „und 
doch ſehen wir denſelben, obgleich ;eoft mit⸗ 
telbae in’ ber Vorfſtellung eines andern, Kar 
die: Fluth ſruͤrzen. Es If ſchon eine‘ große 
Kraft ver. Sprache, DAB ſte⸗ einer Reihe RM: 
ber, die wir unsbeinmhe als gegenwartig 
denten, etwas Fukcufuiges, dao gewiß ik, 
mit efimsöhen Pan, well die Borſteteng · vom 
Zaune bei der Vorftellung don dem Siabe⸗ 
ſchueiden: abet noch ene weit größe Near 
derſelben iſt es, daß ſie etwar Juſantet zu 
das bios als zukuͤnftig gedacht wird, ohne 
we Er, wel 
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ꝓeelleicht jemals. in ·Erkallung zu gehen, eb 
‚ser Meibe- folher, Begebenheiten, die wir 
ung als wirllich geſchehen denken, mit ein⸗ 
wehren kann, und das geſchichet hier durch 
Jes einiige Woet ſollteſt. Die Vorſtellung 
os dere Hinſtuͤrzen des Baumes wird alſo 
anf Iappelte. Weiſe verdunkelt: erſtlich durch 
Mrach, woburch une Aufaeohiemtsit mehr 
anf, den: radenden Mann, dis auf ben Baum, 
wegogen. wirdz vu. dann durch ty weh 
0 dae Hinſtuͤrzen des Baumes, jelbft: In 
Ber Rorſtolg des · Mannes, im eine, moch 
au ungewifſeegukuinſt verkhlaßs.:, Me 
Vner ſollon, edlen, nußen und einige 
Ahnliche, bereichnen den Zuſnnd bes Dan) 
deinden weicher Asa einer’ Handlung BE ih 
untuaſtig mn vorhergrhen FOR RT. 
2. 3 wirk⸗ 
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wirtilch werden ſon. Je näher nun diefet 
Suftand der kanftigen Handlung! iſt, deſto 
gewiſſer denken wir · uns ¶dieſelbe. Hieße es 
aiſo, ſouſt du Baum in · dieß wilde Waß⸗ 
erſtuͤrzen, fo daͤchten wir uns das ſallen 
ale gegenwaͤrtig, und das: ſtuͤrzen ſchon alt 
gewid: nuur aber ſcheinet es, als ob die Urs 
fach dee Soangene, wiiche in Moen / Ile 
gleitt ſatn hooter Jaruͤckgeſcheben, und tn der 
a Uachaitiv wie, indem wir. uns 
dasrſolen ſchon abe beinahe: bergangen 
Denen, vhue diß 26 bleratwanſchte er 0% 
farchteto kg hecrotſabreachtotzaͤcte Gi 
miete ae Seren lerne 
fre USE une 
Ramiigie rate ae air totien.’ Sk | 

— ri Wirk 


20 | das 






> 


ze 425 


dns Imperfeſtum einige Veränderung ı nem 
man Bi B. kommen ſich als etwas. umge 
wiſſes kumftiges denken will, ſo verwandelt 
man Fam in Eine, und auf eben die Ast, 
konnte in, Bönnte, und mußte in. muäßte, 
und ſagt daher, wenn er dach kaͤme, koͤn⸗ 
— 
Der Baum, welcher vorher — 

eine Sache betrachtet ward, ‚non, meichen 
gefprochen witd, ſteht Möglich nun ‚Durch dag 
Wartchen du, in. eitzem neuen Veehaleniß 
nach welchem, zu gleicher Seit, won Hm 
und zu ihm geredec wih, RER NR 

nunmehro nicht nur der, Brgeghank. odfr 
der Stoff deſſen, wg; IAmyngas alt. ſon⸗ 
dern er If. zygleich der Zwyret feiner, Reode. 


weiße sE.0 den BORWIM. IHI,,AM. ein Vene 
nuͤnfti⸗ 


F 
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nänftiges‘ Weſen, richtet. Auch ſcheiner / 
durch die Vorſtellung einer Anrede, auf ehie 
- mal mehr wirkliches Leben und. Darfiellung 
in die Erzählung zu kommen, wenn wit nus 
das: Wort fprach hinwegdenken, wodurch 
he lebhaftere Darſtelluͤng vermittelſt det Aus 
rede gleichfam wieder verdunfele wird, um bies 
felbe nach dem Zone der kaͤlteren Erzählitig 
herabzuſtimmen. — Noch iſt zu bemerken; 
wie diesimmer genauere Beſtimmuug bed _ 
Banmes zunimmt, “Indem. es erſtlich ein 
Baum, dann der Baum, und endlich du 
Bay, heißt. Pe — 
Sie une... 

it Ans dicß wilde wWeſe ſtarzen — Me 
natuͤrlich der Blick vom Baume: auf. das 


Waſſer, das gieichſam mie ein Feind d Des Bau⸗ 
mes 
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mes betrachtet wird! Das merkwůrdige Mär 
Shen in zeigt hier ebenfalls den ſtaͤrkſten Grab 
der Berührung an,. und fege alſo Baum 
und Waſſer In eben ſolche Werhindung, wie 
norher Beil und Hand, indem, es, das. Waß 
fer ben Dumm, chen. fa. wie die Hand . des 
Boil umseben läßt une mit dem Unterſchiede, 
daß hier das. Wafſer zuoch nicht der Ort der 
Berührung it, wo ber Barum (den wir 
lich uutergetaucht liegt, ſondern. bloe das 
Ziel der Beruͤhruug, wohin er, durch je 
nen QDturz, erſt kammen nnd untergttaucht 
werden ſoll. Hatte das. Woͤrtchen im den 
Ort der Beruͤhrungg angtzeigt, fo hatte es 
heißen muſſen, in dieſem urilden. Woſſer, 
da/⸗ es aber das- Ziel, der Beruͤhrung anzeigt 
fo muß · es BR in dieſes oder in du 


u wih . 


N 
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wilde Waſſee. Hiet macht alle, ven 
ende nicin· den Mutern dieſem und wilden | 
anſtatt dieſes und. wilde, den ‚ganzen Um 
verfchienn dauvetſtre, wotgacch hier der Cre 
ver: Beriheingg; angezeigt. wird, nennt man 
Datia und: das andre, wadurch das Zief 
ber Beruhrung angezeigt. with, nenne 
man Akkuſativ — — nur 
beilaͤufig! 

:  &e. wia durch das — 
Maum die allergenawefte. Beſtimmung erhält, 
ſo muß. auch der: Bach; oder das Waſſer, im 
Miserfae zegen den Bann, auf: das get 
Ummeftd: beſtinemt werden, und bieß geſchie⸗ 
Nee dien: wirklich‘ vercuicteiſt des bezeichnen⸗ 
Gen Diefas; wodarch vun ldie Maſſe — 
ſer, Be N vuhen, v 
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altenr andern Woſſer tn: der ik herausge⸗ 
heben, und gang fur fich aller" betrachtet, giehfe 
fans wie eine: Perſen, die) Anftnertaneit 
der Serle Auf ſich sicher?" Sie genanerrn 
Veftim mungen von Bam mb: Bach fies 
York immer re in ————— 


rallel· Br og 3 ee Sea, Sur 0) “ ” 


» * 
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in Baum, der. Baum, du Baum. 


Kin Bach, der Bad, ‚diefer Bach, 
Re oder diefte Waſſer. 


Und ſo wie anſtatt junger Eichbaum nach⸗ 
her blos dad allgemeinere Bott Baum geſedt 
ward, nachdem man einmal wußte, was es 
für ein Baum mar, fo wird auch ſtatt Bach 
der allgemeinere Mahme Waſſer gebraucht, 
nachdem wir einmal wiſſen, daß es ein Bach, 
> . und 


——— ———— une 


rc Pe ader. Feich ie, Diniet 
far dieſer —EDE ber heſondern ‚ua 
Zan allgamzeinern. Nahen, hahe bh ja mete 
son, vorhergehenden Vrief⸗ —— ey 
ee ee A en 

Das, „Wort wie welhen Pr — 
kenuen gelernt haben, bekoͤmmt hiep.gie 
nen Zuwachs durch. das hinangefuͤgte e, w⸗⸗ 
wuͤrch e es ſi auf Aumd an ‘die Borftelung 
Yon. dem Waſſer hinanſchmlegt, und 7 
Jeichſam in diefelbe verliert, da es vorher 
mehr an, und für.fich.feißer eine migme, Mar 
fieffupg ‚erwedite, iudem es hieß; Dep. Dach 
hatte wild. die Wurzeln dep Raumes 
oneder Erd' enthloͤßt. Nun zogen wir 
die Vorſtellung von wild auf ‚die- Handlung 
molche dem Bade, gleichſam ale einem. hnt 


deln⸗ 
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-Helnten. Weſen, zugeſchrieben wird, md zu 
gleicher Zeit ‚fügte fe füh auch an bie Vor⸗ 
ftellung vom Bade hinan, ne fich jedoch 
in derſelben zu verlieren. Hatte es geheißen, 
der wilde Bach hatte die Wurzeln des 
Baumes von der Mrd’ entbloͤßt, fo Hätte 
Fich die Vorſtellung von wild weder auf 
die Handlung noch auf den Bach, als etwas 
She ſich betrachteten, bezogen, ſondern fie 
Härte ſich in der Vorſtellung vom Bade 
»eilohreh, und wuͤrbde im Ganzen keine fo 
große" Wirkung gethan haben. Sol fienm 
beine zu lebhafte Wirkung shunz fo fie 
gleichſam nur untergeordnet, oder eine Vor⸗ 
ſtellung in einer andern Vorſtellung ſeyn, fo 
ſetzt man das Wort wild vor das Wort, 
RE die Hanptworftelung anzeigt, und 

| 348 füge 
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füge in Ehingen, WE ei Dee 
anfällt ſo wit ah heißr, das wilde 
Waſſer Br Waſſe⸗ irird nun ls un⸗ 
atio / und dlor als "der Ort betrachterz too⸗ 
Hin der · Baum ſtuͤren kann; gegen das Hin⸗ 
margen des Baumes iſt ¶ Waſſer ſelbſt hier 
nur eine Nebetworſtellung, bie nicht uͤberhoͤuſt 
erden bark, uind wild ſoll nut no. als 
eine ſchwoͤche · Erinnerung. durchſchuunmern⸗ 
um uris;auf ben Zuſtand des Vaumes ſchſie⸗ 
"gen zu laſſen, wein er in das Waſſer ge⸗ 
@ünjt ſeyn wird, darum mußte dir Berfich - 

lang durch bis hinangefügte e gernildert wer⸗ 
unb' diefebe — ſich gleichſam in: 
— ai mem a0 
ee pet ti eh So 


wir 
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wir ſagen: das Wort. wild, du ſo Ferwy ich 

es. mir mehr an und fürsficy als pine beſendu 

 Berfallung denke, die ih.nchen, gine.andıg. 
fee, und ge bamit uerbinde, Ya 
fage, der Dach iſt wilß, :aelatıcs ‚eine, Ang, 
ſchaffenheit an; ſ8 Insken Arad 
nicht als.aine Wprfelung pansleidem,fays, 
ge und pon gleicher Kingfigit,.zehen, BR 
dre ſtelle, ſondeyn 206 Ale ia antcagesdncco 
Vorſtellung in eine audere hineludente, indem 

ich ſage, der wilde Bach, ‚So. zeige es eine 
Eigenſchaft anz weil die Kilbe eigen in 
dem Worte Bigenfchaft ſchen zweit mehr 
Hineiudenkung des ejnen In Das. anlıre auge 
druͤckt, als bie Silbe he in dem -Möorte Be⸗ 
ſchaffenhzeit. Min,fünnen alſo/ miederum 
ehne garze Anahl ‚hkter, m je fern wir 
aan 3 3 mg, 
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uns, vermittelft derſelben eine Vorſtellung an 
bie andre hinan, oder in dieſelbe hinein 
denken, in Beſchaffenheitswoͤrter und Bir | 
genfchaftewörter eintheilen; melde Eins 
theilung uns, in der Folge unfrer Unterfus 
&ungen, defto beſſer zu ſtatten kommen wird, | 
je genauer und’ beftimmter wir uns jetzt dies 
ſen Unterſchied zwiſchen einer Klaſſe won 
Wörtern zu entwickelr geſucht haben. 


[ 2 
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— Wengen "er. Benakrung . * 
Woͤrter⸗ aus verſchiednen 6 
 Ahet. nn 4 

th | 
ER Baum in en wine Waß 
fer fügen win" Spärgen feht."Peine thaͤtige 
Kraft vordns, und koͤnnte alſo wohl tm’ ei - 
gentlichen "WSeftande Yon: Bent: Baame ge⸗ 
fast werdeln/ wenn nicht dad: Wort ſollon 
vorherginge/Weiches einen Zwang anzeigt 
den man ſich nin ber Linennfreten und hans 
delnden Weſetn denken kann. Sollen wird 
bier nach der Perſon, welche angeredet wird/ 
senan-Befkikithe} aid Ar ſollteſt · vrrwandelth 
Us 4 ſtuͤr ⸗ 


s ‚ 
x 
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& 


felgen oben Heiße. ſo ie es iq/ venkichh) cu 
nie, noch ‚ann: Welſe /als iurklichnte⸗ 
Ein; jdes. Zeitworty moaa es xtwas angeiſ. 
deg nach, anfrig iſte hbleibenſo aſtehen, "Aisch 
ecqari deiuenMinfluß· im dar bactte/⸗ 
uijbe in gariin feinem Zeſfannnenhauge ritihe 


ſtiecde.deberig BB. ſage ich, mean Ach das 
Biskenaume- für ieh. : allein, ſomer Baur 


mach hetzachge, ohne in Erwägung, zu ziehen, 


daß es von irgenb ‚einge : Perſon miccuich 
xeſchiehet⸗riehan ſage ich auch Avemn ich. egy 
wir: la etwas ‚Butänfgiges „denfe.n.und. ih: 
gleich ‚glaube, doß es wirllich geſchehen wird⸗ 


deher heiſt es nicht, da. virſt. liebaſt ſon⸗ 
dern der wboft Tram: Ans: aſtige Lieben: 


the no re dery Tharetter ee 


ciſcch⸗ Weekpraiigieriin dem ſi liut⸗ vun alu 
Fur, Br —— dem 


— 
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Du ‚werden. zakoͤmmtz denn das Weeren, 
oder die Eutſtehung bes Liebens, dent" ich 
wir, wohl. als wirklich, aber noch nicht das 
Laden. ſelbſt. Mir können ung etwas Zus 
kuͤnftiges immer nur mitteldar, entweder 
durch das allmälige Werden oder Entſtet 
hen deſſelßen/ ober, durch eine 3äTothwen 
pigbeit,.gber durch einen vorhergegangnen 
Dion, vorſtellen. Go ſagen wir, ich werz _ . 
de veßhm / ich mug: oder, ſall xeden, und 
jch will exhen . Mir Hahen aiſs feine eigng 
Vern/avgrinn wſg veitg Heemoczer eſeiden 

| ana: Tomi fie xtwas Kunftigen Sereiche. 
nen / ſehen, ſondaen muilfien.uns qudrer Won⸗ 
sen bedienen, modurch hen Diem ; Mangel 
abscheitto faces... al BraL Be Zu ET 7 
ade re Drug ale 29° Bar 
un. 5 Ehen 


\ 
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Eben ſo denken wit ung’ die Vergangen 


heit, auf eine ganz elgne Art, erſt durch den 
Mittelbegrif von haben, wobel wir uns ſoriſt 
immer einen Beſitz vorſtellen. Es ſcheinet, 


als ob wir ums die Zeit, wle eine Summie 


Geldes denken, die uns in Stunden, Tagen 


und Jahren, nach und nach zugezaͤhlet wirb. 


Der Theit der Summe ‚ der une hım ſchon 
zugezͤhlet iſt, den haben wir, und denjenl⸗ 
gen welcher uns noch nicht zugetheilet iſt 
ſollen wir “ent, bifommen:' Wir denke 
uns alſo Vergangenheit uind VZurunft einen 
der fo entgegengeſetzt, wie haben ad be; 
Fommen: Dieſe Vorſtellung der Vergan 


genheit unter dem Worte haben erklart ſich 


ſehr gut durch den Ausdruck, ſie haben itz 
ren Lohn dahin! Die Summe von Freu⸗ 
Pe SR 

® f den, 
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Ser, welche ihnen zugedacht war, Haben fie 
nm erhalten, und es iſt nichts mehr übrie; 
Bas fie bekommen koͤnnten. Beinahe ſcheim 
eg, "als od wir die Erinnrungen aus der 
Vergangenheit unftes Lebens mit zu demje⸗ 
nigen rechnen, was wir wirklich beſitzen, in⸗ | 
ten wir auf elnerlet Art ham: 5 


Ar 


ie, babe. — einen Barten, 


un, ich — * m gelebt, 


| Zuweilen — wie und das Vergam⸗ 
gene durch dei Mittelbegrif von ſeyn, als, 
ich bin gegangen, ich bin gereiſt, u. ſ. w. 
auch If die Siibe ge auf keine Weiſe uͤberfluͤ⸗ 
fig, um das Wergangne zu bezeichnen; doch 
Dosen in der Folge ein mehreren; damk wir 


uns 





une den Stoff zu: wanchen Betpachtungen 
nicht ſchon ‚Im. voraus wegnehmen! — 
Schade, ſprach alle Amyntas, follkeſt du 
Baum in dieß wilde Waſſer ſtuͤrzen; 
ein, dein Wipfel folk nicht zum 
Spiele feiner Wellen hingeworſen ſeyn. 
— Wie natüclih Met poig. auf diehß Weit 
durch das Vorhergehende vorbereitet‘ wie 
unmerklich gebt durch dieſe⸗ zer Sitenti⸗ 
and, Enyfidhuna in riſchliehung 217 200 
VNein if eig. maͤchtiges Bit, poduch iine 
aznze Made. van Veeſtelnaaen einer unge⸗ 
wiffen Zukunt pie autfeehehen: wied, und 
walsbes ist inaheic Hat Arie h 
die gatzza thaͤtick Kralt Det nes Bear 
Wine Salagnntedicat ſagen state, Weil 
reiht Rosfelinem ie derr Moel⸗ 


„ie mid. 
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afteitander freiteny ſo daß eine die andre 
ciufhebt, ſo HE das Neſultat derſelben Yreim, 
darmeuleren fie aber mitcinander, ſo iſt da 
Neſultat derfelben Di, + Mait muß. man ſich 
über In der Seele bis Mannes eine Meihe 
von Verſtellungen denken, welche ſchon durch 
die Detrachtung des Jungen Eichbaumes in 
ihr erweckt waren, nud Thelnehmnungſur 
denſelben erregt Gasten? dieſe gene Neihe 
von · Borſtellungen winde aber durch ben 
Gedauben, daß der Baiull in“ das Weſſer 
Bären ſollte, auffſeheteir und geſidtt Idee 
ven ſehn, werd TÜRE ſtarkiigenrtz seien 
_ fen wäre, in der. Seele des Mannes einen 
urſchluß zu erweckin, dung effen Ausführ 
Fin der BGebante· daß ber Baͤunſſn den 
u ee ee 


und 


und dieſe Auffebutig einer, Reiht non 
Vorſtellungen, die erſt in die Seele kommen, 
durch eine andre Reihe von Vorſtelungem 
welche ſchon ‚vorher dariim hefindlich waren, 
iſt es, welche ‚bier durch mein dezeichnet wer⸗ 
den fol. — Indem der Mann durch den 
Sturz des Baumes aus ber Reihe ſeiner an⸗ 
genehmen Varfiellungen eine. Au. verlieren 
fürchtet, fo ſpricht er, fü ſchade! das iſt Auss 
druck der. Empfindung. Indem er ſich aber 
immer mehr für. den Baum interreff iret, 
p drohet der Sturz deſſelben bie ganze Rei⸗ 
he feiner angenehmen" Vorfellungen zu zer⸗ 
ſtdren, und nun ſtraͤubt ſich ſeine ganze See⸗ 
ie dagegen, Ale; Empfindung geht zur Tha⸗ 
tigkeit. über, und er. jagt, nein! dns. If 
Ausdruck ber Enrihlleßung: 

— Ehe 


J 
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.n. Ehe die Empfindung: in. Thäcgleit aͤber⸗ 
gehen konnte, mußte, fir erfi. bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Spade der . Stärke ammachlen;. def 
aeſchühet bier, Indem die Einbjldungepsaff 
die Vorſtelung von dem hinſtuͤrzenden Bau⸗ 
me ſch noch weiter augmahlet: mie derſelbe 
ſchon wirklich ingeſunken ha liegt, und wie 
nuu fein ſchoͤner Wipfel zum Spiele der wile 
den: Wellen dienet. So mahlt die Sprache 
ans im ber. Verſtellung des Mannes bie 
ſchonſte. Perfpeftiog: wir erblicken nicht. uns 
mittelßar ſondern mittelbar, durch den dun⸗ 
keln Schleier der. Vorſtellung eines andern, 
das Schiefal des Baumes, welches ihm in 
. einer nähern und dan in einer entfernten 
Zukunft bevorſteht; allein dieſe ganze Vor⸗ 
ſtellung ward nur erregt, um durch das 
c. | Bor 
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Wort nicht "wieder aufgehoben ig werden, 
und wie ein Traum zu verſchwinben. Bem 


odngeachter aber mar fle Hei dem Manne 


noͤthig, "lm ſeine Kräfte in Thaͤtigkeit zu ſe⸗ 
hen; unk inuns ward fie mit Fieiß erweikt, 
damit wir die Triebfedern der nachfolgenden 
Handlung kennen lernen, und gleichſam die 
Entſtehung derſelben bemerken ſollten. 
Auf die Handlung des Mannes, wodutch 

er dem Hinſtuͤrzen des Baumes vorbeugt, 
werden wir ſchon durch fen unbedingtes 
nein, und ſoll nicht vorbereitet: er koͤnnte 
beides acht" fagen, wenn niche in feiner 
WBeele ſchon die Vorſtellutig von eine Hands 
ug im Sinterhalte Age, woßtitdh er das 
Dinſturzen dis Baumes verhindern will 
und 


— 
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‚und bann. — Indem er niu noch immer 
den“ ganzen Buum ankedet, fo richtete 
Semwðhiigeachtet zuleizt · feine groͤßte Aufmert⸗ 
ſamkeit auf den Wipfel deſſelbeꝛ. Vermoge 
des Woͤrtchens dein bedet er von dem Lips 
fel insbeſondre, Und denkt ſich doch zugleich 
vdenfeiben als etwas, bus’ zu ben Baume 
gehört, : bei er ankedet; et erweckt alſo ki, 
ſich die Vorſiellung von. dern Wipfel mit 
ber Vorfreilung von dent. Baume ſelbſt, und 
nf die Weiſe kaun er immer in der Anre⸗ 
de Be, "die er einmal angefangen hat. 
u ne Wezuemlichkiit verfhafe-une dies 
ſes Heine Wort, dab wir den Wipfel von 
‚den abraigen Theilen des Baumes erſtlich in 
Gedanten abſondern koͤnnen, um deſto ſtar⸗ 
ker unſte Aufmertſaͤmkeit auf ihn zu hefteto; 
ir — 8 / und 


F — 

und daß wir ihn uns doch, zu gleicher Zeit, 
wieder gerade an den Baum, den: wir ans 

reden, biriandenfen Finnen. Dein Wipfel, 
heißt es alfo x 
fol nicht zum Spiele feiner Wellen 
bingeworfen feyn — foll erweckt die Vor⸗ 
ſtellung von einem Außern Zwange, welcher 

von einem handelnden und thaͤtigen Weſen 
S herruͤhrt, dahingegen muß mehr einen Innern | 
Zwang bezeichnet, als wenn ich fage, ich ſoll 
‚su Haufe geben, und’ ich muß zu gauſe 
gehen. — nicht follen fest freilich bei 
dem Baume eine Art von Wollen voraus, 
und kann alfo nur auf eine fighrliche Meife 
von demfelben geſagt werden : eigentlich 
druͤckt es bloß den feften Entſchluß des Mans 
es aus, das Umfallen bes Baumes zu vers 
bins 


— 147 


yhindern. — Indem der Mann fi den 
Baum vorſtellt, wie er hingeworfen iſt, 
ſo denkt er ſich denſelben, wiederum in ſiguͤr⸗ 
lichem Verſtande, als einen leidenden Ge⸗ 
genftand „ gleichſam als ob etwas, außer 
dem Vaume, ihn hingeworfen hätte. Die 
norhergehenden . Verändrungen des Baumes, 
Kigten.und ſtuͤrzen denken wir uns als et, 
was, das in dem Zuſtande des Baumes 
ſelbſt gegründet if, und wobei wir. uns fein 
mirkendes Weſen außer demfelben zu denken 
Brauchen, das fein ſinken oder ftürzen her⸗ 
vorhringt. Hieße es aber, der Baum wird 
in die Fluth verſenkt, oder er wird von ei⸗ 
ner Anhöhe herabgeſtuͤrzt, fo muß ich mir 
nothiwendig dabei denken, daß fein finken 
und flürzen won einem handelnden Weſen 
K2 außer 


⸗ 


‘ 
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‚außer ihm bewirkt wird. Diefes iſt audy der 

Fall, wenn ich mir den Baum als hingeworfen 
denke. Dei, ‚binwerfen ſtell⸗ ich mir eine 
Handlung vor, die von einem handelnden Weſen 
erſt ausgeht; bei hiugeworfen werden 
Hingegen, eine Handlung, die ſchon ausge⸗ 
gangen. ift, und nun uf einen Gegenſtand 
wirklich uͤbergeht. Wenn ich mir alſo den 
Baum vorſtelle, wis er hingeworfen de 
liegt, ſo denke ich mir nacheinander, figuͤr⸗ 
licher Weiſe, wie die Handlung des Sinwerfens 
erſtlich von einem handelnden Weſen aus⸗ 
ging, dann auf den Baum uͤberging, und nun 
ſchon quf ihn uͤbergegangen iſt. Dieſes 
kann ‚ug. anf eunen neuen Unterſchied auf ⸗ 
merkſaan machen, der zwiſchen allen Woͤrtern 
fast findet, die wicklichaeſchehende Hond⸗ 
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fingen anzeigen: wir koͤnnen uns nebiks 
lich alle Sandlungen vwosftelfer, ih fo fern 
fie erſt von einem handelnden Weſen aus⸗ 
gehen; dieſe Veſchaſſenheit Berfeisan "Sri 
man durch den- Maßen Alrivurn aus; 
oder wir Können ſie And suiälkch ‚"iBie' he 
fon von dem handelnden Weſeniaue ge⸗ 
gangen find, und nun auf ren’ &egels 
fland außer dem handelnden Weſen wirklich 
übergeben, dieſe Beſchaffenheit derſelben ber 
zeichnet man durch den Nahmen Paſſi vum. | 
Es heißt: der Wipfel des Baumes fol 
| nicht bingeworfen 2 
ſeyn — Diefes legtere iſt das merkwuͤr⸗ 
digſte unter allen Wörtern, die wir. bis jetzt 
aus unferer Erzählung. näher kennen gelernt 
— und iſt vieleicht das merkwürdige 
— 83 Wort 


/ 
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"Wort in der ganzen Sprache. Durch das | 
Wort feyn wird bier die auf den Baum 
übergegangne Handlung des Hinwerfens 
demſelben gleichfam einverleißt,; fo daß wir 
die Vorftelung von der Übergegangnen Hands 
lung mit der Borftellung von dem Baume - 
ſelbſt unzertrennlich verknuͤpfen wuͤrden, wenn 
nicht dieſe Verknuͤpfung durch das Wort nicht 
wieder aufgehoben wuͤrde. So ſagen wir, 
der Baum iſt gepflanzet, und nun knuͤpft 
ſich, vermoͤge des Worts iſt, die Vorſtellung 
von der uͤbergegangnen Handlung des 
Pflanzens unzertrennlich an die Vorſtellung 
von dem Baume, oder ſi ie wird derfelben 
gleichſam einverleibt, ob ich mir gleich den 
‚ Baum und die Handlung des Pflanzens bes 
fonders gedacht babe, Vermoͤge diefes Worte 
kann 
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kann Ich mir alle Eigenſchaften eines Din⸗ 
ges, unbeſchadet ihrer genauern Verknuͤpfuug 
mit dem Dinge ſelbſt, beſonders denken: fo 
ſage ich, der Baum iſt gruͤn, deuke mir als 
ſo die gruͤne Farbe des Baumes beſonders, 
ohne ſie jedoch von dem Baume ſelbſt zu 
trennen, weil das Wort iſt dieſe Trennung 
mit aller feiner Kraft verhindert, und gleichs 
fam in dem Augenblick, da ich es ſage, den 
ganzen Baum in meiner Vorſtellung mit dem 
gränen Farbe uͤberzieht. Doch wir werden 
dieß merkwuͤrdige Wort in ber Solge noch 
näher kennen lernen. — Laflen Sie uns nun 
noch den letzten Zug zu dem. Gemaͤhlde in 
der Borftellung des Amyntas binzufeßen : 
Der Wipfel des Baumes follte nicht 
in das wilde Waffer bingeworfen ſeyn 
84 zum 
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zum Spiele feiner Wellen — Amyn⸗ 
tas legt ber wirkenden Urſach, welche den 
Baum ins Waſſer hingeworfen haben wuͤr⸗ 
de, nicht wire, auf eine figuͤrliche Weiſe, hans 
delnde und: nötige Eraft, ſondern auch. fogar 
eine Abficht bei, Indem er ſich vorſtellt, ala 
hätte biefes wirkende Weſen, deswegen den 
Baum ing Waſſer bingeworfen, Damit. bie 
wilden Wellen mie feinem Wipfel nach Ber 
fatfen ihe Spiel treiben koͤnnten. Diele letz⸗ 
tere Vorſtellung ſteht nun im ber Perſpektive 
bes Zufünftigen ganz am (Ende, indem bie 
Bilder fo aufeitzander folgen: 


Schade - foltgent du Banm in dieß wilde Waſſer ßuͤrzen? 
Nein — den Bipfel ſoll nicht hingeworfen ſeyn 
= zum Gpiele feier Bellen ! 


Bchnde vnd nein waren nur bie Roſultati 
dieſer · uſtemtnt ngadviurgten: Mildero se Durch 


Hi 2. rt das 
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das Wort Spiel befommen fogar die Welt 
len, in unſrer Vorſtellung, eine Art von Ihä, 
tigkeit. Unter fpielen denfe ich mir elng 
jede Handlung, die weiter fein Ziel bat, ala 
die Beluftigufig desjenigen, der fie unter: 
nimmt. So ſehr jſt bier das Gepraͤge dee 
Menſchen der lebloſen Natur aufgedruͤckt, 
daß man ſich die Wellen vorſtellt, wie ſie 
ſich gleichſam daran beluſtigen, den Wipfel 
des Baumes auf mancherlei Art zu kruͤm⸗ 
men, und die Blätter deſſelben hin und her , 
zu werfen. Indem wis uns nun bie Hands . 
lung des Spielens vorſtellen, wie fie ſchon 
von den Wellen ausgegangen, und auf den 

Wipfel übergegangen. iſt, ſo denfen mir fit 
uns ganz an ‚hen, Mipfelr ſolkſt binan, und 
uͤberziehn ihn, gleichſam mit AMeſer, Varſteh 
— K5 hung, 


we. 
Se 
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kung, Indem wir ihn ſtatt Wipfel nunmebre 
ein Spiel der Wellen nennen, oder Indem 
ſich die Worftelung,. daß er der Wipfel eis 
nes Baumes ift, in der Vorftelung, daß die 
Wellen mit ihm fpielen,. verliert. Dieß 
iſt faft eben der Fall, wie bei dem Norte 
Laſt, wo wie uns auch, die Empfindung 
bes Mannes, an die Stäbe, die er trug, 
hinandachten, und ihnen auf die Weiſe einen 
andern Nahmen beilegten. Indem wir far 
gen, feiner Wellen ‚ fo reden wir von dem 
Wellen, als von einer Sache, die zu dem 
Bache gehört, und doch reden wir zugleich 
mit-von dem ganzen Bache, eben fo wie vor⸗ 
her, da es hieß, dein Wipfel, und alfo von 
dem Wipfel insbefondre, und doc auch zus 
gleich vom ganzen Baume bie Nede mar. — 

. Nun 
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: Yun wird es Ihnen leicht werden, ſich 
anf eben die Art, wie wir es bie jeht ger 
than Haben, den- übrigen Theil unfrer Idylle 
zu erklaͤren, und die Natur der Woͤrter, 
welche darinn vorkommen, ſich ſelber zu ent⸗ 
wickeln. Damit wir aber -den Weg übers 
ſchauen, den wir zurückgelegt. haben; damis 
wie noch einmal fehen, wie jedes Wort, 
das wir einzeln Eennen fernten, im Ganzen 
die vortreflichſte Wirkung thut, indem es an 
ſeinem angewieſnen Platze ſteht; damit wir 
auf die Weiſe einige Augenblicke gleichſam 
die Fruͤchte unſrer bisherigen Arbeit genie⸗ 
Sen; fo wollen wir uns nicht nur den Theil 
des Sedichtes, welchen wir fihon kennen ges 
lernt haben, ſondern das ganze fchöne Ge⸗ 
maͤhlde auf cinmal vor unſre Seele ſtellen; 

alle 
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alle feine Reige und feine feinſten Schoͤnhei⸗ 
ren ſollen fih vor unſrem Blick enthuͤllen, 
nnd das Anſchauen derſelben ſoll uns Muth 
und Kraft geben, unſern Weg fortzuſetzen, 
bis wir In das innerſte Heiligthum der Spra⸗ 
che eingedrungen find, und unfer vorgeſtecktes 
Ziel erreicht haben. 


Ymyites, 


„Bel frähem Morgen fam der arme 
„Amyntas aus dem dichten Haine, das elf 
tn ſeiner "Dioden: - Er hatte fih Stäbe 
„geſchuiten zu: einen Baun, und trug ihre 
ꝓLaſt gekraͤnme auf· der Schuler. Da ſah 
zer Anen jungen Eichb anum neben einem hin⸗ 
hrauſchenden/ Dacheg auub der Bach hatte 
—— erde. Erh’ enchOßet 


gi „und 


„und ‚der Baum ſtand da, traurig, und 
„drohte zu ſinken. Schade, ſprach er, ſoll⸗ 
„teſt da Baum in dieß wilde Waſſer für 
„zen; nein, dein Wipfel ſoll nicht zum Spiele 
„feiner Wellen hingeworfen ſeyn. Jetzt nahm 
pe die ſchweren Stäbe von der Schulter! 
„ih kann mie andre Stäbe hohlen, ſprach 
„ers und hub an, einen ſtarken Damm vor 
„den Baum hinzubauen, und. grub frifche 
„Erde. Jetzt war der Damm gebaut, und 
„bie entblößten. Wurzeln mit frifcher Erde 
„bedeckt; und jetzt hahm er ſein Beil auf 
„die Schulter, and Faͤchelte nach tinmal,ı zu⸗ 
„frieden mit ſeiner Arbeit,/ Inder Schatten 
„des geretteten Banmes hin, und wollte im 
„ dent Hola. zuruͤck, um Andre, Saͤbe zu 
—— Aber die Ryan xief thm mit lies⸗ 
„licher 


> 


»ihn geſund werden! — . , — 
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„licher Stimme aus der Eiche zu: ſollt' ich 
Aunbelohnet dich weglaffen, gütiger Hirt?” 
4 füge mir, was wuͤnſcheſt du zur Beloh⸗ | 
„nung? Ich weiß, dag du arm bift, unb 
„nme fünf Schafe zur: Weide führefl. O! 
„wenn du ae vergoͤnneſt, Nymphee fo 
„ſprach der arme Hirt: mein Nachbar Pa⸗ 


„laͤmon ift feit der Aerndte wen ‚Frank, dag 


h, 


„&o bat der Neblige: umd Seinen 


„ward gefund. "Aber Amyntas fah den 


„ maͤchtigen Seeger im feiner Heerde und Hei 
3, feinen Bäumen und Fruͤchten, und ward 


„ein reicher Hirt; denn die Götter laſſen 


„die Nedlichen nicht ungeſegnet.“ 
Damit wir nun, in der Folge unfter 


Betrachtungen, die noͤthigen Beiſpiele, nicht 


aus 
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ans der Luft greifen dürfen, fo wollen wir 
uns immer feft am unfer Bild halten, und 
unfre Beiſpiele, wo es nur irgend möglich - 
ie, daraus herzuhohlen fuchen. Auf bie 
Art, wied es uns weit leichter werden, 
in die Natur der Wörter einzubringen, ins 
dem wir fie ung nicht einzeln und abgefonbert, 
fondern in. einem ſchoͤnen Ganzen benfen, 
wo jedes einzelne Wort feine befondre Krafe 
und Wirkſamkeit zeigen kann. Auch: wird 
uns das Machdenfen über die Sprache felbft 
mehr Vergnuͤgen gewähren, wenn das Eingels 
ne, woruͤber wir Betrachtungen anſtellen, 
aus einem Ganzen genommen iſt, das uns 
ſchon an ſich felber intereffirt. 


—⏑ 


Sie 


u Sieb enter Brief. 


"Einige: gRuͤckblicke auf das San 
— er RE 1 


Son NINE Sean, haben wir 
ſchon gluͤcklich eirten Berg erſtiegen, von des 
fen: Spitze wir einmal frei umherſchauen, 
ind einige Ruͤckblicke auf das Ganze ber 
Spraͤche thun duͤrfen, nachdem wir uns eine 
Weile bloß mit dein Einzelnen beſchaͤftiget 
haben, Wie erhebt es das Herr, wenn Dies 
Jodie ſich ploͤtzlich in Harmonie verwandeld! 
und das iſt hier der Sam, inbem wir uns 
den Zuſammenklang der Vorſtellungen den⸗ 
ba a nach und nach in und enfftehen; ins 
= dent 


' 
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dem wir alle die einzelnen Bemerkungen 
über.. die. Kraft und über das Welen der 
Sprache zuſammenehenan, uud nun dig 
Warde und die Groͤße dielen runde 
erſt lebhaft empfinden. 

Bis jagt haben wir aur hie Sara 
vorzoͤglich betrachtet, wie fig, vermittelt der 
orte, Bilder, welche ſchon in unfrer See⸗ 
le ſchlummeru, exweckt, um neue Bilder dar⸗ 
aus zufaumenpufegen, wodurch Gegenſtaͤnde 
geſchildert werden, die. wir yigfeiche ip un 
fern Leben nie gerade in dem Zuſammev— 
hange geſehen haben, Aber fie thut noch 
mehr, indem ſie ſelbſt unſern Siungen, bei 
der Betrachtung der Natur, zu Sülfe 
tömmt, und zugleich. unferm Gedaͤchtniß 
ganz allein Dauer und Feſtigkrit giebt. | 

— — Wie 
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Wie koͤmmt es, daß die mannichfaltigen 
Gegenftände ſich nicht vor unfern Blicken vers 
| ſchwimmen ? daß wir das Einzelne im Ganzen, 
den Wald in der Landſchaft, den Baum im 
Walde, und Blaͤtter, Zweige, Stamm, 
und Aeſte im Baume, unterſcheiden? daß wir 
wiſſen, wo Himmel aufhoͤrt, und Erde an⸗ 
geht, wo Wald ſich endigt, und Wieſe an⸗ 
hebt, wo ein Baum, dicht an den andern 
gepflanzt, ſeine Endſchaft erreicht, und wo 
der andre ſeinen Anfang nimmt, wo ein 
Grashalm, an den andren gedraͤngt, von ſei⸗ 
nem eignen Umfange begränzt wird, und wo 
die feinen Zäferchen des ander, wenn es 
gleich von dem erftern berührt wird, ihren 
| Anfang nehmen? Wer gab uns bie Kraft, 
ſowohl die größte, als die kleinſte Maſſe, 
u aus 
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aus der ganzen Natur, die vor uns liegt, 
herauszuheben, und unſer beſondres Augen⸗ 
merk, mit Ausſchließung des übrigen, darauf 
zu heften? Die Klaſſen und Gattungen der 
Dinge find auf tauſenderlei Art untereinan« 
der gemifcht; wie geht es zu, daß wir bie 
eine immer unter allen übrigen mit fo leichter 
Mühe Herausfinden”? 
Iſt es nicht die Sprache, wadurch wie 
einer jeden Gattung von Dingen, ein uns 
trügliches Merkmahl aufdruͤcken, an welchem 
wir fie wieder kennen, wir mögen fie antref⸗ 
fen wo und in ‚weicher Mifchung wir wol 
len? Iſt fie es nicht, welche uns mit einen 
‚Worte die ganze Natur umfaflen, und dann 
wieder das Fleinfte Sonnenftänbchen “in ders 
| t2 ſelben 
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ſelben auf das genauefte bezeichnen. (it? Iſt 
es nicht das Wort, welches ‚der Vorſtellung 
die Grenzen vorſchreibt, die fie nicht übers 
fihreiten ſoll, indem es den Umfang des Ge⸗ 
genftandes, den wir betrachten, wollen, es ſey 
nun ein Eichbaum oder ein Grashalm, anf 

ein Haar bezeichnet. | 
Freilich werden Sie ſagen, daß dieſer 
Unterſchied ſchon in den Dingen ſelber liegt, 
und daß ein jedes bie Linie feines Umfanges 
gleichſam ſelber um fich her ziehet; daß ins⸗ 
befondre die Durchſichtigkeit der Luft ſehr 
vieles dazu beiträgt, uns’ den Unterſchled der 
Dinge‘ aufjallender zu machen, indem beſtaͤn⸗ 
dig Luͤcken zwiſchen denſelben zu ſeyn ſchei⸗ 
nen. Allein dieſen Unterſchied ſelbſt muß doch 
bie 
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die Sprache erſt bezeichnen, wenn er uns 
nicht in demſelben Augenblick, da wir ihn 
bemerkt haben, wieder entwiſchen ſoll. Der 
auffallendſte Unterſchied der Dinge, in unfrer 
Vorſtellung, preßte zwar zuerſt das Wort 
hervor, aber eben duch das Wert ward 
nachher der Unterfchted ſelbſt wiederum ges 
nauer bezeichnet, und die Grenzlinien der 
Dinge immer beſtimmter gezogen. — Dar 
durch, daß wir das Ganze und das Einzelne 
in der Natur benennen lernen, werden wir 
‚immer vertrauter mit ihrem Anblick, und fo- 
ft wir fie wieder feben, freuen wir ung, 
wie Über das Antlitz eines Freundes, mit 
dem wir täglich bekannter werden, jemehr 
sole ihn von andern un m. 


den lernen. 
23. Und 
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Und jene ſuͤße Erinnerung an unſre wer 
floßnen Tage, was waͤre ſie ohne die Spra⸗ 
che? Ein oͤdes Labyrinth halbverwiſchter Ein⸗ 
druͤcke, durch tauſend Lucken : unterbrochen, 
worin fih wiederum die Gegenwart eines 
jeden Tages verlieren -mirde.. Allein die 
Sprache iſt der unzerftdtbare Knaͤuel, von. 
welchem wir den Faden abwickeln, der une 
aus dieſem Labyrinthe unſrer Vorſtellungen 
den einzigen Weg zeigt. Wir machen es 
wie ein Wandrer, der in einem dichten, uns 
wegfamen Gehölze, ven Meg, den er wans 
delt, gerne wieder zuruͤck finden will, und 
fih einen Mertfinb nad - dem andern bins 
fielt, wornach er ſich richten Tann, wen 
er. wieder umkehrt. &o oft wir etwas fer 
ben oder hören, befeſtigen wir, durch das £ 
| td, 
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tönende Wort, einen Merkſtab in unſrer 
Seele, und wenn wir uns desjenigen, was 
wir geſehen oder „gehört haben, wieder erin⸗ 
nern sollen, ſo dürfen wir uns nur nach 
diefen Merkſtaͤben, als getreuen Wegweiſern, 
richten. Thaͤten wir das nicht, fo wuͤrden 
wir mit unſrer Erinnrung nicht gerade auf 
die Dinge fallen, deren wir uns wieder. ers 
ignern wollen, fondern wuͤrden mit unge⸗ 
wiſſen Schritten bald zur Rechten, bald zur 
Linken ausweichen, und niemals, als durch 
Zufall, auf den rechten Flec treffen. 


Wenn Sie auf Ihrem Altan ftehen, fo 
fönnen fie Wiefe, Wald, und Fluß, vers 
möge Liefer Benennungen, fehr gut unterſchei⸗ 
den: haͤtten Sie ſolche Benennungen nicht, wer 

24wuͤpßte, 
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wuͤßte, ob nicht alle Getenſtaͤnde vor ihren 
Augen gleichſam ineinanderfließen würden: 
uber das Wort ſchreibt mm jedem einzelnen 
Blide feine Grenzen vor, und giebt ihm ſei⸗ 
ne Geſtalt. Sind Sie von dem Ab 
tan in Ihr immer gegangen, fo ſteht dag 
Bild von der fAönen Gegend um Ihr Lands 
haus eben fo lebhaft In Ihrer Seele, als ob 
es noch wirklich vor Ihren Augen fände: 
das macht, es hat durch bie Morte, oder 
Ward) bie Benennungen der einzelnen Gegen⸗ 
ſtaͤnde, Feſtigkeit erhalten; waͤre das nicht ge⸗ 
ſchehen ‚ fo würde alles nur noch vor Ihrer 
Seẽeie BERNIE 


Daß aber’ bie Worte ünfren Vorſtellun⸗ 
gm eine ſolche Weſtigkeit geben, daran iſt die 
oͤftere 
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aftere Wiederhohlung Urſach. Das Wort 
koͤmmt beſtaͤndig der Sache, und die Sache 
wieder den Worte zu Huͤlfe. So oft wir 
einen Berg fehen, erwacht zugleich die Vorſtel⸗ 
fung von dem tönenden Merkmahle, weit wir 

denſelben einmal bezeichnet haben, und fo oft 
wir dieß tönende Merkmahl hören, erwacht 
zugleich Ye Verſtellung von. dem Berge, den 
wir geſehen haben. Und doch iſt das toͤnen⸗ 
be Merkmahl groͤßtentheils von der Sache 
fo verſchieden, "Daß es in unſrer Vorſtellung 
wicht leicht dainit zuſammenfließen kann; 
welches auch ſehr · nothig ik, dam die Mert⸗ 
ſtaͤbe muͤſſen ja von den Baumen des Wal⸗ 
des · verſchieden ſeyn durch weiche fie ms 

den Weg zeigen: ſollen. Wir Hafen · vielleicht 
wus eben dem Grunde ‚von den Zönen in 
| 25 | der 
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‘der Natur bie ſchwankendſten Vorſtellungen, 
weil die Zeichen derſelben, in der Sprache, 
zu fehe mit der bezeichneren Sache zuſam⸗ 
men fliegen. — So wie nun alfo das Wort 
Berg der Vorftellung von einem Berge ends 
lich Dauer und Feſtigkeit gab, ſo geht es mit 
allen übrigen Wörtern, und dieſe oͤftere Wie⸗ 
derhohlung macht es allein, daß endlich die 
Bilder fo feft in unfrer Seele werden. 


Aus den fruͤheſten Jahren Ihrer Kind⸗ 
heit, ſo lange die Sprache den ſchwankenden 
Vorſtellungen in ihrer Seele noch feine Dauer 
und Feſtigkeit geben kounte, werden Sie ſich 
von dem, was Sie geſehen und gehoͤrt ha⸗ 
ben, wenig oder nichts mehr erinnern koͤn⸗ 
nen. Das macht, fis hatzen noch feine 
a Merk 
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Merkmahle, woran fie Ihre eignen Vorſtel⸗ 
lungen voneinander: unterfcheiden Eonntew: 
dieſe flofien daher entweder in eins. zuſam⸗ 
men, verdraͤngten einander , oder verwirrten 
fich untereinander. Sie Enten die Sonne 
noch nicht won Himmel unterſcheiden, au 
dem fie glaͤnzte, und das Gewaͤhlde nicht 
| von der Wand, woran es befeſtigt war. Die 
Vorftellungen: von -den Toͤnen⸗ floßen mit 
den Borftellungen von den Farben zuſammen 
und verwirrten fih auf mancherlei Art, ſo 
daß es beinahe eben fü gut war, als 0% 
fie gar nichts geſehen oder gehört haͤtten. 
Mit den erften Tönen aber, die Ihr Mund 
ffammeln lernte, fing es auch an in Ihrer 
Seele Licht zu werden. Als Sie zuerft die 
fügen Nahmen Vater und Mutter falten," 
da 
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da konnten Sie: in ihnen Schon Ihre zit 
liehſten Sreunde, ſowohl von der todten und 
lebloſen Wand, als von allen übrigen Mens 
ſchen unterfcheiden: fo oft Ihr Auge die Id 
chelnde Mutter erhlickte, dachten; Sie auch 
den Nahmen Mutter, und fo oft Sie die 
fen Nahmen hörten, ſtand wiederum das 


VDild von dem fächelnden Antlitz der Mutter in 


Ihrer Vorſtellung da, wenn fie ſelbſt gleich 
abweſend war. Nun war ſchon ein feſtes 
Dild in Ihrer Seele, wo ſich mehrere ans 
(liegen konnten, die demſelben, eines. nach 


dem andern, folgten, und fo entfland zulegt . 


das rounderbare, fshöne Gewebe Ihrer, Se 
paufen, welches nun durch die Zeit fo feft in⸗ 
einander gewuͤrkt iſt, daß nicht leicht mehr 
"sin Zaden daraus verlohren gehen kann. 
Es 
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Es ſcheinet, als 06 ber Schöpfer ſelbſt 
bie Sprache, alg ein fo nothivendiges Bes 
duͤrfniß des Menfchen, fihon, von Anfang 
an, in die Schöpfung mit eingewebt habe; 
indem er einen fo auffallenden Unterſchied in 
die Dinge legte, welche fich zuerft dem. Men⸗ 
fen darſtellten, daB gleichfam das Were 
aus feinem Munde gepteft wurde, 
womit er dieſen Unterſchied bezeichnen ſollte. 
Die Schöpfumgsgefchichte ſelbſt enthält hier 
von ſichtbare Spuren, und ſcheint uns auch 
einen Auffchluß uͤber die Eniſtehung der menſchli⸗ 
hen Sprache zu geben. In diefer ganzen 
ehrwuͤrdigen Erzähfang’' finden’ wir die Be⸗ 
griffe von Unterſcheidung wid Benen⸗ 
nung, allemal unmittelbat Aufethätiber fol 
gend, eingewebt. —— ſthen, wie" in dee 
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ſchoͤnſten Stuffenfolge, erftlich:. die großten 
und auffallendſten, und dann allmaͤlig die 
fleinern Unterfchiede durch die Sprache bes 
zeichnet werben. : Was für einen auffallens 
dern Unterfchied giebt es in der ganzen Nas 
tur, als zwilchen Liche und Finſterniß! Dies 
fer wird. zuerſt bezeichnet, indem es heiße: 
Bott fcheivete oder unterfchied das Licht 
son der Finſterniß, und nannte das Licht 
Tag, und bie. Finfterniß Mache, Wie na 
tuͤrlich erklärt fich diefes, wenn wir ſagen: 
Sort legte durch den auffallenden Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Liche und Fiuſterniß dem 
Menſchen gleichſam die Sprache in den 
Mund, dag er fir: jedes einen Icahmen 
fand. Auf ‚den Unterſchied zwiſchen Licht 
und Finfterniß- folgte der zweite groffe Un 
| ter: 


terſchied zwiſchen Himmel und Erbe; und 
dann der dritte zwilchen Erde und Waſſer. 
Es ift gleihiam, als ob der ‚ betrachteube 
Menſch dieſe groffen Unterfchiede erft hätte bes 
merfen muͤſſen, ehe noch feine Aufmerkſam⸗ 
. keit auf die Heinen fallen konnte. Nach⸗ 
dem er ſich oͤft uͤber die größte Erfcheinung 
tn der Natur, über den aufgehenden Tag und 
über die Dammernde Nacht gewundert hatte, ſo 
fiel feine Aufmerkſamkeit auf einen neuen 
Unterfchied, indem er erft uͤber fih, und 
dann vor ſich nieder blickte, oben das gläns 
zende Blau des Himmels, und zu feinen 
Füßen die dunklere, fefte Erde ſahe. Nach⸗ 
dem diefer Unterſchied feine Sinne genug 
befchäftigee Hatte, ſo fing er nun an, auf 
der Erde ſelbſt, worauf ſonſt noch alles ohne 
Fi⸗ 


gloͤnzten, unterfiheiben, Endiich gelang e 
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| Figur und Geſtalt vor ſeinen Blicken ſchwank⸗ 


te; den auffallendſten Unterſchied zwiſchen 
der unduurch ſichtigen Erde und dem Spiegel⸗ 
helleun Waſſer zu bemerken. Und num ei 


deckte ir‘ allmaͤlig Die kleluern Unterſchiede, 


noiſchen den Gegeuffaͤnden, die ihm ſonß 
noch alle in eins zu fließen ſchienen; zuerſt 
hielt ſich ſelue Aufmerkſambeit an den leb/ 
loſen Gegenfänden fe, weil dieſe ſeiner 
Vorſtellung nicht fo ſchuell eurwiſchen koun⸗ 
eh. Aufmerkſamer betrachtete er die Flaͤcht 


der Erde, und praͤgte ſich ein Vald von ben 


Bäumen und Pflanzen ein, bie auf ihr 
wachſen; er blickee ‚gen Himmel, und lernte 
nach und nach die Sonne, ben Mond, uud 
die Sterne, von dem Himmel, an dem fig 
ihm 
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ihm auch, fich ein feftes Wild von den lebens 
den und mebenden Geſchoͤpfen, von den Voͤ⸗ 
sein unter dem Himmel, von den Fiſchen 
im Waſſer, und von den Thieren auf Erden, 
einzupraͤgen. Nachdem er auf die Weiſe 
die ganze Natur außer ſich unterſcheiden ge⸗ 
lernet hatte, ſo gelangte er zu den völligen 
fügen Bewußtſeyn feiner ſelbſt, wodurch er 
ſich von allem, was Ihn umgab, unterſchied. 
— Wie natuͤrlich find dieſer Erzählung zu 
gleich die ſimpelſten Begriffe von Zeit und 
Zahl mit eingewebt, welche durch die be⸗ 
ſtaͤndige Wiederkehr einer und ebenderſelben 
Maturerſcheinung, Morgen und Abend, noth⸗ 
wendig erweckt werden mußten; daher bie 
Öftere Wiederhohlung: fo ward ans Abend 
und Morgen der erfte, zweite Tag, u. ſ. w. 
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So lange der Menſch noch ohne Spra⸗ 
| che war, muß die Welt gleihfam ein Chaos 
für ihn gemefen feyn, worinn er nichts uns 
terfheiden konnte, wo alles toäfte und leer 
war, und Dunkel und Sinfterniß herrſchte 
— Da aber die Sprache. mit ihren erften 
Xen’ die fchlummernde Vorſtellungekraft 
erwedte, da fing es an zu tagen, und bie. 
Morgendämmrung brach hervor = Die : 
Schöpfung, melde ber Menſch vorher. ale 
eine unformliche und ungebildete Maſſe be⸗ 
trachtet hatte , bekam nun allmaͤlig in ſeiner 
Vorſtellung Bildung und Form, das blaue 
Gewoͤlbe des Himmels zog ſich uͤber ihm in 
die Höhe, und vor. ihm fanfı die Flaͤche der z 
Erde — Die Waffer ſammelten fich.in Mees - 
re und Fluͤße, und vor feinen Blicken tagte 
R 2 das 
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das Land empor — bie Ceder und der 
Grashalm gewannen in ſeiner Vorſtellung 
Umfang und Geſtalt — die Some am 
Himmel ründete ſich in feinem Auge — je 
des Thier erhielt ſeine Form, und ſtand in 
feiner eigenthuͤmlichen Bildung vor ihm da. 
So lernte der Menſch allmaͤlig das Ein⸗ 
zelne im Ganzen unterſcheiden — Wie ein 
Schiffer in truͤber Daͤmmrung erſt nichts 
als Himmel und Waſſer ſiehet, dann in dunk⸗ 
ler Ferne ein Land entdeckt, das ſich erſt uns 
foͤrmlich aus dem Meere emporhebt, bis es 
dem Auge immer naͤher koͤmmt, und immer 
mehr Geſtalt und Form gewinnt, daß der 
ſpaͤhende Blick nach und nach Berge, Tha⸗ 
ler und Fluͤße, und endlich gar Baͤume, Huͤt⸗ 
M2 ten, 
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ten, und wandelnde Menſchen, darauf unter⸗ 
ſcheiden kann, und nun die ganze ſchoͤne Land⸗ 
ſchaft, geſchmuͤckt mie Wäldern und Wieſen, und 
"von Bächen und Fläßen durchſchuitten, im 
Glanz ber Morgenſonne, vor Ihm ba liegt. 

! —— 
Achter Brief. 


Entwicklung des Unterſchiedes der 
Woͤrter, in Anſehung der Ge⸗ 
genſtaͤnde, welche ſie bezeichnen, 
mit Ruͤckſicht auf ihre Verbin⸗ 
dung zu einer zuſammenhaͤngen⸗ 
den Rede. 

Mas alle dem, mas wie uns ſchon gele⸗ 


gentlich, ohne uns an eine gewiſſe Orbnung 
zu 





u binden, von den einzelnen Wartern for 
wohl, als von der Sprache aͤberhaupt, ber 
merkt baben, wird es uns ſehr leiche werden, 
alle unſre zerſtreuten Bemerkungen unter ge 


wife Rubriten zu bringen, und uns auf die | 


Art ein Echrgebände von unfrer Sprache zu 
errichten, wozu wir bereits bie Materialien 
geſammlet Haben. Wir wollen alfo zu ums 
feem einmal gewaͤhlten Beiſpiele zuruͤckkeh⸗ 
ven, und eine Anzahl Wörter nach der ans 
dern, welche uns von einerlei Art zu feyn 
fcheinen, die Meufterung paſſtren laffen. Yun 


giebt es gleich im Anfange einige Wörter, 


welche unfre Aufmerkſamkeit mehe als die 
übrigen auf ſich ziehn, worauf unſre Stims 
me im Lefen ben meiften Nachdruck ſetzt, 
und welche auch zum Unterſchtede vom den 

M3 übrie 
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uͤbrigen Woͤrtern mit groſſen Anſannoua- 
ſtaben verſehen ſind; wir leſen nehmlich: 
bei fruͤhem Morgen kam der arme 
Amyntas aus dem dichten Saine: 
über die vorhergehenden Wörter eilet die 
‚Stimme ſchnell hinweg, um auf den Woͤr⸗ 
seen, Miorgen,. Amyntas, Zain, mit meh⸗ 
rerem Nachdruck ruhen zu koͤnnen. Nun 
wollen wir einmal einen Verſuch machen, 
aus unſerm Beiſpiele alle die Woͤrter neben⸗ 
einander zu ſtellen, welche mit: dieſen drei 
erſten von gleicher Beſchaffenheit zu ſeyn 
ſcheinen; alsdann wird es uns leichter in die 
Augen fallen, wie noͤthig die uͤbrigen Arten 
von Woͤrtern ſind, um die Luͤcken zwiſchen die⸗ 
ſen auszufüllen: nur bemerken Sie fich noch, 
wo der Nahme Amyutas in einem Satze 

durch 
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durch Br bezeichnet wird, daß wir da zuwei⸗ 
fen  diefen Nahmen wiederhohlen, und 
wo ein Saß aufhört, allemal ein Punktum 
ſetzen wollen. 
Morgen Ammtas Hain Bell 
Rechte. Amyntas Stäbe Zaun 
Bf © Schulter. Amyntas Eichbaum 
Bach Bach Wuneln Erde 
Baum. Amyntas Baum Maffer 
Wipfel Spiel Wellen. Amyntas 
Staͤbe Schulter Staͤbe Damm 
Baum Erde , Damm Wurzeln 
Erde. Beil,  Gehulter Arbeit 
Schatten Baum Hain Stäbe, 
Dryas Stimme Eihe Hirt 
Belohnung Schafe Weide, Nymphe 
- Hi Nachbar Palaͤmon Aerndte. 
| Mm 4 Red: 
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Nedliher Palämon. Amyntas Gegen 

Herde Bäume Fruͤchte Hirt 

Goͤtter Redlicher. 

Nun denken Sie ſich dieſe Woͤrter, wie 
ein Verzeichniß von Nahmen der Perſonen 
in einem Drama, nur mit dem Unterſchiede, 
daß biefelben bier gerabe in der Ordnung 
folgen, wie die Perfonen einmal, oder zu wies 
derhohlten malen, nacheinander auftreten, jo 
dag man fehen ann, welche von ihnen bie. 
Hauptrollen und. welche nur Nebenrollen fpies 
len. "Eben fo wenig wie nun die Perfonen 
eines Stuͤcks, an und für ih, das Drama 
ausmachen können, ehe fie nach in verfchiedne 
Verhaͤltniſſe und Verbindungen miteinander 
geſetzt ſind, eben ſo wenig koͤnnen auch dieſe 
Woͤrter, als bloße Nahmen von Dingen, an 
und 
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und für fih, eine zufammenhängende Rede, 
oder eine Erzaͤhlung bilden, ehe noch eine 
ganz andre Art von Wörtern dazwiſchen 
fümmt, wodurd alles in Beziehung aufein⸗ 
ander und in Verbindung miteinander ge⸗ 
ſeizt wird. Wenn Sie die obigen, Woͤrter 
herſagen, ſo werden Sie es ei fich felber 
fehr deutlich fühlen, daB Sie nicht eigentlich 
zufammenhängend reden, oder etwas wirklich 
erzählen, fondern bloß einzelne Dinge benens 
nen. Die Ausdrüde, Fommen, tragen, 
ſehen, fprechen, find es erft, wodurd bie 
bloßen Benennungen einzelner Dinge zu eis 
nee wirklichen. Rede, oder zu. Einer zufams 
menbängenden Erzaͤhlung gemacht werden, 
So wie das Kommen, das Weggehen, das 
Reden der Perfonen miteinander und von⸗ 
Ms; eins 
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einander, und nicht die Perſonen einzeln und 
fuͤr ſich betrachtet, erſt das Drama ausmachen. 
Zifen Sie alfo folgende Wörter einzeln: 
Morgen Amyntas Hain Beil Nechte 
Stabe Zaun Laſt Schulter Eichbaum 
Bach Wurzeln Erde Damm Dryhas 
Stimme Belohnung Schafe Weide a; 
Sem Heerde Goͤtter. 
ſo haͤtten Sie gleichſam erſt den Komoͤdien⸗ 
zettel von dem Drama, das in Ihrer Vor⸗ 
ſtellung aufgeführt werden ſollte. Aber eben 
fo nothwendig, wie die Perfonen find, um 
ein Drama aufzuführen, eben fo nothwendig 
find auch dieſe Woͤrter in der Sprache, wel⸗ 
che ſich blos damit beſchaͤftigen, bie wirklichen 
Dinge in der Welt einzeln und fuͤr ſich be⸗ 
trachtet, zu benennen. In der Welt iſt 
| | nichts 
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nichts ohne Zuſammenhang, und es giebt 
in ihr eigentlich kein Ding, das ganz von 
allen andern Dingen abgefondert wäre. Wenn 
wir aber den Bau und die Zufammenfeßurig 
eines Kunſtwerkes einfehen wollen, fo pflegen 
wir daſſelbe zu zergliedern, und ſeine Zu⸗ 
ſammenſetzung eine Zeitlang aufzuheben, um 
ſie alsdann ſelber wieder herzuſtellen. Da 
wir nun den Zuſammenhang aller Dinge 
in der Natur, im eigentlichen Verſtande 
niemals aufheben koͤnnen, fo thun wie 
dieſes wenigſtens in unſrer Vorſtellung, 
indem wir uns die Dinge erſtlich, ohne alı 
len Zufammenbang,, einzeln und abgefondert 
denken, und alsdann die Lücken zwiſchen 
denfelben auf mancheriei Weiſe ausfüllen, 
Da fih nun alle unſre übrigen Vorſtellungen 

"an 





an die Vorftellungen ven den abgefonderten und 
für ſich allein betrachteten wirklichen Dingen 
fefthalten muͤſſen, und fi) alle unfre Gedans 
£en um diefelben herum drehen, fo bat mat 
“die Wörter, womit man die wirklichen Dins 
ge an und für ſich bezeichnet, Zauptwoͤr⸗ 
ter genannt; wir koͤnnten ſie auch Sach⸗ 
woͤrter nennen, wollen aber bei der erſten 
Benennung bleiben, weil fie einmal allgemein 
angenofumen iſt: und nun wollen wir die 
Natur diefer Wörter noch genauer zu erfons 
ſchen fuchen, indem wir fie untereinander 
felber unterfcheiden. . ® Ä | 
Die Hauptwoͤrter follten freilich nur 

die wirklichen Dinge an und für fich felber, | 
und nicht ihre Beſchaffenheiten oder ihre: 
Verhaͤltniſſe untereinander bezeichnen, fo wie 

: Das 
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das Perſonenverzeichniß eines Schauſpiels 
nur die Nahmen der ſpielenden Perſonen 
und noch nicht ihre Handlungen anzeigen 
ſollte. Allein ſo wie ehemals in den Schau⸗ 
ſpielen die Handlungen und die Eigenſchaf⸗ 
ten der ſpielenden Perſonen oft auch wieder 
als Perſonen mit vorgeſtellet wurden, die 
man 3. B. die Zwietracht, die Gerech⸗ 
tigkeit, u. ſ. w. nannte, ſo macht es unſre 
Sprache noch immer, indem fie die Eigen⸗ 
fchaften, den Zuſtand, oder die Handlungen 
für ſich beſtehender Wefen von denſelben ab⸗ 
ſondert, und ſie wiederum als wirkliche We⸗ 
ſen darſtellt, welches uns freilich im Denken 
ſehr zu ſtatten koͤmmt: denn wenn wir Z.B. 
ſagen: die Dichtigkeit des Waldes, ſo 
koͤnnen wir uns von dem, was wir dicht 

nen⸗ 
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nennen, eine weit lebhaftere Vorſtellung mas 
chen, als wenn wir ſagen, der dichte Wald, 
weil ſich in dieſem letztern Falle die Vorſtel⸗ 
lung von dicht in der Hauptvorßellung vom 
Walde verliert. Wir koͤnnen alſo die Haupt⸗ 
woͤrter wiederum eintheilen, in ſolche, welche 
die Dinge anzeigen, die in der Natur wirk⸗ 
lich für ſich beſtehen, als Baum, Vogel, 
Fiſch, und in ſolche, die etwas anzeigen, 
das nur an andern. Dingen befindlich ift, 
und das wir uns demohngeachtet ſo denken, 
als wenn es wirklich für ſich ſelber vorhan⸗ 
ben wäre, ‚dis Fleiß, Armuth , Ber 
lohnung. Von der erſtern —— 
ſind folgende Woͤrter: 

Hain Beil Rechte Staͤbe Saum 

Sigulter Eihbanın Bach Wurzeln Erde 

Waſ⸗ 


— 


er. 
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Waſſer Wipfel Wellen Damm Schatten 

Hirt Schafe Heerde Früchte Götter, 
Bei allen dieſen Wörtern denke ich mir eis 
“was, das in der Natur an, und für ſich fels 
ber. beitebt: es iſt Fein einziges darunter, 
woran ſich meine Vorſtellung nicht allein 
fchon fefthalten könnte, ohne fih erſt an et⸗ 
was · andres anfchließen zu dürfen: und doch 
welch ein Unterfchied herrſcht wiederum unter 
diefen Wörtern, wenn wir 3.8. die Wörten 
Hain und Baum, geerde und Schafe nebens 
einander ftellen! Hier fommen wir auf das: 
zuruͤck, was ich fchom in meinem vorigen 
Briefe berührt habe: die Sprache verdun⸗ 
tele nehmlich ofe durch ein vielumfaffenderes 
Wort die Eleinern Unterſchiede; fie laͤßt 3. 
B. den ˖Unterſchied zwiſchen Berg und Thal 


und 
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und Wald in unfrer Vorftellung ſchwacher 
werden, um alles dieſes unter dem Ausdru⸗ 
cke Landſchaft auf einmal zu umfaſſen, ſe 

daß wir demjenigen, was wir uns als ein 
Ganzes denken wollen, einen groͤßern Um⸗ 
fang geben. Eben fo verdunkelt ſich der Uns 
terſchied zwiſchen einer Menge einzelner Baͤu⸗ 
me, Inden wir fie alle unter dem Nahmen 
Wald zufommen faſſen. Ja ſelbſt, indem 
wir Baum fagen, wird der Unterfchied zwi⸗ 
ſchen Stamm und Aſt und Zweig verdun⸗ 
| felt, indem wir aljes diefes unter dem Nah⸗ 
men Baum in eins begreifen. Allein wenn 
ich Baum ſage, ſo denke ich mir doch im⸗ 
mer etwas Gebildetes, das aus verſchiednen 
Theilen beſteht, die zu einem Ganzen zweck⸗ 
maͤßig DE find, auch kann ich mie 
meh⸗ 
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mehrere Baͤume nebeneinander denken; 
ſage ich aber Z. B. Erde, ſo denke ich mir 
die Theile, woraus fie beſteht, nicht verſchie⸗ 
den, und nicht zu einem gebildeten Ganzen 
abzweckend, daher kann ich mir Auch dasſenige, 
"was ich Erde nenne, nicht mehrmal neben⸗ 
einander denken, denn es fließt Immer in 
meiner Vorſtellung zuſammen, weil es nichte 
Gebideres, fondern eine unfſoͤrmliche Maſſ⸗ 
it. Wir können alſo die Wörter, welche 
ſolche Dinge anzeigen, die in ber Körpers 
welt für ſich beſtehen, wiedetum eintheilen 
‚An ſolche, weiche die gebildeten oder orga⸗ 
niſirten, und ih ſolche, welcht die ungebil⸗ 
deten oder unorganiſirten egenſtande 
bezeichnen, 1 


/ 
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Von der erſtern Art finb folgende: 
. VBeil Stäbe Zum Schultet Baum 
Wurzel. Wipfel Mann Schafe. 


Znu den organiſirten Gegenſtaͤnden ge⸗ 
hoͤrt nicht mug alles, was ins Thierreich und 
- Pflangenreich: gesählet . wied, ſondern auch 
hasjenige, mas die Kunfl organiſirt Hat, als 
uyr Sans; Ginhl Kparm Mn Ding 
Ferner rechnet bie Sprache auch dasje⸗ 
nige dazu, was durch zufällige Einſchraͤnkun⸗ 
gen eine Art von Umfang oder, Bildung 
erhalten „bat, als i 
| Vach Et Teil „Welle: Erdſcholle. 
u Zu ben: amorganifchen: Gegenftänden 
zaͤhlet bie Sprache alle die Materien, waraus 
De organifirten Körper gebildet find, ale 
Dleiſch Dar Holz Eiſen Grein Erde. 
Fer⸗ 
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- Ferner alles das, worinn man nichts Eins 
gelnes unterfcheiden · kann, ober unterſcheiden 
will, und es alfo wie eine. ungebilbere Maſſ 
betrachtet, als 

Erde Feuer Wale. Mehl Saud Chaub 
Wald Heetde Volt Kraut. Kohl Gras, 

Bei den fechs erſten Wörtern kann man 
das Einzelne gar wicht, "oder doch uiche gut 
antstiheiden, und bei dem letztern will man 
es mit Fleiß nice unterfcheiden, weil man 
es in ber. vielamfaffendern Vorſtellung, bie 
man fi machen will, für zu ‚unbedeutend 
bit. Wenn wir. einen Bald von fern ſe⸗ 
hen, fo verſchwindet der Unterſchied zwiſchen 
den einzelnen Bäumen, alles. fiteßt inelnanıs 
‚bee, und es iſt gleichſam, als ob wir eine 
einzige groffe ungebildete Maſſe vor uns fer 

Ra ben, 
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ben; wir fagen daher nicht das find Sau 
me, fondern das ift Wald; eben fo vew . 
ſchwindet der Unterfchleb zwiſchen den eitzeb 
nen Koͤrnern, und zwiſchen ven einzelne® 
Grashalmen, wegen der Kleinheit derſelben 

bei einer groſſen Menge, vor unſern Blicken; | 
wir fagen daher nicht, Das find Roͤrner, 
und das find Brashalmen, ſondern das iſt 
Korn und dag ift Sras — Wir fühlen 
es, daß diefe Wörter, weiche die unorgani⸗ 


| ‚ $leten Gegenſtaͤnde bezeichnen, von einer be⸗ 


ſondren Veſchaffenheit find, weil die Vorſtel⸗ 
tungen ‚: welche dadbuͤrch In uns erweckt wer⸗ 
den, eigentlich nicht mehrmal nebenemander 
beſtehen koͤnnen; deun ich kann nicht ſagen, 
Die Roxne, die Staube, die Sanden. ſ. w, 
ach mir gfeld zuweilen das zuſaunnenge⸗ 

faßte, 
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faßte, gleihfam als ein organifirtes Ganzes. 
denke, und es denn In meiner Vorſtellung 
mebrmal nebeneinander flelle, als wenn ich 
fage die Wälder, die Voͤlker. — Die uns 
organifirten Stoffe in ber Natur, in fo fern . 
fie die Diaterie der organifirten Gegenftäube 
ausmachen, gränzen ſchon fehe nahe an die 
bloßen Beſchaffenhelten, die nicht für fich fele 
ber beſtehen; denn fo wie ich fagen kann, 
der Kaſten iſt leicht oder ſchwer, ſo kann 
ich auch ſagen, er iſt von Holz oder von 
Eiſen. Auf bie Weiſe verliert ſich eine Yet 
von Wörtern immer unmerklich in die andre. 

Nun giebt es noch einen Unterſchled zwi⸗ 
ſchen den Wörtern, die ſolche Dinge bereich⸗ 
wen ‚de wirklich in Der Natur fir ſich be⸗ 
ſtehen, welcher ſich vorzaglſch auf die Wich⸗ 

| Nn3 dig 


tigkeit der Gegenftände gründet. Alles ſehr 
Große in der Natur, und alles, wae mit 
dem Menſchen ſelber in naͤherer Verbindung 
ſteht, bekoͤmmt einen eignen ITahmen, der 
ſpnſt keinem Dinge in: der Welt zukoͤmmt. 
Das Unwichtigere muß fi mit dem allges 
meinen Ylahmen begnügen, der Immer als 
len Dingen von einerlei Art zukoͤmmt, fie mo⸗ 
gen nun in ber Welt jeftreit feyn, wo ei; e 
wollen. 

Eigne Nahmen füßren baber nur bie 
Menſchen, und einige Thiere, welche der 
Menſch ſeiner beſondern Aufmerkſamkeit werth 
haͤlt. Ferner das Große in der Natur, ale 
große Wälder, Serge, Slüffe, Meere, 
Inſeln, "Länder, Staͤdte, u. ſ. w. In unſrer 
Erzählung führen nur die beiden Hirten, 
Amyn⸗ 
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Amyntas und Palämon, eigne Nabmeg 
der Bach, der Weld, und. der Baum führen 
allgemeine Nahmen, und ſelbſt die. Goͤttin 
des Baumes. muß fich: mit dem Nahmen 
einer Dryas, ber allen Waldgoͤttinnen zus 
koͤmmt, begnügen laffen. Eine Uhr, ein Stuhl, 
ein Zimmer, bekommen auch feine eigne Nah⸗ 
men, aber wohl ein Maus, indem «6 von 
feinem Beſitzer benannt wird, eine Strafe, 
eine Stade. u. f. w. Die allgemeinen Nah⸗ 
men werden in eigne Nahmen verwandelt, 
indem eins von den Wörtern Der, Die, oder 
das, als ein Zeichen, daß man fih einen 
einzigen wirklichen Gegenſtand darunter den⸗ 
ben ſoll, denſelben vorgeſetzt wird: denn wenns 
ih ſage, der Baum, von dem ich rede, 
fo unterfcheids ich ihn duch das vorgeſetzte 

| NRg der 
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der von allen andern Bäumen in ber Welt, 
biefes der muß aber durch das Folgende 
wiederum erſt feine beſtimmende Kraft erhal⸗ 
een. Wollen wir Menſchen und Oerter 
immer mit den allgemeinen Nahmen Menſch 
und Ort benennen, wie vieles würden wir 
Hinzufegen müffen, um einen Menfchen von 
allen andern,. und einen Ort von allen.ans 
dem zu unterfcheiden | 2: 
Wir mäffen uns nun mit einer Art von 
Woͤrtern näher bekannt machen, deren in uns 
ſrer maßleriichen Erzählung nur ſehr menige 
vorkommen ; bie eigentlich fein einzelnes deut⸗ 
liches Bild, fondern eine ganze Reihe dunfs 
lee Borftellungen auf einmal in unſrer See⸗ 
fe erwecken, wovon das Nefultat ein (Ber 
Dante iſt. Ein Kind, welches erſt anfängt 
iz 
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reben zu lernen, wird fi wohl etwas bei 
dem Worte Baum, aber gewiß noch nichts 
bei dem. Worte Belohnung denken: giebt . 
man ihm aber 3.8. für eine kleine Arbeit, 


die es verrichten bat, einen Apfel, und ſagt 


dabei: dieſer Apfel ift deine Belohnung, 
fo wird es fih das erſtemal bei dem Worte 
Belohnung. neh wenig denken; bis es 
nachher einmal wieber für eine, andre Arbeit 
" etwa ein Stuͤck Kuchen oder eine Puppe erhält, 
wobel Ihm gefagt wird, daB dieſes die Be⸗ 
lohnung für feine gethane Arbeit ſey: wenn 
es nun das Wort. Belohnung wieder hoͤrt, 
ſo wird es fich dunkel an die Puppe, an 
das Stuͤck Kuchen, an den Apfel, und zus 
gleich an bie jebesmalige Arbeit zuräcerins 
nern, nach bern Vollendung es dieſe Sa⸗ 
| N5 hen 
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hen empfing; auch wird die Vorſtellung 
von der Perfon, von welcher es jene Dinge 
erhielt, erweckt werden. Dieſe Reihe von 
Vorftellungen wird nun das Rind ſehr ſchnell 
durchlaufen, es wird ſich aber demohngeach⸗ 
vet an einer befonders feftzuhalten fuchen; 
und wenn es. hört, daß jemand eine Beloh⸗ 
nung erhalten Babe, fo wird es denen, ders 
felbe habe für, eine kleine ‚Arbeit entweder 
‚ein Stuͤck Kuchen, oder einen Apfel, ‚oder 
eine Puppe bekommen. Man ſiehet alſo 
leicht, daß die Erfahrung den Begriff von 
Belohnung erft zur Reife bringen muße je 
Alter das Rind wird, deſto mehr werden ſich 
die einzelnen Vorkkellungen ‚häufen, die es 
bei dem Warte Belohnung durchlaufen 
muß; dadurch erhebt ſich nun bee Begriff 
von 
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von Belohnung Immer mehr vom Wilde 
zum Bedanken; je mehrere fich der einzelnen 
Vorſtellungen zufammendrängen, und je dunk 
ler die einzelnen Bilder werden, deſto reiner 
und lichtvoller roted der allgemeinere Begriff, 
der ſich aus denfelben Bilder. So entſteht 
in unfter Seele Klarheit aus der Dunkel⸗ 
heit — fo tie unfre Augen fich verfchließen, 
um unfern Gedanken Licht zu geben, fo muß 
unſre Einbildungekraft ſich verdunkeln, wenn 

es im Verſtande heile. werden fol, 
| Welch einen feinen Unterfchied zwiſchen 
den Begriffen macht die Sprache, wenn wir 
von jemanden fagen, er belohnet fehlecht, 
fein Belohnen ift fchlecht, feine Beloh⸗ 
nung iſt fchlecht, und fein Lohn ift 
ſchlecht. Bei dem erften Ausdruc fügt ſich 

die 


304 | —— — 
die Vorſtelſung von belohnen unjertrennlich 
an die Vorftelung von der handelnden Merten | 
Binan, und fliege mir ihr zufammen; bei dem 
andern fänse man au, die Worftellung bes 
lohnen von der Perfon unabhängig zu mas 
en, und fie dadurch zu einem allgemeinern 
Begriffe zu erheben; z bei dem dritten denkt 
man ſich belohnen ſchon at die Sache hin⸗ 
an, welche jemand zur Belohnung erhaͤlt; 
bei dem viertem ſtellt man ſich belohnen 
an einer Sache vor, welche jemand zur Be⸗ 
lohnung ſchon erhalten hat. 
In unſrer Erzählung figuriren nun bie 
Wörter un 
Luft Spiel Arbeit MVelchnung” Gegen. 
unter den übrigen Hauptwoͤrtern, als ob fie 
wir denfelben von gleichem Range waͤren, 
an 
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Und boch zeigen vie feine wirkliche Weſen, 


fondern nur geroiffe Werändrungen und Wen 


haͤltniſſe an, weiche wir uns an wirkliche 
Veſen Hinandenten, ımd von biefen hinan⸗ 
gedachten Begriffen denſelben alsdann noch 
einen befondren Nahmen geben: fe wurden 
die Stäbe eine Laſt, der Wipfel ein Spiel 
der Wellen, ver gebaute Damm eine Ar⸗ 
beit, Das, was Amyntas fir feine Arbeit 


® 


empfangen fellte, eine Belohnung, und die 


‚Schaafe und Srüchte, welche ee mehr, als 
er vorher beſaß, erhielt, ein Segen‘ ge⸗ 
nannt. Man dachte ſich alfo die Vorſtel⸗ 
tungen von laden, ſpielen, arbeiten, beloh⸗ 
nen, fegnen, von den Bandelnden Perfonen 
hinweg, und an die wirklichen Dinge Binan, 
worauf diefe Handlungen Äbergegangen wa⸗ 


vn, 
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ven, und kleidete fie in diefe neuen Begriffe 
ein, welche nun eben dadurch, daß fie ſich 
um die wirklichen Weſen gleichfam berzogen, 
neue Weſen zu bezeichnen ſchienen, da fie 
ooch nur die alten in einer veraͤnderten 
Trace darſtellten. Daher kommt es auch, 
daß Amyntas unter verſchiednen Nah⸗ 
men auftritt, indem man Ihn mit dem De 
griffe von einer Handlung, nehmlih dem - 
guͤten der Schaafe, und nachher mit dem 
Begriffe von einer Eigenſchaft, nehmlich red⸗ 
lich, uͤberkleidet, und ihn daher den Sirten, 
und in der Kolge den Nedlichen nennt, 
Die Erde, die Amyntas grub, ſobald ſie an⸗ 
fing, den. Fluß in feinem Laufe zu hemmen, 
dieß fie ein Damm, Die feinen. Uebergaͤn⸗ 
ge und allmäligen Verwandlungen in ben De 

grif⸗ 
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geiffen, in fo fern wir uns- ermas nur ald 
an andern Dingen, oder an und für fich 
ſelbſt beſtehend, benfen, werden &ie aus der 
PR folgender Mörter fehens 
ich lade das Laden die Ladung die Laſt 
ich ſpiele bas Spielen ⸗ — das Spiel 
ich arbeite dat Arbeiten die Bearbeitung die Ardeit 
.." ich delohne das Belohnen die Belohnung der Lehn 
ich fegne dus Segun bie Segnung Ber @egen. 
- Sie feheh hieraus, wie gern wir die Veran⸗ 
drungen und Verhaͤltniſſe zwiſchen den Dingen 
an die Dinge ſelbſt hinandenken, und wie gefchäfr 
tig unfre Einbildungskraft iſt, auf die Weiſe 
demjenigen, was nicht file ſich beſteht, eine 
Art von unabhängigen Daſeyn beyjulegen. 
Allein dieſes gefchiehet auch oft, ohne daB 
sine Veränderung an irgend eiwas hinange 
ier dacht 
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dacht wird, fondern man betrachtet die Veran⸗ 
derungen ganz allein an und fürfich ſelber, ald 
ein für fich befteßendes Weſen: fo fagt man, det 
Morgen, der Abend, der Fruͤhling, wodurch 
bloße Veraͤndrungen in der Natur angezeigt | 
werden, die man fich aber, fizuͤrlicherweiſe 
als wirkliche Weſen denkt. Alle Vorſtellun⸗ 
gen des Menſchen muͤſſen nehmlich erft durhh 
feine Vorſtellung von fi ſelder durchgehn; 
was Wunder alſo, wenn der Menſch alles 
das ‚ was er außer ſich bemerkt, es moͤgen 
nun bloße Eigenſchaften oder Veraͤndrungen 
von Dingen ſeyn in wirkliche Weſen ver⸗ 
wandelt, denen er gleichſam das Gepraͤge 
ſeiner Wirklichkeit aufbrädt? was Wunder, 
daß auf die Weiſe alles mit Gottheiten, und 
wit figuriichen Weſen erfüllet ward, die bio 
| ? is 
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in der Vorſtellung des Menſchen ihre Nele 
fpielten? ja, daß eine ganze neue Welt von 
Vorſtellunngen ſich ihm eroͤfnete, in welcher dig 
Veraͤndrungen und die Eigenſchaften dep 
Dinge wiederum in eben folge Beziehun⸗ 
gen und Verhaͤltniſſe, als vorher die wirklis 
Gen Dinge, gefege murdens und daß mag 
nun anfing, ganze Summen von Vorſtellun⸗ 
gen zuſammenpiſetzen, da man, porher zuyp 
mit einzelnen. Bildern ‚und. Vorſtellungen 
pinpugehen wuſte. Von der Detrafitung up 
zähliger einzelner Dinge, die man gut, wohn, 
und ſchoͤn gefunden Hatte, erhub man ſich mun 

zu der Betrachtung des Guten, Mahren, 
rd Schönen ſelbſt. Die Melaple yniıge 
‚ sufeinanderfolgenden Vorſtellungen permge⸗ 
gelte ſich ig Marmonie, wo Nie eingeinen. 
| —2 Tr 
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Wbue ſich in den herrſcheuden Zufammenflung 


berlieren; und fo Eonfiten wir nun über das 


"Sutr, das Wahre, das Schöne, an und 
Für ſich felder, Betrachtungen anfellen, indem 


wir es une an feinem Dinge nothwendig 
hachten, ſondern es uns hinandenken konn 
ken, wohin wir: wolften. Und welche 
Yeine Unterſchiede macht hier. totederum ' die 
Sprache,’ indem fie eine Eigenfchaft erſt als 
bloße Eigenſchaft, and dann als ein für ſich 


veſtehendes — orte —* in den Kuss 


vruͤcken;· ——— 
"yes ſchoͤne Baum, die ESchoaheit dee Dune, : 
N ob Schoͤne an dem Baume, j 


w ich mir die Vorſtellung ſchon erſt " 


den Baum hineindenke; ſie alsbann. davon 


atſondie, und“ fe ” ” ein fr 2 beſte⸗ 
— hen⸗ 
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hendes Weſen denke, "doch fo, "DAB dieſer 
ſchwankende Begriff .erft durch die Vorſteb 
lung vom Vaume feine Beſtimmung erhuͤlt; 
bis ih endlich die Vorſtellung ſchoͤn von 
dem Baume gang unabhängig mache, indem 
ich es mir als ein Ganzes vorftelle, das in 
der Natur verbreitet iſt, und Bas ich nun auch: au 
dem -Daume bemerke. Eben fo: fagen wir: 
4 nie gteße Tat, Sie Größe -der- That 
und, das Große in der. That, 


der wahre Gedanke, die Wahrheit des Beranten, 
U und, das Mühte im einem Gebanken. 


Wie erhebt ſich um der Geiſt wenn ſtatt 
der Einbildungskeaft unſer Verſtand beſchafti⸗ 
get wird; wenn keine Bilder mehr, ſondern! 
Sedanken in unſter Seele erweckt werden 


Bei einer Eryaͤhlung, die wir hören aber leſen, 
verhalten wir uns bloß leidend, indem wir ein 


83 Bild 
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DA nach dem anbeen in ums empor Reigen 
(hen; aber.:dei einer Unterfuchung. oder Be⸗ 
watbengng Z. 2, Über. bie Wahrheit und Ge 
uahsisfejfe wenupeie gleich eine folge Betrach ⸗ 
tg gur anhören oder leſen, wird unfte Denk⸗ 
traft ig Zeſuigleit geſeßt; unſre Seele arbei⸗ 
tet mit Pegriffen, bis fie untereinander orduen 
und in Verpihdung ſetzen muß, und wo nicht 
die eimelaen Kindruͤche, welche durch jedes 
"Wort auf uns gemacht werden, ſondern der 
Sufamgpenkags upiſſhen mehrern⸗ erſt Deut⸗ | 
Ugppit Ip anike Vorſteſlung Öringen. kaun. 

2 A 3 Die Wefte⸗ ee welk⸗ 
tz dehin ai eine Slume, jn einer Erzaͤh⸗ 
lung, op zon ‚nam einzelnen. Dienichen, an 
deren. Horglale Sir Intheil nehmen, bie 


Siehe. lc Erle debel eine ſanftt 
We⸗ 


G... 2 
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VWemuth empfinden — aber rd dena 
ſich ploͤtzlich dieſe Wehmurh in ein Fllen) 
erhabnes und ernſtes Nachdenken, ment NE. 
unter die Voſtelung vo Dit weitaiueug 
Blume, nun Bas ganje menſchliche Geſcecht 
zuſammenfaſſen, Inden? Ste in ddr det Yin 
treflichſten Schildrungen von der Nichtigkeit 
des menfchlichen Lebens die Worte lefen: Der 
Menſch, vom Weide gebohren, Icbet 
kurze Zeit, und iſt voll Unruhe, fü ab 
wie eine Blume, fleucht Wie ein‘ Schant 
ten, und bleibet nicht — Indem So 
folgende Worte leſen: Die Ueberwindung 
großer Schwierigkeiten erzeugt groß® 
Empfindungen, und iſt der Keim zu 
neuen großen Unternehmungen, ſo wird 
far fein eimziges Sir in Ihcer Gede er 
x 83 weckt; 


47 ——— 
weckt; bei denr eimenen Woͤrtern entſtehen 
in Ihnen keine deutliche Borftellungen, rüber 
der Zuſammenhang aller dieſer Woͤrter er⸗ 
weckt in Ihnen einen Gedanken. Welch 
kin Unterſchted, wenn fe ſagen: 

‚der arme Amnntas — kam — aus dem dichten Haine; 


ud. 


B Uberwinbüng geofer EIER = etzeugt — 
große Empfindungen. 


— bachten Sie ſich eine: wiekliche Per⸗ I 


| Yon; bier find Sie yendthigt, ſich eine Hands 
* ung’ ale eine Perſon zu denken; kommen 
| fagten Ste’ im eigeittlichen Nerftande won 
dem Manne; von der Ueberwindung khunen 
Sie nur in ſehr :figürtichem Verſtande fas 
gen, daß fie etwas erzeugt; der arme Amyn⸗ 
tas und der Dichte Hain waren zwei wirk⸗ 
RS. für. ſich beſtehende Dinge, ;die. Sie mit⸗ 


Gere. 2.15 


ainander durch bie Vorſtellung von. heraug 
Eommen.in ein gewiſſes Verhaͤtniz ſehten ) 
Ucberwindung und Erupfinhung zeigen 
felber nur Verhaͤltniſſe zwiſchen yus und den 
Dingen außer uns an,,.di, Cie durg Dis 
Borftellung, daß eineg. bag, andre ‚eszeugt, 
wieder. in ein neues Verpälmiß fegen, gleiche 
ſam, als ob überwinden ein Weſen wäre, 
daß ‚das „empfinden erzeugen konnte; F uud 
eben .fq wie ‚dem Haine, ale einem, wirtli⸗ 
hen Weſen, die Eigenſchaft Dicht augeſchrie⸗ | 
ben mard, fo wird aud bier. bem empfin⸗ 
den, gleichſam als einem wirkiichen Weſen 
die Eigenſchaft groß zugeſchrieben ie, 6 
denke es mir gar mehrmal ſo wie ich nie 


8.2. mehrere Bäume nebeneinander denke, | 


pa Doch ſonſt alles, was Ich empfinden nenne, in. 
04 mis 


“ig an — F— Zu 
shetiiit Vorſtellung iminet in eind sufammen? 
fliegt: So wie Amyntas dürch den Zufag 
dem genauet bezeichnet ward‘, ſo bekäme 
Ueberwindürig durch deir Zuſatz großer 
Schwierigkelten eine naͤhere Beſtimmung, 
Weil I nie Uberwinden nicht denken kann 
zhue etwhas, dis Abrewunden wird; und hier 
Bi woleberum bie blohe Beſchaffenheid 
Wiwer, bit man jich alcht anders als an 
einen‘ ander wikeltchen Dinge denken kann, 
in bein Worle Schtwoleeigkeit, mie ein fit 
Kö, heſtehendes Weſen, datheſtelt, imd eben 
ſz wie das empfenden Ih unſrer Vorſtel 
Küng dervlelfaittget: db nun wird bewmjeniü 
den, was an ſich ſelher Ar eine Väſchaffenz 
hat ift, in bein Worte groß wieberam eim 
Beamer hält. Wenn Sie ad 


die⸗ 
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Ötefe Begriffe, von alle. dem fremden 
Schmuck, den Ihnen die Sprache gelichen 
Bat, "wieder eritkleiden wollen, ſo werden 
fie in folgender Geſtalt da fteßens-: 

» Übertinden groß ſchwer erzeugen groß apfinden. ' 


Beil mın diefes lauter Woͤrter find, die keit. 


ne fir. fich beſtehende Weſen anzeigen, art 
benen ſich meine Vorſtellung feſt halten koͤnn⸗ 
te, und ih mir doch zwiſchen uͤberwinden, 
ſchwer und empfinden ehr gewiſſes Ver⸗ 
haͤltniß denken will, fo erhebe ich dieſe drei 
Woͤrter, durch die hinzugefuͤgten Silben ung 
and keit zu dem Range ſolcher Wörter, 
welche für ſich beſtehende Weſen anzeigen, 
and ſage nun, die Ueberwindung, dü 
Schwierigkeit, die Empfindung: und nun 
hade ich gleichfain in meiner Voeſtellung erſt 
— o5 ger 


| a —— 
geroife Punkte feflgefegt . wo ich seht einem, 
zum andern Linten ziehen. Tann, ESo wie ö 
ich mir min überwinden--und empfinden 
nar ſiguͤrlicher ober" gleihuißiweife. als für, 
fich beſtehende Weſen deuke, fo beide ich 
auch das Verhaͤltuiß zwiſchen beiden auf ei⸗ 
. wefigelicpe Art, datch ¶das Wort erzeugen 
aust /ja ich ſage wohl gar, Die Ueberwin⸗ 
dung großer Schwierigkeiten iſt Die, 
Mutter großer. Empfindungen, fo wie 
es nachher ‚heißt, daß eben biefe Ueberwin⸗ 
dung der Keim grofer Unternehmungen 
9: auf die Weiſe wird auch fogar das Vers 
haͤltiriß oder die Art und Welle, wie eines 


won dem andern hervorgebracht wird, und 


KH aus dem andern entwidelt, zu einem 
für ſich beſtehenden Weſen in uuſrer Worfiek 
— mg 
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Jung erhoben, indem es exſtlich die Mutter 
und / dann dee Reim genanut wird. + 
Aber: wie: viekmmfaflend find nice die 
Vorſtellungen, weiche Dusch die Woͤrter, Ue, 
berwindung, Schwierigkeit u. ſ, w. in 
Ihrer. Seele erweckt werden? BeiUeber⸗ 
winbung ‚innen Sie ſich einen fiegeuden 
Herkules, einen: mächtigen Redner, einen bes 
herzten Steuermann auf dem wilden Mee— 
re, und fo viele tauſend andre Perfonen und 
Feten zu uͤberwinden denken, wie Sie wol 
| ten; bei dem Worte Schwierigkeiten koͤn⸗ 
sen Sie ſich eine vielkoͤpfigte Hydra, ein 
vor Wuth rafendes Volk, ein tobendes Meer, 
und taufend andre Dinge vorftellen, die alle 
fehhwer zu uͤberwiuden find; unter .Empfs 
dung. innen Sie alles das begfeifen,. waß 
ET" Sie 
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Die in Ihrem ganzen Leben empfunden ha⸗ 
ben, es mag nun Freude, Schmerp 
der was es wolle, geweſen⸗ ſehn. Eben fo, | 
afs wenn Sie -fagen, zwei’ mal zwei iſt 
vier, und ih nun zweimal zwei Bäume, 
zweimal zwei Hauſer, oder alles was Sie 
in der Welt wollen, ımter dem zweimal 
zwei denken koͤnnen; Sie denken fi) aber 
mit Fleiß nichts darunter, ſondern wollen 
weiter nichts als den reinen Begriff von den 
Zahilen übrig behalten, die Sie nun ih 
Fin: ſolches Verhaͤltniß˖ miteinander ſehen/ 
daß eine neue Zahl vier daraus erzeugt wird; 
Dinten Ste ſich alſo die Wörter, font 
man bloße Eigenfchaften, Veraͤndrungen oder 
Verhaͤlmiſſe der Dinge, als wirklich fe ſich 
— Weßen, bejelchnet, wie die ul 

an 


nannten Zahlen, deren man ſich bedlenet, 
um groͤßere Summen von Dingen in der 
Geſchwindigleit zu berechnen. Einzeln ger 
nommen erwecken die unbenannten Zahlen 
gar feine oder doch nur die ſchwaͤchſten Vor⸗ 
Aellungen in Ihrer Seele, aber: wenn fie 
miteinander in Verbindungen und Verhaͤlt / 
niſſe gefeßt werben, denn wird Ihr Geiſt 
Gefchäftiget £. dam denken Sie, vermittelſt 
derſelben, ohne ſich an Bildern feſt zu halten, 
wie eben der Leichtigkeit über die: Verhaͤlt⸗ 
‚alte des verſchiednen Umfanges aller Dinge, 
"eis über die. Verhaͤltniſſe ſumger Gegen⸗ 
Hände nach. 

Ich habe mich bei der Erklaͤrung 
dieſer Woͤrter, wodurch wir game Sum⸗ 
men unſrer einzelnen Vorſtellungen ber 

zeich⸗ 


eichnen, und ſie mit leichter Muͤhe, auf 
mannichfaltige Weiſe, ordnen: und In. Verbin⸗ 
dung fegen; etwas fange aufhalten mögen, weil 
wir uns In dieſem Felde noch ‚wenig vorge⸗ 
‚arbeitet hatten. Denn unſer gewähltes Weir 
foiet torte, als eine Erzählung, nar ſche 
wenige dieſer Wärter enthalten, Welche man 
E vorzuͤglich in phliloſophiſchen Abhandlungen 
aufſuchen muß. Den abſtechenden Unter) 
ſchied zwiſchen dieſen ind den. abrigen Woͤr⸗ 
rern,: in Anfehung das. Eindrucke, den gu cha 
Zaſammenhange · auf die Seele. machen ?aen 


den Sie ſehr lebhaft empfinden / wenn DM 


erſt ein Stuͤck aus unferm Geßner, untl 
daun umnittetbar· darauf eine Seite in Men⸗ 
— yhileſophiſchen Schriften: deſeri.⸗ 


a 
40 3 Neun 
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Neunter Brief. 
gernere Entwickelung des Unter 
ſchiedes der Woͤrter, in Anſe⸗ 
u "Hung der Gegenfiände, welche 
fie entweder nur in unſrer Vor⸗ 
F | Kellung oder auch außer berfelben 
— bejeichnen. Licht amd Scharen 
2... in der Sprache. — 
Min können wir wieder ſchnellere Schriti⸗ 
wewarts than, weil wir einen zebahntern 
Weg vor uns ſehen. Wir haben nehmlich 
ſchen mehrmal bemerkt, daß wir ſelbſt dr 
ter denjenigen Wörtern, die etwas für ſich 
beſtehendes in der Natur anzeigen, als Baum, 
"Bach, m |. w. doch feine einzelne fuͤr ſich 
5 1 z ö br 
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beſtehende Sache denken, ſondern Z. B. uns 
ter Baum, alles. was In der Welt Baum 
heißt, aufommenfaffen würden; wenn wir 
nicht durch eines von den kleinen Woͤrtern 
der, die oder das, ein einzelnes Ding, aus 
ber Menge aller übrigen heraus heben könnten, 
umes une, nicht nur in unſrer Vorſtellung, ſon⸗ 
bern auch außer uns, als wirklich vorzaftellen, 
Indem wir 3. B. ſagen, der Baum, wel 
cher da ſteht, das Waſſer, welche dort 
fließt, Die Wieſe, Die hier vor. mir, KitgR 
Durch die kleinen Woͤrter, der, | die oder 
das, benfen wir une alſo eine Sage , von. 
der wir reden, aus unſrer Vorſtellung dere 
aus, fo daß mir fie.ung nicht, nur in unfern 
Gedanken, fondern auch außer RT 7 Alf 
wirklich für ſich beſtehend, ‚vorfiglen. . Wol⸗ 

| len 
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len wir aber von einer Sache bloß als von 
einer Vorſtelung in uno reden, fo ſetzen 
wmir vor das Hauptwort ſtatt der, die oder 
dae, nur das Woͤrtchen ein: ſagen je al⸗ 
ſo 3. B. ich ſehe einen Baum, ſo reden 
Sie von dem Vaunme nur, ‚tu fo fern er in 
Ihrer Vorſtellung da ſteht; fahren Sie aber 


ſort, der Vaum iſt gruͤn, ſo denken Sie 


ihn aus Ihrer Vorſtellung hevaus, Indem 
Sie ihm, außer ſich, ein wirkliches Daſeyn 
bolegen; ſagten Sie aber, ein Baum iſt 
gruͤn, ſo wuͤrden Sie wiederum nur von 
einem Baume in Ihrer Vorſtellung reden. 
Durch das. Woͤrtchen ein heben wir alſ 
unter allen Bäumen. in unſrer Vorftellung, 
‚und duch das Woͤrtchen der unter aflen 
wirklichen Bäumen, einen einigen. Beraug | 
merauf., wir unſre ‚Anfmerkfamfeit insbefons 

„ | dre 
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| * heften. Hieraus werden Sie ſich nun 
die Natur diefer kleinen Woͤrter in den 
Sprache leicht erklaͤren koͤnnen, wenn Sie 
in unſerm Beiſpiele Achtung.gebeit, bei wel⸗ 
chen Hauptwoͤrtern die kleinen Wörter ein, 
der, Die oder das .auftreten, und fich dabei 
an die. einzelnen Bemerkungen zuruͤckerinnern, 
weiche wir ſchon gelegentlich über biefe Art 
von Wörtern angeftellet haben: beilaͤufig ber 
merken Sie fih noch, daß man fie In der 
Kunſtſprache Artikel nennet. 
Mit dieſen Artikeln ſteht nun eine an⸗ 
bre Art von Woͤrtern in der genaueſten Ver⸗ 
wandſchaft, wovon unſer Veiſplel einige ent⸗ 
haͤlt, die wir hier nebeneinander aufſtellen, 
und dann die Lucken zwiſchen denſelben er⸗ 
gangen wollen: 


ſei⸗ 





. 
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feine Hehe = er Harte ſich Stäbe geſchnitten — 
er trug ihre Laſt — feine Wurzeln — du Baum 
— dieſes Waſſer — dein Wipfel — ſeine Wellen 

ſein Beil — ſollt ich undelohnt Dich weglaſſen 
— fage mir — was — du — laß ihn ge 
fund werden — 


Dasjenige,; was wir num fon einzeln 
bei den Wörtern fein, er, du, dieſes, u. ſ. w. 
‘bemerkt haben, wird ung Hier zu ſtatten kom⸗ 
men , um uns bie Natur‘ diefer Wörter zu 
erklären. * Sie find gleichſam die ſubtilen 
Faͤden, wodurch oft die entfernten Bilder In 
unſrer Seele mit den nähern zufämmenger 
hänge werden, wie wir in unferm Beiſpiele 
gefehen Haben. Um fie aber näher kennen 
zu lernen, wollen wir ſie jetzt in verſchiedne 
Klaſſen eintheilen, und ſie auf die Weiſe 
‚vor uns voruͤber gehen laſſen. Welch ein 
unterſched iſt dazwiſchen, wenn ich ſage: 

pa - die 
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dieſer Vaun — du Baum — dein Bwb — 

und welcher (nehmlich Baum). 

Durch diefer beſtimme ich den Standort 
des Baumes, indem ih‘ gleichſam mit dem 
"Finger auf denfelber zeige; durch du lege ich 
ihm gleichfam ehe PerföntichFeit bei, Indem 
‚Ih ihm, ale ein vermänftiges Weſen, anrede; 
durch dein wird bie Beigelegte Perfönliche 
eis gleichſam fortgefegt ‚oder. erhalten, 09 
man gleld nur von demjenigen redet, mag 
u ham Baume gehört, oder. song derſelbe 
befint; durch welcher, mem Ih 3.8. ſage 
der Baum, welchen ich fehe, iſt grün, 
führe ich die Handlung meines Sehens auf 
then: den Baum JUrÜüch, von, welchem Ich far 
ge, daß er gem iſt, ſonſt müßte ich mich fo 
 ausbrüiten; ich ſehe einen Baum, nud-der 
“ Baum ift grün;Änsie ziehen alfo durch wel⸗ 
cher 


dig. 
cher einen Sy gleichſam in den ander 
hinein. - es 
Sie ſehen leicht, Fri Bier zur ng. eu E 
hoͤhung oder Verſtaͤrkung dep, Artjkels der 
MR, welcher auch oft; antott detueten Hefe 
wird, wo man. aber. tin; Reden einen ſtaͤrkern 
Ton darauf legt, Inden man $. B: aufge 
manden jeigt,- amd, fer, der Mann dar 
So wie ih nun durch dieſer, dieſe oder die⸗ 
ſes das Nahere anzeige; ſo deute ich durch 
jener, jene oder jenes dad Entferntere an. 
Was nun aber das Wort du anbetrift/ 
fd wird ung daſſelbe anf einige wichtige Her 
mertungen in Anſchung ter Sprache leiten: 
Dur) du legten wir nehmtidh dem Baume 
eine Perſoͤnlichkeit bei, aber wir betncchteia 
ihn gleichſam, als ob er ein Menſch ware: 
eben das warden wir auch durch das Worr 
P3 ich 
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ich thun, wenn wir ihn redend einfährten: 
und durch er, wenn wir von ihm, als von 
einer abweſenden Perfon ſpraͤchen. Daß 
aber auch das er den Baum als eine Pers 
fon bezeichnet, fehen wir daraus, weil man 
eine abweſende Perfon, menn fie mänı 
lichen. Geſchlechts, mit ex, und. wenn fie 
weiblichen Geſchlechts ift, mit fie benennet,. 
"indem man 3. DB. fagt, er koͤmmt, fie 
Bönmt. Indem man alfe von dem Baus 
me fast, er iſt gruͤn, ſo redet man ven ihm, 
als von einer Perſon männlichen Geſchlechts, 
und indem man von ber Roſe ſagt, fie bluͤ⸗ 


het, ſo redet man von ihr ; als von einer 


Perſon weiblichen Geſchlechts. So druͤckt 
der Menſch auch in dieſer Abſicht der leblo⸗ 
fen Natur fein Gepraͤge auf.. Alles lebloſe, 
was man füh als ſtark, groß, wirkſam, 


oder 


\ 
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oder auch wohl als ſchrecklich denkt, wird, wenn 
man Ihr eine Perfönlichkeit bellegt, mit dem 
männlichen Gefchlechte verglichen ; alles aber, 
was man fich als fanft, Ieidend oder ans 
genehm denkt, vergleicht man, in dem Fal⸗ 
fe, def man Ihm Perſonlichkeit - zufchreibt, 
mit dem weiblichen Geſchlechte, Daher koͤmmt 
es num, daß wir 3. B. ſage. 

der Baum, die Blume, -- - ar 


der Wald, i die Die, 
der Zorn, die Sanftmuch, 
der Haß, die che, 


Wo benn auch der härtere, männlichere Ar⸗ 
tikel der in das fanftere Die hinuͤberſchmilzt. 
So ſcheinet die Sprache. auch alles leblofe 
im der Welt zu paaren, indem fie zu etwas 
Groͤßern oder Staͤrkern immer etwas Aehn⸗ 
liches aufzuſinden weiß, das nur kleiner oder 
ſchwaͤcher, «ber ſchoͤner und angenehmer if 

Ddg 66 


u 
"Chen Die dieſes als einen kleinen · Lom⸗ 
„ande Über du Sone anfeer Rlaudius an 


“ u. in vr — Vortecwelt 
13 EA U Dice u We 


TEE" mailr Aberein Ber Datur nice — wich⸗ 
OLE BEE huche Jacuich Faro, thm Das menſch 
"Ye Weptäge Aufjndräden, beeichnete man, 
wenn man davon ſprach, weder durch ex noch 
"fie fondern darch es, und ſchloß es auf bie 
"er gewiſſermaßen von der Perſoͤnlichkeit 
ts, indem man es unter die Sachen rech⸗ 
nete. Ja fogar, wenn man von Menichen 
mit dem Begriffe vom ihrer Kleinheit redet, 
* "zähle man fie eine Zeitlang unter die Er 
% chen, ald wenn man 3.8. fagt, Dae Zink, 
dae Manuchen. Wir ſehen, wie ſich hier 
iblederum der Artikel nach der Vorſtellungsart 
bequemet, und ſonohl das männliche z ale das 


weißs 
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weibliche ie, mit dem unbeftimmten f vertäufeht. 
Bern Sie folgende Woͤrter untereinander ſetzen, 
fo werden Die ſchen, wie die erſtern gleichſam 
den Keim zu ben folgenden enthalten: 
Mann, Weib, Sache, 


dei, die, das, 
dieſer, Dil, dieſes, 
er / fie, 6, 


— die — dreh, Worter denken © 
etwas erſt aus Ihrer Borfellung heraus; 
busch bie andren denken Sie es an einen 
gewiſſen Ort hin; durch die ‚folgenden er, 
‚fie, es, benennen Sie nun basjenige, was 
Sie ſich ſchon einmal aus Ihrer Vorſtel⸗ 
ER heraus, und an einen, Ort bin, ge 
dacht hakm: Sie toffen. daher, au bel er, 

— ee und es das befiimmende d weg, wodurch 
— das wirkliche Daſeyn außer Ihrer 
9» 5 Bor 
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Worftellung angezeigt werben fell, weil dieſes 
ſchon einmal vorausgefege ward; durch bie 
letztern welcher, welche, weiches, benen⸗ 
nen Sie ebenfalls etwas, das Sie fich chem 
außer Ihrer Vorftellung als wirklich gedacht 
haben, mit dem Nebenbegriffe irgend einer 
Beſchaffenheit, melche durch das vorgefeßte 
welch bezeichnet wird. So wie das d die 
WirPlichkeit desienigen, was wir uns vorſtel⸗ 
In, anzeigt, fo zeigt- das- w die Art dee 
Wirklichkeit oder ‘die Befchaffenheit des 
jenigen an, was wir uns fchon als wirklich 
vorgeftellet haben. Wenn Sie folgende beis 
den Ausdruͤcke nebeneinander ſtellen: 

der Baum, ide da ſteht, iſt gruͤn; vnd 
* Baum (er ſteht da) iſt gruͤn, 

fo werben Gie-den Unterſchied zwiſchen dem! 
ſelben leicht bemerken, und ſich zugleich die 
wah⸗ 








wahre Natur des Worts welcher daraus er⸗ 
Elären innen. In dem erſtern Ausdrud, den⸗ 
ten Sie-fich das da ſtehen des Baumes, den 
©ie durch er bezeichnen, vermittelft der vor 
geſetzten Silbe-welch, als eine Beſchaffen⸗ 
beit, In denfelben hinein, und verwandelt 
af die Weiſe zwei Saͤtze in einen: der ans 
dee Ausbruch wird immer in zwei Saͤtze zer⸗ 
fallen, Sie mögen es machen, wie Sie wol⸗ 
fen, weil die Silbe welch darinn fehlt. 
Weil wir uns nun bei unſern Fragen gemels 
niglich nach den Beſchaffenheiten der Din⸗ 
ge erkundigen, fo fangen fie ſich auch gemei⸗ 
niglich mit w anı als wenn wir fragen, 
wer iſt da? ſo ſetzen wir durch das er ſchon 
das Daſeyn einer Perſon voraus, aber durch 
das vorgeſetzte w druͤcken wir unſer Verlan⸗ 
gen u etwas von der Beſchaffenheit der - 
‚ Den 
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Perſon u’ erfahren, welche nun wirklich da 
if. Sie können ſich alfo Hierans erklären, 
worum die Wörter welcher, welche, wel: 
des, auch als Scagewörter gebraucht wei⸗ 
ben, zu benen wir noch die Wörter wer oder 
was rechnen maſſen; wovon basigrffe vom 
Perfonen beiderla Geſchleches, das ichie 
aber nur von Sachen gebraucht wird. — 
Kı, fie, es, find alſo allgemeine Benennun /⸗ 
gen besjenigen, Boden ich rede; den alles 
in ‚der Belt kann! ch er, fie, oder eo nen: 
| en. "Se 0} ma ode jedes diefer Wörter ' 
ein d, "ale in dee, die, das, ober im diefer, 
dieſe, dieſes ß trage Kb den Begriff der 
"Voistchtie I iind woeſtelung rege ich 
aber ein w davit als in weise, welche⸗ 
"weißes, Eh W Bl ober Bar trage 
Er den Begriff einer Befchaffenheit hinein. 
Durch 


Durch die. Frage wer? kann man nun bie 
irkitspe Perfönlicpkeit von der figuͤrlichbeige 
. legten ſehr gut unterſcheiden: denn ob ich 
gleich dem Baume eine Art von Perfönlichkeis 

Beilege, indem Ich er, (des Baum.) diefep 
. Baum, und. welcher Baum, fage, ſo 

Bann ich doch nicht fragen, wer ſteht Dat 

fondern ich muß fragen, was ſteht da I— Wenn 

ich von etwas In der mehrern Babl rede, fo 
gerliert ſich der Unterſchied zwiſchen Mann 

und Weiß und Flache, in dem Degrifg 
yon der Mehrheit, und wird nicht befons 
ders wehr bezeichngg, — Sie une um 


woch EINER RER“, ; | 
du ie 
vein — — 


— Be. Äh. Sn 
Sie wiſſen ‚ in. wie u mein, dein, 


{hund euer won ich, do, cr. und Ihr muy 


0687 
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. derſchieden find diefe letztern nehmlich zeigen 
Bloß die Perſon an und für ſich ſelber an; vers 
mittelſt der erſtern aber halten wir den Be⸗ 
geiff von der Perfon feſt, und richten doch 
gugfeich unfee Kufmerffamtelt auf dasjenige, 
was ˖der Perfon auf irgend eihe Weiſe zus 
kzmmt, ohne ſelbſt diefe Perfon zu ſeyn: 
wir koͤnnen dadurch den Begriff von der 
Poerſon unendlich erweitern, und alles gleich 
ſam mit in den. Kreis Ihres Dafeyns hinein⸗ 
ziehen. So kann ich durch das m, voe 
‚den unbeftinimten Artikel - ein geſetzt, Alles 
was ich will, obgleich nur in meiner Vor⸗ 
ſteilung, in den Kreis meines Daſeyns Hi 
einziehen, indem ich Z. B. ſage, meitt Sans, 
mein Barten u.f..: ſchließe ich aber nun alles 
andre ans, und fage bloß mein ch, ſo bes 
Somme ich dadurch den deutlichſten Begriff 
en Ä von 


m 239 
von mir felber, Indem ich mich num, ale en 
ins, das außer mir if, betrachte, oder. mi - 
gleichfam aus meiner eignen Vorſtellung 
herausdenke; mein ich aber wird in mich 
zuſammengezogen. Auf die Weiſe gelangen 
wit erſt durch ben Mittelbegriff won mein 
zu dem Begriffe von mich, weicher uns nun 
im Denken ſehr zu ſtatten kͤmmt, ſo daß 
wir über uns ſelbſt Betrachtungen anſtellen 
konnen, indem wir uns gleichſam von uns ſelber 
abſondern. Wenn solo alſo 3. B. ſagen, 
ich kenne mich, du kenneſt dich, er ken⸗ 
net ſich, ihr kennet euch, ſo iſt das eben 
ſo viel, als wenn wir ſagten: ich kenn⸗ 
mein ich, dis kenneſt dein ich, er Bennet 
fein ich, ihr kennet euer ich. Wir tragen 
den Begriff von ich ſelbſt auf dasjenige, was 
außer uns iſt, hinuͤber, wenn wir ung die völlige ” 
— ag 


N 


— 
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Verſonlichtelt deſelben Pant wollen, Indem 
wir 3.19. ſagen: iehifehe dich, welches ſovlol 
heißt, als: ich ſehe ein Ich, oder ein Weſen, 
das Selbſtbewußtſeyn und Perföniicht 
keit hat/ naber es iſt nicht mein Ich, 
ſondern daa Ich deiſen⸗ den ich anrede. 
So wie pir nun Woͤrter haben, die Pay 
fon, auf das allerbeſtimmteſte zu bezeichnen, 
® haben wir wieder andre, wodurch die Pax 
ſon, von der man redet, auf das allerſchwan⸗ 


Aendfte bezeichnet wird. So fagen wir, da iſt jr 


mand ohne einen Unterſchied zwiſchen Wanu 


und Welb zu machen; ferner, man glaubt, oß« 


ine auf die Anzahl oder das Geſchlecht det Perſ⸗ 
en zu ſehn, Die dar glauben; und es donnora 


eine zu beſtimmen, ob 06. Mine Merian: ads 


ESache iſt, die das Donneru heraaakringn 
An folgender ENT 


A tet, 
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ter, von denen wir jegt geredet haben, nes 
beneinander fehen, nur bemerken Sie fich 
nody von denfelben, daß fie Inder Kunftipras 
che Pronomina beißen. 
Ich, DM Er, Sie, Es. 
mein dein fein i 


ihr 
mich dich ſich (ihn) ſich | 
mir dir ſich(ihm) 


wir ihr fie 
unſer euer ihr 
uns such ihnen 
der die das 
diefer dieſe dieſes 
welcher welche welchet 
wer? was? 
jemand 
man 
es 


Wie in der zarten Leinwand, worinn 
allerlei kuͤnſtliche Figuren gewebt ſind, die 
Grundfaͤden ſich immer durch alle diefe Fi⸗ 
guren erſtrecken , und dieſelben auf mancher⸗ 
lei Art durchkreutzen, ſo iſt es auch mit den 
Beſchaffenheiten der Dinge in der Nas 

J Q tur. 


— 
242 — — 





tur. Die Materie 3. B. woraus die Din⸗ 
ge beſtehen, iſt ein ſolcher Grundfaden, der 
‘alle ihre Figuren und, Geſtalten durchkreugt. 


Von dieſem kunſtlichen Gewebe der Natur, 


ft num RE Sprache. ein getreuer Abdruck: 
durch bas Nennwort oder den bloßen abe 
men des. "Dinges zeichnet fie erſt den Umriß 
ader die“ Figur deſſelben; durch das Be⸗ 
ſchaffenheitswort ſpinnet ſie die Grundfaͤ⸗ 
den durch ‚den Umriß hin, und macht, daß 
in demſelben teine Luͤcke bleibt. So wie nun 
der Grundſaden ſich durch allerlei verſchied⸗ 
ne Siguren“ Yufeıden kann, eben ſo iſts auch 
in der Spradei grün 3. D- iſt ein folcher: 
Grundfaden; der qu gleicher ‚Zeit die Figur 
eines Baumes, eines Kleides, und eines Les 
bendigen Tpleres, in meine Vorſtellung 
durchlaufen Kom; dunkel iſt «in Querfaden, 


der 
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ber. wiederum alleuthalben den Srundfaden 
grün durchkreuzen kann, indem ich ſage dun⸗ 
kelgruͤn, das heißt, es iſt eine Beſchaffenheit 
von einer Beſchaffenheit. — Sie werden, 
ſich bei dieſer Gelegenheit an den Unterſchied 
zwiſchen Beſchaffenheit und Eigenſchaft 
zuruͤckerinnern, worauf ich Sie ſchon zu En⸗ 
de meines. fünften Briefes aufmerkſam ges 
macht habe: als es hieß, der Bach hats 
te wild die Wurzeln des Baumes von 
der Erd’ entblößt, da war wild ein Ber 
fchaffenheitswort; da es aber hieß, ſoll⸗ 
geft du Baum in dieß wilde Waſſer ftir 
yen, da war wild: ein igenfchaftswort, 
weil ſich vermittelſt des hinangefuͤgten e, die 
Vorſtellung davon gleichſam in der Vorſtel⸗ 
lung von Waſſer verlohr. Sie ſehen alſo 
hieraus, daß die Beſchaffenheitswoͤrter ſehr 
Q2 leicht 


- feige in Kigenfchaftewörter verwandelt 
werden innen. Wir wollen jetzt alle Woͤr⸗ 
ter von biefer Art, welche unfer Beiſpiel 
enthält, eben fo nebeneinander ftellen, wie 


vorber die Hauptiwörter : 
früh arm dicht recht jung wild traurig 
ſchwer fast friſch zufrieden lieblich guͤtig 
krank geſund redlich mächtig reich. 
In unſrer Erzaͤhlung werden alle dieſe 


Woͤrter in Eigenſchaftswoͤrter verwandelt, 
ausgenommen wild, traurig, zufrieden, 
krank, geſund, welche Beſchaffenheits⸗ 
woͤrter bleiben: recht und redlich aber haben 
ſich ſogar in das Gebiet der Hauptwoͤrter 
hinuͤbergeſtohlen; indem die Vorſtellung von 
der Zand mit der Vorſtellung recht, und die 
Vorſtellung Amyntas mit dem Begriff redlich, 
uͤberkleidet ward, fo daß ſie nun die Rechte, und 
ex der Redliche hieß: auf die Weiſe fließt eis. 

ne 





— 
ne Art von Wörtern unvermerkt in die aus 
‚dee hinäber, wie in einem Gewebe, wo es 
oft ſchwer wird, die Ziguren, von dem Srun« 
de, worauf. fie befindlich find, zu unterfchels 
den. — Aber was für Vorftelungen haben 
nun bie obigen Wörter, indem Sie dielelben 
einzeln und-abgefondert laſen, in ihrer Seele 
erweckt? — Iſt wohl ein einziges feftes 
Bid dadurch in Ihnen entflanden, und 
ſchwankt nicht alles fo fange hin und ber, 
bis eg fih an etwas anſchließen kann, das 
erſt noch hinzugeſetzt werden mug? — Abs 
geſondert ſind dieſe Woͤrter beinahe, was die 
Kleider ohne die Perſonen find — koͤnnen 
nun nicht einmal die Perſonen eines Stuͤcks 
einzeln und abgeſondert das Drama ausma⸗ 
machen, mie viel weniger denn ihre Klei⸗ 
der? freilich aber. zeichnet oft nur das Kleid die 

Q3 Des 
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yerſon im Drama aus, ohne jedoch ſelbſt 
die Perſon zu ſeyn. — Sie koͤnnen ſich 
auch dieſe Worter als Zeichen ſolcher Grund⸗ 
begriſſe denken, welche dazu dienen, eine Men⸗ 
ge Vorſtellungen davauf zu reiben; fo ſagen 
Sie 3. Boder junge Baum, hernach ſehen 
Sie einen Raoben, ein: Thier, eine Blume, 
und reifen’ alles dieſes auf ben Begriff jung, , 
fo daß diefer. Begriff. endlich eine ganze An⸗ 
zahl von Vorſtellungen in Ihrer Seele, 
gleichſam wie eine Schnur, zufammenhält. 
Wie geht es aber zu, daß eine Beſchaf⸗ 
fenheit in eine Eigenſchaft verwandelt wird 8 
— Dieſes geſchiehet bloß in unſrer Vorſtel⸗ 
lung, denn in der Natur finder zwiſchen Ber 
ſchaffenheit und Eigenſchaft gar Fein Unter 
ſchied ſtatt. — Der Mann iſt alt und 
krtank, fage ih, ſobald ich überhaupt Mit⸗ 
— (eis 
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"- feiden file, ihn zu erwecken ſuche; ich ſtelle 
Die Vorſtellungen von feinem After ſowohl 

als von feiner Krankheit in ein gleiches Licht, 

- damit fie durch ihre vereintgte Kraft deſto 
flärker auf: das Herz eines aͤndern wirken 

ſollen. Will ich aber jemanden” inshefindte" - 
bewegen, dem Manne zu Huͤlſe zu koͤmmen, 
ſo ſtelle ich die Vorſtellung von feiner Krane 
heit in ein ſtarkeres Licht, als die von feinens 

„ Alter, und fage, der alte Mann iſt krank. 
Den Gedanken an fein Alter habe ich nun⸗ 
mehro, als etwas, das ſich ſchon von felber 
derfteht, oder das für jegt keine befondre 
 Aufmerffamfeit verbienet , zuruckgeſchoben, 
und in Schatten geſtellt, damit durch biefen 
. Schatten die Klarheit | der Vorftellung von 
feiner Krankheit erhöhet werde Wodurch 
wird nun aber in dieſem Beiſpiele die Vor⸗ 
Q4 ſtel⸗ 
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ftellung von dem Alter des Mannes verdunfelt 
oder in Schatten geſetzt? Dadurch, daß ich 
nicht mehr fage, der Mann ift alt, fons 
dern flatt defien, der Mann, welcher elf 
iſt, oder der altfeyende Mann, woraus 
duch Verkürzung, der alte Mann, entſtan⸗ 
"den if. Indem ih nun fage, der alte 
Mann, verwandelt ſich mein Urtheil in ei⸗ 
ne bloße Vorftellung, und dasjenige, was 
vorher eine zufammenhängende Rede aus⸗ 
machte, wird num eine bloße Benennung, 
Wenn ich alfo fagen will, der alte Mann, 
fo muß ih mir nothwendig vorher gedacht 
haben, daß der Mann alt ift, indem ich 
aber von dem Manne nun noch mehreres 
seden will, fo ſchiebe ich der Gedanken, daß 
er alt ift, zuruͤck, denke mir die Wahrheit 

| deſſelben ſchon als ausgemacht, und laſſe da⸗ 
her 
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her das iſt weg, damit ich dieſes Wort, 
wodurch ich eigentlich rede, zu etwas 
folgendem aufſpare, was ich nun noch von 
dem Manne reden will. Welch ein feiner 
Unterſchied iſt dazwiſchen, wenn ich ſage, 
der ſchoͤne Tag bricht an, und ſchoͤn 
bricht der Tag an! der erſte Ausdruck 
macht mich auf die Schoͤnheit des ganzen 
Tages, und der letztere bloß auf die Schoͤn⸗ 
heit ſeines Anbruchs aufmerkſam. 

Um uns aber nun ein fuͤr ſich beſtehen⸗ 
des Ding, als wirklich außer unſrer Vor⸗ 
ſtellung zu denken, iſt es nicht hinlaͤnglich, 
ſeine Beſchaffenheiten zu bezeichnen, die in 
oder an demſelben befindlich find, ſondern 
wir muͤſſen auch die Dinge benennen, wel⸗ 
che um daſſelbe her find, damit es Feſligkeit 
hält, und nicht in die Luft zerflattert. Als 

RS des 
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{es dasjenige 2.8. woad wir mit einem Ban⸗ 
me, and um ihn ber, zu gleicher Zeit erblia 
den, giebt dem Baume erfk feine Wirklich⸗ 
teilt außer unfrer Vorftellung, und macht es 
ums gewiß, daß derfelbe fein Blendwerk und 
fein Geſchoͤpf unfrer Einbildungskraft iſt. 
Das koͤmmt daher, weil der Sufammenhgrig 
der Dinge ihnen erft Wahrheit geben muß. - 
Sie fehen aber Hieraus, wie ndthig es iſt, 
daß die Sprache nicht nur "die innen Ber 
ſchaffenheiten eines wirklich für ſich beſtehen⸗ 
den Dinges, ſondern auch vieles außer dem⸗ 
ſelben, benenne, wenn es ſeine Wirklichkeit 
außer unſrer Vorſtellung erhalten ſoll. Das⸗ 
jenige, woran ſich vun alle unſre uͤbrigen 
Voͤrſtellungen feſt halten, find erfttlch die Vor⸗ 
ftellungen von gewiſſen ſehr auffallenden und 
in ununterbrochner Ordnung wieberfehrenden 
5 Vers 
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Veraͤndrungen in der Natur, die wir Ze 
nennen: dieß find die Abwechlelungen 
zwifhen Tag und Macht, zwiſchen den 
Jahreszeiten, u. ſ. w. Alles was wir in 
unſerm Leben erfahren, pflegen wir an die 
Vorſtellung von irgend einer ſolchen Abwech⸗ 
ſelung in der Natur anzupaſſen, die wir 
Tag, VUacht, Morgen, Abend, früh, 
fpät, Sommer; Fruͤhling u. ſ. w. benen⸗ 
nen. Daher koͤmmt es nun, daß wir alle 


Begebenheiten und Erfahrungen unſres Ler 


bene. nach ber Reihe überfähanen innen, bie 
fonft ein Labyrinch für uns ſeyn wuͤrden, aus 
welchem mir uns nicht hefausfinden könnten, 
Wenn es alfo heiße, jent war der Damin 
gebaut, fo ſiehet man feicht, daß’ jetzt weder 
eine Befchaffenheit des Dammes_noch: des 
Bauens anzeigt, fondern einen aͤußern Umſtand, 

= ; | | nehm⸗ 
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nehmlich einen gewifien Zeitpunkt, woram 
ſich unſre Vorſtellung feſt halten muß, wenn 
wir uns die Vollendung des Dammes als 
wirklich denken wollen. Solcher Woͤrter wie 
jetzt giebt es nun mehrere, die ſich aber 
groͤßtentheils in Hauptwoͤrter aufloͤſen laſſen, 
als jetzt (in dieſer Zeit) heute (an dieſem 
Tage) u. ſ. w. — Mit. dem Begriff von 
der Zeit iſt der Begriff von der Zahl auf 
das genauefte verwandt: indem es vom Amyn⸗ 
tas beißt, er lächelte noch einmal in den 
Schatten. des Baumes zurück, fo denfe 
ich mir unter mal ebenfalls .einen gewiſſen 
Zeitpunkt, woran ſich meine Vorftellung von 
feinem Lächeln fefthält, ein aber fchreibt dem 
Lächeln feine Grenzen vor, daß es nicht oͤfter 
wiederhohft wird; oft hingegen würde dieſe 
Grenzen der Wiederhohlung ganz unbeftimmt 

ge 





gelaſſen haben. Die regelmäßige Wiederhoh⸗ 
fung einer und ebenderfelben Veraͤndrung im 
ber Natur, nach einer eben fo regelmäßigen Uns 
terbrechung, war es, welche den Begriff von 
Zahl zuerft erweckt: wäre die Unterbrechung 
nicht geivefen, fo würde alles in eins ges 
floffien ſeyn. Sie werden fih biebei an 
das erinnern, was ich Ihnen in einem mei⸗ 
ner vorigen Briefe über bie Schöpfungsges 
ſchichte gefagt Habe. — Unſre Vorftellungen von: 
den wirklichen Dingen muͤſſen fich ferner an 
dem Begriffe des Ortes fefthalten: biefes 
ift ein groſſer Begriff, welcher jedesmal bie 
Vorſtellung von der ganzen Welt in fich faßt. 
Wenn es von dem Baume beißt, daß er ne⸗ 
ben einem Bache ſtand, fo hoͤrt Ihre Vor⸗ 
ſtellung da nicht auf, ſondern Sie muͤſſen 
dem Bache wiederum neben etwas andern 

ſel⸗ 
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feinen Platz anweiſen, und das. gehe‘ fo foert, 
bis Sie mit Sören Gedanken die ganze Welt. 
und den Zufammenhang aller Dinge umfaßt | 
haben, und nun in dieſem Zuſammenhange | 
aller Dinge, auch dem Baume feinen wirkli⸗ 
hen Platz anmeifen. Indem Sie nun ſa⸗ 
gen, der Baum ſteht da, fo ſchraͤnken Sie 
‚th gerade auf den Kaum ein, den er ein⸗ 
nimmt, eben fo wie Sie bei jetzt dasjenige, 
was gefchiehet gerade auf den kleinen Zeit⸗ 
punkt einfchränfen, worin es wirklich gefchles 
bet, und ſich demohngeachtet den Zuſammen⸗ 
hang alles Vergangnen und Zukuͤnftigen da⸗ 
bey vorſtellen muͤſſen. worjun Sie ſich das⸗ 
jenige,. mag jetzt: geſchiehet, allein als wirklich 
denfen kuͤmen. — In den kleinſten Woͤr⸗ 
tern der Sprache ruhen oft die erha⸗ 
benften Begriffe. m. Die Keinen. Woͤrter, 
wel⸗ 
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welche einen Ort im Allgemeinen bezeichnen, 
laſſen groͤßtentheils fich ebenfalls fehr leicht in 
Hauptwoͤrter auflöfen, als dort (anden Orte) 
fort (von dem Orte) u, ſ.w. — Endlich muͤſe 
fen ſich alle unfre neuen Vorſtellungen an 
anfern eignen Vorſtellungen feſthalten, die | 
ſchon in unfeer Seele find, und nur im Zus 
ſammenhange mit denfelben bekommen fie 
Wahrheit: nun werden aber die verſchied⸗ 
nen Verhaͤltniſſe unſrer Vorſtellungen gegen⸗ 
einander durch mancherlei Wörter ausgebrück, 
‚bie alfo wiederum feine Beſchaffenheiten der 
Dinge anzeigen. Wenn alſo Amyntas, bet 
Betrachtung des Baumes, nacheinander die 
Worte ſagte: — 
der Baum sid gewiß ind Waſſer ie 
der Baum wird vielleicht ins Baffer ſtuͤrzer, 
der Zum ı wird nicht ins * Dune ſtuͤrzen, 


. ſe 


fd bezeichneten die Wörter gewiß, vielleicht 
und nicht, weder die Beſchaffenheit des 
Baumes noch die Art feines Stuͤrzens, fons 
dern das jedesmalige Verhaͤltniß der ganzen 
Vorſtellung von dem Hinſtuͤrzen des Bau⸗ 
mes, gegen eine andre Vorſtellung, die 
ſchon vorher in der Seele des Amyntas 
war, die aber hier nicht beſonders aus⸗ 
gedruͤckt wird. Dieſe nicht ausgedruͤckten Vor⸗ 
ſteliungen, wodurch die Ausdruͤcke vielleicht, 
gewiß, und nicht veranlaßt wurden, konn⸗ 
ten vielleicht folgende geweſen ſeyn: 


die Wurzeln des Baumes find von der Erd’ entbloͤße, 
"die Wurzeln des Baumes koͤnnen wieder mit Erde be⸗ 
deckt werden, 


Die Wurein des Baumes folen wieder mit Erde be 
deckt werden. 


Durch die erfte von dieſen drei Vorſtel⸗ 
ae ward die dee, daß der Baum ins 
Waſẽt⸗ 


Waſſer ſtuͤrzen wuͤrde, beſtaͤrkt, und diefe 
Beſtaͤrkung, ward durch gewiß ausgedruͤckt; 
weiches beinahe fo viel heißt , als ich weiß 
86: durch die zweite wird "die Vorſtellung 
von dem Hinſtuͤrzen bes Banmes ſchwan⸗ 
kend gemacht, und biefes ſchwankende Ver⸗ 
haͤltniß, wird durch vielleicht ausgedruͤckt, 
welches ſo viel heißt, als es Bann ſeyn ; 
durch ‚die dritte Worftellung wird die dee, 
daß der Baum Ins Waſſer ſtuͤrzen ſollte, ale 
‚unmöglich bargeftelt: denn wenn ſeins 
Wurzein mit Erde, bedeckt werden, fo wird 
er ſtehen bleiben; da num aber die Vorſtel⸗ 
langen, daß er ſtehen bleiben, und daß eu 
u Waſſer fſturzen ſoll, nicht nebeneinander 
beſtehen können, fo wird die letztere von der 
eeſtern aufgehoben, und dieſe Aufhebung 
vor. nun Dune nicht auszedruckt. Liche 
1 R if 
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it alſo eigentuch ein Ausdruck deſſen, 
was wir dunkel dabei empfinden, wenn 
eine Vorſtellung, die aft in unſre Sc 
roͤmmt, ſich nicht i in den Zuſammenhang 
aller übrigen paßt / die ſchon darinn 
find. Durch das Wort nicht konnen wir 
uns alſo den Irrthum, unbeſchadet der Wahr⸗ 
heit, denken, indem wir ihn in eben dem 
Augenblide wieder aufheben, da wir ih.feße 
ſetzten. — Sie werden ſich hiebei an Das 
zuruͤckerinnern, was ich in einem — po⸗ 
tigen Driefe über das Wort nicht ſchon aM 
ſagt habe. Die Art, wie nun eine Vor⸗ 
ſtelung oder eine Veihe von Vorſtellungem/ 
die andre In unſrer Seele entwedr gan 
oder zum Theil aufhebt, feſthaͤlt, beſtarkz 
ober zetnichtet wird durch mehrere ſolche klein⸗ 
Vorter/ als aber, nnd, auch, denn, wie i ſc. 
J Te 
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bezeichnet: dieſe Fleinen Wörter bezeichnen 
eigentlich feinen Gegenſtand in der ganzen 
Welt, und auch nicht einmal den 3 ıfammens 
Hang der Gegenftände, fondern bloß die Art 
des Sufammenhangs unfeer Vorftellungen, 
bie mir uns von den Segenftänden außer 
uns machen. Dean kann alſo auch von ih⸗ 
nen nicht einmal ſagen, daß ſie Zeichen r⸗ 
gend einer Vorſtellung In ung ſelber waren; 
bemohngeachtet aber find fie in der Sprache 
Außerfi: wichtig, weil fie erſt Wahrheit in 
ne Gedanken bringen helfen, indem dieſe 
dadurch auf mancherlei Weiſe eingeſchraͤnkt und 
beſtimamt werden, bis fie in ben Zufammens 
hang aller unfrer übrigen Worftelungen paſ⸗ 
ſen. Wie oſt muͤſſen wir daher nicht zu die⸗ 
ſen Woͤrtern unſre Zuflucht nehmen, insbe⸗ 
ſendre wenn mir über eine Sache urtheilen, | 
Ra weil 
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: weil wir dann eine jede einzelne Vorſtelung 
nach dem Zuſammenhange aller Übrigen ein 
wnpheänten uud zus beſtimmen fischen muͤſſen 
wie Sie aus meinen eignen Weiefen üben 
die Sprache ſehen koͤngen. Su einer Er⸗ 
ahblung. kommen diefe Woͤrter nicht ſo oſt var, 
weil dariun mehr der Zufammenhang der Diese . 
ge aufes uns, ale der Zuſzmmenhang des 
Vorſtellungen in uns, dargeſtellt werden fol, 
or Dias paſſende Verhaͤunitz einer Vorſtelluug 
ti den Züufemmenhang aller übrigen, ober 
dasimige, was wir die Wahrheit berieben 
nennen, bezeichnen wis nun im Allgemeinen 
durch das Most ift Und fo wie wir bei 
dem Worte da die ganze nöbeneinander bes 
ſtehende Welt, und bei dem Worte jene bie 
ganze Reihe aller aufeinander folgenden Zei⸗ 
ten, mi unfeen Gedgufen umfaſſen mußten. 

V ſo 
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fo maͤſſen wir num auch Sei den Worte iſt; 
jedesmal den ganzen Zufemmetihang Aufek 
Vorſtellungen uͤberſchauen, um denjenigen, die 
wir uns als wahr denken wollen, Mies ges 
horigen Platz unter denſelden anzuweiſen. 
Datjenge alſo, was wit durch dad Wert HE 
bezeichnen, enthalt den gegen Grund unſres 
Dentens, und in ſo fen die Sprache ein 
Abdruck unſrer Gedanken iſt, enchätt wiedern 
am das Wort iſt den ganzen Grund der 
Sprache | 
Laſfen Sie uns nun noch email wieder 
2 den Wortern zuruͤcktehren, weiche etwaß 
aber uns bezeichnen. Wir hahen bisher 
nur Diejenigen kennen gelernet, welche entwe⸗ 
dee Benennungen der Dimge ſeibſt, rer 


BSefſſhaffenheiten, oder des Ortes und der 


Zeit find, worinn man ſich Sefiben a6“. 
RZ wirk⸗ 


| | 
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. S 
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es "wir bentt. Auein · es giebt noch eine 
„Mm don Woͤrteen, welche zwar etwas außer 
i „unse ‚aber weder die Dinge ſelbſt/ noch die 
"? geppeffenpele , ober den Ort berfelben, fonts, 
—— — Ihres Sufammenhangs un⸗ 
aha ii * "beeichnen. © Nachdem ehmlich 
be dee: euehfliche Sprade bie Beſchaffenhelten 
- ober das’ Bieibendere an ben für ſich bege⸗ 
henden Dingen bezeichnet hatee, fo gelang 
8 Ihe auch für das. Veränderiichere au 
‘ den Dingen, oder für den jedesmaligen Ja⸗ 
ſtand derſelben, Benennungen zu. erfinden, | 
wodurch fich wiederum elite neue Welt och, 
Vorſtelungen eröfnete, indem basjenige den 
. Nabmen erhielt, was ſent der Anfmerkſam⸗ 
— keit am n teieften enkifgen konnte · Nan 
nn Bing groß, — ſtark, 
ſon⸗ 


ru 


— 7 
. 
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ſondeen auch fein liegen, ſtehen uf » 
3a man ging noch: weiter, und-fing en, Dit 
giedförmigen. oft: mwiederhohien —E 
ga des Menſchen, als 3. D. Das. Bee, 
aber dus Bereruchen bes ganyen Körers, w 
dent imamer ein. Fuß nad, dem: ‚andern aufß⸗ 
rhoben, und vorwaͤrts geſetzt wi, unter 
sem Nahmen aufansmmengufaffen, und: fh 
ef: ‚ste Weiſe felbfl won dem Alerverändeny 
Inhfien cn Bilb ‚eluzuprägen : bis. man: end⸗ 
Ach auch das benannte , was man ſich noth⸗ 
werbig: an zwei oder drei für ſich beſtehen⸗ 
den Oingen zugleich denken muß, wenn man 
—— ſich denken will; als Z. B. das Tragen, 
wobei ich mir nothwendig ſowohl einen der 
da trägt, als etwas das getragen wird, den 
tm muß, men wein Begriff davon vol⸗ 
Kändig ſeyn ſollz oder ſchneiden, wo ich 
R4 mie 
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mir nicht nut einen ber da ſchneidet, und etwas, 
das geſchnitten wird, ſondern auch noch das 
Werkzeug des Schueidens zu gleicher Zeit vor⸗ 
fielen muß. Dasjenige, was man ſich anf 
tie. Weiſe an mehrern Dingen zugleich den⸗ 
ken muß, ſind groͤßtentheils ſolche Bewe⸗ 
gungen anfees Koͤrpers, wodurch wir nide 
wur in uns felher, ſoudern auch außer uns im 
der Natur : Weränbrungen Server zu bringen 
ſachen: weil Diefes. nun worzäglich vermittelt 
ber Haͤnde geichiehet, fo neunet man es 
handele. — And fo wie 8. B. ſtehen bes 
Nahme eines Zuftandes, und gehen der 
Nahme einer Bewegung iſt, fa iſt tragen 
der Nahme einer Saudlung, - Diejenigen 
Wörter, welche die Berbhättuiffe und ben Zus 
ſammenhaug ber Dinge im Allgemeinen, 
und ohne Rauckſicht auf ein hanbeinbes We⸗ 


fen, 
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en, bezeichnen, as auf, an, in, a. f. wi 
babe ich Sie ſchon im eitiem meiner erſten 
Briefe kennen gelehrt, wo wir fie alle unten 
die drei Hauptbegriffe Bon Annäherung, 
Berührung und Verlaffung brachten, und 
‚durch bie Nebenbegriffe von Kopf, Seite; 
Fuß, u. ſ. w. näher beſtimmten. Der Menſch 
deaͤckt nehmlich der ganzen Natur fein Bild 
auf, und mißt alle Körpertichen. Gegenſtaͤnde 
außer Mc nach feinem eigien Kärper ab. An 
fich iſt nichts In der Welt weder unten noch 
oben, ſondern es wird es ft in unſrer 
Borſtelung, nachdem 06 eutweder unſerm 
Bopfe oder unſern Fuͤßen näher zu kom: 
men ſcheinet. Singen wir auf dem KRopfe, 
fo würde uns alles das oben ſeyn, was ung 
. jet unten iſt. Allem, was wir mn vor 
uns ſehen, es fey fo unfoͤrmlich wie es wolle, 

R5 ge⸗ 


266 German 


geben vr in uaſret Vorſtellnng · Kopf, 
Geile, Fuß, u. ſ. ter, und mahen:temmg 
auf die Weiſe aͤhnlich, damit wie es m “al 
folche Verhaͤltniſſe mit andern Dingen ſeben 
töuncn/ als worinn wir uns ſelbſt befinden, 
Was nun aber m einer Sache einmal fo 
eingerichtet, ift, daß es ſich unſerm Kopfe 
nähern of, als Z. B. die Oefnung eines 
Glaſes, das denken wir. ung imamer- alt im 
- dhern Zeil, wenn 3. B. das Glaß anch 
imoelebet wäre. Wei wir nun in-afle, Dig 
ge in: ber. Welt et. eine gewiſſe Mdnung 
Piceiutragen, , und uns, ihren Zuſammanhaus | 
und ihre Wabeheit vorſtellen, indern fg fie 
uns als a "niet, oder nebeneinander 
2 Ku w. . Beinen, ‚P find biefe einen Wörter, 
7 "uhten , Heben, nn dem 
a re thin # GE m 
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zen Mprache, wodon Sie ſich noch Seifkufg 
bewerten. koͤnnen, ‚daB fie in der Kunde 
ſprache Praͤpoſitionen heißen. mr 





Sehntet Brief. 
Bon dem, Ban der Rede. — 


F Bi haben nun die Materialien feinen 
gelernt, woraus das fünftliche Gebaͤude ber 
©prache beſteht: nachdem wir äber das Kanſn 
werk ſelber auseinander gelegt baden; un: fets 
Be einzelnen Befkandrfeile kennen zu einen, 
ſe mäffen wir es auch Wieder zuſanimenfe⸗ 
gen, um dei ganzen Bau deſteben einzufer 
hen. — Ehigelne Wörter ſſud nice Spra⸗ 
de, ſoudern der me Shfiimmienfang 
ze dar cinpäiteir Mehr It Dytheche. 
= Das 
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Daher der Unterſchled zwiſchen einem 
Wörterbuche und einer Sprachlehre. — Fun 
find aber freilich die einzeinen Wörter ſchen 
ſPeingerichtet, Daß fie ſich ihrer Natur nach 
zu einem gewiſſen Zuſammenhange neigen, 
indem ſie lauter Gegenſtaͤnde bezeichnen, die 
in der Natur niemals einzeln und für fich 
beſtehen, fendern Immer in den Zuſammen⸗ 
hang der übrigen Dinge hineingedacht werd 
den muͤfſen, wenn wir fie uns als wirklich 
deuten wollen: in diefer Rackſicht mußten 
wir auch die einzelnen Woͤrter unſrer Auf⸗ 
merkſambeit werch halien. Nun wird es 
uns alſo leicht werden, den Zuſammenhang 
deſſen einzuſehen, mas man ſich nur mit Ma⸗ 
he einzeln und abgeſondert denken kann. 
Unſer eignes Beduͤrfniß Im Sprechen 
kann uns ben beſten Begriff vom ganzen 
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Bau der Rede geben. — Wenn Sie nur 
ein paar Worte reden wollen, und dasjenige, 
was Sie fagen, fol einem andern verftänds 
lich ſeyn, fo find drei Dinge noͤthig ˖ erſtlich 
muͤſſen Sie etwas benennen, wovon Sie 
reden wollen, oder wo man ſich dasjenige, 
was Sie nun noch ſagen wollen, hinanden⸗ 
fen kann, Sie ſagen 3. B. der Yaums 
nun haben Ste noch nicht wirklich gereder, 
fondern erſtlich etwas benannt wovon 
Sie reden wollen, und wear Sie hiermit 
aufbörten., fo würde man, noch immer hor⸗ 
gen, was Sie nun von den Baume jagen 
wollten: denn wenn man veden hört, fo er⸗ 
wartet man allemal etwas Zuſammenhaͤn⸗ 
hängendes, bei einer einigen Sache aber 
Kann ich mir ja feinen Zufammenhang denken. 
Es iſt alfo zweitens noͤchig, daß Sie noch 
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erwas benennen, was man (ich un turbie | 
zuerſt benannte Sache hinandenken am, u 


damit der Verſtand beſchaͤftiget wird; denn 


"das Einzelne und Abgeſonderte interreſſirt J 


ans nicht, und ſetzt unſre Denkkrafe nice. 
un Thaͤrigkeit: Sie ſagen alfo 8. B. deu 


Baum — gruͤn; aber nun haben Sis 
nur nicht geredet, fondern. „bloß: zrözteriet 


benannt, und Sasjenige, was -Sleıyeinge. 


Haben, tft unverftändlich, weil kein: Zus 
ſammenhang darim iſt: die Beihaffeithene 
groͤn kann man. ſich wohl an den Vhanie 
Ginanbenfen, alleta man weiß doch micht⸗ vb⸗ 
| man ſie an benjetben Ginandenfen fol, Er⸗ 
ift ale „eittene aichig daß Sie die uoth⸗ 
wendige Hinandenkung Des einen an die 
andre durch, einen, eignen. Laut — 


und Biden A aan; has Bon TR. ver = 
| Sie 
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&ie dasjenige, waes vorher bloße Benen⸗ 
nungen waren, erſt zur wirklichen zuſam⸗ 
menhaͤngenden Rede erheben. Baum LT 
aiſo der Nahme deſſen, wovon Sir, reden J 
wollten gut war die Venennung deſſen⸗ 

was Sie von dem Saume reden wollten/ 
mb iſt war keine Benennung ‚irgend eines 
Dinges:: int: der Weit ſondern das Wort, 
wodurcht Sie redeten. Indem man nun 
ung einer Dache / etwas redet, fo bekoͤmmt 
deſeſbe chen dadurch in unfrer Vorſtellung erſt 
Wahrheit, weil wirdie Vorſtellung davon In, 
den Zuſammenhang unſrer übrigen Vorſtelun⸗ 
ses hineinpaſſen, damit ſie Feſtigkeit erhält; 
wenn Sie fagen, der Vaum iſt gruͤn, ſo 
benten Sie. ſich denſelben in bie Reihe al, 
ter derjenigen Dinge hinein, weiche a, 
win fu, und bringen dadurch die ‚Sorte 
Inug 


— 
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tung von ihm in einen: geroiffen Zuſammen⸗ 
bang mit andern Vorftellungen , woran fie 
ih fefthakten kann. Darum muß auch Im 
mer dasjenige, was man von einer Sache 
tedet, eine vielumfaſſendere, „oder allgemeinte 
re Vorſtellung ſeyn, als dasjenige, wovon 
man redet. S⸗ ſagt man 3. I. eine Kir 
che ift ein Baum: der Nahme VRaum 
iſt vielumfaffender, als der Nahme Eiche, 
und muß es ſeyn; denn die Vorſtellung von 
einer Eiche, muß dadurch erk ihre Webrs 
beit bekommen, daß wir ihr in dem Zuſam⸗ 
menhange einer groͤßern Anzahl won Vorſtele 
tungen ihren gehörigen Platz anweiſen. Ce 
muß die Verftellung vom, Baume wiederum 
durch eine nach viehsmfaflendere Vorſtelluns 
ihre Wahrheit erhalten, Indem ich fage, ent 
Baum iſt eis Geowaͤcho: md dieſes geht 


im⸗ 
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| Immer weite, bis endlich Die erſte Vorſtel⸗ 
fung ſchon an ſi ich ſo vielumfaſſend if, daf 
fte nur durch die allerumfaſſende Vorſtellung 
vom Dafepn, ober den gangen Zuſammen⸗ 
hang der Dinge felßer chre Wohrheit er⸗ 
halten kann, ſo ſagen wir 3. B. ein Koͤr⸗ 
per iſt ein Weſen: denn weil alles, was 
wir vor uns ſehen, Körper it, fo konnen 
wir dieſe Vorſtellung in keinen andern Zur 
fammenhang mehr bringen, als in den Zu 
ſammenhang der Vorſtellungen von den moͤg⸗ 
lichen Dingen, bie außer den Körpern noch 
da feyn koͤnnen: und Weſen iſt nun an ſich 
ſchon die auumfaſſendſte Vorſtellung alſo 
tann ich ſi ie In- keinen Zufammenhang ander 
rer Vorſtellungen mehr hinelnpaſſen, ſondern 
| bei ihr ſteht mein Denken ſtille. — Hier⸗ 
| aus men Sie ſich einen Begriff machen 
| & j von 
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| 9. dennenigen, wos. mai Coglk neung⸗ 


genen: bleſe gehoͤrt eigenctich in "Die: Optach 
eb iſt mit br — da⸗ — 
verdchk. Ve i 
:: Zen werden: Die ſich — — 
von. Deyriff: von dam Werte iſt machen koͤn 
‚tm. Alle andern Mieter . der Sprache er 
ecken Vorſtellungen in me, wobri wir 
‚ums, bloß leidend verhalten; dieſes eimige 
Wort ader ſezt unſre Deukkraft Thaͤtig⸗ 
eit. Es IR: eigentlich das. einzige: wahre 
Wort ip der Sprache, weil wir duerh de⸗ 
ſelbbe erſt wirklich reden, da wir durch alle, 
andern Woͤrter bioß henennen. Wollten 
Sie alſo, in dern Aucdrucke, der Baum iſt 
gruͤn, das iſt weglaſſen, fo wuͤrden die Geis‘, 
‚den. Vorſtellungen ſogleich wieder auctinam⸗ 
aereum. welche· vorher ſo gut vun 
— er gen; 











e 5 
ganz und oh rm ſagen, — — | 
ie ARE Sie RE biyß ber 
— ‚une ya riden. che Sie 
nun ſagen, der Baum graͤmet, Pb reden 
‚he doch von derk Baume, md Boch fehler 
SB iſt, wodurch man Sek wirlich 
nveder — Wiin moan ftehet leicht/ daß die⸗ 
‚fs Wort hier aut Geis Fufazainengefehnibts 


gen iſt nenne: wan⸗ noch bie Spur deſſellen 


As dem angehängten t eittbedt: gelnet iſt 
Weß eine: Zuſemmeinithung aus grun fh, 
Auf / die Weiſe ſchinittzt min Das Wort iſt 
mnebeſondre Inie'den Wortern zuſammen, die 
ibiuen Zuſtand/ eine Bewegung, oder 
Vandlung! anzeigen/ weit dieſe Worter ‚da. 
Ach ſchon den - deſammenhang wiſchen 
aifizeen Dingen Sehelhhgeir, und aiſs Bar 
Mon iſt ſchon näbßer: fonimen, als die Bre⸗ 
© a nen, 


nesirungen der Dinge ſit und threr En 


Enſchaften. Sagen Sie ai, der mann 
kömmt ‚fo Tcheiner fi das Wort rköweit 

ſchon von ſelber an mann hinanzuhigen/ J 
eine daß es noch eines Zeichens der Hinan ⸗ 
Mgung ober Hinaudontung beduͤrſte, uni 


buch iſt Kommen eben ſomohl eine. blofie u 


Venennung als Mann, Es muß alſo doch 


ans. fogu, was dieſe beiden Venaꝛmurgen 
ner wisflichen Rede erhebt/ und mas ift. bier 
fe& aubers, ala. wiederum das Wort iſt, wo⸗ 
won wir obenſalls bie Spir in dem ange 
5 hangten t. erblicken. Diejenigen Woͤrter nuny: 
farben, bas Box ift feine: ideenverbinden⸗ 
de Saft mittheilet, ſe wie dem Worte kom 
um, narusten die Enteine, ‘ im eigentlichen 
Verfiande, Wörter , i ser Verba, und ‚die 


NY 


Se 
> ” m 


8 als, der — der Hlenn, der 
«ct! v ſtar⸗ 
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‚ Karte, nannten fie Fiahmien;, ner to 
mine. Sie ınögen noch fo oft fon, Due 

Rommen Das ‚Gehen, das Sprechen, 
fo nennen Sie mom die Bapmen von ge 
wiſſen Handlungen, er ‚Sie #6 nunen doch 


ut rer" 
durch diefes bloße Ben, ‚niemals « TEE 


daß dide Hemiungen Son, geh g, efcheh 
dazıı iſt Ihnen das Wort iſt m 

welches in dieſe Mahmen von Gendlunger 
eindringen, ud: fie gleichſam in ſich überfows; 
men, ober ihnen feine Natur mitiheilen muß; 
‚ wenigftens müflen Sie es ſich doch immet 
da hmeindenken, wo Sie es auch nie aus 
gedruͤckt finden, Dieſer Wort iſt oe. bie 
Seele der ganzen Spracht. as „beinge in 
bie Fugen aller „übrigen Dice, unb Indem 
s fe durch feine sonpderbare. Ruf juſam⸗ 
| men, Ber ⸗⸗ ee „I dein onen 
I Gan⸗ 
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Sangel eines Uncheils oder einer Nede: man 
 emberängs fh da, wo Zuanıcs nicht chet, 
es weh ſih in ale Weſtaun/ and · borſche 
durch bie genug: Eyrache mie die Seele nes. 
ef Ban den Kiss en EG 
*. Sefien, Hee M⸗rn⸗ meder aufı: dem. : 
DBe Zar Aehe uruͤ ktorn wanmachten wir 
dacjenige niher. fein gelamt haben, wern 
inn ns gauge Ciefeiruniß. des Zufanamem 
hangs der menfchlichen: Dede: verborgen Inge 
Dosjenige,, wmovon wir reden, wird durch 
| foiche Woerter bezeichnet,. die bloße. Benen⸗ 
nungen : von . Dingen. xnthalten, al: der 
Baum; ‚dasiaige abr Weduvch wioeft :; 
von. einer, Cache toben „Al: das säliert iſt 
felßer, ‚amd ‚alle. bie Bhrten; .. dene bisfsg. ' 
REyrr giichſam ſeinz. Motur mugubait im. : 
ala ſtcht. Maeh AP Hannah, 
| Regent lu ana 432, . ſo. 
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ſe Merhaupt: die Dirter,welthe dae auelr 
gen, Anand wie deden, (als Beuum⸗ dan, 
u. w. Nennmhenen uäd-biefedigen, vode 
durch wir eu guiriich reben, nee 
trägt u: ſ. w Aettemoͤntet; ara N 
er aber hier. werpiakichrrunft din Rul Die” 
Rede antmmt, fur wallen wite decjuuge, 
wovon wirt reden/, den Srund der Ro⸗ 
de: dasjenige: aber; "pas uns wodurch 
wir von einer Sache "reden; Vie Rede. 

feißer nennen: iſt gruͤn ober gtuͤnet, waͤre 
alen die Rebe feiber, uud der Vaum wäre 
der Geund der Mede:Die Arde wäre, ' 
mihts ehne den red, af den ſie fh 
füge, int der Grund uane mitchtigund au 
zweckwaßig, obne die Mede, wache ſech · da⸗ 
anf, gräsden; folkn Afıgtefen ebd ic. 
fastn.apran äh Due Bhmna Sorherzingez 
Be ®4 wer 


& 


wer. reden wollte, one gend .zeomom: en 
4 ‚ber beſchriebe einen: Cirkel ohne Ri 
came; wer etwa⸗s blos benennet, ohne das 
von Eben, der. nimuu einen Mittelpunkt 
u; tel an: ber Diteelpunkt iſt der. 
Stand der. Siebe, der, der. Eutel ift die. Rebe 
Klar" Selbe lan ie tächt ohne einander 
deuten, - : Ein Vlnmwget und ein- Rede⸗ 
wort unen ſchon eine. wollſtaͤndige Rede 
‚ausmachen: "Sie fagen 3. B. der Wann 
ſchlaͤft ‚fo ik Mann ber Grund der Dies 
be, und ‚schläft die Rede ſelber: fagen: Sie‘ 
vı aber der Mann ſchneidet, ſo iſt die Rede 
aid volſtandig: ; fie hat zwar einen Grund, 
mworauf fe, ſich ſtuͤtgt, aber weil ſie eine 
Sandlung. bezeichnet, fo fehle es ihr. an eis 
nem Begenftande oder Ziele, worauf fe 
übergeht, Schlafen ift ein Bußand, den 
ich 


gr 


ich mir auren eine Sache hinanzndenken brau⸗ 
che, ſchneiden aber: muß ich mir an zwei 


Dinge. hinandenlen, au; eine wovon es aus⸗ 


geht, und an. ein andres worauf es über: 
gebt; das letztre iſt eben fo nothwendig wie 
das erſtre: denn ſobald von jemanden nichts 
sehhniten wird, anıı Ich mir doch unmdgr 
lich denken, daß er ſchneidet. Wenn ich al⸗ 


fo ‚fagte ‚ der Mann ſchneidet Staͤbe fa 
waͤre ſchneidet bie Rede ſelber, der Mann 


wire bee Brumd, und die Stäbe, das Ziel 
ber Rede. Allen eine jede, Hondlunsg eines 
‚ ‚vernünftigen Weſens erfordert nicht ni nur f 
nen Außern Begenftand pder ein Außrres 


diel, worauf fie übergeht, fondern nid € eine 
innre Abficht,. warum. fle anternomimen 


wird, dieſes iR, der Zweck der dendlung 
Sondem Amyatae ei e — * ‚P that ‚st 


6 ” N 


I 


a — 

biefes nicht um: deu Stuͤbe wien, forbiik 
er chat es um fees Nuhens willen, und 
harte alſo feine eigne Perſon daber in IAR* 
dernken / indem erfich und ſelnen Mugen; ler 
den letzten Zweck, die Staͤbe aber mw: die 
das nächfte Ziel feiner Smbiumg betrachtete. 


Heft es alſo, der Mann ſchneidet ſich 


Stäbe; ’ ß iſt ſchneider die Rede ſelber, 


der: Mann ift der Grund, Stäbe das Ziel,‘ 


und ſich ber Zweck der Rebe, Haͤtte/ der 

darin ſich feiber mit dem Meſſer geſchnitten 
ſo wäre er da tet des Sqeidens gewe · 
fen, rn aber, TR er ſich bei dem Schneiden 


bloh fi Gedanken bat, md "nie: er ſon⸗ 


deru "bie She "sefliniten werden, Me. er 


Be nice dis "Ziel, föndern der Zweck dese 


ee Unterfehied yocen ʒweck 


Betas nun AG ingbefotbee —8 der & 


PUT) i äh Cr 
EN. ıE 


Er ich⸗ 


— 
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Mechtigkeit lin Sprechen und Sehweiben wichtig, 
darum will. th. ihnen denſelben noch durch 
einige Veiſpiele ‚erläutern, Wenn &ie für 


gen, ich flechte dir Kraͤnze, ſo findtzig 
Kraͤnze das. Ziel: Ihrer. Handlung des Flech⸗ 


tens, die Perſon aber, welche Sie dabei in 


Gedanken haben, iſt der Zweckẽ derſelben; 
denn ſollte die Perſon das Ziel des Zechtenn 
ſeyn, for-mäßtefie ſelber von Ihnen geflode 
ten werden. Sagen Sie, ich halte die 


das Vuch, ſo iſt das Vuch offenbar —* — 
naͤchſte Biel Ihres Haltens, ind die‘ Derfon, s 


weiche De dabei in Gedanten baden, ik den 
Zweck · deſſelben⸗ den ſollte die Perſon dae 
Ziel ſeyn, jo müßte: fle wirklich, indem Sie 
etwas halten wollten/ von Ihnen berüßer 


4 


odet gehalten werben, Al 0 aber nie | 


— nur Da en) von Ihr 


BE ee LE * 
92. —* 
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nen wirtlich beruͤhrt 'oder gehalten. Wen 
Eu jemaiiden eine Blume reichen, fo beruͤht 
ren Ste zuerſt die Bliamen ſelbſt, dieſe iſt 
alſo auch das naͤchſte Ziel Ihrer Handlungs 
die Perſon aber, welthe Ste nicht nat vor 
fi ſehen, fondern auch zugleich in Gedan⸗ 
Een haben, indem Ste die Blume hilurel⸗ 
en, ift der Zweck Nrer Handlumg, dder 
5 „bie Urſach, wvezwegen Sie Ihre Hand aus⸗ 
ſtrecken, und die. Blume in einer gewiſſen 
„, Biccung, von fe, wes bewegen: ſollte die 
Perla, bag 3 närhfte Ziel Ahres Hinreichens 
fon: fo mäßte fie. eben ſo wie die Blume/ 
en Hhe Hrup berührt, un eb ein 
„andern Derfon von sonen ‚überreicht werden. 


m Lö emallen n merben Sien ſich nun einen detitt 
aundı De et sh Bemfenigen, machen, koͤn⸗ 
— IRIE:ANR Tem, MON, pen Grundi 


re das 


 _ —Z aB% 
bae Ziel, und den. Jweck derfeldm genau 
haben. Dieſen Bau der Rede wollen wir 
noch einmal du folgender - — die, 


fen: er . 

. Bruns: Ber. Dann. — id. GOrund: ich 
Rede: ſceeidet Rede: flechte Rede: reiche 
Ziel: — "il Kraͤnze Ziel: tin Blume 
Zweck: ſich. - Zwe:dm Zweck: dir. 


Sruud: win Tu: Grund: der Baum 


Rede: neheꝛ Rede: bluͤͤht 
Ziel!: mic." zZzweck: miir. 
Grmnd: der Damm ee 

Rede: Mali = 


Aus dieſen Beiſpielen fehen Sie, daß’ 
nicht jede zuſammenhaͤngende Nebe, ein Ziuet 


oder einen Zweck bedaif, Pondern dag ug“ a 


ver Grund y oder dasjenige, wovon man 
sedet, ihr unentbehrlich iſt. Aber De 2: 2 
nun vom Amyntas beißt, er trug die —— 
ren Staͤbe auf der Schulter ſo iſt doch 


— 
bie 


! 
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ee Feet 
bie — nit, das Zul da Teageus/ 
denn das find ja.dte Grüße, dien; getragen 
werden; auch iſt [7 nicht der K-  \2E 2u 
Tragens, denn der Mann traͤgt ja die a 
de nicht um der. Schulter vollen; chen, 
wenig iſt fie der Grund der Rede, denn 
‚Das ift ja die Perſon, von weicher: geredet 
wird. Da alfo anf der’ "Schulter weder 
rund, noch Ziel, noch Zweck der Rebe 
iſt ſo fkonnen wir es uns nicht anders, als 
eine inanfuͤgaͤng an bie Rede, benken. 
Die Hinanfuͤguns Mt alſo dasjenige; ' wo⸗ 
von dig: Rebe weder ‚gäsgeht, noch worauf 
gt. uͤbergeht. RER Re fr abzweckt, 
ſendenn was Re „ge. gleigſem Ip nehenbey 
mit ſich ‚immg,. vie, im: lelgender Darſta⸗ 
LE u eg A gα a 
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Srund Rede Ziel 
— fing — die ſchweren Siibe 
“ sinenfügung Be 
2... Tsufl | ne - 
der Schulter. en es 


VDasjenige, was ng anf’ Lie. Art * 
als eine Nebenſache, an: die Rede hinange⸗ 
fuͤgt wird, iſt grdßtentheils, entweder eine 
Beſchaffenheit, als, der Baum. blühet — 
ſchoͤn; oder der Ort, mo etwas geſchiehet, 
als, der Baum bluͤhet — in meinem 
‚Garten; aber bie Zeit, ‚warlan, awas & 
ſchlehet, alg, dev Baum bluͤhet — in die— 
ſem Jahres oder alles dreies zugleich, als: 


Srund Rede Grund Rede ziel 
Der Baum — bluͤhet Der Maun — ttaͤgt = feine Bun 


Sinenfüsung —— 


eben MWorgen > 


R sehrüm ° 
2 „m 4 J auf. t Be 
höhe Sarten, U Ser Sauler, el 
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Sie fehen hieraus, mie die Rede inte | 
ale dem, was ar bdiefelbe hinangefugt wird⸗ 
keinen Schrit weiter forttuͤckt, fo. Innge es 
ihr ng an einem diele fehlt, worauf ſ e 





übergehin kann. — Sagen Sie nun, der 
mann "trägt feine Bürde auf der Schuß 
ter, ſo iſt die Schuiter bloß eine Sinanfür 
Ä gung an die Rede; heise es aber, er nimmt 
| fine Bürde auf die Schulter , ſo if vie 
Schulter ebenfalls ein Ziel ber Dede, nur | 
mit dem Unterfchiede, daß die Hürde das 
Biel der Jandlung, bie Schulter aber nur 
das. Ziel der Bewegung iſt: die⸗ Barde 
wird genommen, "aber die Schulter wird 
| nicht genommen. "Be Bandlung denken 
el ſich Immer eine Art von Veruͤhrung 
wlien zwelen Dingen; ſo heiht 3. B ne 
men 16 viel, ale alle Seien eines Binges 
gar: auf 





een a9 
man baffelbe umfaßt; Heben beißt, ben um 
seen Theil, Roßep, Die Soite / und Arüdien, 
den dbern Theil eines Dinges, ſo ſtank be⸗ 
ihren, baß daſſeſbe dadurch aus feine Las 
ge gebracht wird, u. ſ. w. Bol. nun bie 
bloße Bewegung, die ich wir nur an ei⸗ 
ner Sache vorſtelle, der Handlung oͤhelich 
werden, und will iq. wir eine Art nen Dies 
zührung zwiſchen zwei Dingen dabei den⸗ 
ten, ſo muß ich dieſe Beruͤhrung durch eins 
von den Wortern auf, an, unter, u, ſ. 10 
anzeigen, weil fig nicht in der Vorſtellung 
son der. Dewegung felber liegt. Daher 
kann ich wohl fagen, ich ſehe den Berg; 
aher nicht, ich. gebe dan Berg, weil: ich 
mir wohl, vorfkellen Bann, daS ber Berg ger 
fühen wird, aber: vicht, Daß, gegangen: 
———— J— wird; 


wird; ober weil Id wir del ſehen cine As 
| vom Wrrüßrimg: dwiſchen wit ur dem Wen 

ge vordelie weht able nur in Auſehuug 
riurs feinene Ciimiiee; mhenich "Des Sefichtn, 


Anc ſauut, bb gehhen ße mir kelne un⸗ 


ee Reg: re nr‘ 
Serge: denteie Bass, Andent Bis Wewe geg 
welter: mäßte, : fobntb die Werienug:bn 
wier.«- ‚Bueifihen: dee: Vveguuig · und Dem 
Diele: fintr alſo gleichſaan eine. Luͤche Fass: 
Weide Dusch die" Präpofkien erſebe werdet 


muß: Darm. fage ich nun 3: B. ich gahe 


auf. don Bers, das heißt; ich gebe beruͤhe 
sind. die Spint We Borgea; durch die 
Noapettion auf-tfp- Hier die Bewegungt gleiche" 


Pan. Sie zu dee wirklichen Erreichung des 


Diele. serlängert uprhen...;hayeit Ich mie Aal 
Verla vi ertlungaue, Ai 
; lich 
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geht. : Min halfen tnigträne Babe 
in de ei Sehen: -Dan:iel en. 
Quing Den: Tragxns nit hauu iſ am 

Bil ten: Eonbenstgung: Bay: Ge übey maichei zur 
giehh mit. deot⸗ Ausg an Pic. ehr = 
wu. can; die: Weile beide Zieln · cWawuch 


Iewemen, fa. wollen mie das uelaer· Beni 
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Das zweie Dil deucceaa/ aranen, mie in 
LX u a ae aa 
3 gBrane TZut: aoflen Det” Surutnde Bü“ 
5 Alten. u, Wie he: nern 
vr Mine 108 eu RR et 
— hauto nicht ii Biber engere 
dinaufägen: mmrbibiWiche stuheeccaitnnng 
Gepeidguet, EEE | 
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up, nehtnlich die Zeit, worinn etnuas ge⸗ 


ſWlehet, das als wirkuch gincht awird; · qher 
nicht far. Raub. lehne Ginknfügung ar die 
NRide ſeynweil· es dieſelde aufhebt, und 
weil #6 myger ‚Ye Bien noch die 
See und den et dee Kocrueus bereichau 
fendern eiganutich die Giraffe einer enhen Qe⸗ 
cdautenrete versch, modurde Die Riva 
Sang, daß ich heute, Lomme, War 
wird. Da:atfo hier dag: Bon. nicht me 
‚ber rund, Zieh, Zweck noch Sinan⸗ 
gung ‚ber. Mebe iſt, ſp LPAnnen win, ea ud 
naicht anders, als. eine Finſchiebung in bie 
Dee denken; fo. wie alle Ahnlichen Worter, 
‚ie weder Veſchaffenheit, Ort, und Zeit des⸗ 
lenigen Was du IR: oder aſchichot, ſerdehen 
BB die Febeamugige emncheſtelumg aß 
Roeret⸗ — vitbeicht 
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: se 93 x 
je; Hein, o, .ady) u. ſ. w; De Al 
des: dieſer kleinen Worier verttitt ieder 
gleichſam die · Steile einer ganzen” imammen · 
hangenden Rede, HhE Ser eben eh" 
ſchoben wirb/ 19 DB” deeſthee dadutch ihre 
genauere Beflimniuigt,—in ſthahg "hehe 
Verhkatniffee zu unſten“ aͤbrigen Worfteituns. " 
gen, dekoͤmmt. Durch ein einziges Ja ober 
Nein drucken wir oft eine gaitze Reihe 
won Vorſtelungen aus, wenn wir auf’ ee: 
| Zeage antworten; und dich ein einziges | 
ach agent wir oft mehr/ als was eine Yallz 
Ve woch fo gut zufänimenhähgente'ftzde aus⸗ 
decten wilrde, ndem! wir unfern Kurimer ' 
eiagen. Eie daſſen· vitich· An Miches tieines 
Wo⸗re domciugen, WR’ Der ie ben 
eimuat Wie Er} Dre u ifre Slele 
Go als ſelbſt eine yufanımenhlügende Rede 

T 3 ihm 


/ 





An uni: marde. Ob Aut gioech die 
¶Mueſchiadeag allentheiben Räte ſinden Bamr) 
1:8 Sierra en zu AR 
vendennen Ihn zuiſchen der Rede feiber vnb 
ln reed wer re 
Ste stehen Saar DAede sende Three Sir 
an auch vieſe Th To 
ſchen ver Arde und ihrem Grunde, den gel 

horigon rap anweiſen, witk Een 

ee ey age" a Dr 2 
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+0. 4. dem, erſten dalle demmet hier da⸗ 
‚Aids den Zuſannnenbaua azwiſchen rund 
ARD Rede, in MwV avecitenn Mban Re 
Anſammenhang zwiſchen Dan, Redezundihear 
BSinanfuͤgung Ur chem hittcyxeeo 
es den. Zuſammenhar, Müſchans BEAT Ar 
anfügung, Fiel und Fe Aue Mr 
fe bringt Die Einſchiehung immer/ eine ges 
wiſſe Veraͤndrung in die Rebde, oder in das, 
was wir fagen, ohm eigentlich; in den Zuſam⸗ 
nenhang beifelbeh mit zu gehoͤren. Enge 
ih, mein Brüder kam und befuchte mich, 
fo iſt und wiederum · nichts von dem allen, 
was wir dbis jetze im. Zuſarnmenhauge der 
Made kennen giberyt haben, „oe {6 wedei 
Sinantguns. zoch. Einſchiabuns/ ſandern 
Are. Faden, welſer fitz gamze zufgmmenhen⸗ 

se Nede an eine andre knuͤpft, ſo daß ber 
T 4 de 


| 


De hetqh mm ion memuhe, werben; deher 
vextritt ep-anch zugleich · die Shelle des Prpg. 
nameng, ‚meihes ſohſt ang eine verbinden⸗ 
deyde Koſt bat, fa deß ich nich zu ſagſ⸗ 
ügppehge..main Drvler ker ua er beſichte 
aid; Nel babechte mchſchonet daher Der: 
and. kr: Node zuhchlen, und ſie ſcheint 
nis Bleiß ‚ugeolfehndis:gemmacht au. ſeyn, dan. 
mit ‚fie ſich deſto nothiwendiger an bie erſta 


Rede, mein Bruder Eam, Hinanfägen muß⸗ 


Mir ſehen alſo, daß warb. nicht talk u dem 
innern Zuſammenhange einer eitzigen, zus.‘ 


ſammenhangenden Rede gehoͤrt, ſondern daß 


es ſich sur. won außen an dichtie hinan- 
ſchmiegt, um fie mie einen andern zuſammen⸗ 


hangendes Nede in Merkintwah. un ſchen 


und. ihre, Abhaͤngitzmmie won derſeiben zu. 





Rich. einen “ innern Zuſammenhang ha⸗ 
ben, in Anſehang ſeiner eignen Beſtand⸗ 
theſe, und dann kann es auch roch einen 
dungen Zufammenhang haben, in Anfehung 
mehreren Gebäude, mit denen es gemein⸗ 
ſchaftlich eine — von Haͤuſern ‚ oder eine: 
GStraße ausmacht. - — Das Wort und Bet, j 
min, um in unfreri Gleichniſſe fortzufahren, 
zwein Haͤuſer unter ein Dach, indem es | 
macht, daß 3. B. eine doppelte Rede, als 
xkam und befüchte.mur einen einzigen Grund m 
bederf: mein Bruder kam und beſucht⸗ 
mb — -- Diefes Wort alfo, und was ihm 
in der Sprache ahnlich [7 tannten. wir am, 
faglichſten die Bimwung nenpen 14, ‚denn, of. 
ich gieich chon in einem meiner a ergen S ® Briefe, , 


die Heinen rt, an, auf, in es ei. 


weh 84 ‚genannt "nahe, f "Srgelänen = 
— 25 J die⸗ 
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Diefe ſetztern nur den inneen Rırfammerlhani 
der Rede, welchen wir nun ſchon, Durch: Die 
Venennungen Sinanfuͤgung oder Ziel, hie 
langlich ‚Bezeichnet haben. Sich darf .Bile-mm 
nicht mehr auf dem. Unterſchied aufmerſſam 
moqhen/. bo wir unten eines zuſemwenhami 
genden Nede nicht eiwn eine Predigt, oder eint 
lengt edo verſtehen, die dan jemanden gem 
Hatten. witd; ſondern alles dacjerige, worinum 
cha Redtwore verkoͤmmt, und. weun es auch 
Abeizeusqut. in panz. Worte. wären, il 
Kr: koͤmmt, negnen wir ſchon elne ynfamıs 
menhaͤngende ‚Diebe... Eine jede, große Wehe 
beſteht ‚nun ‚aus ehjer Anzahl. ſolcher kletnen 
eieen Deben ¶woren nicht niur eine jede 
Aus ſigh ſecber zufarnnenhän un it, ſoudern 
qe geich; Dani Nie Bindumghnahen nee⸗ 
Fefammenhang unteʒeinander urhaleen, - U 
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ty uw zun 
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nain iſt es melkwurdig / dat · ir der großen Ne⸗ 
de die kiemen Steben, vermitteiſt ‚der Dim 
dungen,‘ wiebernm. ein Ganjes bilden, das 
dem Ganzen einer Kleinen einfachen Rede bil’ 
lig aͤhnlich iſt. Eine ſelche mfrnimenhärngens 
de Rede kiun wiederum Biel, Zrheck, oder 
glaanfoͤgung eitter ie Abe En. weche den 
Srund enthäft,. wie wir Ars” ber. Zerglie⸗ 
berung folgender Veßßern Mede- ſehen wer⸗ 

m Wenn · ich mine: che. 
ſhle sh, Dass mir | biefod genug iſt, ar’ 
Grund ımpitide : Be wu" 


B fau Äh 7 Dal main eich. aerpa Hhre uk ur 
J—— —J— PETE 


D meint Viuc ER — us ver at 
tn Si TE Sn Kr, 
sent, daß, und um, vier cimgiiwe Reden 
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zufamniengefügt, misen eine jede abgelonberi« 
ren: mern Zuſammenhang bat, als; x 
N . SL. ‚ . ö ER 


Brund Xede Zi "rund Rede 
Ti — thue — meine di ich -—- ‚Fe, j 


— 3... J J F— 4. 
—— ee rer PE 
Grund Rede Zwei Grund Rede . 
„ Viele ift geung air, ER ich - bin gluͤcuich 


‚Se ſehen ya — wie, bei · dieſen 


—*—* die eine Rede nach den 


andern ‚Fe. indem. die natürliche Ordnung 
der Torte verändert mird, ſo daß es heißt⸗ 


fühle ich auſtati ich fühle. n. ſ.wo. Durch 
die udamien. u — ſo⸗ inden/ 
nachdem , denn, weit u. Pw. wird DIE Net - 


ek ‚1! 


der ‚sinanfügung der einen Jede an Di, . 
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| * Seitens und DaB ak urn 
Fi ud a das Pronemen was 


wird 
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Vene; und durch/ die Bindungen -ugg,.;das 
wir;:aufdag‘u. f. w. witd angezeigt, daß 
a Neve RE ber Itveck dee“ andern· de⸗ 

crachtat werden ſoll. Und verbindet fo fact, 
Vaß es eher zwei Neben in: tine einzige vers 
wuandelt, als "TAB: man fügen Ehitrite, es ver⸗ 
eanapfe eine Rede mit der andern? es bringi 
gleichſam, mie wir vorher 'bementt - Haben, 
zwei. Gebaͤude umer ein Dach, ba die Ash: 
gen Bindungen fie nur nebeneinander ſtel⸗ 
len, ohne fie zu vereinigen. Mon eben der 
Beſchaffenheit wie und find ſowohl, als 
wuch, nicht nur, ſonvbern auch, wie ⸗ſo 
nem Die Dindungeh id’ alſo gleich 
am mus die‘ Hebel ah: One Lridbiochh; wo⸗ 
Bar allet kleiaere · Gattze der -menäticheih 
Nide, auf mannichfaltige Weiſ, zu einem zrd 


gern 


sv 
se 
4%, 
” 
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ger. Ganzen. vereinigt werten -fanıc, "Of 
werteeten-auc die Pronomina,oder fäldie 
Worter, als ich, Du; er, weiriuurtumg, wag 
n. ſ. w. die Stebe ber: Pinhungen, up: 
Bann machen fie bie ugchergchewäe.Mebe.sunp : 
Grunde: der: ‚nachfolgenden, wehren kocu 
von den eigentlichen Bindungen thut. J— 
heißſt es Z. ßB. Ze 
u m a | er 
WVer am heſten feins Mich eusht —— 
amd. in unſrer Joyle: — Br 
Grund — Rede 


Der ar arme Amyntat kam aut Er hatte ſich Strike Abailiel 
ve u 7a rin Zaun ul in 


AIu denen. die: Bonfteliung 
EEEXIECEI 
water Angnaan oda! waenſu Ar ni 
bebm. länge: iehunnfeerhn je Afer: eaale 
untl vuh, ur phase 
at nen ee Re 


(\ 
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Deide von vorhergegangnen Vorſtellungen 
zu den ſolgenden hinüber, ‚von deuen fie, ver⸗ 
miteiſt dieſes vitlinnſaſſegden er, der Grund 
ſind: unter dem dritten er in naſrer Idyll⸗ 
muß man ſich daher ſchoͤn fegeners beufen: 
= Era, Abe... Dick: 
Een, fahe ren. Aare, 


dehmlich: der arme Ampntaß, 
welcher bei fruͤhem Morgen aue — 
Dem dichten Haine kam, wo er 
ſich Stäbe geſchnitten hatte etc. 


Wenn Site nun anſtatt er immer Amtes‘ 
ras ſetzen wollten, ſo wuͤrden Sie bald ſe⸗ 
ben, wie unſre gaͤnze ſchoͤn zuſammenhaͤngen⸗ 
de Erzaͤhlung auseinander fallen: würde, weil" 
wm: das. Worhergehende nicht mehr” der 
Grund des Bolgenden waͤre, fondern ein je w | 
des für ſich eine elgne kleiue Eriabhlung an 
machte Aber dieſem er und and ſiaden fü is 
win in — — — aber gar teine 


ler } 


on 


za — 


Bindungen: das macht, es herrſcht in ihr 
feine kuͤnſtliche · Zuſammenſetzung⸗ ſondaen die 
doͤchſte Simplicitaͤt. Ohne viele. Betracht 
tungen darüber anzuſtellen, werben bloß die Bo 
vebenheiten·n ſelber eine nach der andern ver 
ahhie, und won ‚zwei Reden füglich in eine vi 
wandelt werden konnen, da werden fir dung 
und vechnäpft, das Bimeiniglih die Gt 
von weicher oder devem, vertritt, ale: .; 
Er hatte fih Stäbe geſchnitten Und trag ihre Loſt. 
Er Hatte ſich Staͤbe geſchnitten, Deren Laſt er trug 


So koͤnnte man auch ſagen anſtatt: 


nund der Dach hatte die Wurjzeln des Baumes ent, 
welcher die Turin det Danmes carblä: Hatte. ": 


Aber das :einfarhe mad uralte und, weicher 
ſo fehr der Kindheit der’ mwenſchlichen ESpra⸗ 
che angemeſſen iſt, wird Gier jeder kuͤnſtlichern 
Bindung vorgezogen. Mile einmal wird 
durch bie Bindung da, -umb. ont abe, noch 
ir | eins 


| — 3% 

einmal durch denn eine Sinanfügung bei 
einen Rede an die andre bezeichnet. — Our 
Haban nun beiuahe ‚nen ganzen: Bau der Mer 
de, ſowohl im Genßen als ing Kleinen, ken⸗ 
nen gelernet, ſo daß Eie ſchon einen Verſuch 
machen koͤnnen, jedes ‚Ganze in der Sprocht 
gu zergliedern, um ſich von der kuͤnſtlichern 
vder einfachern Zuſammenſetzung deffeiben el 
ne ‚deutliche Vorſtellung zu machen; wenn 
Die ſich nur noch bemerken, daß es irt 
der groͤßern nnd zuſammengeſetzten, eben 
ſo wie in ‚der kleinern und einfachen Per. 
de. gewiſſe Binfohiebungen. ' giebt‘, ale. 
aber, doeh, zwar, — — 





achtet, m. ſ w. Se 

"Srund  Minfkhiebung "Rede 

wein Murh · aid ich —*8 bin fon nicht 
a 


u Grund 


‚366 — mu— 

“Bruns unbeder — Kinn... 
Samen Re — va 
nn — N —— nf 
% re Dieb — — 

ur. wie vu wich hier De aufhebena⸗ 
Einkhitung ma⸗die dienie Arde iſt ſo 7 
zeichner das abyr ebenfalls eine aufbebende 
Einſchraͤnkung in des grebeu Rebe, indem 
es anzeigt, wie ein Gtrom der Gedanlen 
durch eine Reihe: aubrer Vorſtelungen plitz⸗ 
ig: gehemmt wird, ſo daß es hier nur bei 
dem bloßen Wollen bleibe, auſtatt daß ſoußt 
der Wille in Hanblung übergegangen wäre, 
wu Yrun kann noch Sie große ſowohl alt die 
kleine Rede mehr al. einen Grund, dran 
fügung, Einſchichnug, Jiel, uber Zw 
haben; ja, Ser Srand kann · nur ein agigeny 
nis Die Nede ſelber kann doch mehoach 
— = fepn: 
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In; in dalen Fade aber mihd zes eher 
bage sehßtempelip hundı.umb and dunlige 


Bindungen pricht —— 
Ag 32 (re 


— ——— 


Wenn, iv: HR - mo 


5 . Ae.u eu. 


u Ziel 
1, KHRTVTT durch Worres Opa 
Grund Rede 
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en * fen: tn, 
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| Bemal zusikerinngrt habei, was mis rund, 


Zede, diel, Zi Sr 
ſchiebung aß. Hindee RAIL 0 Kit’ 
Garn. Die 6m Anfen, gewaͤhſter Beiſpſel— 
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dein in die kleinen eimelnen Reden, woraus e⸗ 
beſteht, zu zergliedern, und vergleichen Ole 
alsdann diefe Zergliederung inte folgender 
Tabelle, welcheeno figat liche Darſtellung von 
ein und zwatig einzeinen Beben: aus unfter 
MNyne enthaͤlt. Bemetken Sie ih nude: 
Daß jedas· ciaelia Redewort eigentlich auch 
elne Rede bildet, ausgenommen bie helfen⸗ 
den Redewoͤerer, als haben, ſollen, koͤnnen, 
1 ſ. w., und: zuwellen auch diejenigen, wei - 
che durch zu an ein vorhergehendes Rede⸗ 
— verknůpft ſind, als er drohte zu fins 
"Sen, er hub an zu bauen, m. [.w. Wenn 
Se mehene Vinanfuͤgungen finden, ſo ſu⸗ 
den Gin vieſnan fe Wiek wie möglich nad 
se Name der ac race. 


= PR . Pr 
— 
— 
55 = vraid 
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Grund Rede Ziel Zweck 
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dRede erſtes ziel zweites ER. 
—8* - dium ſtatken — or den Bonny, 
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de Se: m — 


; fie Ce der Domum > soar gebaut ——— 
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ıd ‚Rede a 


Kuna .. waren bedeckt j 
sinanfügung x 5 
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. Nosh,eine Cehrolgiäfei feippe mrb’ufs 
> zufloßen, indem es beißt, er Däckeiee vvch 
einmal in. den Schatten Bu Zumdeeg, | 
hin: hier Mbrkänbekte Bir ehe Pt 3e5 
if der Grund, ach, einmal iſtüdivechin⸗ | 
anfugung, ‚and Inden“ Echbelkinai do⸗ 
Ziel der Rede, ‚fe Ben ſ wam dee r idas · 
mes? dieſes fügt. 4: auf feine. Bei au 
die Rede ſelbſt Sinn, fondern. ſcheiner dick 
mehr dem Rennworte Schaum, me den 
Ziele der Bee einberkeibt un fo, und doch 
iſt es auch nur Liennwort, und fein Nennwert 
tann ohne ‚ein, Redewort, beim, andern fäg füge 
5 einverleibt, oder an daſſelbe hinangeda 
werden· — Auein hier iſt Beinahe chen der 
Sol, ie ‚bei * Vweſchafte herronwotern 
wvede aug mer vonenmnn Ad; un 
——— 5 
doc —2 Behewortn = er eine⸗ 
— usn * — 


SR 


Jis | — 


useſhiena Rn” eirle "hllher Benenntng 
—58 hinaugefagt erden, Wie vr 
— Pautack dee Saln iſt vicht. 
Be mu hler Ti das hinzuge⸗ 
te he 2 Gänge mehgäng einde 
HERNE ROHDE: und auf 
BIT SOEEAING DAR andern ein⸗ 
——— re mal’ 10 Wenfite ve bem 
Aussrud dee RE in’ das hinzugeſebit 
sten ganzen n hiſanimenhöng eine? aͤusgi 
iabnen Re sine ’ we die Vorſtel⸗ 
lung von Saum der EM von Schat⸗ 
ten einv: — RE das’ hinzuge⸗ 
Kits er rs ine Säge," und 
Durch dag‘ Inngeftkle Pa an 
ag Re ee W119 "oh 
— Da Sa ET 

Ä Ka Be ee ER ie A Si 
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fteunugen aucgelaſſen: ſo heiht anch Ah 
Schatten, welcher von ·dem Bauned 
herdorgebracht wirde mnimthto her DSchab⸗ 
den des Baumes. Bid wand. fa it. 
Bonne ſcheinr, 'Deric Sqhatteie Aiſaluchh Akad 
bein" Matinodemerttzuo helexcuta tan dig 
ad und nach⸗ RENTE agiv· 
Waſt veſſelben, welche ſchou an Ph nath⸗ 
Wwendig an Ihm gedacht werben · anf, ir 
fs fing man an, ſich nur Mech dunkel an das 
Uetheil zu erintiern, wobrirch mu. dieſe bel⸗ 
den Vorſtellungen zu wiederhohlten malen per⸗ 
tuäpfehätte, Weil man anf ablu bie Seife bie 
Vrachte veſtinig ar dem Vanhie bemerkuh 
Wo ſagte man din Fruͤchte · des Bauma 
lindweilꝰ man ch hen Glatim nohieheu 

Blam üilehtdiqkentemry ſu ſageerman ar 

KT EL man fchekeſ⸗ 

ae u⸗ nen 
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nen Kehaner vorſtellen La ” ehne 200 
Ye von Tim. erbauet wird, ſo ſagt mn. dey 


Wrbaner des Saufen, und weil der. Baum 


im Sorwenſcheine nothwendig einen Schat 


Vꝛ von · ſich werfen muß, To Inge man, Dr 


Mit des Raumso. Kiel bolchen für 
"TR: beſehindes DShaoen fo, welche ſchon au 
RM dh Natſit rien nothwendigen Ban 
Benuisihatig haben, oder ihn ung doch zu hahen 
Kbeinen, ſetzeix wir dieſen Zuſammenhang 
ſchon als bekanut voraus, und. Agzeichnen. Ihr 
nicht durch das Redewort, fondern bloßß 
durch) ein himzugehigtes 0, als einen Laut, worinn 
ſich unſer games hunfelenpfunbpues Urtheil 


anfanumendrängt, mad wodurch, wir demjent · 


gen/ der uns hart, nur einen Wint geben 
horlen/ ar mi wW verſtehen. Ehn ſolche⸗ 
bet nun, Zzu welche ar; bie te ein 0, 


5 
— FILE Su N yatiı rıy, ER "oh 
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eder- ein andrer Laut, ber eben das außdrüct, 
Himgugeffige IR, wollen wir die Erklaͤrung 


desſenigen Worte nennen, bei dem es fleht: 
he wenn es beißt, er Tächelte in den 
Schatten des Baumes, fo wird dieſer 


Schateen, durch den Zuſatz des Baumes, v von 
alle dem, was wir ſonſt in der Weit Schatten | 
mennen / herausgehoben, und unfte Vorſtelung 


von demfelben bekoͤmmt erſt Deutuchten, 


da wir nein willen, daß es nicht etwa bee 
Sitten eines Hagel⸗, einer Woltke u ſ. w. F 
ſondern eines Baumes iſt. Be nahe nun die 
Krelärung an bie Eigenſchaft graͤuzt, ſehen 


Ste daraus; daß nur ein: kleiner Antei | 


bwied dagwiſchen iſt wenn Ste Tagen; der 


Pallaſt des Könige, and der‘ 'tönigtiche 
Pallaſt: in dem erfteen: art: Hiniehicite 
Ronig wiedetam ·hurch ein andres Wole 
nr RYEITTABH Te a 1272 GT 


. ' 
lie 
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erklären ; indem Sie ſagen, der Pallaſt 

des Könige Diefer Völker, das fünnen Sie 
aber in dem letztern Safle nicht: Wie ſeht 
uns aber diefe Erklaͤrung des’ eiuen Wor⸗ 
fee burch das andte/ vermittelſt eines Linzi 
gen Vauich I in Änfehung der Kürze tm. Aus 
—* zu ſtatten koͤmmt, werben Sie vus fol⸗ | 
genbem Beipiele ſehen; Der Ireund des 
Könige fand den Ring deb Königs im 
dem Zimnier feiner Tochter. Se feed; 
Kap. bie Erklaͤrung nicht nur durch 6 fon! 
dern auch Sur r algeſeigt Bird, indem es 
* Lodie heißt. Nun ſchen Sie ſich 
einmal "Serien, dag hie’ vdieſti er 
ete — —8 F "ala Mai, ‚®" wurde 
a 
and den * de X en Er 
ne Eid: Ferne 





Anal aller Iufammenhang verſchwunden ; wol⸗ 
len wir aber, ohne dab s und r, den Sufammens 
Bang wieder hineinbringen, fo muͤſſen wir fagen + 
der Freund, welchen der Koͤnig hatte, fand 
den Ring welcher dem Könige gehörte, in 
dem Zunmer, welches feine Tochter bes 
| wohnte — Seen Sie nun, daß wir auch dag 
Wort welcher nicht einmal hatten, ſo wuͤr⸗ 
den wir uns nicht anders, als auf felgende 
Weiſe aurdrucken Knien: Bin König hatı 
be dinen Freund, diefer König! beſaß auch | 
* binen Ring, dei Ting fand der greund 
vieſer Freund hatte eine Dochter die Toch 
ter bewohnte ein Zimmet, in dem am 
‚mer. fand der Freund Pen Ring, — 
Wenn man fih einem ‚inte. von „ae 
Alter werſtaͤndlich machen alle, ſy wirbe 
man Ay ohngeſahr fo, anstrifen, mer, 


NB J und 


za — 


und es iſt wahrſcheinlich, daß man ſich - 
der Sprache, bei Entſtehung derſelben, fo 
ausgedruͤckt hat. Sie ſehen aber hieraus 
aufs neue, daß Das Redewort ber Geiſt der 
ganzen Speache ft, daß es auch ſelbſt da 
herefcht ‚ wo man. es nicht fiehet, ‚und daß 
es zwei Wörter durch feine Kraft verbinden, 
‚ohne. Daß man es in der Schneligkeit 
KRedens und Denkens bemerft. 
ns ich hnen nun ſchen bei ben wine 
— Woͤrtern Dan: Licht und Schatten in 
ader Grunde: geſagt Habe, das gilt auch bet © 
ber großen eder kfinimengefeßten Diebe, 
So wie man nebenlich in dem Ausdruck, 
der alte Mans iſt krank, bie Vorſtelung 
daß er alt iR, in Schatten Belle, und fie 
gleihfem in der Seele zuruͤckſchiett, um bie 
————— aar eſt deſts mehr 
mn: gie 8, Faue: 2 Zu 27, ‚ind 


Ir 
1.4 
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in⸗ Licht zu ſtallen; eben fa delle man andy, 
vernutteiſt der Bindungen, eine ganze Rede 
Hagen die andre in Schatten, wie in a 
der Ddlung: 


> Scharen . dicht | 
. ber Sräpling auhtad; - 2ba verjängte ſich dig, Never; 2 


Schatien Bar 
au — anbrach, und ſich die Natur veuon — 


Licht 
da verſchtwand mein Kunitner. 2 


Lauter Licht, ohne milderhben Schatten, wut⸗ 
de in folgenden Ausbräden fept: ,- 


De Grüßling brach un — bie — Ka = 

F ‚weit Knumer berfbimanßr — 
Acht, wenn In: dieſn⸗lobtorn Aucdtuckear- 
mehr Ladhaftigkeit AR s« fa IR: insbe ·eiſtet 
mehr Ordumig, meht Mebmelnandeefiellung,,- 
und wehr; Dentuichkett in Dem Hauptykann 
ken, welchet, durch eiue mit Zleiß veranlufte 
= Dun 


u — 


Dunkelheit in den Medenredanken ‚Pie. 


ins Licht geſtelt wird 


Sie haben alfe num den sangen Bau * 


menſchlichen Rede kennen gelernr nach eh 


der Sie das größte ſowohl, als das eianfe | 


Sanze, in der Syrache zergftedern Eoͤnnes. 
bie laͤngſte zuſammenhaͤngende Rede über 
irgend einen Gegenſtand hat; im Ganzen 
genommen, immer einen Grund, wovon fe 
ausgeht, tin Ziel, wotauf ſte übergeht, wu 


wae/ das fie une nebenher mil Ach ninemt, 


oder eine Sinanfügung, und- einen Zwei, 
worte fich an EnderAhre game. Kraft ver 
igt⸗ ja:qorqucꝑ Im· Gu gange, ſogar eisge 
Scendang/ weh ſie ca eine: Eoewe 
Rate Wohrhaut oenit/ unb auf die 
Mete wei bern gui Qua guceu 


‚unten im: Anne bang ean or 
“ s . . 4 —, —— RER 2 
=: Die 


m 
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FR San. ſceinen ſoger auf, Bas. eins 
Ga Wort an poſſen, wenn may,fd hen Vo⸗ 
Pal als die. Rede, den vor ihm yyrheggehen⸗ 
deu Karſonantz, ale den ann, dep nach⸗ 
felgenheu: ale dag Fiel, und day Jehſen, als 
Bm, Fuec— hieſer Vede deukt. Ren gege 
unß der Vokal. ehtzuſag⸗ u. Zuſammenhang 
in. die Kanſoruten bringen, che. fie gch au 
‚einem. verß aͤndlichen Morge hilden Eirnen. 
In dem. Wotte bieibſt alſo märe, Das, 4 
gleichſam die Rede felber, l woͤre ber Bun 

b die Ginenfhgunge das smpre b as. Ziel 
und. das ſt der Zweck dieſer Roc, peen 
ſich ihre game Kraft merelaigt, ingepi. fg 
ande Ras. hnangeſetzte ſt zIft wirklich, yupske 
u Em 
Heheruhle, mag ansedkke —- DR 
Sonn en eri bike. — 


ang.” 
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für ein bloßes Spiel der Einbildungekraft 
zu halten, bis ich es — — 

us — der Nede Ußt ſich nun 
„der Gebrauch der Unrerſcheidungszeichen :ack 
allerieichteſten entroickein / well es das eigent⸗ 
liche Geſchaft derſeiben UF, die Kleinen Der 
den in den größern zu unterſcheiden, wie Sie 
us. folgendem Beiſpiele fehen werden, deſſen 
wir ups. ſchon einmal bedient haben - - 


Grund und Rede Biel zweck 
ai id, — DAB mir dieſes genug if, er 
zu con 
AZuanfwuns 


. wenn ichmeine Pfuicht thoo⸗ 


wenn ich meine Pflicht. thue, ſo — 
ich, daß mir dieſes genug iſt, um gluck 
ich zu ſeyn. — Hier iſt jede Meinere Aede 
va “ren Dusch. einen: Fürkgen Grit, 

wel⸗ 








ibelchen tr bas Mamma nenad bein ac 
Anderh unterſchiedeti, daum ac bie Fugeri 
deſto deutlicher" ſehen kann, wodurch Ricoh 
kiäanen Neden zu· einer größern‘ bilden, und 
Uinit län auch weiß , rn Die! Deicnnue Die 
Bcudh en ‚ie rare har, wen 
iran dboch nicht · iminner iin eniem Athen fete 
fen kann.Bieſes wird et ·enl 
Animal einen Auffchlus bee den Gebrauch 
bed Kömmagebein; "Sie! fehlen: es nehmlich⸗ 
Hurige Säfte ausgenommen, wor heder Bin⸗ 
bung/ und dor jedem welcher, wer, oden 
was,’ wodurch ſich eine gattze Nebe air die 
anbre fuͤgt. Sobald aber eine Mode fuͤr 
fie; ſchon ein · Sanyes· anamacht, une burch 
kriae Bindung nothwechicgz ns fie. ander 
hinmngefaͤgtiſt/ ſo ſirhe aur "Ende derſelten 
öl AWiner Toclel / weichen: mau Nas Punk⸗ 
* x tum 


dann nemet. Min kagu cher det Bulk 
gerem daß Taf iet ſoudero Auen aa 
u Rave anf dinmah, an etne audte hingn⸗ 
wiſat wen heir Tolles laden. Anden Türe 
WaamhelhornRerne -mrirer a ſhan vurn 
u nr andern. De lan ‚ale 
wricherucn ange ber anrterte zn tere 
dun map spürt zu dieſe ‚Eudinnacd, über dag 
Somma. sin Pynttum, und. nee 06 dam 
- pe Sepnkolon, veglches aAlſo einen. Rücken 
V unſchied, ale hau: Bioke: Kamımp. beyelais 
ger Mengal ober Indenupbrage Binanger 
Base: Ven wicbergmn: due. ade an. und für 
177 Ieläga ſaclaa DA" Dr rer Ti chen 
un Soniholong ige. unreihedan 
— ‚han m Oper ein dr 
a Ä Zei⸗ 


: Zeichen: uäthig;; lches alle Make: ſchoe suiıten 
.. ib durch ker baſaus Baskkate-dinanfikr 
: gungen van denſsauuude voiecſciaider rc 
n dieſen Daft: ac/ zerruntereinan ccſetz ten 
VPaukten, mai: hei: dam Kokos ,. -meayenl 
bder Hallx Balon genen wesd: weil ea 
einen geringern· Meerſied sale das Rolon, 
dem Pruukamme den ſtaͤrkſten Unterſchied der 
wveidern Rede Ih Der geßfern. Eithann win 
‚aine-Rebe, selbe. an und für ſich ein Gan⸗ 
VE ausmecht, ein ruhiges, feſtes Mecheil, 
ober Behauptorg roend eines. Soche, fe 
Yet man am Orweraiffiten. ein Prnkunun; 
—— RUE 





—— nk Aetsfeh an 
2 — X2 o wie, 








334 
&..wie; möchte doch, 'sber aif aͤhnliche 
Weiſe an, fo macht man ſenkrecht Mer Sad 
Punkluin einen ech‘, Hd nem: dieſes 
das Ausrufungezeichen; iſt aber das Ye} 
Melt In eher: Rede ‚noch zweifelhaft, oder 
andolftandig, welches baraits abpunchanmn 
M, wenn man die Stimme Sean Schluß 
der Ride nicht fallen laͤßt, fondern gleichſam 
noch Am Dechmeben erhält, fo fat man fee 
dns Pourkeren- eine: gefruͤmmte Figur (2), und 
heit ses das Hragezeichen. — Sie ſehen, 
man mußt mit den. unterſcheldungezeichen 
zkonomiſch varfahren, wen · wir · ihrer. nur fe 
wenige huͤbewnich hatte Jet vor jebem fa 
Kon . Haatkty" Ai Eemilkolon fegen ‚sbann; 
aber tch te es ee ee 
von aufſpareth die eich Blittie Bngehtinen weil 
iR, indem A" Oret- Rpairat 

“ er, * —3 — 


ge⸗ 
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aelabta Reden, glelchlam iq eiye permanpelte, 
weil in allen. rein ‚wog, ‚ginerlel, Get | 
sehe ou ‚Der, Peggkfyung, vefhlehnep 
Veſchaffenheiſenunſrexx : Yarbeile, die-, Ray 
wor, ‚MBeftr. maugſich. des Zalone Anh, 
@emitotong, zu. een, dr man 
biefen ·Zeichen dadufch. Ihre, (ärkerg unter ſchei 
dende Krafs benehmen. — Was ich Ihnen 
jegt geſagt habe, I gleichſam nur In den 
‚Zufammenbeng meiner übrigen Bemerkun⸗ 
gen über die. Unterſcheidungezeichen einge 
ſchoben. Diefe Einſchiebung habe. ich zu 
Anfange und am Ende der eingeſchobenen 
Rede mit einem kleiuen Querſtriche bezeiche 
wer, deſſen zaan.fich guch dazu bebienet, ejne 
vwvorzigliche Aufmerkſamkeit des Leſers ag, 
‚einen Bobanten ya erme den. — Sie (eben 
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konz Yard, iipdneiieh ir die wat" 
ve unse nger find woburch ·die 
Ur ine "hr ur groſern vrerſchieden 
wbaer Oeſeruid⸗ n⸗fuilich nicht Fe 
EHEN! Zungen anifihe: EEdanten Te - 
KT Kia Jeichen von den ver⸗ 
artinih Maheranteei in der Neihe unſrer 
. Worfihitchägen: - han Diefe Rubepuntte nau 
Steh) aicht auf Dem Popiert bereichnet voß 
Eee wehrt Me Deinoßngendieer in une 
GSeeke Wirt ſtuben, weil 6 "nis: unweigiih‘ 
it, sm nihıheetbiochent fortztierden.” ¶ HNew 
am echellrt werigfitus - fe Diet, daß eine 
Sr mit Untefcbungsgddeer ud ' 
a 
Wi; — Ber Bier etfaigshie,; ich weiß. 
—— — Sie 
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Cie nicht Hatiz winifterbrochen Tork, ubltu 
erſt * ie — ee Dan der — 
ünd dieſer Wesen Made, —* 
uAtnreeſcheidungtheichein andtuten ilca) bern 
Nhe dieeitein wurde eh eBanle Ana 
fi den andern Aichen, und tie difaininänger 
Mare Nede wäre mit Ahenunfdriiliehen Se 
bäılde zu verbleiöheli, dem es An’ der gehoͤrb 
den Linhenuug in feine Siinriet Und am 
mangelt. ° Sagten Sie aber, ich weiß die 
Lanze Deſchaffenheir der Sache, ‚fo bie 
ein Körnekia wenrer nthig, weil, Hier dar 
Sit der Rede nid wilberum ine ‚andre 
Kae, fondern ‚ine Sioße Benennüng. R... 
—8 Die jene o And Verſuch ade 
— SO vach· ee 
—X E4 — Um: 


'. 





938: RER. 
Ungeräpeitungtzeien , ader⸗ dar Nafgpanlag 


wm der Erziklung, bucdungehn, (mumcriem 


Sie frei ,- nie. die. ſchoͤchern Unteufibinbe: 
Baer ‚Durch. Ronima, bie Aäcfeumhunb 
un «einiEolou;: wulh: bie.fiärffien. durch u 
Mölowı beein Eikınt :chapeichnes. merden 
aicucdeſdeoi die Weme nes: am 
altn;: ale etwas den der übrigen Rede gan 
Werhtebmes; durch ein : Boom. angebeuteg 
werden: wenn es 8. B. beißt, aber die 
Dreyas tief ihm mit lieblicher Stimme, 


3a: ſollt ich unbelehnet dich wegiafen, 
wfw. Wenn es aber am. Ente heißt. o 


. bat dee Redliche: ud Palemon war 
sel, ſo vertritt. has; Kolqu beinafe. ke 
Dtelle eines Pıosktums; eil dos und zn 
Ichen :biefn: Gaiden 8A: Panel Abt 

— Dede nam xinen Die serien bh 
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femombang bewirlen keun. — Doc, ge 
nug hiehon! So mehr Sie, den Bau der Re⸗ 
he ‚felher einfehen-Iernen, deſto leichter wird 
e. Ihnen werden, ſich der. Unterſcheidungs⸗ 


zechen gehons zu bedienen... 
ISA: j . B Er : — — 
5 J 
———— — — 
s — 4 
\ — 
. — en — ng F F— 
* sie 


R Eilfter Brief. 
Von den Sign der Re: 


m, Be ung. nun nos elgmal mie einem 
DU den ganzen Ban der Rede überfeben, 
und die, Begriffe von Grund, Rode, Ziel, 
Zwrck, Sinanfügun ng, Kinfegiebung, 
Days. und Eetlärung, s u unſer & " 
EEE nd "ann uieri en | 


BEN die enjenen er 
De —* — 
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ſtandeheile der Dede ſuh zu eineer Geen 
bilden? — Wenn vbie Weilmödgele eine 
Gebäudes gehoͤrig meinauder paſſen fen, 


ſo uniß deuſelben ‘oft etiwvas angefehr,; tb“ BR 


etwas: abgenommeh ‘werben, "eben «fd: MB 
end; in ber Sprache: bie: cinzeinen Wor⸗ 
tet miffen nehmiich "tm Bufammengange mie | 


den äbwigen oft ander Endigungen annehmen, 


als ſie Meng ah‘ und Lu Süben, und dieſe 
Enbigungen: neh ‚ben. Heinen Wortern an, 
auf, bee, a. Tee; Find eben die en 
pre’ Rede / Inpruser hike aber tmihgr ui 
Die: tiitnen@tetey Mide micht die größe oder 
zaſzminengeſette au. Nerflchen iſt. ‚Ba wie 
alfg. bier vorgitgih, nf. bie einelnen Rerter 


aahzrertſgn Tepe milln, ſo wotten iwh net, 


digen Pemfertunen anf hieleiten — 
FOR IR IW SR um 
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wort, Revetwört, Fitwort, ober Pre 
wort, kennen, nachdem es bie Rede: kiber, 
oder den Grund): dus diel, vder den gweck 
der Rede in ſich enchait; zeigt es die Sin 
anfügung an, ſo wollen wir te das tIe- 
benworten nennen, weil die — 
bot der Rede nut glaͤchſam nebenher mit ⸗ 
genommen wird; Ak: &6 uber Die Eiſchie⸗ 
bag, ſo wollen wit es dau Zwiſchen⸗ 
wort, md iſt es bie Biadung, dae Bin⸗ 
dewwort nennen; kin. Yauftloert;- welche⸗ | j 
 yaben elpem ‚andern. De rklaͤng Deieh 
ken ehe, ſoll dat Prkldruugewontzunp,. 
ei folges ‚Heineg Mag, Wir.gHf, Ar, 
wur das Fuͤgewort nu Ku 
folgender. in | , 


€... 


Se +‘ D .r.@ a nm... . 2 
®e 
sur — Binz 
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Binbewort wup - Bindewort ſe 


Grundwort dm Grundwort da 
Redewort widweſt Redew. kenuſt verſprechen 
Fuͤgewort mit Fuͤgewort in 


Nebenwort dem groͤßten Nebenwort der Zufuuft 
Vergnuͤgen 


Zwifchenwort she Zwiſchenwort zewiß 
Zielwort dich Zielwort keinen wahres 
Zur Brieden 
Zweckwort dem Wufe Erklaͤrungewort des 
Herzens 
Rırlärungsw. ven Zwedmeart.dir. 
Price | 
z Ben du di nicht mit dem groͤßten Vergnuͤgen 
we Rufe deiner Vfuicht iddreſt, fd Fonuft du dir ger 
.  yoifi in. des Zufumft feugen tzahren Bricden det Gerzenl 
— — 
— "SR nun dad Redewort ift, fo muͤſſen 
"pie dae Wort, toefches basjenige enthält, 
"Las von einer Sache geredet old L und 
welches wir uns ſonſt Anie in die Rede ib 
"ilinhebadhe” Haben, ebenfalls eimem betrach⸗ 
ni When iwir ed; fuͤglich bas 
— * 
"Rp — Sen de 2 ur 


en Grund 


+‘ 
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Erundworraimaar MArundewont. der. Ban; 
Redewort if. . Aedewort it , .. . 
A Zedebeiwort in Baum. Redebeiwort sn 
En a 177 per: 2 
Bus af, bie Weiſe von if si, peßt auch 


auf werden, bleiben, heißen, 100 dasjenis 
36, was von, einer Sache geredet wird, fd 


DEE 


als ein eingenes Bart dabei (ee | 


„395, 


 -Laffen Ste uns nun wieder zu unſern 
obigen Beiſpiele zuruͤckkehren, und: zuſehen, 
welche "Wörter in: der mſanmenh agenden 
Rede eigentlich Verandrungen leiden, ud- 
welche nicht? — Das Bnndewont Sc 
nicht zu dem nmerr::ßufimpsiegfange ha 
Rede, ſondern ſchließt (ich: ur wepnasgeig 
an: diefelbe au, alſo bunuche- eu ſich nicht vach 
ber Rebe zu: gen, ſandern ec behuit fung 
aunreraͤntete Meßen⸗ ung, au) fe 


jr we 
y ‘ 


u. es wole/ "Tele die Wikteietter wenn 
und fo in unſerm Beiſpiele, Das Gyund 
wort iſt das herrſchende in der Re; af: 
übrigen "ARE Eier muͤſſen ſich Peer dmfl: 
gen, fiber" füge es fi ch näch kellem; dartiti 

= bedäre es im hZuſammenhange der Rebe eben 

de Geſtalt, bie es außer’ ben Zuſammen · 
hange an und für id bat, wie das’ Bert 
du in ungern Beifpiele.: Das Zorſchen 
wort Vlebe ebenfalls amweranberr/ weil ð 

. gi: ee dr den Aiſaunmesn innen 

. 008 Dancing, -(ieberır wir. in Band 

ar wen. —. 
— — weise fügen, 
2. re Oper Iwein, wen ei an: Sich 
= RE ſuu ein gene: berckleigen coterre 
SR ee wine 


; a a = und. 
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= WB. «Bi den Zelammerheit der Dr 
“elle falle: ha — tz 
J la 26. v uU 
mir pet Bier. gen). ABA | 
eeaen yweflen ehe: VER - Pie 
MÄRRE: aſſe jett unſen Anugenmerke (auf Dig 
 wbelig qur ainneſcne eng And, wie un 
Ina Pogelelt hie diozmuchiaon aber ung 
ö —— R, nn E22 20 
| = —* ein 








EN ir —— 
— — = der Ruf — dene Pflicht — widmen — 
: “5 Minen — du a nd Be 
F * rebe Gene don np 


Jar} De eeap⸗ de ern. Bist wer: 
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Mreisnirbeln. Sie wter‘: Bar zwate⸗ iin 
vich; das In dem, and PET 
im; Ver ih. dem; deihe‘ u dere or 
min in” We Konmen Ar ont 
wiedernin bad jwelte dat der die imder⸗ 
Bin wahrer Wed in Wirken wahren 
geieden; das eis iu des Herzens hiein 
ut Animal. ser Jitſammrienchaug OR heet 
Be WerrochtinDie en ndch eimun⸗t 
ae Reife inder er ſlern Seien eh | 
w ghelen davengemelcht Gr 
dh ten, Ra Eee 
tzeits nie ar Dh Sahne ielec ſuc 
beim nur ande kleinen Beſtimmungsvor· 
tern det, die, dis u Te Werbe 
"Seodlwort nid Vebeuwoort seinweleh En 
digung badem⸗ und durch Wi vr 
Weilen bei ein Bei“ En 

2 Fe : — 
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‚Miotes —XX ve. unit darge 
einas . Sügerwortg: Bedarf, das Sinedikugne 


aberr micht; Bohne Binkwart, duch nahen 


> Kr und das — ——— 
welt gelfitentheik.. ww. an de Aena⸗ 
munoewiatchen ‚vorgehen Au: einem Mcen⸗ 
TEE den AR 
Nirumgsiöorte: inecheu; alg: Dur 
VBrundwort ch SONNE — 
a Aurtbfeige isch. > 3 _ 

ee u Et 

— m en 

— RR. 7 — — zer FOUR Du 
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.. GSruudwort da 

Redewort derkſt = 

Zielwort ih — & 
zZuweckworr dir — tu 
Grunb wort · deẽ Ban ‚wird genannt 
Zielwort den Daum genne ichz mw 
zweckwort dem Baume gebe ich ſeinen Nahmen -- ne e 
Nebenwort von dem ·Beume vet ih def m⸗ E 
tzrklqͤrungaw. des Drums Nahen mnnie.=4.m €. 
Ds Soeflintunuigstoset der muß alſo ſein 
ſterkes uärifliches..2 mit: dem. Biegfhnern- m’ 
vertauſthen, wenn es fi vor: ainem Jiel⸗ 
werte in: den Zuſammenhaug ber Rede für 
ae ſollz das weichre die und das · ſchuiege 
fh ſchon von :felber. iu. Steſen Zuſanmnen⸗ 
haug, und leidet daher keine Veraͤndeung, 
es mag nun ner dem Grundworte ‚oder 
vor dem Fielworte · ſtehen; ſteht· es aber. vor 
dem Zweckworte, VTebenworte, aber Er⸗ 
Elaͤrungoworie, ſo verwandelt ſich dab in 


2 .r 2 
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dem und des, und Die verwandeit ſich in 
der, wie in folgender Darfiellung: 
Srundwort das Vild wird genannt. 
dielwort das Bild’ nenne ich. 

zweckwort dem Bilde gebe ch einen Napınen -m - — 
Hedenwort von dem. Bilde rede ich -m e 
sErPlärungsw. des Bildes Nahmen nenne ich 6-8 


Grundwort die Blime wird genannt. - 


Zielwort die Blume nenne ich. 


Zzweckwort der Blume gebe ich ihren Nahmen — r 
Uebenwort von der Blume rede ich BB 
Erklaͤrungsw. der Biame Nahmen nennt WE 
Sie ſehen alſo, daß das Zielwort und 
Grundwort uur bei den Wörtern unterſchie⸗ | 
Ben ſind, vor welchen das. Beſtiinmungs wore 
den ſteht. Zweckwort und Nebenwort ſind 
ſich untereiuander gleich, aber vom Fielworte 
nd ſie,edie Wörter ſich une nude euch aus⸗ 
genammen, beſtaͤndig unterſchieden. Es EKmmt 
br viel Darauf au, daß man das Zwech 
TE a2 wort 


. oh teabh a. us Kicbrnmnet: gehleig 
von dem :ZItusdute - ja: uotecſcheiden aveiſ 
um fg} 6 Opteipen: wine ſelerhalt ans 
mudeacen: 2: ihn daher auch auf 
hbieſen Umerfchied· alifcarkſa fein, in fe 
ſern · er As dum are: fanee wetn· von Abi 
gen in: Dar hehe — fh 
noir in folgenter Dneßeläng: er 
_ Ghndöort ne —D iiber um Blade waren 

Tg. SET 
‚Die Bäume, ‚Viper und Plawen menne ib» 
wecwori de Bäumen ‚ Wilden und Blumen gebe 


MET NEE" 7 7. ;7.. Te 2 Dee 52027. zu 
Nebenwprt ven den Blaues, Biden um Blumen 
rede id) dieß = n-n 
reiche. ver Baier; Wi ind Toffnaelr 
ek FE ars nie. — 8 
- TE RER ves Go⸗ 
— — 
"am we, — dar 22 402.1. 
GR 2 i . ſich 
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BER tee 
ſch aber ee | 
— Zahl vas u. an 
= ort bush me abe u. bezalcheiek 2 
— ehe — 
55* — 
an de g des die udn A —— 
auch Dem Hauptworte Albet Pi 
rn Sans: antohänge bed ir 
* — — 
ehe rn 
Ein ln nn “ 
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ner, 
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ner, daß in dieſen drei Woetern der Begriff 


von der Mehrheit jebenmal durch eine Ver⸗ 
‚ Mingerung des Wores, vermittelſt eines ger 


— iſſen dauts, ‚md. in Daum zugleich durch 


Y —— des N in & ausgedruͤckt if,ale: 


.. Or: . Bi, 7 J Blume, 
— Bäume, Buder, Blumen. 


Dieraus innen Sie bhrgefehr ſchließen, auf 
wie viglerkel. Art unfee Sprache die Mehr⸗ 
heit bezeichnet fie thut es oft: bloß durch 
Verwandlung des a, o/ und u, ih aͤ, ô, 
und uͤ, als die Vaͤter, die Loͤchter, die 
Muͤtter; oft durch ein Sinzugefügtes. e, er, | 
oder n, als Roͤnige, Fuͤrſten, Schwerd⸗ 
ter; oft durch die Berwandſuug „und Hin 
Aufügung, zugleich, ale bie Bäche, die Buͤ⸗ 
cher, die Fuͤſſe, die ‚Männer. die Goe⸗ 
Mr die geiligcpämer,, Has r bereichnet 
oſt 


= 
+ ” 


= 


ft: ainen ſtaͤrtern Grad ber WMehrheit, als 
das e, Indem. es dasjenige gleichſam zerſtuͤckt 
und abgeſondert darſtellt, was man ſich fon 
mehr in eins nzuſundieugeſali un alse 
, Dust, , Band, | NY. 2 N — | 


Land, Lan — dar Arc. 


. . Dit, Orte, „ag 
Wort, RN Ep —— 


Bo wie nun das der, DIE, dis‘; in der 
mebifachen Zahl fich in die verwandelt, eben 
fo verwandelt ſich auch bas er, fie, es, in 
fie. Uederhaupt har er, fie, eo, milder, 
Die, Das, eine große Aehnlichkeit; und man 
darf mar von dem letztern das d wegnehmen, fo 
wird faſt immer, mit einiger Verandrung 


[2 


des Vokals, das erſtre uͤbrig blelben, wie Sie 


ans folgender ‚Dorftellung ſehen werden, ine 

‚wie no. einmal die Defimmangswirler 
| ee — ide — im — 
ng tens 


„IN 


. — 
’ . 
% ; 


uuhange: der · Mede · die moiſen Mlenlutbestes 
a el nn —— 
—* ng Nena Aa 
eisen BR = = ei TE 
ie obr⸗ ie getnni = = Dip vwirſt genannt 
Zieicwort ir werd: =" ..2. Nike. wenn ich ch. 
3 * nie mes nm: 
WERRSHE & ae 
es vr RE 
— III AEREN æ deinr mn 


Mehrfache Zahl. Rz 


— wir ꝓerden gengpnt- * 0 Tg 
Zielwort und nenne ih — euch nenne ich. 
zecwor uns ge ich untre euch abe: ich eat. 
RE isn Rahuen u Mohmen. 7 
Rebenw orr von uns rede ic dieb- -von euch reihbich 
— anſer rem. idh. “her . 


" Rinfache 3chl. 


—* er, det Dann fie, Die Viumeeh nah 
WED ANETTE ED. ONE ee 


RU NOT HR uReie PR tk: 


x -- nenne ich 
en, er Zweck⸗ 


— a 


Gur@wort tin mat: Bibi Ni e · rn 
. ED RE rar ie eu Vabmen, ieh 
Mebenwort don ihm dem Baune -- m, € -- von ihr 
*der Blumer Bo, dem Wilde» ti, e — rede ich DER 
———— ſeinex des Beumes -- ihrer, Der Wlys 
me — af, bes Dibes- —8 — = 


[4 n BD 
⁊ * u 


meheleehe Be 


Srundwort. ſie, die Väume, * und Bilder 
Pe 7* * open, tt. a Zu 
—— die Wäre, Blamer und Bilder · · heunt ich 
Zweckwort ihnen, Denen cden) Sdumen, Blumen, 
UT ane Bildern -- gebrtich Ahr? Mahihen, ®r m 


mNeranwort wm ‚Ahnen, Domenadein Divman, Dim 
men, amd Bildern - rede ich dieß.n — % 


erhringen threr, Venen, Ber’ Shaiire, Bihiten, 
De Re —X 
Deß das‘ ge re. ehe‘ 
Redeworte ſrehin a PR Ihnen sieh ’ 
Jeltht uff Khirulteiri man Ba ſig 
hier ei Ver Nebeworte gi ag 
D2 0.9027 200771,727 nn 


— 
—e 9 5 
is 


J 


wereuer; ſo "fell dieß ſo viel Magen, ich | 
bin ein. Verfchoner euer. hreluich knun 


hier das Erklarungewort am alerleichteſten 
zum Eigenſchaftsworte werden, indem ich ohne 


alle Veraͤndrung beſſelben ſagen kaun, ich bin 


euer Verſchover: man ſagt auch: ich verſcho⸗ 
ne dein, ich pflege fein, and info ſo fern gehoͤrt 
das Erklaͤrungswort don ich, du, er, u. ſw. 


| beinahe ganz ing Geblet der Cigenfehafesteder 


im. € E ; 
' ; F 


ter.) weil es mit den vorhergehenden Ausdrucken 
beinahe einerlei iſt, wenn ich ſage, ich bin ſein 
Verſchoner, oder ich bin fein. Pfleger, — 

FE ber mehtfarhen Zahl, ſchen Sie wiederum, 
Ak immer wenigen. unterſcheiden As in 
der eiuſa gen, weil fie 4 vlele audre Nebenn⸗ 
gel ie in. dem Degnifie von der Metapeit, ver⸗ 
‚An, A Und tzun werben ‚Sk Beinaße,ioe 
en dem A ebene 
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ia allen Foaͤlen, auch an der Endegung, 
som Zuelworte u unterſcheiden, ala:  .-, 


Einfache Zahl „a 
Zielmört mich, dich, ihn, fin ed, — den Bann, die Din⸗ 
nur, das Bild -- nenne ich. 
Zweckwort mir, dir, ihm, ihr. —, dem Baumıe, des 
Blume, dem Bilde -- gebe ich einen Nahmen. 
Nebenwort ‚Yon min dir, ihm, ibr — dent Baume, 
der Blume - dem Bilde — rede ich dieß. 


Mehrfache Zahl, 


zielwort ung, euch, ſie, die Bänme, Blumen, und Bil 
9 sd nenne ich. 

Zweckwort nad, cadı, men, vn Vanmen, Binmen, 
und Bildern -- gebe ich einen Nahen. 
ai von und, euch / ihnen, den Bäume, 
Dinner, und Vildern — rede ‚ich dich. 


Mad) der, Die, das, richtet ſich noch die⸗ 
fer, diefe, bieſes, md ‚weicher, welche, 
weiches, wenn man es durch alle Bälle, 
nie es in der Pufanımgnbängenden Rere ſte⸗ 
. hen kann, ducchfähren win ‚Ant di fr 


‚3 8% 


rs 
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ge wer ober "was maß ſich darnach richeen⸗ 
wie in folgender. Darftellung:. 


7 


Grundwort pi Oder was wird genannt? Der, Die, 
0: 0177 30107 3 

ee Den, vie oder des Ding. _ 
Zweckwort wem oder welchen Dinge gebe ich. feiney 
Nahmin? dem, der, oder dem Dinge. 

Aehenwert ser wa. eder don welchem Dinge redqich? 
von dem, der, oder dem Dinge. 

EN. a oder weſches Dinges Nahmen 
rn Me ig? bed, def, der des Dingeh, 


eaſen ESie uns nun einmal unſre Daſtel ⸗ 
fung‘ 3 untlehren, Und Wort durch abe gint 
ar ei ſtehen Kahn, vurchſuͤhren, indem wie 
uuglelch DE ganeRede ordkntlich bezeichnen, 
wobon · rt nie 
Sidi, u: Be er 
Bee a. TTRTBRBRTTEHR. ZEOHAIE N 
Be Du 270 = 


-».49 
Sa. er € 


05 | Bruns 


———— 249 
x — * 
es ft: nideipe ‚EURO... — 


a a 
Erund Rede il 
we 2 0 De tı nenne | — den Bau : = i — 
Eeund Dade Ziel a: e 
Bi. Ku 2. 0 —*C Bun Bump. ; 


om Rede J ——— 
— voun 


"ir * 1 — ag Band Ba > 
— Rede di — ER 


Du 7 


AH nenne ‚den Rapınen - c des N 


* 29. * Ba © eur a 


Ol, ſehen alſo, weun Z 3 — 
—— ſeyn ſoll, ſo mund. din, Grandwod 
und ein Aedewart vorbeuseheu;.fgtl en.dng 
Sutskwmort (pn, [0 un araruqh· eia 

Axrundwort, Atemont and Sirio Rat, 
hergehen/ ſal es hemmen ſo⸗ ſo 
dencha nn ein · Gundnnt und Rodortort 
ahnen Demas dem Summe 
AR Be jdereen hen: De, EL 

u.0 2 rungeo⸗ 
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zunaswort gehört eigentlich wicht mit in 
den Zuſammenhang der einfachen Rede/ dor⸗ 
um kaun es bei dent Brundworte, Zweit 
worie,n und rrer ja ſogar "bei dem | 
Redeworie ſtehen. — Laͤſſen Sie uns nun 
safe alle Fälle zu beſtimmen ſuchen, worinn i 
ſich das Kennwort nad dem. Redeworte 
sichten maß; als dann werden wir auch-fahen, 
wie ſich / das Redewort wiederum nach dem 
VRennworte fuͤgt. — CEin. jedes Zwectwort 
muß alſo eigentlich ein Zielwort vor. MM 
haben: denn wenn ich 3. SD. ſage, ich ge 
be dem Baume, and. damit aufhoͤre, ſo iß 
meine Rebe unvoiifthadig, weil ich nichte ge⸗ 
gannt habe, das ich dem Baume gebe, oder 
weil ich zwar dem Zweck, aber noch at 


Bas Ziel der Handlung meines. Sehens aus⸗ 


gehrhett gabe: —— gebe 
dem 


ax % 


N 


tem. Baume · ſeinen 1Zahmseni, fo iſt meine 
Mebe volſtaͤndig, weil ſowehl Ziel al⸗ Sue | 
berſelben an benanne wied. — 


wm beißt es doch: u 


* Grund. Rede: zweck Grund Heds Bewer. 
u folge — dir, — ‚du IE 


Grm | Aede we 
iich danke Bir. 


Eben · ſo — mar auch, ich trotze dir, 
drohe dir, helfe dir; diene dir, liebkoſe 
dir/ſchmeichle die, widerſpreche dir, "fin 
che die. — Dieb ſcheinet unſern Cap anf) 
zuheben, daß fich kein Zweckwort ohne Zieh 
wort denken: Taffe.: - Allein das naͤchſte oder 
wrinittelbare Ziel der Rebe: kaun oft in ber 
Bede ſelber mit verſteckt feyn; weil es folk 
Handlungen giebt, die nicht unmittelßar uf 
etwas Außer uns übergehen, fondern fig ; 
Seen weſtaͤndig in fi ſelber zuruͤckwaͤu 
73 zen, 


er — 


en, und auf die Meiſe so Ahoi s 
Biele hakei. ſo daS ſe oſt / mehenein forskan 
eriber ‚‚ mitfſamer Zuſtand ‚ale: eigentliche 
Handlungen, find. Von: far. An ſind zum 
Und an. 0hlgrn. Brbirobecen, da meicen ma 


u ſich bat Ziel in die Rede fiber wit Shin 


denkt, und. auf die Weiſe unmittelbar das 
Zweckwort hiuzaſezt. Wir wollen fie 
einzeln durchzehen! — @ie konnen wohl ſa⸗ 
„ un: ich halte Dich, weil Ihre Handlung 
. Men unmittelöge auf die Perfen uͤbergeht, 
- die won Ihnen gehalten wird, aber. Sie koͤn 
gem wide uf eben die Art fagen, ich folge 
dich, weil folgen eine Handlung ift, die 
- "fie imer in ſch ſelber puldwält, und fe 


ange ſte währen, nie ihr äußtes: Ziel a: 
. : Beldhke dam ſobald le, Derfan, dep Sie fol 


— 14 


en Sm errricht iſt, work auch 
die 
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Ai: Sardlung Ihren Suisang anfbärgn. Ei, 
l ſ · nut gu it bagegnen schen Jay 


um ſaa man anda.ieh"begegiie Dir‘; ‚pr 


achſt, mir 34 langſäm lauſſt mir ‚3 
ihre... Sen. DA Bar SAG. A. 
uchtence welche andy; fo wie folsen / ini 


der. zurlcfäße, fan ich mir gar kein ghae 
| aneichnetes aͤußeres Ziel denken. worauf 
MR. Seuhten ‚berginge,. weil die Lichttrablen 


rmud Amher perſtreuet erden, und. alſo ang 
azuſal/ gerweiſe auf. irgend ‚chten Gegenſtand 
fallen: darum kaun⸗ ich. cunur eine Herſen da 


bei in Gedanken haben, welche der Bud 


meins Ceuta iR... Ste ich ‚aber die” 
Sie, be wor ale — und — ih 
— * ie Balige mehr, je. — 
Mn = 2 IL 


KEY, 


filßen werden nun auf einen Gegen fand: ins⸗ 
beſondre gerichtet, der Das‘ Ziel des Leuchtane 
wird, darum heißt’ es dann andy, ich bes 
keuchte vich. Wenn Biefe Silbe Be einem Re⸗ 
deworte vorgeſetzt nirðb, ſv trägt ſie “ter baſ⸗ 
felbe gementolich den Begriff vom einer wirk⸗ 


Ulichen Handlung hinein, bie inmittelbar auf 


. chten Außer Gegenſtand uͤbergeht, welcher 
das nathſte Ziel derſelben iſt. — Ste kon⸗ 
nen wicht fagen, ich danke dic), ſo · wie 
Sie fügen, ich Wiebe dh, oder, ich ehre 
dicht -derm- Kleben und ehten find: Hand⸗ 
lungenahnliche Tinpfindungen, welche durch 
die Perſon ſeiber, oder thre perſenlichen Eb 
genſchaften in Ihnen erweckt werden, und ale | 
fo andy unmittelbar wieder anf- die: Peifom 
übergehn konnen: danken aber iſtauch eict 
— Empfindimg, die nicht 
— | 


durch die.perfönlihen Eigenſchaſten, fondern 
durch die mohishätige Handlung einer Ders 
fon in onen \erwedt wird, fie muß daher 
auch durch die; Erinnerung dieſer wohlthaͤtl⸗ 
gen Handlung erſt wieder auf bie Perſon 
ibergehn; dieſe Erinnrung iſt alſo das naͤch⸗ 
Me Ziel, und die Perſon der Zweck des 
Dankens: darum ſagt man auch, ich dan ⸗ 
ke dir,.oder ich danke Ihnen, da Gie 
nf. w. — Ich wone, heißt, ich -Bin- bes 
feftiger, oder befeſtige mich gegen alle Am: 
geiffe, die irgend etwas anf mich thun kann, 
oder ich fehe mich ſelber in den Stand, 
die Angriffe eines andern verachten zu koͤn⸗ 
nen, Diefed thue ich ader um deſſen willen, 
deſſen ‚Angriffe Ich erwarte, dieſer iſt al der ' 
zZweck meines Trotens, welches übrigens 
eine: Handlung HE, die in fich ſelber wieder 
2 3 2 | jw 
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zaruͤckſatſt, ud kein ummittelbereg Ziel außer _ 


fih Haben kann. — ‚Dsohen bfzeichnet mn nur 
den Anfang einer Senblang, bie noch nicht 


wirtuch auf Ihr Ziel Ühgrgeggngsn t, datz 
um kam bie: Yalın, meiche ich dabet imn 
Giune, habe, and. nur der Zweck und nicht 


—3 


Dre 1) 


ms Ziel dee Drohen⸗ jem,.und es muß. 


daher heißen, ich drohe ditz⸗e ed ich gleich. 


ſegen kaun, ich bedrohe dich, aus eben dem 
Gruude, welchen Sie ſchon wiſſen. — Ich 


wette dich kann Ach wohl ſagen aber wicht, 
"ich belfe dich ‚ teil retten die Perſon ſel⸗ 
ber, ober den ganzen Menſchen „ velder ges 


rettet wirde helfen. aber ‚nice. den Menfen. ; 
feier, fondern, nme. eine Arbeit/ welche ® 


rer” 


thun foll, und ‚nicht chpw, fann..pder void, 


zum Deaengande hatz darum, fogt, man — 


BR ir will die, Bw, æ* r — 


— 


o⸗ Di &. £ 


helfen, de bad Sagen” if hier dr ehe | 
| Gegeniftand des "Hefte, bie Perſon iſt aur 
der Zweck, ibesnecgen ich eva Hohe 
fe, oder gieiälam Die Sälfte DIE Mıoell Mer 
vehme. Ziehen Jeit ee Keine Mer 
Ache Henrin, Tonne via eh JZui 
ſtand der unterwaͤtſigteit an, worum man 
ſich eine ganze Rethe eiigelner Hoandlungen 
denkt, die auf X Veſeht tlles andern geſchehem 
derjenige nun, auf deſſen Befehl alle dieſe 
Handlungen heſchehra, ik si der zwech 
derſelben, weil fie um Teinerwillen geſchehn, 
darum ſost wian nicht oh Brut; ich diene 
Dir, " Seht‘ mati abir die Sm 2 vor 
"Diefes Kr fb "maß ts Geikin; id ch Beine 
vich, Wil Tun ale Bienen OB Wechen 
helbe FR SL ERL.T N Üinkgalike 37T 
"en sale) Tee CI & u As 

nr 
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den Unterfihleb zwiſchen Diener uud’ De; 
dienter erklaren koͤmen: ber erſtre bekum⸗ 
mert ſich nur am- bie Angelegenhelten ſeines 
Herrn/ der letztere aber bekummert ſich vor 


naglich um die Melon deſfelben. Be 


Korean "and bienen nd ·verwandte We 
griffe/ darum heißt eb ebenſulle, ich gehorche 
dir, und nicht, ich gehorche Dich. — 
Liebkoſen heißt, jemaͤnden ſchineichelhafte 
oder angenehme Dinge vorſagen; das naͤchfte 
Ziel der Handlung verllert ſich alfo in tie 
felber, und die Perſon Ift der Zweck der⸗ 
felben, darnm heißt es,’ ich liebkoſe dir. 
 Schmeicheln: unterſchedet ſich dadurch 
son toben, daß ieh mie: die: Perfen nicht 
nur ale daB mächfte Fiel, ſondern Auch ale“ 
den Zweck meines Lobens denke, fo daß ich 
ſchmeichle dir, fo viel heißt, ale, lch lobe 
— nes dich 


or 


x 
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dich dir ſelber⸗ darn wenn, ich iemenden 
Waꝛile ſelber laben. und Aut. ihm. beigfr dier 
auf nicht nr als; bar nachſte Ziel RAR: 
agleich ‚ale den JImeck ne 
und ſage, Ach. ſchafeichls ders en Wenn 
ich widerſpreche, ſo ſpreche ich uicht wider 
ke. Pasfon «., ſondern wider Die Satue, wel⸗ 
a440 le porgebracht Hat, daher I, ap, nicht 
die Perfon, ſondern die Cine Das naͤchte 
Ziel meines Widerſprechens, und die Yerſey 
I. ‚nys „dep ‚Be deſſelben — dqrum muß 
ih: ſagen, ich widarſprecht Die Ma 
Dat, ih. ſluche Dip tapll man ſih. dac KB, 
mat wen jemanden aupänfhg, Iß degz mie 
fe Ziel des Fluke ſhen mis (pre Handf 
hang. felber hitzinguft; guay bah AR 
— 34 ni 





ze 

anezac zeit man fh (om daran genäht 
hat wer ſetnen ch ſoviel is wieruch side 

Wit machen, zu denten: anf die Art fage man; 

or ſagne dich / meins! Volei eiße; alt Bon 

mache dich gruͤckich ‚verr beglädte dich· 

Was aun — das dletwort anbetriftz 

* haben wit Khan bewerkt, duß es ein dep 

‚ yeltes Jiet der Rede giebt, nehmitch m 

Ziel der Handlung und ein Ziel der Bewe⸗ 

gung, als, er trug die Stäbe in das 

‚Zaus! das Biel der Bewegung muß immer 

‚ef. durch ein Zagewort an die Rebe vers 
Eongft werben; das Biel bet Handiung aber 
darf en nicht „Min, ann aber dae 
Rbne Ziel dir Kö Yung. micht wieteriu 
DDR Aa so St, Frfrene Zi 


An Vindora Uuhgittginander vert Beshnüpfl 
| us —* iR 


e nur 
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“me die Handiung wmittelhar übergehen, 
und th. Kart. Baer nicht fngen, ich erzaͤhls 
. dich sine Geſchichte, oder ich ſage dich 

ein Wort; ſendern ich. erzähle Air eine. 
J GSeſchichte und ſage dir ein Wort, weil 
" In: Defen beiden: Zälen.stcht. bie Derfon, fon: 
dern dis GSeſchichte, die ‚erzählt wird 2 und \ 
das Wort, das geſagt word; das nachſte Biet 
der Rode find. Derehngtacir ham ir er: 


ei 


rund. Rede . Ziel” Sieh 
ich — lehre --. eine Spuche m Die 
Grund Rede . Biel), F er 


ich see frage —* eine. Set dh. 

| Bas: erſtich das Worr en anbereffe, | u 
ſo iſt dech elgentlich die Sathe, weiche gelehrd 
— „wid, das odchate Biet Bieter Hanbläng, ı mb 

man folte‘ denken, Me Dre neh A es 
ech der ſeden ſo ba 
— Ss‘ a die JIC 
a — 35 Sie 
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SGSien ues: wur, bad Wert ‚ichren mit hp 
den Woͤrteen, als: ſagen, erzaͤhlen, u: f; ss 
in Vergleichang beingen, 'ainb "wie. werden 
ſinden, daß es eine ganz beſendre Boſchaffes⸗ 
heis hat, vermöge welcher es: mchr:old: andre 
Woͤrter, fowohl auf die Perfon-els.auf: dig 
"Sache vie gieich nahe Depelins;chaben 
far. . Wenn ich etwas ſage oder errahle 
fo. iſt ueine Aufmerkſamkeit immer mahr aut 
der Sache beſchaftiget, die ich ſage oder er⸗ 
zähle, als mit der Perſon, der ich ſie Inge 
eder erzähle; ſobald ch aber lehre, muß mei⸗ 
ne Aufmerkſamkeit wenigſtens eben ſo fast 
auf die Perſon, als auf die Sache werichtet 
ſeyn, weil es mirbarım zu thun iſt, daß 
der andre die Sache nicht ‚bloß horen, ſon⸗ 
dern daß er fie ‚lernen ſoll. Kehren, wine | 
als eiue Yan ang an, wedurch mir auf die | . 
Ders b 
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Barfen feier, md im das Iunerſte ihtee 
Seele wirkten, daher⸗ koͤmmt es, daß wir nus- 
ſowohl die Perſen, als bie Sache, welche 
gelehrt wird, zugleich als das nächfte Jiel 
des Lehrens deuten; und ſagen, ich lehee 
Dich die Sache, du haft mich die, Spra⸗ 
ehe;gelehrt, u. ſ. w. — Fragen hat mit 
lehren eine große Aehnlichkeit, iudem ‚es 
ebenfalls‘ eine: weis: nähere Beziehang auf 
die Perſon hat, als andre Ähnliche Wörter. 
Bern ich jemanden etwas fage oder erzähle, 
fo will ich neue Votftellungen in feinen. Seele 
erwecken ‚ frage:ieh: the aber eawas, ſo voll 
ich neue Vorſtellungen aus "feiner Seele 
ſchoͤpfen: die Perſon, welche gefragt wird, 
WR alſo im Geunde das naͤchſte Ziel der 
Handlung des Fragenc, ſo daß ſelbſt die Oa⸗ 
qe, wenn fie einige Aufmerkſamleit erſot 


F 
* sone —* 45* en e 
. ! . 


* 
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bett; hinter die Vorſtelluug von der Perſou 
zuruͤckgeſchoben, und erfl buch ein Fuͤge⸗ 
wort zum zweiten Ziele "der Rede gemacht 

wird. "Denn ich kann wohl fagen, er frag. 

‚ se mich verſchiedne Sachen, aber nicht, 
we frigte mich die Beſchaffenheit der 
Sache ſondern er fragte mich um oder 
nach der Beſchaffenheit der Sache. 
Mieraus ſehen Ste, daß fragen größtenthefie 
"eine ſtaͤrtere Aafmerkſameeit auf bie Merfon, 
"zuweilen ccher. alich eine ‚gleich flarie Hufuierkfams 
"reif anfdie Mer ſon md üuf bie — 

| "und ot ac ou zwei steil tiaße Zen hat, und 

| tab man daper ai oh oͤhne Grund fagt, ich frage 

| fe ne eine Sache. - — Veß —F nun auch 
— 182 ri 

„jest — —— uhr Heinen greund, hat | 

ss feinen si giren Grand. an. er kr ei be⸗ 

vies nenn we | — vubt 
—— | eben 
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eben ſo ſurt und ‚cken fo rn auf, die Pern 
ſon bozieht die ich anrede, als ‚auf den Nah⸗ 
men, meiden, a ihr, bellege, und weil die. 
Derfop . und, Ahr Nahme auf’ die Art in mehr, 
ner, Bortelung eias geworden find. Sagt 
alſo jemand, zu mise Ich nenne dich meinen 
Freund, ſo glaube Ih, daß ich dieſer Freund 
ſelber Kin, ſagt er aber, ich nenne Die | 
meinen. Seeund, ſo warte ich darauf. d Tg 
ee mie den Nahmen feines. Freundee noch 
nennen ſoll. — Wenn man ſagt, ich laſſe | 
dich das Buch leſen, ſo ſcheurt laſſen 
auch zwei gleich nahe Ziele zu daten , nehm⸗ 
lic did) ‚und dao Aueh; ; aflein das Ruch 
iſt hier ‚das Biel von lefen, und utghe von 
laſſen, und dich iſt Augicich das Ziei „en " 
laſſen und de Grund“ ‚von ken, wie, in | 
folgender Dareiung: 
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— Rede Ziel und Gens. Bere. Ziel: 
fe di Inn das Bug. 
Eben fo ſagt men auch, ich höre dich ein 
Lied ſingen, u. Ki. — Bun betrachtet 
man auch auf eine Br beloudre Art. DE. 
Zeit und den Raum als das naͤchſte Ziel 
der Rede, indem man ſagt, ich gehe sine 
Stunde, und, ich gehe eine Meile, da 
doch das Gehen als eine in ſich ſelbſt zu⸗ 
ruͤckfallende Handlung eigentlich kein unmtb⸗ 
teibares Ziel außer Mich haben kann. Men 
wir ‚betrachten Hiee Die Dauer- einer Stunde, 
und die Länge einer Meile als bloße, Vorr 
ſtellungen ‚in: unſrer Qeele, welche wirllich 
erſt durch unſer Gehen erweckt werben, in⸗ 
dem wir nit unſern Schritten einen · gewiſſen 
„Reum, und mit ber Fortdauer unſrer ‚her 
—* eine gewiſſe Zeit abmeffen, wevon 
‚wir 
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wir die erfire eine Meile, und die letztre 
eine Stunde nennen. As ſelche Vorſtel⸗ 
tungen | betrachtet, werden alſo die Melle 
und die Stunde erſt durch uinerGehen 
- hervorgebracht, und "find aifi die Weiſe ein 
ammittelbases Ziel: unſves ‚Schmer: Chen 
ſo ſagt man auch, Bas Kand iſt eine-Eiieile 
dreit/ well durch: Das Dreitſeyn oder durch 
die Auedehmmg des Landes nach zweien 
Seiten hiun, ebenfalls erſt die Vorſtellung 
von "den beſtinmten Raume in uns. here 
vorgebracht wird, den wir Meile namens 
md, er tft zehn Jahre alt, weil bie Vor 
ty von dem beſtimmten Zeitraume, beit 
eine Perfon durchtebt hae, ebenfalls erſt durch: 
IE Aleſeyn, ober durch die Fortdauer ihres: 
Lebens in uns hervorgebracht toird. — Wir 
haben alſo nun geſehen, warum wir uns Sek " 
X er eins 


\ 
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einigen Rebgmdusen Bis, wi eine gas 


lung aneigen, als folgen, dienen, drohen, 
nf. w ‚de Perſon uiemale, als das Biel, fon” 


bern. zu als den Zweck der Rede denken | 


und daher, ‚pa ieh folge dir. diene diry, 
u. Sm Wir haben aus Fre den 
Grund entwickelt, waugegen mie: bei. den 
Worten lehren, ſragen und negnen, die 
Verſon als das Ziel der Rede betrachten/ 
da fe doch nur der Zweck berfelben. zu ſeyn 


ſceint. — Endiich haben wir untarſucht, 


werwegen man fihoft die Zeit und den Kaum. 


als das unmittelbare Ziel der Rede denkt. — 


Aber warum fagt man gun, es traͤumt mir, 


und, en ſcmerzʒet mich, e⸗ gefaͤlit min, 


mb, es freuet mich? — — Mit dleſer un⸗ | 


of pn fh mein nachſter Brief anfangen. 7 
— — nn 
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Bw iftee Brief 
"Eine Dorrſehung des vorigen, u 


Se ſcheu, de ene maß: bie: · Maenr due 
Redewoͤrter ſelbſt immer mehr entwickein 
‚wuldjen, wenn wie in alen Fauen einiſchen 
wollen, warzum wir us etwas, gerade a 
ben Zweck oder als das Ziet der Nede. bei 
Bei; — Bun giebt es rintge Nedewöeten 

welche man unperſonliche neemen kann— 
| weit diefelben eine: bloße Veraͤndrung Inder 
Natur Bezeihnen, ohne daß man ſach dabei 
eine. haudelnde Perſen denkt, welche dich 
Werdaprring hervorbrtugt. So ſagt man g 
B. es blitzt, es donnere, mich ſchaudert⸗ 
Weil wir aber ale handeinde Weſen ger 
der ‚ganzen lebloſen Matur unſer VBild aufe 


BERNIE wir dieſer unpenöntichen 
— Aa Re⸗ 
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X 
Redwoetar verhaltncnihen xer. ſiot Kerle 
ge indem wir uns bloße Veraͤnprungen Im 
der Notar gemeiniglich a6 Hendlungen den⸗ 
ten, Dia wir, dex dͤchhen niſtche leer, Ders. 
= andrungen  aufehreihen ,. pfiche wit NE wie 
ee 
‚ beinde „Weien denken. Von ſagen, vaiz, „Der 
Bach murmeit, dar Raum xauſcht. and 
„in dar Dprqche bar Dichter. beißt es fan. 
der Vimwel Donnext Dig; Wolken reghen. 
fr. Dur fm Hhchhten.Mothlall tede⸗ 
M . su wien uns Des unpenſhulichen es „wenn 
= —* die Arſgch giner Vexaͤndrung 
na yenig bekannt iſt. wie 3. B, bei den 
Erſcheinnugen, die man ben Seelen der Br 
ſthahnzen zuſchrelbt „ung man ſich Immer, des 
— — wan gagt 
ER andelto En GER ER c PerNerch 
Ye ee 7. re die⸗ 
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dileſes unperſenteche vo veyechnen wir atgor nur 
ʒdesjenige, was gleichſam für ung in Auntd 
gehuͤllet ik, ‚mas außer, der Sphäre. unfter 

a Begriffe legt, und wofür, dje ‚Sprache, kei 
Ren Mahmen, ‚under, Dan. anpfand de 
Kälte „. und, ber. einzel, Sant kalt war ver 
. auuthlich dasjenige, womit man dus Baltſeyn 
duerſt bezeichnete: allein bieß tar ein bloßer 
Eaut, umd. nad, feine Rede, ‚Dis Beduͤrf⸗ 
auz, die Wittzichteit der Rälre-apmgeigen, 
machte, daß man. bas Wort ift binzuſehtez 
bda man aber. bie. Kälte. weder ſahe noch hoͤr⸗ 
te, ſondern fie nur empfand, ſo betrachtete 
wman fie ale: eine Eigenßchaft, die man irgend 
einem andern ‚un, sufcheeißen m möfe, und 
ba man Kein yhtte Faden, 3 p feste 
4b. ‚par ı an, 1 hie, Görelle ßſelben er 1, das 26,‘ ‚e8, worum⸗ 


an 


PR wan ee" weiter nichts r dis. die 
— Ben. 2t 12 BR: ER Tr 2 ® — Li 
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Kalte felber dachte. — "Sp und auf aͤhnliche 
Are koͤnnen viefleicht alle unperfönliche 
Redewoͤrter entſtanden ſeyn/ die. man ni 
füigtich eintheilen kann: "in ſolche, welche 
bloße Veraͤndrungen außer" une in ber N 
tur, und in ſoiche, welchẽ? Ver andrungen in 
ums ſelbſt bezeichnen, die von utıfker han⸗ 
deinden Kraft nicht abzuhangeu ſcheinen. 
Von der erſtern Art ſind, vb vegnet;: eb 
ſchneiet, es iſt kalt, von der andern, mich 
Hunger, mich eckelt, mich friert... Bm 
den Veränderungen außer uns in der Natur 
innen wir uns nie ale das naͤchſte Ziel 
betrachten: denn es regnet Tropfen, und ſchneiet 
Vlocken, aber nicht Menſchen, und werm wir 
ſagen ollten, es regnet mich, oder es 
ſchneiet mich, ſo wäre dieg chen fb unge 
weint, ale wenn man fait; a wanete oder 
| 222° 7 fehneiete 


Moein⸗ am⸗iſchen⸗ Mr Yun a une, ai 
won den Weränbenngen,.aufen ig AM Be 
Natur; RUE. ter gewigen Hipftäpken nd, 
de: Zwes dertttten ÄFFmGRRT, TR 
3. B. ſagen, 6 ROT PIE Kakh 
aber wir koumen mc ſogen· an regteg NH, 
denn os kart mir alltin. wohl ‚au, Karl 
rennen; aber, mie kann es mir allein zegneml. 
Eben fo. ſagt man. auf, es iſt mir zw 
Bolt, zu warm, u. K w., llebe man aber 
das zu weg, ſo wuͤrde wiederum ein gang. 
andrer Dinn heraus Fommen: denn wenn 


Kälte und Wärme eine. Werintenng außen 


mwienin der Patur ſeyn fol, ſa bann es. miß, 
allein. wohl zuz Lalt oder zu wart, abag nik, 
Korn 28. nalr ‚gansnplleiet. kalt. oder Mau: 
ſx⸗ Da If ma sine drrtumn SÄlsesHhen 
ug verſtehe, ‚bie nicht außer 

Aa 3 mir 





ef Be 2 
ag Ah. " bh... - oe. 
le in de Natur, Toner Hioß in nötnehe: 
Aha f fat‘ faibe Wil’ dar Verandrun⸗ 
gen In uns Telber Berlken” hi Äh nun if 
he pepe RER "ie, 
den e ni: gleich⸗ 
fin au {8 Boejtge Bartsch —FX was wir u 
= 35 nennen, ale, ip‘ friert, mich: 
Dungert, mich verlangt; zuweilen: betrach⸗ 
ten wir une bioß als den Zweck derſelbeit⸗ 
wenn fie ſchwacher "änd: weniger angreifeni 
fi, und’ gleichan u die — ae 
al, mir iſt Pate, rad mit — 
| Sage ib, Inich Hm geerrvbey! michver⸗ 
| inget, I bett ee re 
en, TR einher 
ö = —XX veaua⸗ 
Pine “ u ehr Gufinbengen, de 
—— erſt 
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ef Eur einen "Ankern Wegartahtg Band 
weiche mir eckut vr, I 
wit meiden. "SHE: uiner link er Sr 
ve? hhegelchrieit·nennEnſihl, "Ch ren /n 
Körper, "ats wde AR BER STÄRAERen Megrhpeig>d 
wife: Side volgkhe⸗ RD? Too BHNE HR Unaı:n 
nur dunkle Begriſſe height AR URN: 
denjenigen, welche Verandemgen Ar unſcet· 
Seele anzeigen, iſt Das: es fein leerer Aus⸗ 
druck, ſondern wir denken ung in daſſelbe ei⸗ 
ne ganze Reihe von Vorſtellungen ⸗ ei: - 
indem wir 3.5. fügen; es freuet mich, daßz⸗ 
‚Sie von Ihrer‘ Krankheit wieder Tut: 
wir find. Darm kanden wie nt 
rich)" fteaht A TEE She 
0 — 
"ah Fühlen kNhhchermnih tzetkumuich mon 
— —o⏑o——— 
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son; wolche Im uilfreu Secke vorgehen ſdllein 
‚finb: mimor sieue Vorftellnnen: nuͤthtg / wein 

che erſt in gr erwerkt werden muͤſſenn; daen 
uni en wit are reude / Schmerz, Wenn: 
wunbkaug,nie Ohne Wahre ſolche neue : Bow: 

flenangeBeneen, welcht aſt ki die Orte‘ 
bring‘ S umnd mit Linben · gewiſſen Grade der 
Lebhaftigkeir In den. Zuſammenhang ber ͤbri⸗ 
gen Vorſtellungen eindringt, welche ſchou in 

der Seele find; dieſe nee Vorſtellung ode 
Wette von Worfellimgen iſt Daun: in dem 
es zuſammengedraͤugr, fo wie der Zuſammen⸗ 
hamg aller Vorſtellungen, die ſchon in mel? 

ner Geele ſins durch mich bezeichnet wird, 
un daB unverföntiähe Redewdre druͤckt bloß 
bis‘ Verhaltniß and, "welches zwiſchen dies 
fee Wetiön Rothe von Vorſtelungen, die Ci 
m —X Geele kommt, a gaſc⸗ 


ß“ W men⸗ 
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menhange aller ühpigen, die ſchon dacinn fir; 
fast: findet, wie in folgender Darſtelung 


Ber ‚166, ’ \ 
1, Mine Reihe Dom 
Vorſtellungen, die 
erfthfukeine edle 
Emmi, deß en 
was 3. B. wich 
lich geſchichet oder 
geſchehen fe» 


Pe 


wundert 


Das Verhaͤlt⸗ 
niß zwiſchen der 
neuen Reihe von 
Borftelungen, die 
‚in meine ,, Seele 
koͤmmt, und dem 
‚Amfammenbange 
aller ührıgen, die 
ſchon darinn (ind, 
worunter die Vor⸗ 


ſtelluug, daß jenes 


nicht geſchehen 


wuͤrde, ohn geqchtet 


ihres Zuruͤckſtre⸗ 
bens, ploͤtz lich 


vertauſcht wird, 


welche ın dem gaus 


zen Zuſammen han⸗ 


ge meine Verſtel⸗ 
Unngen eine Beräns . 
Drumgherborbsingt, 


— wir "abet — Sufammenhäng alt” un 
ke Vorficiungen unter mich Bagrefän,; ru | 


mich. ‚ 


Des Aufaurıieng 


bang aller übrigen 
Vorſtellungen, vr 
ſchon⸗ in ‚ meine 
Seele fi ind, wer⸗ 
unter auch die te 


ſinduch if, dab ie 


nen, woo wixtuch 


gefchiehet oder ges 


ſchehen HE, nicho 
geſchehen tunen 


aufgehoben,und „a würde, 
"te ;ciwer · andern 
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vo 


A 
’ ' 
22 
⁊ = 
= ’ 7 ur 


mr natelh, weil. biaſer Zuſcnumunhougß 


a 
T. ER 


Aas 


eben 


+ 


378 GE 


eben. unſer perſauliches Vewußtſeyn, "aber 
daejenige, was. wir unſer Ich. nennen, ni ’ 
macht, — hungern, dürften / Trieten, N 
ſ. w. find nun nicht ſowohl Biefulate un 
Gedanken ‚ als vielmehr von gewiſſen Ver⸗ 
andrungen in meinem Körper; weil aber die 
nähe, urſach dieſer Verändrungen "außer 
dem Venirt meines Bewußtſeyns liegt, ſo 
kann 5* mir "unter dem es weiter nichts, 
els dns dungen, Durſten und Frieren 
| fer "bauten, 2 darum kann ich e« auch fig 

lich —X fe, ohne baß mein Sehanfe von 
von. einer Boitfändigtele ettons verliert. 
So tole nun Verundrung, Freude, Schmerg, 
bloß in den verfehlednen Verhältniffen ber Ge⸗ 
bauen ‚gegehubet | find, ſo ift auch zu vera 
eben, daß de £ötperlichen \etnpfndungen hie 
als, die Beh ch ða hanmnn ber toper⸗ 


* * lichen 
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Hichen Deile gegeneinander find, : und daB 
altdann vas mich eine dunkle -Vovfieiunge. 
von dem ganzen Zufimumenhange der Beſtand⸗ 
heile unſtrs Korpere in; ich enchaͤlt, welcher 
auf mannichfaltige Weiſe derſtort, getrennt, 
und wieder hergeſtellt werben kaun · Die 
Verunbrungen  mögen- nun saben Ah. nſre m 
Körper oder in nuſrer Seeler eyrgehen, ſa | 
€ötinenn fie: enttbeber mehr ji ng vderz mehng 
außer · uns ſtatt Fiadai lcithiſo iexmh ffie in 
BER Bene Vatteliu 
gen vder ur amiſer che schien „ph 
nur gleichſtun? ae: Oberacheo dateloener ber 
BAG Vert tagundfR he Brnikzen. Aufketärn fl 
AUTOR Gehe devſil teren Äh Ten 
ws gene Menruentia c 
Kim: E86 ———— 

ee ÜBEN 5 


ee ver⸗ 


ss. 


verandrungen im Voͤrper. 
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ur s 


weht in uns‘ — „mehr außer uns gedacht 


. wich fiat . 
"mich ſchwitzt 


mich ſchaudert -. 
es ihut mit we 


E ſtidu mich 

(irgendwo) 
8 ſchmerzt mich 
b(Ersendwo) 
mich hungert 


mich duͤcket 


mwitik 0.0.0, 
mir ift warm u 
mir ſchwindelt —J 


es behagt mie 


mir edel i 
K.. 112112, SEES 
mim. - 0 


Veränprungen. in ver Seele. 
— in ans — ‚mehr außer una godacht. 


88 Dänen 
"ph gentahner mich BE ahndet mir ' 


8 monderr mich 

. verlangei mich 

größe mich 
es freuet mich 
es ſchmerzt mich 
"es gerenet mich 
8 keantt mich 

es betruͤbt mich" 

eb dmert mi 
rg 


"eg doͤucht mir 


x 
es trͤnmt | Egg 
es grauer mie F 
Nee ie = 
en 9 
® ‚migfäfe mie re n 


"ed füle mir ein ae 
es koͤmmt mir vor: 
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Hrieren, ſchwiczen, duͤrſten, ſchloſern 
Macwas, das auf, unſern Korper ſehr merke 
Sich wiete, und. fh gleichfam thaͤrig so” 
Henfelben verhält, da ſich hingegen das, bloße 
Aaltſeyn, Warmſeyn, Uebelſeyn, und 
Wohlſeyn nicht durch ſo merkliche Wirkun⸗ 
gen äußert, und ſich gewißermaßen unchaͤtig 
werhält. . Eben fo bezeichnet ſchaudern, ſto⸗ 
chen, ſchmerzen, hangern, ſolche Empfin⸗ 
dungen, die ie und aus unſerm Korper 
ſelbſt entſtehen, und ihn daher. auch. ſtaͤrker 
angreifen; das Schwindeln, Wehthun, 
Behagen, und Eckeln hingegen, wird größe 
tentheils erſt durch einen aͤußern Segen 
Kand in unferm Körper Gervorgebrgcit, es vr 
dringt nicht in, feinen Innern Bufatamenfang, | 
wie das Stechen,. Schmerzen; #.L-w. 
ſondern beräßee aleichſem— nur die. Weifiͤche 
| Ä er 
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deſſben: es fticht oder st mich 

- im Singer; "Tage ich, behielten 
fmwenbig‘ tm Bingtrüfehft. buigehest murd er 
aber nur von außeni Heräihite tun tiefe; Be⸗ 
rahrung verutſacht mie Sahenerze: ſo · age 
ich / es thut mie weht -Schnwergen mb bes 

: Hagen werden auch von Werktibrungen Inder 
: -&eeler gebtamht, vbgleich das tebiere im »ei 
* gentitchen Berſtande une eine angenehme 
— Berhlieiing des Koͤrpers ansdeiiekt, worait 
"han? "eine: ahnliche Empfindung vergleicht, 
Ye ook anßen'her- in derSeele erweckt 
wird, Anden Tran: Z. Bſagt; wenn · er go⸗ 
vwobr wirdz Das behage ihm ſehr. Daß 
vr ec ee Redewort · iſt 
ech ichlefe; Nimmt: dar 
Fri guet aa ae Scheafen MMch Anigenmiahen, 


ern Gehlafern ader yrirh, vun ab 


we u iu eg, 
RN | en 
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© haͤngt, ſondern vielmehr | eine Verandrung W 
5 unſerm Korper iſt, wovon, wir ee 
# oder welcher wir unterworlſen And. Dies 
„ten ft tewas ‚ das ſich mehr in unb Telber. 
“und aus‘ dem worpergehenben "Biken uns 
„fer Seele unit; “ Heieet eine 
| hunkle Erlunrung ober. „ein dunkles ano 
" Whrlicen | uͤrchelldeſen wir ung fiber noch 
E nicht seht bewußt ſind, indem wir 8. 5:73 
fagen, mich dünkt,- Sie haben recht, über 
mich. dunkt, ich habe Sie irgendwo ge 
| ſehen; wir faͤllen bier nicht eigentlich das 
Urtheil, fondern es iſt beinaße, als ob es ſich 
ſelber faͤlte, und wir ung leidend dabei Ideen 
| bielten, Daͤuchten hungegen iR enag,“ ho 
„es von ‚außen. her, durch “einen Finke 
.. Gesengand, in unſrer See, rock ale, 


OR 4 
Indem dir 3.8 fen, mie dauhi ich 
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Het einen” Wägen eäffeln!” darum 54 
erachten wir uns Bel duͤnken als das nachh⸗ 
fe Fiel, un bet däuichten nur als" den 
Give declenigen/ was in unſrer Seele vor⸗ 
geht; důnken etetänet fi im Innerfen 
unſrer Seele ſelbſt, mund daͤuchten beruhrt 
Sur’ gleichſam die Oberfläche derſelben; "weil 
ba erſt durch einen ſinnuichen Wegenftänd 
hervorgebrucht wird. Wenn rot fagetn , x 
Gene, ſo kammt es ung vor, als wer me 
Ber das Denten herrſthen, ſagen wir wer, 
mich dumkt, fo iſt ee’; als ob daB Denteh 
über ans herrſchee. — Bemahnen dat’ viele 
Alehnllchkeit mit duͤnken; es gemahnes 
mich Tage man, wenn "mia ſich Ber elnel 
Bade, die man hoͤtt, oder erfährt, au ehe 
ähnliche erinnert. — Ahnden hat wie⸗ 
derum eine große Aehnlichkett me däuchteh: 
27 daͤuch⸗ 
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daͤuchten derelchnet ein dunklen Bewußtſeyn 
Son einer Sache, die jet vorgebet, ahnden 
| aber von einer Sache, die künftig erft vor 
gehen ſoll, und beides druckt mehr die Art 
meinst Voeſtellungen in ſich ſelber, als Ihre 
" Ginroefung in den Zaſammenhang meitur 
" Abrlgen Vorſtellungen aus. — Bas für ein 
auffallender Unterſchied tft dazwiſchen, wenn ich 
got gie Mb chen berfelben Sache ſage, 
fe daͤucht wir, fie ahndet mir, fie traumt 
safe, fie fälte mir ein, und — fie freue 
mich! Wie mug fi bie Vorſtellung vom 
ber Sache nicht in mein Innerſtes, in alle 
meine Sehanter verweben, che fie mide 
fra dann; um mir zu bäucheen, zu bus - 
Aa, zu traͤnmen, ober einzufallen, darf dieſe 
Vorſtellung von ber Sache mitt die Ober⸗ 
| — Gedanken beruhtai. Wie 
— Be. wweit 
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weit inniger iſt das Streben nach einer 
Sache, in dem Ausdrucke, es verlanget 
mich, als das Zuruͤckheben vor derſel⸗ 
ben, tm den Ausdruͤcken, mir grauet, un : 
‚mie iſt bange! —. Welch ein Unterſchied, 
wenn ich von einer und. chen derſelben Sa⸗ 
che ſage, ſie faut mir ein, ſcheinet mir 
ſo, kommt mir fo und fo vor, und — 
fie ſchmerzt, kraͤnkt, gereuet oder betruͤbt 
mich! — wenn ich ſage/ es faͤllt · mir 
ein / daß mein Freund krank iſt und — | 
es. dauert mid), daß er Fran? iſtu — 
es gefällt mir, daß Sie das gethan bay 
ben, und — es freuet mich, daß Sie es 
gethan haben! — es beliebt mir, ihm 
zusuhöten, und — es ergoͤnt mich, ihm 
zuzuhoͤren! — Welch eine‘ weit iuni⸗ 
gere und ſtaͤrkere Beziehung. auf uns" jeigen: 
> alle 
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Ale dieſe unperföntichen Redewoͤrter an, wer 
(8 wir mnit mich oder mie dem Zielworte 
bverknupfen, afs diejenigen, welche nur mir; 
dder das Zweckwort, nach ſich haben Bei 
den letztern machen wie gleichſam eine Schei⸗ 
bemand zwiſchen nis und ben Enipfin⸗ 
Bingen, welche ſie anzeigen; wir geſtat⸗ 
ten Ihe ‘feine unfnierefßare Einwirkung: auf 
ufer Ich, föndern‘ betrachten fie als etwad 
aiilr demjenlgen, was wir im engſten Ver⸗ 
ffande unſer Ich mehnen, und als etwas, 
das Bloß auf bieite unfer Ich abzweckt. 
Bi dem Gefallen 2. B. denke ih mit, 
bäß bie neuen Vorftelfungen, welche in mei⸗ 
ne Seele tommen, mit denen, die ſchon dar⸗ 
Inn find, bloß auf eine ſchickllche Art gleich⸗ 
fan zuſammen fallen, oder ſich an dieſelben 
binanfügen; bei dern Freuen Hingegen fuͤ⸗ 

9564 gen 


gen fh die cine Vedßellungen wicht Sf 
an die aken hinan, ſondern fie. (gen WG 
gelben tu Diesen binein, Indem fe gend 
dee Lüde darhun ausfüllen, und auf dig 
Irt dis Harmonle in dem ganzen Zuſzme⸗ 


genhange meiner Gedanken befördern, . Diek 


der Freude verwebt Jh die Borfkellung yon . 
einer Sache außer mir iun mein Innerſtes 

Wei benz Gefallen aber denke ich mir. Nie 
Datſen ober. Seqe, die wir gef, wnwei 
und ‚vor mir ſelber abgefünders, niche ip 
meine üben ‚Mofilungen werweit, fo 
7 Bes ſich nor au biefben Pinaufügen, Senn 
ee 7 were; 

gleich nicht mehe Te lebhaft daten benfe; ger 
fallen aber kaun ‚wir etwas nur, fa. lange 

4 gleichſam vor meine Seele da ſtedt, her⸗ 
nach He 06 welet Bine Bag mh url. — 
we Ä 2 Gew 


Ürende, Schwerjz / Berrcüenz, Rrut, erkfiee. 
Wen: miefje ans dem Lrachdenken Aber‘ dim 

Güde, dahingigen Wöhlbefeilen, ram Ä 
ed; Grauen * ** nen pr: 
Kahn men a * 
konmnen. — Nun‘ giebt #6 noch einige uud 

perfänliche Aedeworier, welche weder 
Verandrung außer uns in ber Natur; no - 
eine Berändrung oder Empfindung In and‘ 
ſelber, ſondern gewiſſe Verhaͤliniſſe der Din⸗ 
ge in der Welt in Anfehing unfter; fer 

eichnen, weiche fich/ ohne Zuchun einer 
Sanbeinden Kraft; gleichſam von ſelbſt den 
vorzubrinigen ſcheinen. Von denjenigen Vet⸗ 
baitniſſeri der Dinge, in welchen wir uk 
gleichſam eine Sepegung auf me hin 
— Mn, m Si a | 
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Sb. mdem wir Ar ſauem, es konmt 
mif mich ans“ Sort derjauigen Verhaͤlcuiß 
{as ofen... rin; zul: un, mehr ine Aug 
adexainen Bufteud. denken. betzagpten wig 
ane enut ale den ae Ahern ur. Re 
Aulsenhn nehenaingnder Stehen en 


em euf ce a being; es 
Es gehe mich an . . ,, Sb. liegt an mir, 
Es koinmt nn ° iſt ah‘ ie 
dEs: ſicht mich at re - 
Es tamm mich on, ey fehler N. ,,, 
& — mid, = Es gilt mir, — 
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vr —E Go; ‚Dielen: gräßteneheilg. Aal 
de Anis: $0.PAm in, Gap 
rem. Dortgangt: gleihfan dig am, mich 

hexan nNun qbep; ſtxht. ſſe hei mie Ale, 
er Ke, Tat, een gehen Tale 
un —— 
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ich bin ein Ginderniß dieſes Aueganges 
alehann Heike die Sacht i · hjem Zartgange 
aleichſam an · mirt liegen, oder· es liegt an 
wir, daß: ‚die; nicht. vor ſich gehet. m) 
Dia Sache · gebt mich an, heißt, he reicht 
geichſam bißz an mid hinan/ oder beruͤhet mnuch. a 

sahen bad ich mich um dieſelhe ai betaumern 


zabe —Menn dch Sogenı ee Nwmit⸗ an 


mich, und es iſt. an mir, fo denke ach mit no 
er. denen dia Reihe oden Din, Ordnmns mens 
iu etwag:;nefshieher. ..@ig Tauge dieſe Ord⸗ 
nung noch nicht. an. mic ‚gekommen iſt, Dem 
Se-ich wir Biefelbe als sign. Demegung. anf 
wich bin, und betrachte ‚mich, als das ich 
derſaben ze it He aber ſchon an mich. arten 
men To: Sit. die. Varfeflung zen det Aber 
vecoang wran direkte: wuich Aue 
ale maß nie das iel. fanden; acxꝓden 
RR: 554 wie 
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ren 
re ee 
info dumn mie zer alt Am Zuwcli berfähen, 
Ss ah Hin — 
u, Pec, fassen. Yet eo· glͤca 
iin, yelngs:mig, 1.6 u: Weraıwie: 
Rom, map Flat Doch Mnt-aber aa: 
Mppt Di air uns au: 
LE ee 
um bie. Derfen, mic une one aufalne:tn: 
Mein, rfläzeh, Die nie an che — 
fügen nie aber, Sas fehlet Die? ſo n 
Yen mir ums dieſe Erſhciacin nicht — 








Am: rder ?Merſon gehdrre, VA Atnih 
weriäpt, oder verlaſſen Yan: Von Ser'ü: 
näßerung kann ich mich nun wohl als tr 


Diet benten/ aber nicht von bei Verlaffunih 
Dan: konnce ich wohl das el von Se 


fein, was · mich verlaßt Senn nic 


etwas, das jemand ſagt, betrift, fo bin ich 
ſetoſthor eigentiſcht Gehetftänd: Ber: Nede, 
dert derjenige / woovon geſprochen heise | 
euch mir ae RR, ſo kann OR Sa 

: Van geſprochen wird, etwas andere ſehn 

ich Aber bin der JAweck neowegen ven ii“ 

fe One geſprochan wirß. == [7 giebe 
We: ein unperſtuliches Raenox — 
due biate Daſtyneines Bingen: 

man bei ſich nehrdlich dicſes Daſeyi dag 
fan als ein Wefen; weicheo die Dinge 
a 0 a dage h 


2: wurd 3 87 
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als dac Härte Ziel. dieſes Sehens... indem 
man. 3. B. ſagt, es gightreinen Berg, ei⸗ 
wen Wald, u. mr well aber dieſes Cs 
Bes une · ganz. im ſiguͤrlichen. Werftande Ratz 
findet,.fo kann es zwar oin Zielwort, ae 
fein Swerkwort . “ haben. 

— — — * — — 
Syn. ſten unmittelbaren Fuß, u 
dem deeck ‚der Rede higlaͤnglich kennen ge⸗ 
tenet haben ,.. fo. mülfen, wir une: jebt auch 
dem Unzerſcied zwtſchon dem zweiten nrit; 
teſharen Hiele, und. der Rinanfuͤguns om 
te, Pine, „aber. xoiſchen Pan, zweiten Zieh 
worta. amd. Nabanaete, zim glen· ghllen⸗ 
wo derſeſha Past: ndennacerig m eutwicaa 
ſſache Meil ahetrbac Sinti re 

Ama: nie: wie · das ker 
* Pe ein 
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sin Fuͤgewort au Die Rede ——— 
a. N r 


& — weites 
Srundworr Redew· Zielwort Zielworr 
der Mann — trug — die u - ine duch 

« Kiebenwiort.. . ’ 7 
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f, miſen wir in bieſer Säcke die e Süge 
Moͤrter, als in, uf, an, u. ſ. w. ‚Nadel 
ander ‚Durchgeßen, und nnterſuchen, ju role 
fern, ‚fie ein Wort, das, fie nach ſich heben, 
‚entweder, zum Sielmorte , ober mir zum 
Tebenworte machen. Wir —* ung 
hie an. die Begeife von Annäherung, 
Aührung, und, Yerlafung, zurdchein 
nern, worunter noir big ‚ Sügemörtge ‚gear 
net fabyn, „Jetst Süggeont det ein Bi 
Most ad len I je ander Ofen 


i eine 
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chie —X Bene, welhe ai an einen Grt 


hin gerichtet iſt; fobald id nie aber entet 
DER tageworte But einen Auſeuthalt an er 
nem "Orte r "oder elne Vewegung von ei 


nem Orte weg vorftehe, fo faun es das 
nechſtehende Wort auch Kür um Neben⸗ 


‚Worte — denn nur dasjenige, wohin 
—* —8 i, Fan Ah Ziel Seffelben. 
Fin; ; bei Ort ‚do ‚irgend einoal befiudiich 


if, über vorgechet ober Woher es em, 


Yan id ıhir nie Als Das Sid, (ändern iu 
| dis‘ einen Yalbiriumfiand ba ber Ehe 
Denten. Unter ben Ügenöuerh, weiche di 
3 Verliffurg engeigen, als von und aus, 


wu men fs beſtandig eine Weinegiing von 
genen Grete wog denen, diefe- knnen alfa 


Sie dab ſalgenbe Ren Aenvort⸗ mas 


de Si ingnine ie dem 2 
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dem, . u. os gun 2a 
neht das Ziel, ‚fon ſendern ‚mg e ein ‚ee Ks 
Nebenuenſtand be Pr ‚einen Kommen — 
Het aber, wohin, en, Kennen gerichtet 
war, tonnre nur da dich, defflben m — — 
— Unter sen Bigendrtern, weiche Ay Brühe 


DI“ 


zung. der Unnäbermg bezeichnen, — 
* na din Blase an 1 einen Grm, 
als. eine Richtung an einen Gm din 
deuten. SR bet der Bewegung, kantz 
man ſich ein Bleiben ‚ober einen Auſcathait 
an "einem Orte dent, wo ‚fie vorseht 
werm mar ſich verfiel, daß. Bir Kasıgung 
die Grenzon dieſes One, nidge merlcheine. 
mar fage 9. B. der ib ſchwimmt im 
. Waffen, fdwimmen iſt eine ung, 
i an bei biefer Bewegung denken wir une” 

. 
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doch en BDlelben, — einen Aufenthalt in 
dem Waſſer, wo fie vorgeht; denn lu Anfes 
hung des Waffers bleibt fie immer da, md 
fie iſt, und ruͤckt nicht welter fort? das gan⸗ 
ze Waſſer ift alfo wicht das Ziel des Schwim⸗ 
mens, wohin daſſelbe gerichtet iff, fondern 
bloß der Ort, wo es geſchiehet z ſollee es 
das Ziel des Schwimmene ſeyn, fo müßte 
der Fiſch vom Bande ins Waſſer ſchwinmnei 
Einen: ein Theil oder eine Gegend im Rab 
fer aber kann wohl "das Ziel des Schwim' 
mens ſeyn. Die Fagewoͤrter nun, in welchẽ 
man ſich forscht die Wegriffe von Ort old 
ie binelndeuten tann ;" find: folgende," die 
wir nach "unfern veraucheſchien Begriffen 
witere ninder feiet wohin: ee: 


0 Annäherung: - Derkbieige."'. 


bes Kopfes über we 5 U 
der Seite neben un 
‘des Fußes une . u 
des Gefichtes vre vwvor 
„bes Ruͤckens hinter Bin. 

= eier Seiten zwiſchen zwiſchen 
“aller inwendi⸗ J 4 

‚gen Seiten m in ‚ 


In meiner — Tabelle von: den 
R deuiſchen Praͤpoſitionen ober Zagewoͤrtern die 
ich dieſem Sörlefe beilege, werden Ste unter 
einem jeden der jetzt angeführten Fuͤgewoͤrter 
erlaͤuternde Belſpiele finden, wo man ſich 
eitwweder den Begriff: von Ort, ober den 
Degriff von Ziel, in dieſelben hineindenfe, 
Einige Fuͤgewoͤrter, welche eine Annaͤherung 
ober Werührung . anzeigen, laſſen ſich gar 
nicht ohne den Begriff einer Bewegung an’ 
ein Ort: bin denken, als um; durch gu 
—— 


gu rice, Für, wit. bahee nh das 
Mist, weites fie nah fi heben, bekkur 
Dig zum Jietworte machen. — Sid ſas,, 
Die Dämupe fiehen mm das Gans, ab 

ide, aus dem Gaufe, weil ih mir bie 
Seeipe von Gäumen, die mar das Sans fer 
Sen, it auf eiumal denken ame, ſondera 
(ein einen Bedanten geichſen muß forte 
ubeten Veen, Iis.fr Das same Zus ame 
ggben habe. Dame us if ein jufammyene 
gefhter Degrif, weiter ans hinter, non, 
mb eben, beſteht: che ich mir alſe decken 
pnde She, bb fe a vor Dun Zu 
ben Dem Senke, Arien. in Cirtel mag 
.._ un ga vier (ehe Sefniahen vxrto 
wi. fe 
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Wen ich Yon "mie 4.) nicht auf Anmäl 
denken; denn wenn CE an ſich noch ſo tie 
Iteht, fo: muß er ſich boch finmer‘ durch mel⸗ 
ne Vorſtellung Ueröehen, dder er muß NR? 
wiege erſt im derſelben Such eine Sole meheẽe⸗ 
Ver "Begriffe entftehiln. Eine‘ Deibe voR 
erforien ; deu mid her’ ſteht, beſchreiht 
"Sen ſowohi einen Eirkel; als eine eindelne 
Kern, die um mich her gebt, indem di 
Se die Bhwiegung dei einzeluen Perfor - 
Vvürch ihre Ausdehnung erſetzt: o nun 
sd diele Reihe von Perſonen zugleich vor 
Ye, binter mir, und neben mir ſchon toi 
lch beſindllch iſt, ſo beſchleunigt doch dieſet | 
inehie Vorſtellung von dem Cirkel, den ſie 
Befchteißt; eben fo wenig/ als ob fie erſt nad 
MB nach dahin kamen, well Ich mit nicht 
rher denken kann, daß eine Reihe von Der 
— ZT‘ | ſo⸗ 





ifonen um mich Ger ſteht, bis ich mir eſt, 
Acht auf einmal, ſondern eins nach dem ans 
‚bern, gedacht habe, daß fie vor mir, hinter 
‚mir, und veben mic, befindlich ſey, und diefe 
Reihe alſo wenigſtens in meinen Gedanken 
fortruͤcken Tore, ob ſie gleich an ſich nicht 
fortruͤckt. Eben ſo ſage ich auch, ein Menſch 
geht den Berg hinauf, und eine Reihe 
Son Menſchen ſteht den Berg hinauf, 
indem auch hier die Bewegung der einzel⸗ 
nen Perſon durch die Ausdehnung der 
ganzen Reihe erſetzt wird, und ich dieſe Nels 
he nun in meinen Gedanken eben ſo wie die 
einzelne Perfon forträdten laſſe. Denn fo 
- sole ſich der Standort einer einzelnen Pers 
fon, die den Berg hinauf geht, alle Augen⸗ 
blicke verändert, fo verändert ſich ja auch 
der Standort, der ganzen Nee in jedem 
— Au 
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Aagenblick, in dem ich ſie mir denke; das 
macht, die ganze Reihe finder eigentlich nir⸗ 
gends / als in meiner Vorſtellung ſtatt: nun 
kann ich aber den Begriff von der Reihe 
auf einmal umfaſſen und feithalten, weil ſie 
aus demjenigen beſteht, was die Menſchen, 
die ich ſehe, Aehnliches untereinander ha⸗ 
ben, aber den Begriff von dem Standorte 
der Reihe kann ich nicht ſo mit einemmale 
umfaſſen und feſthalten, weil er aus demje⸗ 
nigen beſteht, wodurch ſich alle die Menſchen, 
die ich vor mir ſehe, ſie moͤgen ſich ſonſt ſo 
ähnlich ſeyn wie fie wollen, voneinander une 
terfcheiden, und dieſes iſt eben der Ort, den 
ein jeglicher einnimmt: darum muß ſich der 
Begriff von dem Standorte der Neihe durch 
den Begriff von der Reihe ſelber gleichſam 
hindurch bewegen, und muß durch dieſe Be⸗ 
Cea wo⸗ 
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wegung demfelben nadgefotfen werden. Sie 
ſehen alfe hieraus, in wie ‚fen auch fogar 
das Wort ftehen ein Ziel der Bewegung 
nach ſich Haben ann. —. Mit dem Füge 
worte durch iſt der Begriff von der Be 
wegung ebenfalle unzertrennlid verknüpft 
Durch heiße nehmlich fo viel als, fi) den 
inwendigen Seiten eines Dinges alls 
mälig nähernd, oder fie berühtend, und 
diefelben zu gleicher Zeit verlafiend, Ei⸗ 
ne Sache, welche irgend wo durchgehet, iſt 
immer noch nicht da, wo ſie ſeyn ſoll, und 
dasjenige, wodurch ſe gehet, bleibt alfo auch 
fmmer das Ziel Ihrer Bewegung: ich kann 
daher wohl fagen 1. er ‚ging. in dem Wal 
de berum, aber nit, e ging durch dem 
Walde, fondern er ging durch den Wald. 


Ja ich ſos⸗ fosar, der Dplfen (lebe Durch, 
die 
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Sie Mauer, Indem ich ihn, ob er steil 
ſtill ſteht, dennoch in meinen Gebaͤnken 
muß fortrücken laſſen, ſobald ich mir vol 
ſtellen sollt, daß er wirklich durch die Mader 
ſteht. — Die Fugeivdeter Ietzetisunð wil⸗ 
der bezeichnen a RE 23170777 
: ghne zu beſtimmen/ lob ſich rei e 
oder auf einen Wegenftand! lentt!Rich⸗ 
tung iſt aber ein. allgemeiner Begriff, der 
die Achnlichkelten in fich faßt, welche alle 
Bewegungen untereinander haben; denn das 
haben alle Bewegungen miteinander gemein, 
daß ſie auf irgend etwas gerichtet ſind. 
Will ich mir nun auch bel einem bloßen Zu⸗ 
ſtande eine Richtung denken, ſo muß ich 
zigleid; den Begriff von Beiezunig In dens - 
ſelben hinein trgeti!” wenn ich 3. B. ſage, 
end eln Lanbhegerceehehrgen obrn gegen 

Cc3 Abend 
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Abend Tiegt , fo laffe ich daſſelbe in meinen 
Scharen gleichſam fortruͤcken, bis es geras 
de auf den Fieck wift, wohin ich ihm eine 
beſtiamte Richtuug zuſchrieb, und trage alſo 
in den Zuſtand des kiegens den Begriff von 
Bewegang hinein. Die Fuͤgewoͤrter gegen 
und wider machen fogar ein Hauptwort zum 
Ziele des andern, ohne daß ein Redewort 
dazwiſchen zu ſtehen braucht, indem man 
ſagt, meine Liebe gegen dich, dein Haß 
wider mich, weil man ſich in gegen und 
wider ſchon eine Richtung nach einem Ziele 
nothwendig denkt, welche fonft mit in dem 
Kedeworte liest. Das Wort CBegenitand 
ſelber, welches dasjenige anzeigt ‚worauf et⸗ 
was gerichtet iſt, hat man nicht anders als 
mit dem Fuͤgeworte gegen zuſammenſetzen 
koͤnnen. — Zu denen Fuͤgewoͤrtern, welche 

— be⸗ 
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beftändig das Zielwort nad) ſch haben, ge⸗ 
hoͤrt auch fuͤr, das eigentlich nie. vor einer⸗ 


lei Bedeutung hat, nur daß man ſich iu fie = 


immer den Begriff. yon Bewegung hinein⸗ 
denkt, und ‚es alsdann auf mancherlei Woeiſe 
in ſiguͤrlichem Verſtande, gekraucht, indem 
es bald fo viel ausdruͤckt, als an jeman⸗ 
des Stelle, bald zu jemandes UNutzen 
oder Gebrauch, u. ſ. w. Thut nun jemand 
etwas an meiner Stelle, ſo thut er es ja, 
indem er ſich gleichſam vor mich hinſtellt, 
ſo daß man ihn, und nicht mich bemerkt: 

dieß vor mich hin, druͤcken wir aber aus 
duch für mich, und ſagen 3.8. es bit⸗ 
tet jemand für mich, das heißt, ex bittet 
an meiner Stelle; es kann aber auch heis 
Ben, er bittet. zu meinem Tutzen oder zu 
meinem Beften, und dann drückt für. fo 
Cc4 viel 
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vel que, als. die Handluug feines Blitens 

Em gleichſam vor mich. bin, ſo daß ich 
w näcfiz Ziel derſelben werde . Sage ich 
das Helſhtpfß iſt kur dich/ſo beide Dh 
hyn piele ‚als, gr koͤmmt. mar Rich bin, fo da 
u An u] Hiel. degehen. 200 
era. foͤr mich, helbt, Ih Ahr es auf eiue 
bolche Weſe, daß es gleicrſam wieder von. 
mich ſelher bin koͤmmt, aber: ber Kiugen 
davon auf mic, ſelbſt zuruͤdfaͤlßzz es kaun 
aber, auch beißen, ich thue es auf meinen 
eignen Antrieb, indem ich mich gleichſam 
2% mi ſelber, und ‚nicht vor einen andern, 
hinſtelle dieſen letztern Unterſchled aber. (ehrt, 
upr, den, Aufammenkong,.. valerans werden 
Sie ſich Hinlänslim, srölären Fönnen , mering, 
ac She beßänpia eſn Zieſernnt Bahn 
und wig fern es ‚Han npa um zhhighen 
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{fr nur dieſes bemerten Ste fih noch, for 
bald ich vor. nicht Im figuͤrlichen fondern 
tm. eigentlichen Verſtande brauche, mird es 
nice in für verwandelt, wenn ich mir gleich 
eine Bewegung hineindenke, darum fage ich 
8. B. ich gehe vor das Ther, er ſtellt 
fish vor mich bin u. ſ. w. — Wir haben 
ſchon gefehn, daß diejenigen Zügetwörser, wels 
che eine Verlaflung anjeigen, als von und 
‘ans, ihrer Natur nach Fein Zielwort nach 
ſich Haben koͤnnen; eben dieſes gilt alſo auch 
von ſeit und außer, die. von vom und aus 
abgeleitet ſind: ſeit heißt nehmlich ſo viel 
als, von einge gewiſſen Zeit am, und. außer 
beißt hen ſo viel, as Sr vur daß man 
den Begriff den. Bereegung nicht: hurein⸗ 
dentte ighem man BD. Sagt, ee aAſt außer 
ut ao ee 
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liche Ziel meines Kommens? Freilich it” 
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wegung aus der Stadt heraus, ſchon ihre 
Endſchaft erreicht habe. Seit und außer 
koͤnnen alfo nur ein Llebenwort nach ſich 
haben, und ich Farm nie ſagen, feit die Zeit, 
pder außer Das Land, fondern feit der 
Zeit und außer dem Kande. — Lach 
und zu find zwei Bügewörter, welche eben 
fo wie gegen und wieder, bloß eine Rich⸗ 
tung auf einen Gegenftand Im Allgemeinen 
anzeigen, ohne zu beftimmen, ob fi dieſelb⸗ 
in, an oder auf, denſelben lenkt: aber wie 
koͤmmt es denn, daß dieſe Fuͤgewoͤrter dem⸗ 
ohngeachtet kein Zielwort nach ſich haben, 
ſondern daß ich ſage, ich gehe nach der 
Kirche, und, ich komme zu dir? Die 
Perſon 3. B., zu der ich komme, if doch 
gewiß feine Nebenſache, ſondern das ick 
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fie das Ziel des Kommens, und was noch 
mehr ift, auch der Zweck deffelben, und die, 
fer Zweck Ift es eben, welcher nach den Fuͤ⸗ 
gewoͤrtern nach und zu ausgedruͤckt wird, 
die alſo ihrer Natur nach ein Zweckwort 
nach ſich haben muͤſſen. Daß das Fuͤgewort 
zu immer das Abfichtliche bet einer Hands 
lung bezeichnen hilfe, werden Sie aus fols 
genden. Beiſpiele fehen, ich gebe in die 
Rirche kann ich fagen, wen ich fie etwa 
nur befehen will, oder zufäliger Weife hinein⸗ 
gehe; ich gehe zu der Rirche, aber fage 
ich nur, wenn ich mit der Abficht Hingehe, 
dem Sortesdienfte beizuwohnen: auch bei der ö 
Stage, wozu? denft man fich immer fo viel, 
als, zu welchen Endzweck? und das 
Wort Zweck felbft fiheint vermittelft des 
Fuͤgeworts zu gebildet zu feyn. Ich kom⸗ 
me 
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wegung aus der Stadt heraus, ſchon ihre 
Endſchaft erreicht habe. Seit und außer 
koͤnnen alſo nur ein Llebenwort nad) ſich 
haben, und ich kann nie ſagen, ſeit die Zeit; 
oder außer das Land, fondern feit der 
Zeit und außer dem Lande. — Lach 
und zu find zwei Fuͤgewoͤrter, welche eben 
fo wie gegen und wieder, bloß eine Rich, 
tung auf einen Gegenfland im Allgemeinen 
anzeigen, ohne zu beftimmen, ob fish diefelhe 
in, an oder auf, denfelben lenkt: aber wie 
tümmt es denn, daß diefe Fuͤgewoͤrter dems 
ohngeachtet Fein Zielwort nad) fid) haben, 
fondern daß ich fage, ich gehe nach Der 


Bicche, und, ich Fomme zu dir? Die 
| Perſon 3. B., zu der ich komme iſt doch 
gewiß feine Tebenſache, ſondern das wirk⸗ 
liche Ziel meines Bommens? Freilich iſt 
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ſlie das Ziel des Kommens, und was noch 
mehr iſt, auch der Zweck deſſelben, und die⸗ 
ſer Zweck iſt es eben, welcher nach den Fuͤ⸗ 
gewoͤrtern nach und zu ausgedruͤckt wird, 
die alfo ihrer Natur nach ein Zweckwort 
nach ſich Haben miffen. Daß das Fügewort 
zu Immer das Abfichtliche bet einer Hands 
Yung bezeichnen Hilfe, werden Sie aus fols 
gendem Beifplele fehen, ich gebe in die 
Rirche kann ich fagen, wenn ich fie etwa 
nur beſehen will, oder zufälliger Weiſe hinein, 
sehe; ich gehe zu der Kirche, aber fage 
ich nur, wenn ich mit der Abficht Hingehe, 
dem Gortesdienfte beizumohnen: auch bei der” 
Stage, wozu? denkt man fich immer fo viel, 
‘als, zu welchen Endzweck? und das 
Wort Zweck ſelbſt ſcheint vermittelft des 
Fuͤgeworts zu gebildet zu ſeyn. Ich kom⸗ 
| me 
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me an dich ober gegen dich, bereichnet 
eine zufällige Richtung, aber, ich komme 
3u dir, bezeichnet eine zweckmaͤßige, abs 
fichtliche Richtung meines Kommens auf 
die Perſon. Vach, welches aus nahe zus 
ſammengezogen if, bezeichnet ebenfalls eine 
abſichtliche Richtung auf einen Gegenſtand, 
und ich gehe nach der Kirche, heißt ſo 
diel als, ich gehe, um der Kirche nahe 
ku komman: ich gebe gegen die Kirche, 
wuͤrde Bloß ellie zufällige Richtung meines 
Sehens auf die Kirche anzeigen, Die ich ets 
wa nur elite Seltlang zum Siele meines Ser 
- Bent machte, um mich nicht zu verirren. 
Ich gehe nach der Rirche, muß Ih ds 
gentlich fo länge fagen, bie ich ihr ſo nahe 
ch gefsiinien hen Bin!“ dann Farin id 
ar Pi 1 I Le 
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Gegenuͤber. und entgegen ſind zuſammenge⸗ 
ſetzte Sügerodrter, und machen ebeufalls ge⸗ 
| wiſſermaben das folgende Wort zum Zweck⸗ 
worte, Gegenuͤber hat mehr den Ort, 
wo eine Perfon oder eine Sache befindlich 
if, als die Perfon oder Sache felbft zum, 
Siele. Ich ftele mich gegen dich, Heißt, 
du felber biſt jetzt das Ziel der Richtung, 
weiche ich nehme, ich ftelle mich die ges 
genüber, heißt, der Ort, wo dus ſteheſt, iR, 
jetzt das Ziel, meiner Richtung, und du biſt 
‚der Zweck derſelben. Entgegen har mehr. 
den Weg, den eine Perfon herkoͤnmt, ak, 
bie Perſon felber zum Ziele ich gehe din 
entgegen, heißt, der. Weg, ‚weichen DR, 
nimmſt, itt das nähe Ziel, meinee, Bichene, 
du aber biſt der Zweck deſſelben. Daß man 
gegenüber, und nicht 8. B. gegenneben- 
ſagt, 


c 
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fest, fcheimet Daher zu femmen, weil mens 
ih die Sade mahlerijch verfiche, imdens 
en fach zeerſt ſicht, und alio auf benjenis 
gun, dem mem srgemüber fipt, gleichſam fo 
Serumter kiucht, als ob man wirkiich über ihm fäße,. 
um ih den grarmäberkibenden wiederum eben fo 
verfelt, daß er gleichjem auf ums herunter 
Büch, eis ob er über uns ße. — Mit, nebft, 
und ohne find medh drei Fagewoͤtter, welche 
dem fir nicht nur em ort, fondern zugleich 
mit demfelben eine ganze ausgelafne Rede 
am die andre fügen. DIERR wenn ih ſage, 
fo drückt mit bier doch ganz etwas anders, 
uns, als 3.0. bes Fügewort in, wenn id 
fase, ic) gehe in dem Walde ſpatzieren. 
In dem letztern Sale denke ich mir bloß, 

daß 
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Inf ich ſpatzieren gehe, und nicht, daß auch 
der Wald ſpatzieren geht; in dem erſtern 
Falle aber denke ich mir nicht bloß, baß ich 
fpagieren gehe, fondern daß auch mein Bru⸗ 
ber fpaßieren geht. Das Fuͤgewort mis | 
kenapft alfo ein Wort fo nahe an das andee, 
daß es in Anfehung des Redeworts gleich 
fam in eins verwandelt wird,. indem die 
Rede ſowohl von dem einen als von dem 
andern- gilt. In diefer Ruͤckſicht bat es viele 
Aehnlichkeit mic und , fo daß es beinahe eis 
nerlei ift, wenn ich fage, ich und mein 
Bruder, wir gingen beide fpagieren, ober, 
idy ging mir meinem Bruder fpagieren, 
nur daß mit weit ftärfer verknuͤpft, als dae 
Bindewort und, indem es fo viel ausdruͤckt, 
daß Ich und mein Bruder gerade zu glei⸗ 
her Zeit, und an gleichem Orte ſpatzieren 
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sehen, beinahe, als ob wir eine Tiexfon ivã⸗ 
tem. Zoiſchen neben, webft und mit, fin 
det eime asıige Gruffenfsige fast: Gage ih, 
die I wicht zu fichen, fondern ann liegen 
ober üben, und wem Ich fieße, fo if dies 
Heß etwes Zufälliges ; fage ich aber, mein 
wert mebft mich fo ehe mit meinem Drew 
mir felber Sehaupten muß, was ich don ihm 
Sehauptes; fage ich nun sar, mein Zruden 
ſteht msit mix, fo denke ich mich und Ihn beinahe 
ipie eime Perfon, und fein Stehen ſowohl als 
das meimige ſtelle Ih mite wie die Handlung 
ober den Zaſtand eines einzigen Menſchen ver. 
uU Iehelt alſo gewiſſermaßen den allerſtartz 


ist ſten 
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fen rad der Annäherung oder Beräßrung 
aus, wodurch ein Ding dem andern gleichs 
fam einverleibt wird: daher fagen wir auch, - 
ich fehneide mit dem Meſſer, indem tie 
das Mieffer unfrer Hand gleichſam einver⸗ 
leiben, und eben ſo damit handeln, als ob 
es wirklich ein Glied waͤre, daß zu unſerm 
Körper gehörte. LTebft hat nicht völlig ei⸗ 
ne folche einverleibende Kraft, darum kann 
ich nicht fagen, .ich fehneide nebft dem Mefr 
fer, weil das Meſſer an und für fich nicht 
fehnieiden kann. LTebft drücke nur fo viel 
aus, daß ich mit jemanden einerlei Hands 
fung verrichte, mit aber bezeichnet fo viel, . 
daß ich eine einzige Handlung mit jemans 
ben unternehme. Liebſt und mit machen 
daher ihr nachflehendes Wort mehr mit zum 
Grunde der Rede, als zur Ginanfügung 

nd | au 
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an diefelbe, demohngeachtet aber bekoͤmmt e 
die Endigung des Nebenwortes, well es 
doc) eigentlich weber Ziel, noch Zweck, der 
Rede ift: allein wir muͤſſen es wenigſtens 
eine Hinanfuͤgung an das Grundwort nen⸗ 
nen, weil die Rede wiederum eine ganz ane 
dre Hinanfuͤgung haben kann, wie in fol⸗ 
gender Darſtellung: 


‚Brand Rede Grund Rede Ziel 
mein Bruder — - ſteht mein Bruder — geht—in den Wald 


Sinaunfuͤ⸗ Hinanfuͤ⸗ Binanfuͤ⸗ Hinan⸗ 

gunge gunggung fuͤguns 
ne auf mit dei 

Bi dem Huͤgel. mir fruͤhem Morgen. 
Pr ftellt fich jemand neben mich), kann 
th wohl ſagen, aber nicht, er ſtellt ſich 
nebſt mich, oder mit mich, weil nebſt 
und mit mich ſchon fo nahe mit der Per⸗ 
fon, die ſich itgendwohin ſtellt, verknuͤpfen, 
N =. daß 
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daß ich Auf Eine Weiſe mehr das Ziel ihr 
res Hinſtellens feyn kann, ſondern mid, 
ſelber mit ihr nad) irgend einem andern Ziele: 
binftelfen muß. Hieraus werden Sie Deuts 
lich genug einiehen, weswegen nebft und 
mit nie ein Zielwort nach fih haben Eins 
nen. — Man fagt nicht gern, ich ftelle 
" mich bei dich, fondern flatt deifen lieber, 
ich ftelle mich neben dich, auch nicht, ich 
Fomme bei dich, fondern ſtatt deſſen, ich 
komme zu dir. — Ohne zeigt die Aus— 
ſchließung oder HZinwegdenkung desjenigen 
an, was man ſich vorher als einem Dinge 
einverleibt gedacht hat, und ſcheinet eben⸗ 
falls zwei Reden in eine zu verkuͤrzen, in⸗ 
dem es die eine ſo unmerklich an die andre 
hinanfuͤgt, daß ſie mit ihr gleichſam eins 
wied. Anſtatt, ich beſuchte ihn, und ken— 
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te ihn nicht, fagt man, ich befuchte ihm, 
ohne ihn zu kennen; und anſtatt, ich ge⸗ 
he ſpatzieren, und habe meinen Bruder 
nicht bei mir, oder ich gehe ſpatzieren, 
ohne meinen Bruder bei mir zu haben, 
fagt man, ich gehe ohne meinen Bruder 
fpagieren, und läßt alfo die Rede aus, wel⸗ 
he durch ohne an die vorhergehende Rede 
hinangefuͤgt, oder vielmehr durch daſſelbe 
aufgehoben wird. Kine ſolche ausgelaßne 
zweite Rede muß man ſich bei ohne beſtaͤn⸗ 
dig denken ,weil es vermoͤge feiner Natur 
immer eine Rede aufbeben muß; dächte 
man fü ch alſo bei ohne nur eine Rede, ſo 
haͤtte man nichts geſagt, weil eben dieſe Re⸗ 
de durch ohne wieder aufgehoben wuͤrde. 
Allein dieſe zweite Rede ‚ welche men fih 


bei ohne denkt, wird — oft auegelaſſen, 
wenn 
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wenn le ſich gleichſam ſchon von ſelbſt ver⸗ 
ſteht, als, er nahm Abſchied ohne Thraͤ⸗ 
nen (zu vergießen), ich thue es obne dich 
(zu fragen), "sehn Perſonen ohne die 
Binder (zu sechnen) das Ziehvort aber, 
welches In diefen Fällen immer nad) ohne 
ſteht, ruhrt nicht von ohne * ſondern von 
der ausgelaßnen Rede Her; well aber beftänts 
dig bei ohne eine folhe Rede ausgelaffen 
ift, fo muß es nothwendig ein Zielwort 
nach ih Haben. Ohne iſt eins der ſchwer⸗ 
ſten Wörter, feine innre Natur zu erklären: 
in den Zufägen zu meinen Briefen vom Un⸗ 
terfhiede des Akkufarivs und Dativs babe 
ich vieles über dieſes Mort ſowohl, als über 
mehrere Dinge die Spraͤche betreffend, ges 
fügt, welches alles Hier 'zu wiederhohlen zu 
weitlaͤaftig ſeyn würde, und weswegen ich 
| Du Sie 
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Sie alſo auf dieſe kleine Schrift: ſelbſt ver⸗ 
weifen muß. Nur bemerken Sie ſich noch 
Dieſes, daß ohnedem und demohngeach⸗ 
set einmal fo allgemein angenommen find, 
daß es zu auffallend ſeyn toürde, wenn mais 
en wollte, ohnedas und deſſenohnge⸗ 
achtet. — Nun giebt es noch einige zu⸗ 
ſammengeſetzte Fuͤgewoͤrter, welche größtes 
theills aus: einem Zigervorte md einem 
Hauptworte beſtehen, und eben daher auch 
füglich ein Erklaͤrungswort dieſes Hauptwor⸗ 
ves nach ſich haben können, ale anſtatt 
des Mannes, vermittelſt der Feder, 
dieſſeits des Sluffes, während der Zeit, 
avegen der. Sache, welcher fo viel‘ heißt, 
als, an der. Sfelle des Mannes, ‚durch 
Bas Mittel der Seder an diefer Seite 
- Fluſſes, in der Dan dir. Ber): und 
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"in Erwaͤgung oder Anſehung der Sa 
che. Laſſen Sie uns nun noch einmal die 
Fuͤgewoͤrter nach dem Worte, welches fe 
jedesmal nah ſich haben, untereinander 
‚ftellen: 


Sügewörter mie dem. Ziels und , 
VNebenworte 


auf, uͤber, neben, an, unter, 
vor, hinter, zwiſchen, in. 


Fuͤgewoͤrter mit dem; Zielworte allein 
um, durch, für, gegen, wider, ohne. 

Bi j > 

Sügewörrer mir dem Nebenworte allein, 

don, aus, außer, feit, mit, nebft, bei. ö 


Sügewörter mir dem Zweckworte. 
nach / zu, gegenüber, entgegen. 


nn 


Fuͤgewoͤrter mir dem Erklaͤrungsworte. 
anſtatt, vermittelft, dieſſeits, waͤhrend, wegen. 
Nun bemerken Sie ſich noch, daß ein Fb 
gewort ſehr oft die Endigung des’ Neben⸗ 
“i Dd4 worts 
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worte ober Zwerdworts, vor dem es 
lebt, annehmen kann, wenn der, die, oder 
das ausgeafen ft, als vom Baume, ans 
ſtatt von den Baume, zur Belohnung, 
anſtatt jur der Belohnung ‚und am Sim: 
mel, anſtätt an dem Simmel. Iſt aber 
- VeR;die, boer das nicht der Verkuͤrzung wegen, 
ſondern ohnedem ſchon mit Fleiß auegelaſſen, 
weil ich eine Sache nicht genau beſtimmen will, 
fo bleibe auch das Fuͤgewort unverändert, 
als wenn ich fage, ein Dach von Stroh; 
fagte ih ein Dach vom Strob, fo nis 
ve es, als ob ich gerade den Haufen von 
Stroh bezeichnen wollte, woraus Das Dach 
gemacht wäre: ftände aber vor Stroh ein 
Eigenſchaftswort, fo müßte diefes die Enbis 
gung des Mebenwortes annehmen, well «6 
gleichſam bie Stelle des dem, oder des Ber 

ftims 
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flimmungswortes vertritt, und ich müßte 2. 
B. ſagen, ein Dach von duͤrrem Stroh. 

Sobald aber vor dem Eigenſchaftsworte noch 
der, die, oder das ſteht, fo verlauſcht es 
die Endigung des Zweckworts, Nebenworts 
und Erklaͤrungsworts mit dem biegfamern n, 
und ich fage, dem guten Wanne, und des 
guten Mannes; nicht etwa dem gutem 
Manne, denn einmal darf der bezeichnende 
Buchſtabe nur ſtehn, um anzuzeigen, od ein - 
Wort das Ziehwort, Zweckwort, oder Erklaͤ⸗ 
rungswort If. — Auf meiner Tabelle von 
den Fuͤgewoͤrtern, die ich Ihnen hier beiles 
ge, werden Sie nur die eigentlichen Füges 
wörter, ihrer wahren, innren Bedeutung 
nach, geordnet, und durch Beiſpiele erläutert 

finden. Den zufammengefeßten Sügerwörtern, 
Ei = Ds mb 
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und denjenigen, welche fhon an die Binde, 


"wörter graͤnzen, als mit und ohne, läßt. 


ſtich unter den übrigen "nicht fuͤglich ein 
Map anweiſen. Die Berlaffung iſt in un⸗ 
ſrer Sprache durch die Fuͤgewoͤrter am 
mangelhafteſten bezeichnet, dieſer Mangel 
mußte alſo durch Umſchreibungen und Zus. 
fammeufeßungen mit weg, ab u. ſ. w. fo 
"gut wie möglich erfeßt werden. Meine ers 
fäuternden Beifpiele find nur von koͤrper⸗ 
lichen Gegenſtaͤnden, als den leichteſten und 
natuͤrlichſten Erklärungen der Fuͤgewoͤrter 


ar 
Vyeracommen, , und enthalten daher nur die 


"eigentlichen und nicht die figdrfichen Bedeu⸗ 
‘tungen berfelben, welche ſich aber aus den 
eigentlichen Bedeutungen ſeht — ſchließen 
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Da wir nun alle Fälle werden durchge⸗ 
:gangen feyn, worinn fih das Nennwort 
znach dem Redeworte fügen muß, fo wollen 
„wir jebt das Blatt ummenden, und unterfäs 
hen, In wie fern fich wiederum das Yiedes | 
wort felöft nach dem Nennworte richten, und 
ſich in den Zuſammenhang der Rede, und in 
den Zuſammenhang unſrer Begriffe, fuͤgen 
"muß? — In Anſehung des Nennworks 
richtet ſich das Redewort bloß nach dem 
Grundworte, weil dieſes in der Rede das 
herrſchende iſt, und von ihm die Rede aus 
geht, auch alles übrige ſich an Ihm fefthäft, 
-wie der Eirfel an feinem Mittelpunfte. 

Die Fugen des Redeworts, wodurd de 
fi) nad) dem Grundworte richtet, find in 
der „einfachen Zahl, die Buchſtaben e, fl, 
and t, ud in der mehrfachen n und 2, is 
nr | dem 
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dem wie 3. B. ſagen, ich liebe, du liebeſt, 
er liebet, wir lieben, ihr liebel, ſie lie⸗ 
ben. Sage ich, du liebeſt, fo verſtaͤrkt 
das ft gleichfam meine Vorſtellung von der 
"Handlung des Liebens durch die Bezeichnung 
ihrer WirFlichEeit, indem ich mir eine Pers 
fon babet vorſtelle, die ich anrede, und bie 
wirklich der Urheber diefer Handlung tft, wo⸗ 
von ich rede, fo daß ich die Perfon und die 
Handlung nicht voneinander trennen kann. 
Sobald ich mir aber in der Anrede die 
Wirklichkeit von der Handlung hinweq⸗ 
‚denke, fälle auch das ſt weg, und ih fage, 
im Gefehlenden Tone, liebe du, und nicht, 
Lebeft du, weil die Handlung des Mebens 
| durch meinen Befehl erſt "wirklich. werden 
foll, abet es noch nicht iſt; fo Tage ih, du 
" giebft ‚aber im befeßtenden "Tone, wo das 
Se 
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Geben noch nicht wirklich geſchieht, fage Ich, 
gieb! Sage ih nun, er liebet, fo bezeich⸗ 
net das tebenfalls eine Wirklichkeit der Hands 
fung, aber nicht mit folhem Nachdruck, wie 
das ft, weil ich hier Feine Perfon anrede, 
fondern nur von einer Perſon rede, die der 
Grund desjenigen ift, was ich rede, und die 
ich gleihfam in einem ſchwaͤchern Lichte bes. 
trachte, als die Perfon, welche ich anrede. 
Dente ich. mir aber die Wirklichkeit von 
der Handlung hinweg, und wuͤnſche ich. 3. 
B. bloß, daß diefelbe gefchehen möchte, ſo 
falle auch Hier das nachdruckvolle £ weg, und 
ich foge anſtatt, er geht, ober, er koͤmmt, bloß 
. ee gebe! oder, er Fomme!. Daß aber ft und 
t die Wirklichkeit bezeichnen, ſcheinet das. 
ber zu kommen, weil fie verurfachen, daß die 
Stimme länger ‚auf dem Worte ruhet, und 

am 
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am Ende gleichſam nach einen geifen et 
oder einen Nachdruck darauf fekt. Wenn mir 
aber von ung ſelber teden, fo ſcheinet es, 
«dis ob wir es für äberfläßig halten, die 
Wirklich keit desjenigen, was wir von uns 
fäber reden, oder beffen wir uns ſelbſt ſchon 
Binlänglich bewußt find, noch befonders zu 
bezeichnen; daher fagen wir, ich liebe, in⸗ 
dem wir bloß ein e hiizufeken, oder von 
leben das n wegwerfen, wodurch fonfl eis ° 
genttih die Wirklichkeit aufgehoben wird: 
denn wenn ich fage, Das: Lieben, oder zu 
lieben, fo nenne ich Beinahe bloß den Nah⸗ 
men einer Handlung,. ohne mir dabei vorzus . 
fielen, daß fie wirFlich geſchiehet. Dem⸗ 
ohngeachtet aber beißt es nun In der mehr⸗ 
fachen Zahl, wir lieben, ihr liebek, und 


fie lieben: eigentlich follte es heißen, wir 
2.7 lies 
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liebent, und ſie liebent, tie man eg auch 
ig alten deatichen Schriftſtellern finder, als 
fein wir haben fchon bemerkt, daß ber Be 
griff von der Mehrheit gem die üßrigen 
Begriffe zu verdrängen pflegt, und. das iſt 
auch hier der Fall; weil die Handlung ‚nicht. 
einer einzigen Perſon, ſondern mehrern zu⸗ 
geſchrieben wird, ſo denkt man ſich auch ihre 
Wirklichkeit nicht ſo genau und beſtimmt, 
als ob fie nur einer einzigen Perfon wirklich 
zugeſchrieben wuͤrde. Allein bei ber Aurede 
wird auch in der mehrfachen, eben ſo wie in | 
der einfahen Zahl, der ſtaͤrkſte Nachdruck 
auf das Redewort geſetzt, und es heißt, ihr 
liebet. Auf die Weiſe haben wir geſehen, 
sie ſich das Redewort nicht nur nach dem 
Grundworte richtet, ſondern ſich zugleich als 
— oder ungewiß, als wirklich oder nicht 
wirk⸗ 
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wirklich, in ben Zuſammenhang unſrer Abel 
gen Vorſtellungen fuͤgt. — Da fih aber alle 
unfre Vorſtellungen an dem Begriffe von der 
Zeit feft halten müffen, fo muß ſich das Rede 
wort auch nach dieſem Begriffe fügen. Die 
fes chut es nun, indem fi, um die Vergan⸗ 
genheit zu bezeichuen, noch ein £ zwifchen 
das b und e einfchiebt, fo dag es heißt, ich 
Bebte, du liebteſt, u. ſ. w. Um das Ver⸗ 
gangne zu bezelchnen, muß die Stimme 
gleichſam einen Aufenthalt finden, und darf 
nicht ſo ſchnell von dem b, als von dem 
leßten Buchſtaben ders eigentlichen Worts, 
zu dem angehängten 'e, ft, u. ſ. w. hinüber 
gehen, als wenn die gegenwärtige Zeit aus 
gedrückt werden foll: denn der Begriff von 
der Vergangenheit ſchiebt ſich gleichſam zwi⸗ 
ſchen Die Vorſtellung von der Handlung und 

von 
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von ihrer Wirklichkeit hinein, weil das Wer, 
gangne doch eigentlich jege nicht mehr wirk⸗ 
lich iſt; darum faͤllt auch, wenn ich nur von 
eiser Perſon rede, bag Zeichen der Wirk⸗ 
lichkeit wieder weg, und es heiße nicht er. 
liebtet, fondern. er liebte. Allein unfte; 
Sprache bezeichnet die Vergangenheit auch 
auf eine andre Art, die zwar nicht fo kuͤnſt⸗ 
lich und fo regelmäßig als die vorhergehende. 
if, aber weit natärlicher und ausdruckvoller 
zu ſeyn ſcheinet. Sie verwandelt nehmlich, 
um die Vergangenheit zu bezeichnen, den | 
höhern Vokal gewöhnlich in den tiefern, als, 
‚ich ſinge, ich fangs ich fließe, ich ſloß; 
ich grabe, ich grub, u. ſ. w. Hiebel 
werben Sie ſich an das zuruͤckerinnern, was 
ich ſchon In einem meiner vorigen Brieft 
über unſre Worpellung von Des Vergangen⸗ 
— Er heit 
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beit geſagt habe: fie verhaͤlt ſich nehmlich, in 
unſrer Vorſtellung, zu der Gegenwart, wie bie 
entferntere, gedaͤmpfte Muſik zu der toͤnenden 
und rauſchenden, wie die Dämmrung zu 
dem Lichte — und wie bedeutungsvoll wird 
diefes durch die Verwandlung des höher’ 
Vokals in den tiefern ausgedrädt! Freilich 
wird auch zumwellen der tiefere Vokal in eis 
nen böhern verwandelt, indem unfre Spra⸗ 
che die Vergangenheit bezeichner, als ich 
blaſe, ich bließ; ich gehe, ich ging: al⸗ 
lein hieran mag wohl eine uͤbertriebne Ver⸗ 
feinerung der Sprache ſchuld ſeyn; und daß 
die Verwandlung des hoͤhern Vokals in den 
tiefern natuͤrlicher iſt, ſieht man auch daraus, 
weil die Sprache des gemeinen Wolke fich' 

“wieder dahin neigt, indem man unter dem 
felben: weit öfter Höre, ich bIuß, und ich’ 

BE i gun g, 





gung, als ich bließ, und ich ging. Dieſe 
. Kbertrichne: Verfeinerung · der Sprache macht, 
Daß fie immer mehr und mehr: von ihrer 
Bedeucnden -Reafe verllet? fo vertauſcht man 
8. B. ſchon dus nachdrucksvolle erſcholl, 
mit dem matten und regelmaͤßigen er⸗ 
fehallte, und eben fo macht man es In meh⸗ 
rern Fällen. Nun iſt es merfwürdig, daß 
man dasjenige; was nicht. wirklich. iſt, eben; 
falls beinahe fo wie die Vergangenheit bes 
zeichnet, indem man 3. P. fagt, ich liebte 


dich, wenn du es verdienteft. Weil. 


nehmlich die Vergangenheit jetzt auch nich 
mehr wirklich iſt, ſo hat man ſich dae gar 
micht Wirkliche, und dasi Jene nicht· Wirk⸗ 
‚Eiche beinahe auf mer ER gebacht undbe⸗ 
zeichnet. Voin ten Reherobrrern aber, Two 
u höhere Vokal zu einem tiefer herabge⸗ 

Ee2 ſtimmt 


ſtimmt wird, um die Vergangenheit zu bes 
zeichnen, als, ich trage, ich trug, unter: 
ſcheidet man das gar nicht Wirkliche von 
dem nicht mehr Wirklichen, indem man 
den tiefeen Vokal wiederum gleichſam zu «is 
nem halben, ſchwankenden Tone filmmt, und 
fügt 3. B. ich = deine Hürde, wenn 
fie mir nicht zu ſchwer wäre. Denn d, 
ð, und uͤ find gleichfam unter den Vokalen 
das, was in der Muſik die halben Töne 
find, darum find fie am ſchicklichſten, das 
Schwankende, Ungewiſſe, und nicht Wirkli⸗ 
che bei den Redewortern zu bezeichnen. Wir 
ſagen daher, ich fang, ich flog, ich trug, 
um etwas anzuzeigen, das nicht mehr wirk⸗ 
lich ift; und ich fänge, ich flöge ‚ic 
trüge, um m etivas anzuzeigen, das gar nicht 
wirklich/ ſondern nur moͤglich iſt — 

\. Al 
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Allein wenn ih 3. B. ſage, ich fang, fo. 
denke ich mir die Handlung meines Singers 
als vergangen, und doch als unvollendet; 
ich fiefle mie vor, daß ſie noch fortdauerte, 
indeß etwas unders anging; als," Ich’ ſanß 
ein troͤſtend Lied, da verehoähs mei 
Bummer, u. ſ w. Es wid ind ſchwet, 
wenn wir uns irgend etwas als ganz vollendet, 
oder als ganz vergangen denken wollen, 
weil dir Folge der Dinge in der Welt einen 
fo feſten Zuſammenhang hat, wie die Slie⸗ 
der einer Kette, wo fich immer eins in das 
andre fchließe, und wo man ſich alfo nicht 
gut eins ohne das andre denken kan. So 
mäfen ſich unſre Vorſtellungen von dem 
Entferntern auch an den Vorſtellungen von 
dem Nähern und Gegenwaͤrtigen feſthalten, 
wenn die Kette unſrer— Gebanken nicht zer⸗ 
| £ Ee 3 reißen 
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reißen fol. In unfrer Seele verdrängt ein 
Mfid icht pilchlich Das audre, ſondern ſchiebt 
fe ibnn allmalia or,unn fuͤgt fich ugleich om 
dſai Pion.wijaSlcodich Work benevlen 
an „ron Ahle. Mike einmal 
wait durchleſan⸗ Meil es nun, 
som hes manean Zuſammenhanges des 
Aifeinanderſoſzenden Dinge, am alernatuͤr⸗ 
Aichſten if, ch: das Vergangne nicht ale 
vallendet, ſoudern in Anfehung: desienigen, 
was darauf folgt, noch als fortdaurend zu 
denlen, ſo bezeichnet unſre Sprache die Ver⸗ 
gangenheit auch bloß auf dieſe Art unmit⸗ 
telbar. Wollen wir ung aber demohngeach⸗ 
tet. das Vergangne als gauz mellendes den⸗ 
ten: ſomiſſen wir dieſes ictelbar chun, 
indem wir ni dan: Barhenvone ſeyn ade 
dohen nnfee Anfingen nebncxl Aaa mir aus 
EL INES SPERREN: N Gαα αα. > TRUE SE EN .. 7 7) 
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‚vorher als gegenwärtig gedacht haben miffs 
‚fen, um zu dem Begriffe von der gänzts 
chen Vergangenheit zu. gelangen. — Sie 

: werden fi hierbei an das. zuruͤckerinnern, 
was ich Ihnen ſchon in einem meiner vorj⸗ 

ı gen: Briefe. hierüber geſagt habe; allein Ih 

: werde Sie jet demohngeachtet nicht ‚van 
: Perfektum und. Plusquamperfeftum ‚uns 
terhalten, wie ich Ich Ignen damals droheze, 
„eben fo wenig, wie Hie von Afkufetiv ugb 
„Dativ weiter etwas yon mir. gehört haben, 
womit Ich Ihnen doch auch einmal gedroßet 
Babe. — Um uns alfo die gänzlihe Ver 
gangenheit 3. DB. der Handlungen des Lies 
bens und des Sehens zu denken, fagen wir, 
ı sch habe gelicht, und ich bin ‚gegangen. 
‚Dusch haben bezeichnen, wig ſonſt Dagjenige, 
was außer uns iſt, und was wir nur mit 
2:6 Erg is 


{a dem Kreis‘ unſers Baſeyne ziehn 7durch 
ſeyn aber was in uns iſt, und was mit zu 
unſerm Weſen gehoͤrt, indem wir 83. B. ſa⸗ 
gen / ich habe ein Kleinod, und, ich bin 
ein Menſch: eben fo ſagen wir auch, ich has 
be ‚geliebt, und, ich bin gegangen, indem 
wir ung lieben -ats- eine Handlung vorftel 
len, bie von uns. ausgeht, gehen aber als 
"eine Handlung, die fih gleihfam in une 
ſelber zuruͤckwaͤtzt, und auf die Weiſe ſchon 
“mehr in unſer Daſeyn verwebt iſt. So lan⸗ 
ge aber eine Handlung noch nicht vollſtaͤndig 
oder ganz vollendet iſt/ kaun ich fie noch 
| nicht zu dem zählen, was ich habe oder mas 
ich bin’; diefe Vollftändigkeie" Ver" Hand⸗ 
ung nun, welche norhwendig iſt, wenn ich 
‚ "Mi Diefelbe, ais gäns' vergangen: 'Daiken 
will, old burch die SIDE: ge Ausgedruckt, 
AN die 
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de gemeiniglih eine Zufammenfaffung des⸗ 
jenigen · bezeichnet, was aufeinander folgt, fo 
'wie 3. B. in dem Worte Bemurmel, no 
ich ein oftwiederhohltes Geraͤuſch, das ich 
murmeln nenne, zuſammenfaſſe, und mie 
es wie ein Ganzes denke. - Eben fo fals 
fe ih nun unter der Silbe ge in geliebt, 
die Volftändigleit der Handlung meines Us 
‘Gens zufämmen;, wie dielelbe nicht nur von 
mir ausgegangen, fondem auch. ſchon auf 
einen andern Gegenſtand übergegangen iſt, 
und alfe ihre Endfchaft eureicht hat; und in 
. gegangen faſſe ich eine wiederhohlte Bewe⸗ 
wegung, bie ich geben nenne, zufammen, | 
umd denke fie mir min als etwas vollſtaͤn⸗ 
diges, oder als etwas, das ſeine Endſchaft 
erreicht hat. Wollen wir uns nun das vil- 
RG Vergangne nicht einzeln und gleichfam 
€es abs 
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abgeſchnitten, ſondern im Zuſammenhange 
mit etwas darauf folgendem denken, das auch 
ſchon vergangen iſt, ſo muͤſſen wir ſogar die 
Mittelbegriffe von ſeyn und haben in die 
Vergangenheit zuruͤckſchieben, und ſagen, ich 
‚hatte geliebt, und ich war gegangen. 
‚Auf die Art machen wir die dunfelfte Per⸗ 
ſpettive in unſrer Seele, indem wir die völlige 
‚Vergangenheit ſalbſt noch hinter eine andre 
Vergangenheit zuruͤckſchleben. Die Zukunft 
koͤnnen wir uns ebenfalls nicht unmittelbar 
denken, ſondern muͤſſen fie uns erft mittel 
bar, duch den Begriff des Werdens oder 
allmaͤllgen Entſtehens, vorftellen, indem wir 
8:5: ſagen, ich werde rufen, ich werde 
gehen. "Dis Wervden oder Entſtehen die 
fir Hafndlungen / tnbarh ſich meine Gedanfen 

es RW ehe," 6 mie als wirb⸗ 
. Bu} u DZ > .. lich 
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lich, und "gegenwärtig, die Handlungen 
ſelbſt aber kann Ich mir unmöglich als wirk⸗ 
uch denken, daher druͤcke ich ihnen auch nicht 
das Gepraͤge der Wirklichkeit auf, und ſage 
nicht, du wirſt rufeſt, ſondern, du wirſt 
rufen, u. ſ. w. Iſt aber auch dieß Entſte⸗ 
‚ben der Handlung noch nicht einmal wirk⸗ 
Udy, ſo bezeichne Ich dieſe Ungewißheit durch 
einen halben, ſchwankenden Ton, und ſage 
anſtatt, ich werde rufen, ich würde ru⸗ 
sen, u. ſ. w. — Wenn wir nun. bios ſagen, 
ich werde rufen, fo rufen: wir oder baps 
dein wir. noch wicht, wirklich, fonderw fo lan⸗ 
ge die Handlung noch in anssentfteht, ver⸗ 
. balten wir. uns. gleichſam unthaͤtig. Dips 
her koͤmmt ef. mn, daß wit unssdunditin 
Mittelbaguff von werden: and Decruntel: 
kn 3 Berhalmis ER plz · vus 
MOL. 4 ya 
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befinden, wenn wir nicht. feldft handeln, ſon⸗ 
dern die Handlung eines andern auf uns 
ubergeht, und daß wir alſo 3. B. fagen, 
ich werde geliebt, ich werde gerufen. 
Daß aber in diefem alle die übergegam 
gne Handlung dur die Silbe ge bezeichnet 
wird, erklaͤrt ſich ſehr natuͤrlich daraus, daß 
man ſich die Handlung ſchon wie vollſtaͤn⸗ 
dig, oder gewiſſermaßen wie vollendet den: 
“gen kann, fobald fie anf ihren Gegenſtand 
ſchon wirklich übergegengen iſt. Weil aber 
das Werden etwas ift, was ‚nicht von mie 
ausgeht, fondern gleihfam in mie felber 
Bleibt, fo kann ich auch nicht fagen, ich ha⸗ 
"be geworden, ſondern, ich bin geworden: 
"allein man ſagt demohngeachtet, vielleicht des 
Wohlklangs wegen, nicht, ich bin geliebt 
F ‚geworden, fondemn, > bin geliebt wor⸗ 
den. 


— 





den. Bel alle den Redewoͤrtern, bie auf 
die Art etwas anzeigen, das mehr in uns 
Bleibt, ols von uns auegehet, fo daß wie 
uns mehr leidend als thätig verhalten, 
wird das völlig Vergangne nicht durch 
haben, ſondern durch ſeyn bezeichnet , daher 
fagen wir ich bin begegnet, ich bin ge 
fallen, ich bin geftürzt, weil alle diefe Res 
dewörter etwas bezeichnen das von uns uns 
abhängig ift, und wobei wir uns mehr leis 
dend als thätig verhalten. Demohngeachs 
tet aber fagen Mir, es hat mich gefreuet, 
es bat mir geahndet, u. f. w. well wir 
uns bei den unperſoͤnlichen Redewoͤrtern zwar 
felbft wie leidend verhalten, aber dasjenige, 
was auf uns wirkt, ſich gewiſſermaßen thaͤ⸗ 
tig gegen ung verhält, Mir fagen fogar, 
ich babe gelitten, ich habe geruhet, ich 

bar 
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babe geruhet, ich habe gefchlafen, ob⸗ 
gleich alles dieſes eigentlich keire Hand lun⸗ 
gen find, die von uns ausgehen, allein wir 
denken fie uns doch einmal, als von uns abhkı 
919, fo daß es-auf uns ankönimt, ob rotr- leidet, 
ruhen, oder ſthlafen wollen oder nicht, Eura,Iroit 
denken uns gewiſſermaßen thätig. Bei dem 
Verähdrungen des Orts aber, als gehen, 
laufen, kommen, feinen wir ung am ter 
nigſten thaͤtig zu denfen, weil die Bewe⸗ 
dung unſern Korper gleichſam fortzieht, und 
berſelbe ſich alſo nur leidend verhaͤlt, darum 
ſagen wir, ich bin gegangen, gelaufen, ger 
Pöinmen;t urr Piaua deswegen iſt auch nur 
eim!s tleireren Unterſthied⸗ dazwiſchen, wenn 
wit ſaſenyimho Bingefahren, und, ich 
bie‘ gefahren: · worden. MWoerden: 1äßt 
fh beinahe durch alle Vokale abändern, 

| Ä —* 








r ja 
= * a a 
. f RE 
2‘ N 
EEG. ER x 
.“ & 


nachdem man Segenwart, Vergangenheit, 
und Wirklichkelt oder Moͤglichkeit, darlın 
bezeichnen will, als wird, werde, ‚ward, 
worden, wurde, wuͤrde. Vermoͤge diefes 
Wortes nun koͤnnen wir uns eine jede wirk⸗ 
liche Handlung denken/ wie ſie ſchon auf ihr 
Ziel übergegangen iſt, und dieſes Ziel der 
ausgehenden: Handlung, denken wir ung 
munmehro als den Grund der uͤbergegan⸗ 
gnen Handlung, und verwandeln auf die’ 
Weiſe das Zielwort in das Grundwort, 
und das Brundwort in ein Nebenwort, 
wie In folgender Darftelung ; | 


Brundw. Redew. Zielw. Grundw. «Rebew, 
du — liäebteſt — mid ich — werde geliebt 


Mebenworr 

von 
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Auf die Art fielen. wir- den keidenden Ge⸗ 
genſtand ins Licht, indes wir die handelnde 


Per⸗ 


8 EEE. 


Merfon gleichſam im- Schatten fielen. Di⸗⸗ 
fes. oͤmmt uns nun im Reden ſehr zu flass 
ten, indem fi 3. B. eine und eben dieſelbe 
Perſon, von der wir reden, bald handelnd 
und bald leidend verhaͤlt, und demohngeach⸗ 
tet immer der Grund unſrer Rede bleiben 
kann. Wenn das Redewort vermittelſt der 
vorgeſetzten Silbe ge eine vollſtaͤndige oder 
ſchon auf ihr Ziel uͤbergegangne Handlung 
bezeichnet, fo kann e6 fogar zum Eigen: 
fchaftsworte. werden, Indem ich ‚mie Die 
übergegangne Handlung als eine Eigen 
ſchaft desjenigen denke, anf den fie uͤberge⸗ 
” gangen iſt, fo fagen ‚wir, der Mann iſt 
gelehrt worden, und, er ift ein gelebrter 
Menmiz ja wir verrvandeln gelehrt fogar 
in. ein “Sauptwort, Inden wir ſagen 
er iſt en Gelehrten. — Dion ſettt auch zu 

Mi dent 
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dem bloßen Nahmen der Handlung ein d, 
und bezeichnet auf die Art das Gefchehen 
derſelben, ohne auf ine Perſon dabet Ruͤck⸗ 
Ehe zu nehmen, Inden man 3. B. ſagt, 
ich bin ſehend, du hiſt ſehend, u. ſ. w 
Man detrachtet allo hier. das Gehen, in Anfes 
Ganz der Perſan, mehr wie. eine Beſchaffen⸗ 
heit, als wie eine wielliche Handlung der⸗ 
ſelben, moem man nicht an ſehen, ſondern 
a dem eingeſhebaen bern, die Wachecheri 
in Anſehung ˖der ⸗· Perſon, durch das ˖ ein du 
diſt und wirſtz begeichien. und auf die · Wiiſ· 
nicht ſowohl die Wirklichkeit einer Handlung, als 
vlelmehr einer Beſchaffenheit ausdrückt. Hat 
man fich nun das Nedewort einmal als eine Be⸗ 
fipaffenheit gedacht, fo kamıı man ſich es. and, 
leicht wie ine @igenfchaft denken/ indem man 
5 D.fagt, der ſehende, hoͤrende, und fuͤhlende 
ni; Menſch. 


| TE 
Moeͤnſch. Und fo‘ lat ſich auch ſogar das 
Redewort An Schatten ſtellen, wenn. man 
ihm gleichſam ſeine redende oder urtheilen⸗ 
de Kraft benimmt, und es in ein Eigen⸗ 
ſchafts⸗ oder Beichaffenheitewort verwan⸗ 
delt, um die gauptrede, hinter welche man 
es uruͤchſchiedt, deſto wehr ins Licht zu Lu 
n als: wi 


Schatten RE, ai 


Bitsend, fiehend, und weinend — warf er fi ich zu feinen ‚Süßen, 
anſtatt, er bat, fiehete, weinte, und warf 
ſich zu. feinen Süßen, Und; | | 


Shen Licht J 
: gerät: erweicht vMuftigt — vergab er ihm 


int, } er ward gerühtt, erweicht, ‚ben 
fanftige, und vergab‘ ihm, . Was alſo 
ſonſt ‚für ſich eine eigne Rede wuͤrde ausge⸗ 
macht ‚haben, wird jetzt eine bloße ginanfür -, 
sung an die Sauptrede, nachdem es inẽ 
er Zr: . Sdatız:: : 











Be 
Schatten geftellt iſt. Sie fehen hieraus wie⸗ 
derum, wie ſich eine Art von Wörtern nu⸗ 
merklich in die andre verliert; wie durch ein 
angehängtes d, ober vorgeſetztes ge, der fein⸗ 





ſte Uebergang vom Redeworte zum Be⸗ 


ſchaffenheitoworte gemacht wird, ſo daß 
man unſchluͤſſig 7 zu welcher — man es 
zaͤhlen ſoll. 
Da wir nun die Worter — nach 
den Eindruͤcken, die fie auf unſre Seele 
machen, als nach ben Gegenftänden, die 
fie bezeichnen, und nach ihrem Zufammens 
hange, und ihren Sugen, unterfcheiden ges 
leent Gaben, fo HE uns noch ein Geſichte⸗ 
puukt übrig, woraus wir dieſelben betrachten 
koͤnnen, wenn wir anf. ihre Blidung in ſich 
ſelber, oder auf ihre eleinſten Beſtandcheile⸗ 
aufmerkſam ſind, und auf die Art bis in die 
—— Sfa Kennt 
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Kennen, der einlachſten Laute, dringen, wor⸗ 
aus die Wörter eutſtanden find. — Und Hier 
eröfnet ſich ung nun ein fo weites Gelb, daf 
role nur noch einen Blick dahin thus duͤr⸗ 
ofen, wenn wir uns nicht in den unabſehlich⸗ 
Ren gernen des menſchlichen Denfens ven 
lieren wollen. u. — 





Dreizehnter Brief. 
Von der Bildung, Ausſprache, und 
Schrift einzelner Woͤrter und 
Toͤͤe. 
Wir fod nun ſchon auf derſchledne eimel 
ne vaute aufmertſam geweſen, welche, nicht 
ſywohl zu der Bezeichnung ber Dinge ſelbſz 


als ihrer Verhäleniffe untereinander, dienen, 
— el, © 
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So wird 3 B. durch n das Ziel; und durch 
m der Swed ber Rede, durd) e und r die 
Mehrheit der Dinge, und dutch ſt und £ 
bie Wirklichkeit einer Handlung in An | 
Bung ber handelnden Perfon, bezeichnet, 
äußer den Abrigen Verhaͤltniſfen, zu deren 
Bezeichnung titan fich eben dieſer Laute be⸗ 
blenet. Adel die innern Veftanibepeile der 
Woͤrter, oder die einfachern Laute, woraue 
fie zufammelgeleßt find, mitfken wir Jjetzt erſi 
naͤher kennen lerüen ‚Die Richtigkeit in 
der Ausfprache und Schreibart dieſer 
einfachen Laute darf aber hiebei nur "vorge 
Sch unfer Angenmert ſeyn, weil die zweck⸗ 
mkthize Bitbung Weile Ha LEE 
dei ein Gegrnftaim HE, den role, ibrgen feß 
- es Weiten iinckungẽe; An Anker 
dium erfotdert witb, hut Hoch berllhben EAN 

5f3 nen. 
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mes. Huf Diele . ywedimößige- Bereinigung: 
har einfachen Laute zu ganzen Wörtern gruͤn⸗ 
‚uet fich. die Eutſtehungsart der menfchlichen 
Mppracip. mod „des wenichlichen  Denlens; 
ihr nachsufphänen, if Die angenehmſte Ber 
Gähftigung: fire: Geiſt, und gewaͤhet und 
bie tiefften Blicke in das Innerſte unfeer 
Seele. . Betrachten fie alſo dasjenige, was 
ich hierüber fagen werde, nur als einen Wink, 
ber Ihnen zu weiterm Nachdenken Veran 
laffung geben kann. Die einfachen Laute, 
. woraus die Wörter beſtehen, find entweder 
gauz eifach, wie f, r, e, u, n, d, In dem 
Worte Freund, oder fir find zuſammenge⸗ 
ſetzt, wie Freund, üch, und Beit, in dem 
Worte, Freundlichreit. ‚Die einfschen Bag: 
te, als, fF, 2, u. ſ. w. helfen. Buchſtabeu⸗ 
Die. zuſamwerocſetteg, ala lich un. ceit Dale 
—8 22 Sen 





Gar’ Silben. Ene Silbe nenne man alſo Ä 
dasjenige, was man in einem Athem, Inder. 2 
mit, eltier ‚einigen Anſtreugung der —— 
werkzeuge ausſprechen ·karin, ohne dh es air"? 
und- für fich einen Sinn Allotnach bodl —* 
wachen ſoll, als Uich und keit, wodchenein⸗ J 
zeln und. abgeſondert niehts bedeuten und: 
Freund ,welehes in dem Korte. Freund⸗ 
TichPeit auch nicht. an, und für fich, ſondern 
erſt in Verbindung. mit ben. Silben lich und, 
Reit, einen Stun haben fol; ſteht Freund | 
aber für fich allein, fo kann es nicht meht. 
eine. Silbe heißen, ſondern es iſt ein einſil⸗ 
bigtes wort. Die mehrſilbigten Woͤrter 
bieten „tum einen reichen Stoff zu niaucher⸗ . 
lei. Betrachtungei bat; je''nachvein fie auf 
verſchiedne Aeſſe don andern Whrtden ate 
geltinck ſind, und ſieh vermittelſt des Tous 
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eine Ofibe-der andern · unterordnet, fo daß 
ch immer die herrſchende vor den übrigen 
merklich anspeichner, und: eine jede zur. Bil⸗ 
dung bes ganzen Worts das ihrige beiträgt: 
Nar Schade, daß wir dieſen reichen Stoff 
zum Denen jet übergehen muͤſſen, und daß 
ich Ihnen von To vielen Bemerkungen, die 
ich hieruͤher gefammter habe, jetzt nichts mir 
cheiten Tan, weil ich fie.aus einem zuſam⸗ 
menhaͤngenden Gamen reißen müßte, wo⸗ 
hinein ſie gehoͤren, und welches ich Ihnen 
bald zu-liefern verſpreche. Wir haben eine 
ganze Anzahl von Silben in unfrer Sprache, 
die. jetzt an und für ſich gar feinen Sinn 
mehr haben, als lich, keit, heit, ſchaft, 
w.T w.;. allein alle dieſe Silben | imäffen 
ehemals Worter geweſen ſeyn, und man muß 
ſich ‚auch abgeſondert unter ihuen etwas 
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zedacht haben, ehe man auf das: Geheim⸗ 
niß fiel, vermöge derſelben ganz neue Arten 
von Wärtern zu bilden. : Mat kann diefe 
Sitden mit einem allgemeinen, koſtbaren Zu⸗ 
ſatze vergleichen, der bei den Metallen oft 
das Befen i derſelden verändert. Das 
macht, dieſe Silben bezeichnen Mehr die Art 
anſrer Votſtellumgen, als die Dinge ſelbſt, 


weiche wir ans vodrſtellen: Muh war es aber 


wohl der hoͤchſte Schwung des menſchlichen 
Geiſtes fi erſtlich Vorſtellungen von. Din 
gen, and dann weder Wörftellängen don ſei⸗ 
nen eignen Vorſtellungen zu machen. — 
Ganz duukel dammerte es dor der Secie, 
da fie ihre eignen Vorſtellungen wleder de⸗ 
ſchauen wollte, der Mund ſtrebte nach einem 
Laute, um die Aehnlichkeit auszudruͤcken, 
welche die gegenwärtige Vorſtellung mit vie 

Sf len 


fen tauſend andern. hatte. — : Dan wellce 
3. B. nicht die, Vorſtellung Fteund ſelber 
bezeichnen, ſondern nur etwas, das dieſet 
Vorſtellung aͤhnlich oder gleich waͤre, und 
fa :fagte man freundlich, welches beinahe 
fo viel heißt, als freundgleich. . Man no 
ee die. Barftellung. freundlich zu feiner län, 
gern Veſchounng gleichſamm vor Seine Eiecke. 
hinſtellen, um Ihe, gun mehr. Gefisfeit zu 
geben, ſtte may Die Silbe keit himu won 
unter man ‚fi. ammen etwas fuͤr ſich ‚her 
ſtebendes denkt, und. fe entſtand zudlich das 
Wyoyt Speumblirhfrit, welches eigentüch ſo 
viel hejßtale Die Jehnlichkeit, weiche 
etwqe, mit nähen, Vorſtakung von ei⸗ 
ſtehendee „anpachtn 1,99. Mic. Ken 
den ‚ziel Silben lich yuh Leit zufammen. 
— | | ge 





gedraͤngt. Freund aber iſt demohngeachtet 
die herrſchende Silbe in dem Worte Freund⸗ 
lichkeit, ohne welche daſſelbe keinen Siun 
haben würde, auf diefe fällt daher auch der 
Ton im Reben; fo fällt in dem Worte Vers 
gebung ber Ton auf die. mittelfte Silbe, 
‚weil die deutliche Vorſtellung von geben, | 
weiche durch die dunkleren Vorſtellungen von 
ver und ung nar näber beſtimmt wird, 
ebenfalls erſt dem Worte einen” Stan "giebt. r 
Das Wenige, was ich Ahnen jeßt von des. 
Sulben, als Den größern Bruchffären oder 
Beſtandtheilen der Worter geſagt habe, wird 
gerade hinlaͤnglich ſeyn, Ste anf dieſen wich⸗ 
tigen Gegenſtend des menſchlichen Denkens 
aufmerkiam zu machen: alſo fuͤr jest gemug 
hiebon! — Die kleinſten Beſtandtheite der 
manfehtichen Wehe. fürs" die Mlfehneit: Töne, 

— wel⸗ 
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welche durch die Buchſtaben tm Aphabet 
bezeichnet werden. Ohne ditſe Buchſtaden, 
oder Schiiftzeichen der imelnen Töne wiüß: 
gen wir nicht, daß es ſolche kleine Beſtand⸗ 
Selle der Rede gäbe, denk ſie fliehen im 
Beben fo unmerklich imneinaͤnder und vernib 
fſchen ſich untereinander auf ſo Mahnichfalrige 
Meiſe, dab wir tauſendmal das Zuſamnien⸗ 
geſekde für das Einfache nehmen iwaͤrden. 
Eh wien das Wort alſo Ben unkörperfichen 
Stärken, dem Ohre hörbar: machen maß, 
vwenn wir ihn bemerken ſollen, fo: müffen 
biederum die geſchriedenen ober gedrukten 
Buchſtaden dit einzelnen Veſtandthelle Sei 
Worter dem Auge ſichtbar machen, wenn 
wir einen Begriff davon haben wollen, Und 
welch ein Schwung des menſchlichen Geiſtes 
war es, ſolcht Zeichen zu erfinden, vermöge 

se . der 
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deren. mir. nun, durch das Auge einen. welt 
volltomunnern Begriff: yon den Hörses.unk > 
Ihrer. Eutſtehung, als durch das Ohr, erhale 
ten. Ohngeachtet der genauen Verbindung 
des Ganzen. in der Natur ſcheinet doch day 
Hoͤrbare vom Sichtbaren ſo ſehr unterſchiee 
den und abgeſondert zu .feyn, daß ſich beinar 
be kein möglicher. Ughsesang van dem „eig 
wm andern, fein, semeiufhetlichen Bank, 
zwiſchen beiden denken läßt, und doch hat din 
Sprache dieſes munderharg Vand gelnuͤpft, 
indem fie. ſichtharg Gegenſtaͤnde durch Tine, 
bezeichnet, und indem fie eben dieſe Tonec 
wiederum durch, ſichtbare Zeichen dem Auge 
darſtellt. Weſch eine Ueppigkeit des menſch⸗ 
lichen Verſtandes mar es, und was fuͤr Um 
ſtaͤnde mußten den, Dazu verbereiten, der hide, 
Beiden zuerſt erfand, bie. Worter, die. man 
ie | 


n 
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fo noͤthig braucht, um: tauſend Dinge damit 
zu bezeichnen, felber zum Gegenſtande feiner 
Aufmerkiamfelt zu machen, und fie in ihre 
kleinſten Beftandthelle zu zergliedern, da en 
ganzes gebildetes Volk, die Chineſer, nicht auf 
bdieſen erhabnen Gedanken geſallen iſt, ſou⸗ 
dern ſich muͤhſam zu einem jeden Worte eis 
nes eignen ſymboliſchen Zeichens bedienen 
muß. Wie ſchwer mußte es fehn, ‚die. Bor 
£ale, melche ſich mit den Konfonanten fo ger 
mau amd feft vereinigen, daß fie mit denſel⸗ 
Ben in einen. ganz einfachen Laut zufaninten 
zu fließen feinen, aus dieſer Vermifchung 
heraus zuheben, und ſie nebeneinander zu ſtel⸗ 
fen; .und wiederum: die Konſonanten, dieſe 
beinahe ganz unhoͤrbaren Bewegungen ber 
. Sprachwerkzeuge, von den Vokalen abzuſon⸗ 
dern, wodurch ‚fie. erſt hoͤrbar werben. Wel⸗ 





— 463 


che oft wiederhohlte Vergleichungen, welche 


Wort ſetzt dieſts woraus? Die Noten in der 


Muſtt. darfen mtb die Hohe und Siefe dei 


Tone bezeichnen, allein die Buchſtaben ſollen 
ihre auf ſo maucherlel Welſe verſchiedne Herr 
auspreſſung, Herausſtoſſung, Hebaushauchung, 
u. ſ. w. bezeichnen. Und wodurch · kvnnte 
dieß num wohl leichter geſchehen, als durch 


einfache, ungekuͤnſtelte Abbildungen der menſch⸗ 


lichen Sprachwerkzeuge, Indem: vermittetſt 


derſelben ein Ton entideber herausgepreßt, her⸗ 


autgeſtoſſen, oder herausgehancht wird; une 3 
worauf konnte der menſchliche Verſtand weht 


eher fallen, als eben hierauf, da doch: die err 


ſten Zeichen der Tone nothwendig auch eine 
gewiſſe innre Bedeutſamkeit muͤſſen gehabt 
Be an * Pr .. gar zu ge 
v, * te ei F ER i ein 
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in mellget Gpiehsont eines Kioß anfg Ge 
rachewehl hin fpekulirenben Koyfes geweſen zu 
ſeyn. Nachher find dieſe Zeichen freilich auf 
mancheriel Beifeverändert worben, aber einige 
hoqht wahrſcheinliche Sonten thees etſten Un 
ſorungs tragen fie demohegeachtet jet noch an 
ih. IR nicht das o, ſo wu es hun lelſhe⸗ 
geſchrichen wird (o), dis ueſſertaſte Abi: 
deng der gerunderen Lippen, mobuzch daſtei 
be geblkber: waerd? YA iicht bas grocſe Eatei 
niſche B eine: Sehe natuecliche Darellung der 
: fenftafeinaudergebrichten Lippen ? And bildet 
uücht das große Epteinifche :A vie meiteſte ir 
' Asnpg des Mundes bei.der Ausſrroche Ach 
- ben. 5? — Die, Meinem. Beſtendehrile 
her Sorache neigen ſich ſchon vermage ihrer 
Natur zur zuſammenhoͤngenden Rede, indern 
* auf mencherlel — imeiander übers 
— fließen, 
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flirgen, . und: fich: gleichſam won ſelbſt durch 
die unmerklichſten Ueberdaͤnge ineinonder fs! 
‚gen, — Aue Tbne, welche die Werkrenge 
der menfchlihen Sprache hervorbringen: koͤn⸗ 
nen, haben ein gemeinſchaftliches Band, weldes 
fe zufemmentäßpfe, and fie jugleih dem 
menſchlichen Ohre hörbar macht, das find: 
die Vokale, a, d, e, i, 0, d, u, uͤ, wiich⸗ 
man zu ſehe m erniedrigen ſcheint, wentr 
man :fie bloß Huͤlfslaute monnen · ueill, da 
fie doch etgentlich die reimigen wahren Laute 
in der Sprache/ und der Grundſtoff Ldefel⸗ 
ben ſind. Deun ſo, sole die. Redenchrter? 
erſt Leben und Bewegnng, oder Wircuhteit 
"und Darſtellung in Die. Dede bringen,“ ad? 
fo bringen die Vokale erſt Hoͤrbarkeit und Le⸗! 
Gen indes Won; die Vokale einen fort, ins 
vB die Konſonante Icheit‘ wieher arſtocben 

. (TE find: 


fiad: ber merfbate, ‚Rang, der eufleran, dener 
welchen om. Echdag ih Hammexs ent⸗ 
Behr: faunft man Ua omideß hoͤryn will, 
muß anamauch ben Qchlan widachehlen, in 
‚weh. dienhlite fo „lange ſanteheet.n alp..der 

Arena: bee: Vlaſendan zumal. ‚Ehen An,em 
zarten ‚auch. die Hlefien LTahmen Der, Dine 
Br aber. die Vengwarter · nur augeppligtl 
ge. Qrafklungen..in As: Secle, demm du 
VJehdewoͤtger.xc ihre Mirkuchtel und, ort 
Born. vben maſſen, indem ſie den; fortzvaͤh⸗ 
K renden · auſtand der henannen Sigg, gleiche 
fer aneiganderhaͤnggen⸗ und anunterhro; 
‚chen darſtellen/ gaticha die gerihte. Fraſt. en 
enſchuchen Norache af ‚Kie-fagen, 8. 
der anne, der Nach.ond denken ſyh. wel 

| EUER. Ansehen ifo aherden de Allen 
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welche durch Baum und Bach in Yhrer 
Seele erweckt werben, bemehe⸗ in dem Au⸗ 
genblicke wieder vetſhwirden,da ſle entſtan⸗ 
dert find." Exner Ste Aber, "der Baum 
ftand añ dem" Bäche, ſo bringt das Rede⸗ 
wort fand bie Bilder von Baͤum md 

Bach in ein fortdaurendes Verhaͤltniß mit⸗ 
| einander, indem es gfeichfam ihr Weſen fort⸗ 
ſent: chen fo trägt nun auch tn dem Worte 
Baum, der zuſammengeſetzte Vokal au, und‘ 
m dem Worte Bach der Vokal d; gleich⸗ 
fin das Weſen deu einen Konſonants zu 
Sein ander hinüber, und fetzt biefetben auch 
snotferninfen in € ein fortdaurendes Ver⸗ 
haltniß mitelnander Inden der erfe Konfor 
nant ‘noch im Ser int, wenn der andre’ 
ansgefprochen win. — Bas num die Ent⸗ 
— der ‚ehnelnen Lante aus den Sprach⸗ 
EB werk⸗ 
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werfzengen andetrift, frmifen wir au Tier 
ſes .fa. fung: wir nhglichänfennıanfegfen, rose 
es uns nr zu wen · fuhren folk ⸗ Dar 
e, womis anſen ailphahrtankeht,ifh der ein⸗ 
fachſte/ ſanfheſte / Tusindelftefe Weka, wel⸗ 
den die arısemwungeafte Oeſauas des Dun 
des, ohne ar Aihen Geruerkäinge.. Sobeik 
ih aber die Zunge nur ein wenig dem Baus 
mer nähert.» Se: boi. Ai Dnrchgng det Luft 
umrenget: wird verraideleuftch bus tiefere ⸗ 
ter &; und mied, aaif · die Woaite Aeichſin einem 
halben Son. heraufgeſummt. Me ſich nun 
die Zunge dem Gaumen nach mehr nähert; 
ſo entſcht aus dem: Das noch · belere und 
zarterer e3 ul aunchänfem „bilder ſich endlich 
deerch bie Rqcchſar Annſherrurg tur Zange an 


den Gaumenu daß de Dey ſeluſterund ee 


teſte Welal, : Giaen "fewen,:: zoteru 
—— J 2 hoͤ⸗ 
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Sößerh Ton, als dieſen, nieitäie et 
beingen:.; Di: DR HÜTE Arie 
ut. a’ hevatey: Wh OR E 
die Milabung wer siigien nad Ge 
ud Forms Girſe Bird danch date 
net, welches Kin; Zeichen der "Werrsunbrung 
iſt, webei⸗ſich bie Lippen unwiſlkuͤrlich dp 
eine ſolrhe Nuibung yufetuitihzichr,y da Mich 

hingegen Betm Schreck der ganze: Mund ch 
Ifnet. Wird men bet eincriei Reibung ide 
Bippen. "die Binge dem SGanmen ‚näher. ge 
brocht / ſo danij dac·o, «den ſo wiodas a 
var" oAcren Walken Don Beranfgefllinitieh: wen 
vrir/ rwodtch eo Ach Ben Beine 
De dantelſa u ceſſue Voeu 0307000 5° 
RAR Beh rt Veveriguutz dor Lpoau 
— XRXXXX 
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EHE TEEN 
leia ſatoacarider · Ampanrundaas/ um een 
haben tan hinasfgaſtunad/ muB in -A.:ver: 
maanut mern: katına m Mir Konſouaute 
Tarumeten Aiupeisinste, ale· , f, 20, 
ev; maadın) Gaumanlaute. als;c, (wenn 
arme regueſen mirh) A 5 br F, q; 
rs Zumgenlaute, als: €, (minu Cu: wie 5 
N 10 wich) d.n/xc. 4er 7. 05 . t. 3.- 
Dann! int folyendeu Orbemingt > - — — " . . 
BL 02 72 7 NE 5 ©7522 72575 920 
ur 2 1874 t, u, 72.707 w';. tale 
—— ‚Debırang ſeine micht gig DOOR u 
Die Wokdle ſind eben To, volg in’ . 
m — *2 gieihſan ſeja — 
— an 
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aetebeſender At es · mertwarbig,dob ſan⸗en 
. "jeder Vokal, das-ä ansgenommen, einen Lips 
peulasıt ummittelßad noch ſich hatz“ ſo daß 


4 wahr, r fi. f np u.’ in. si 
nichtetten and  ‚natärliäten }Nbe Mn . * 
Sei. dm, Botglen, „de r giogen, fh, pur — & 
fpliegen darfen, Am bie Lippenla ippeulauge herver⸗ 
udeingen.. Semoh heacheet aber, Naften ſch 
auch die Mängel Diefes Alphabetes beicht em 
fehenz. Die einfehen Volee, &,kımnbif 
fehlen gänzlich darian, weil man für: man | 
für gufammengefeht: ang a: und e,,a.umb 4 
und-u mh 9, Sehalen hat; die enfaden 
Raute, ch ww ſch, werden Bun ſammen⸗ 
mſebte Beichen, und hingeges Die schmmen 
aefegtan Laute 5 unb:3, bie gell ans ” 
um ıhefehen, Mur. einfaghe. Beichen au 
sehr. , Tinerel, Lang, mit AR tu moi 


TEEN) 


. 
vn2 


te Beier ur‘ dann wieder orsfühlebete 
Santa: durch eincrici / Zeichen wagebeuttt.. Cie 
wird 3, B. dit und eben derſelbe: Gaumen⸗ 
‚baut ‚erlih durch k, Ban: durch c, wenn 
meſſeſbe. vor / q. o, Mr u vder einen Konſo⸗ 
nung ſteht, pub endlich andy. durch q bezeich 
wet, als, Carl, Balle, Queelle. Eben ſo 
Wird ehr und ben devfkibe: kiprenlaut ſowehl 
turchif als durch © ,. aim undı.chem derſelbe 
Zungenlant ſowohl durchrein· lauges: ſ, als 
durch din kurzes 0, unt dor bunch t amd. 
zuftaamengeſetzte Laut ihr: nur durch das 3 
ſudern auch band) bes c, Tomıması vor €, i 
eher ſuht, bezeichnet, ais ich fiel, uch 
das iſt viel; Das Glas, und des Bin 
ſes; Cyrus uund Baht, So werden auch 
noch Die verſchlidnen Lautt, aͤ ande, in 
manchen „Shin beide durch ‘0: bepeidheen 


3 u .J . . dl8 
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as ibn und gehen. Vielleicht, baben alle die 
verſchiedum Sachen, die jeßt einerlei Baur an⸗ 
zeigen, ehemals: periähiebne Laute ausgedräck, 
Die aber nach uud nach ineinander gefloffen 
find. Und die verſchiednen Laute, welche 
Ft durch einerlei Zeichen auegedruͤckt wer⸗ 
den, find vielleicht ehemals nicht verſchieden 
gewoefen. Mitt. alle dieſen Fehlern if dem; 
vhngeachtet unſte Schreibart der Töne, file 
sine Auslaͤnder noch lange. ſo ſchwer nicht 
zu’ begreiſen, als 3.5 die. Engliſche und 
Geamöfihe ce fir uns iſt. Die Engländer 
und: Sranzofen haben nicht allein dem Wohle | | 
kant, fondern auch der Bequemlichkeit und 
bes Traͤgheit im Neben mehr gespfert, wie 
wies allein fie Haben deniohngeachtet die " 
Bushfiabenfceift, dieſe ehrwuͤrbige Urkundeden ' 
Sporache nicht edbwetger, und Mdehtieppigteis "" 
2‘ Ze ‚7 W SEE oe” 
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oder Traͤgheit im Sprechen Ink 'Mufgenpferss 
and wir ſollten allein uufre ſeſte chewärbige 
ats bie- Aus ſprache iſt, von Jahr zu Jahre 
modein? — Köuusen wir uns: eine: Buchen 
ſoroche/ aus allen Dielelten Deusfhlands bu⸗ 
ben, wo. die kraftvolſten, ebeiften, und bebens 
tendſten Wörter nach verborgen Hosen, fü 
wäre. vielleicht kein Buchſtebe, fein eimzeltue 
Laut in unfeer Opradge.ungwelmäßig, tab 
gedankeuleer, und man wuͤrde ‚unit cnigen 
orten .eineh Strem wm Gedanken ih 
plen ſonnen, da man jetzt den Giebantenzcis 
erſt in einem Strome von Worten erenfen 
weiß, ‚de & einigermaßen anfhanlich weche 
fanı. Dies kounte nicht wohl / andera ſeyn⸗ 
man d die Sprache, delle finite DAcniho 
rk — ir ICH | 
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und einen Vatigreg für die Ohren herabza⸗ 
waͤrdigen / anfing, gleichſam, als ob nicht Da 
der edelſte Wohlliang eines Worte waͤre, wo⸗ 
dutch es: ſich der bezeichneten Sache am 
meiſten naͤhert, und woraus das Zweckmaͤßi⸗ 
ge eines. jeden -einfüchen Lants hervortoͤnt. 
Da wir. uns nun aber sine ſolche in ihren 
kleinſten Beßandtheilen zweckmaͤßige Sprache 
niche wiehr zu bithen, oder. wenigſtens fie 
wicht. affgamehn zu machen, vermögen, in wei⸗ 
ar on dee Aueſprache gänzlich mach der 
Eqreibac, and: die Oqreibart wiederum 
nisch din. Ausſprache mic Bedeutuns, Zwech 
sad Abſiche richten koͤnntet fo muͤgſen wir dem 
Abereinſtimumigen Gebrauch, als ‚einen. Herd 
auerfenuen,. ber, unſrer ‚Scpreibant und Kg 
‚ frage Serge votſchrebt. VBur maſten das 
Ser, unterfuchen, wie ſich die eingpinen Saute; 
r . nicht 


- 
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nicht ſewohl nach ihrer Innern Natur und 
Bedeutung, als vielmehr nach dern herrſchen⸗ 
- den Gesrauche, ſowohl gefchrieben als ge 
forochen, zu ganzen Wörtern bilden. Wir 
opfern alfo jetzt eine Zeitlang den hoͤhern 
Endzweck der Sprachlehre einem. niedrigern 
auf, deffen unmittelbarer Nutzen aber freilich 

mehr ins Ange fuͤlt, indem wir, anftatt 
das. Mefen und bie innre Natur der einzeb 
nen.Paute zu erforſchen, blos taranf’fehen, 
wie dieſelben in unſter verfeinerten, Höchdeus 
ſchen Bacherſprache am richtigſttn unge 
ſprochen und geſchrieben werden. "dk 
nun ziert die Ausſprache md Schreiberl 
der. Bokale anbetrift‘, fo verßeht es ſich ’beb 
nahe von. feihft, "Daß; jeder Bolal-Iedetpir 
oder lang ausgeſprochen wird?ſobald ha XX 
gie ve ein Kinfader Wioai 
— ſteht, 





leht und er die eine. Silbe endiget, fa daß 
er hinlinglich augtoͤnen kann, ohne von dem 
Konſonant / verdraͤugt zu werden, als in dem 
Worte ſchlafen; kurz Aber, muß ex auegge 
ſprochen merden,: fobald. in. der Mitte. dee 
Borts ein doppelter Konſonant fteht „der. 
den Vokal nicht austägen läßt, als. in dem | 
Worte erfchlaffen., Was. nun auf die Betr 
fe in ‚der, Mitte der Wörter gilt, das laſſen 
wir aud) am Ende derſelben gelten, md be— 
zzeichnen da ebenfalls die Verkürzung des 
Warpis gemeiniglich Aupch die Verdöppelung 
des Konſonauts. Wenn man alfo, ſchaff | 
Gpeife mit einem f ſchreiben wollte, fa miles, 
de es in der Ausſprache wie Schaffpeife 
klingen müffen. Die Bezeichnung der lan⸗ 
gen Aueſprache oder der Dehnung des Bor 
“ls — nic "Im Säreben beinahe die: 
he 
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geößte Gchiterigfeit, weil dieſelbe in einigent 
Woͤrtern angeyeigt with als in Pfaht ar 
Zahl, und in andern wieder nicht/ af in 
yaben und labẽn; ferner, wen He I den 
Wörtern, wo fie angezeigt ffl; zumweilen Which 
ein hinangefügtes b als in mahzlen, zuwel⸗ 
ten aber auch durch eine‘ Verdobppelung Ges 
Bofals; ale in Witate, Paar, Sinar;'u: 
ſw., ausgedtackt iſt. Woran ſollen wir 
"res nik Halten „> ar beſtãndig die · ichtige 
Sqrelbart zu treffen, ba RACE Nr hat 
ehe Megein zu hide; NPudern dibhe von 
eingefahrten WGebrauiche dberiuſchrelden Mei⸗ 
| nei? Z Mein dft ſindet man da⸗ 1.0.7 5 
amd Gib, io dieftlden dem erſten Artfühelte 
man, , gär nicht vorhanben zu ·ſrhn ſchanin. 
Be wir die Worter laben, "aden ; ſtra⸗ 
fm, ſagen Ruten, teen, voten "Ri 
— ji a Eier 
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Boͤrter prahlen/ VNahme behnen fahr. 
ven, nebeneinanderſtellen, . ſo finden. wi, daß 
tn. den erſtern ſieben Woͤnern bie Dehnung 

des Volals vor NETTES f-99_ 

Eſa und. k. nicht angezeigt, in Den, letztern 
ver Wortera aber gerade xar. den luuſ tzen 
Vuchſtoben Ir m: 2.8. Dusch... bezeichnet. 
velrd. Und mag war.mabl. natuͤrlicher, als 
bay. Verdappelung des Kg 3, r, wozu die; 
Zunge im, Cinperhen.de ſehr gerein wird auch, 
up Schralben vorzubeugen: indem ‚Map. die; 
Dukmung: des Votols -Zmglshe, Dinie: Vordor⸗ 
peluns. unmmhglih- ads, - ash. beſenders 
durch das. hezeichuete: nnd das ‚um. {0% 
viel mehr, mel es in dieſer Raͤckſicht ſa xiele 
ahalicheſimaende; Worter sieht, dig nothwen⸗· 
dig unterſchleden werden muͤſſen, als Ixah⸗ 

— — mb bannzy u. ſ. w. 


si a na Hiev⸗ 
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Hlerans tmen vote ſchon — 
ſchließen, daß das Dehnungszelchen des Bo⸗ 
kals eigentlich nur wor I, m, ne riſtatt Tim 
det. Allein) wit Haben ſchon bemerkt, daß 
die Dehnung des Vokals auch oft dirk eine 
Verdoppelung deſſelben bezeichuet wirb; nun 
fragt es ſich alfo: wieber, in welchen Fallen 
dieß geſchieht? Wir finden bag doppelte a 
in Folgeiben einſubigten Wottern, die ſich auf 
"ln r enbigen, Ant, Saar, Staar/ Paar, 
Sehaͤat/ und zwelenn, die Ai inferin 
enrigen, ar ui ieh. Abel‘ in: den 
gWoaern Kltam; War, Burbue Faſan, 
Marſchall, Roman⸗ Spilal, wirb bie 
Dehnung des a gat nicht bezeichnet/ WB “ 
glelh vor den Buchſtaben hn, uber Me 
dieſe Worter aber. tengen auch noch OB SB 
praͤge ihres ſtemiden Ueſprungs/ Ari? Chiiech 
Br —— : | ſich 








Mr daher in Amfehnng ore Dehnuuzezel⸗ 
ches noch nicht machine Wcreibare.. der 
Deutſchen Bir bequenten. Daß in den 
j kleinen Woͤrreenꝰ dar, gar, zwar, um in 
den Endfilden Alpſamn; und bar: die Deh⸗ 
nung bes‘ Baknls WET, arer; nicht bereich⸗ 
“ner wird, ſcheine duher zu kommem, weil 
wan dieſe kleinen Weter und Dilben gieich⸗ 
ſom nicht Für ſoe wichtig, wie bie Nhrigen 
Woͤrter bie, daB man bie Dehnung des 
Votals in denſelben ſo genau Hätten behelqh⸗ 
nen ſollin. Nanglebt es aber Freilich Mo) 
tinige Woͤrter / worinu die Dehnumng edes 
Vokals vor I, m, u, r, ebdeafalle nie: ber 
zeichnet wied, ähtte' daß Re - ſremden Le 
_fprungs wären, Bbekl zw in! lehren Woͤr⸗ 
tern gezaͤhlet oetden bacften; dieß ſtad erſtlich 
Folgende, Re Volul vorck ſtehtt, Schale, 
> 11 fchal, 


\ 


ſchal, Qual, und mal, ig einmal, zwri⸗ 
mal, u. R} w. ‚Mu. Aber. ‚Die Mahtlzeit; 
as dann ne. sinige, wo der Vokal vor m 
ſteht, Bram, Kram, Fam, Scham, Zu 
men; . und. pa er. wor n.feht, Gran, 
Plan, Span, Gehiwan‘, Branich ; endlich 
noch. einige, wo er vor K.ober pt und pp 
ſteht, Wwaren/ klar, var, war, Plugſchar, 
Art, Bart, zart, ich ward. Ob ich Ih⸗ 
nen nun gleich jetzt keinen Srund davon an⸗ 
gtben Bahr, warüim gerahde in dicſen Wir 
tern die Dehnuns des ·a vor Im, ni, %, 
nicht bezeichnet wirde ſo werden Sie do 
in ber Bolge fehen, daß wir beinahe zu al 
fen dieſen Wörtern ähnliche Woͤrter auffin 
den werben, worinn ebenfalls die Debnung 
bes e, Ga. ſ. m, meht bezeichnet wird. 
Moch eit union: Sie bemerken, daß die 


— Deh⸗ 
4. “ 0% 
. ir . * ⸗ * * 
x . 
= 











- Zehn dee Hokals, aber. nun is Jußerp 
menigen Faͤllen, quch por dem s und £ ber 
zeichnet wird, ale. Staat, Saat, Aas, 
Maas. — ‚Sig jehen, wir Baden jet die 
Beifptele zu unſern Diegeln bloß vom a herr 
genommen, num wollen wir alſo Acht geben, | 
ob unſre Bemerkungen auch sel dem e, 9, 
und u zutreffen werden; Denn anf das } 
| ſcheinen fie nicht ſo gut zu paſſen, weil wir 
die Dehnung dest, auf eine ganz hefondre 
Arc, dur. ein Altiigefügtes e bezeichnen. 
Laſſen Ste ung olfa untereinander fällen 
"(aben, iaden— —R —XRX maren 
leben arten, Hehe, Segen, Kben, beſen/ beten‘ | 
loben, Moden, Dfen. Da, Draht tofen, Boren 
Bub, San, Aufen. Bear cuhen, bieten. 


©®r fchen eu; daß bier die Dehnung des 
4, I D und &, weder vgr b xd, —R ſ, 
we | 9 h 2 noch 
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‚484 er RER treuer 


not — wid. Bi wollen wir 
aber unteremauder. ſtolen / 

atahlen,. Rehmenz bahn, fahren 

fehten.. BR» 17 lehpen, lehren 

babjgi, "Dim, Johnen, hobema 

Spuhle, Rubin, Saba, Uhr 
Und hier fen wir, dag dot ai, n, und 
r, ſowohi die Dehnung. des a als des e und 
s durch b begeichnet wind. Allein ſo wie 
kei dem a ‚die Dehnung ses Votals auch 
afe duch bie Verdoppelung beſſelben — 
net ward, ſo muͤſſen wir jett zuſehen, 
dieſes auch bei dem a und o — in 
ahniichen Woͤrtern zutrift, und. in dieſer 
| Rück Hi wollen wir wiederum zierſt folgens 
de einfibigten — „die fü ch auf r und t 
endigen, "untereinander fielen: — 


Aar, Baar, Ein Baar, —— er; Sail, Fu, 
teen, Heer, Speak Merr, Them, Deere, Ste 


° 
m % 








Die Dehnung des © wird pur äußerft 123 
ten, und die Debug der u her Wa, durch 
die Verdopyelung, Begeihien; AWhro: gabem 
bel dem a Bittenhe OA Dr 
VBokals vor BR, m, VRR insg 
fremden feſcrumgo "(Ras ea atſthenaichevg 
wird; daß Vieſes Vichei να a, ar 
nad 2, fordert; auch ſogak beldet putriſt, 
werden ie fehen,; voran wie ſpicendo · Wor⸗ 
ter untereinander ſtellen, Die: aus a 
präge»ihres: fieunben-Tiefprwnnas: ans ſich tuu 
gen: na Fran ne aut 


An, tar; Rs, Wgbac Fan, Robiau rs 
Herold, Juwele Sagze Ken, Sale z — 
— Bibei, Difm, Biber, Kamin, Kubın, Tiger⸗ 
le ze Rn Bin Air) In 
— Krone, Kanong Piftele, Be on. Fi 
Dufe, Schole; Eur, Retur. 


Die haten TABR I Yet he 
bie Deu Es 
Auſ — [ [ [ iz sd, manenag3 


R 


neid 
f 
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Woerrern⸗ eis dar,’ gar, —* re. niche 
bezeichnei wid; "daß" auch "biefen icht unr 
auf a, eo und u, ſondern zugleich auf: 
it puaßt / werden Sie Aue gFolgender un⸗ 
eieihander geht teen" &örklkır und 
Eitöen fe en bei Bene man -& Hide fo wie 
bei den nt Beriern ber Mahe werth 
gehalten hat, die Dehnung bed’: Vokals noch‘ 
beſonbert ” bezeichnennn 


* * wie wu ud vie Silben bat, ſal, 


— DS EEE a Zr 5 ug 
vn, man mn De dd, wi re 
„wir, dir, wir —— a ea KH 
ſchon, fo, Br — — 
wur, mue, da und die Sithe ar, | 
Allen in verlchiednen Wörtern, weiche weder 
freriden Urſprungs find, noch ya den kleinen 
2 age ‚werben darfen, wird 
owehmze un die — “ben Velalt 
— ale 


e- 
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nit bezelchnet, ‚wie wir bet dem & gi 
ſehen haben, | Wir wollen ee u jenen 
Wörtern, bie wir ung (on beiierke Haben, 
Ihnliche aufſachen, ‚un weichen die Dehnung 
des e, 6, oder u, vor L m nt ebenfalls 
nicht beꝛelchnet ie A und ih Pleri in Ä 
einander. fiellen? = nr —— 
. Bode, ſcel, Dal, (md 
i Em, wa nn u 
Wr ht ap, Sqhasn, men, 
Bequem, Demuth, Stchemel, 


del nis Dr! 


j Cure 7 Sumg , — u 
feme: PN 
Sran, "Riem, Cyan, Plan, ui een 
eoen, Honig⸗ Mond, Monath, ſchouen, 4 
nd neh .. , EN — on — Zu 

vi Wenig Bier: Pryagar Ur. * 

te e 1 zart, ward, 
"pen; —* Be, —* 

Du ee Mad, 


en 4 FT & 6 





ia EZ Br enie. Ei 
BEN.) Be | lem tiitwd Perd Yen; 
—— Blur 1, Our, Seit, 


re 7 


DE Ferch” wpiche hiet Moitazch Veh 
anche et Kaltern ae vn 
Behr ng de8 IARFi — —— — wint 
Di ur Abe, Yan bäj Bienen, vier 
wenigen aber dem —D deſto feichs 
ter eijuprägen, Indem man doch toenigftenf 
einigen. "apefürintiden, Sud fiebe, wie 
fh vielleicht, eben meden Öieer Kehntiäkel, 
die Särelbart des einen Worte nach. der 
Ehpreibart | des andern gerichtet. haben edtle 
m Enpile; Gaben wir ünd bei dam a 56 
merkt, sah le Dehnnng de Votal⸗ ud. * 
— Walk — dor a oh. ftati findet 
we ed IK Oo „RFerbappelig veldichnet 


michi, au le & ee FR 
En — 28 a si 9 en 


\ 
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nigen Wörtern zu, die wir noch umerein⸗ 
ander ſetzen wollen ' .. 


Ar. Gast, Qtaat, Macs, Mas, | 
{ — Kl I Loos, —— 
Sur 


Si dem i bergerfen wir nun ein — 
andres. Dehnuugszeichen, als bei den Übrigen, 

Votalen/ bei deuen das hauchende h, Die Ver⸗ 

laͤngervng bes. Athems heim. Aueſprechent 4 
ſelben ameigt. Weil nehwilich pifer, hoh 
melſchen das h. horichngt/ Bas, i „Beinahe in 
din j verwandein wrde, ſo hat many, um 
deſer ſalſchen Augſprache zeprgußauen, dag, 
Dehnungezoichen h mit dem zarten Botai⸗ 
versanfihe, ‚uslcher, bern; ara, nachſten uß 
vodæodech s gas nmytliey au dem fol 
senden Kanſonante üppsehri hepp,ipbem ih 
Weauasesann ein, ER BANN 
ua den Boat, yeſcher an dag aedehnte 


As 965 i folge, 


joe. 
i ſolt, auszufprechen, muß fie nothwendig 
in die Lage kommen, ‚waburdg das e ſich ba⸗ 
Bet, wie man: dieß 3. B. in dem Worte 
Bier fehr deutlich Hört, mo das e pwiſchen 
& ud r vernehmlich tönt. Mertwardigiſte 
hiebei, daß- Die Euglander ebenfalls ihr ger 
dehntes i durch ein hinzugefuͤgtes e bezeich⸗ 
er. "Mel num ber Ubergang - vom i m 
dem folgenden Konſenant, nicht. nur: vor], 
, ©; 5 Tohbern vor allenMrigen Koriſo⸗ 
Kanten ,"bucch"eihl dunkles· gemache werben 
minß fo. ſcheinct dieß ber Grutid zu ſeyn, 
weeiwegen das⸗gebehnte Wi, --einige' Falle 
auisgenominen,beſtindig von elnemee 
begteiter wirb/ es mag andy ſtehen, so «6 
Wolle» Adi wein Bas Kram Ende elnes 
Worts ſucht ⸗iutßz fich bet der’ Vehnung DNB 
— "We PBunge ſauft berundde ſcaten u 

4 Pu or 
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daß es fi belnche In e Büflöfet deswegen 
wird auch in ⸗dleſem Falle ſeine Dehnung 
beftändig durch eln-hinzuspfägtes 8, begeichniet ; 
hier find ſelbſt nicht eimmal die Heinen Woͤr⸗ 
1, Bi Ne, af wi ausgenommen, 
und wirkonnen nicht ſi und di, ſchreiben, 
ſo wielwir Da / Unbrja, Du und su u. ſ. m. 
ohne Dehnmgezeichen, ſchroiben: auch das 
Workt hier wirb Deswegen, ob es gleich ae 
ws did Eliten Worren gehoͤrt, moch mit einen 
& geſchelebendnn oilaehereals ſaſt. mine⸗ 
ia: goſchriehen nl aucheſprochen wurde, Muh. 
Me rnevides Wohltiangs athen hhnnege ⸗ 
ſetzetiſt ſo DB das 5. noch. betra heet mind, 
6 es ram erfinden. Siehe: bemer⸗ 
ken / Sie fh) mac daß das e dae mit aus 
v gemein Gas, ·daß ·es um ‚Ende ao ei ho 
Me. Dehnungezeichen, zu fsnimun, als 
REN Gee, 
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Ba, Gpre, Klee, Bahmei, 
ſe, 179 Br bir 

amd: 
me, Kalfee, Rappee, 
Phaleſdphie, Harmenie, Meledie. 


Sa den Woͤrtern ihm, ihnen, ihr, und übe 
zen, wird demohngeachtet bie Dehnung des 
i burch h berichnet, vermuthlch, um das 


darch einer falſchen Ausſprache vorzuben⸗ 


gen, weil man 3. ©. ihnen, wenn es 
ienen sefehriehen ware, gar leicht wie jenen 
jefen kimt. Bon wird Das gebehuit 5 
in den wenigen Wörtern, wo «5 zu Belange 
Recht, gar micht- bezeichnet, als bie, Igel, 


no, Wa, Iman, m f:w: Ob nun 
gleich das i ‚ein. Defungejekhen fo ſelten 
wegwirkt,, fo that es Diefes doch bei den’ 
Börten, siehe Treiken urſarungs find). 


wie wir dich ae ir den veijerbebeubeh 
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Votalen mit hemerkt. haben. Sobald aber 
, ein urſpruͤnglich fremde! Wort for mehr 
ts. Bargerrecht dei uns erhalten hat, ber 

athmmt auch das i das Dehnungszelchen tie 
den; daßen ſchreiben wir, Siebel, Sieber, 
. Hebel, Viete, Anies, und Paradies. Da. 
nun die Dehnung des i ſchon durch das 
hinzugeſetzte e hinlaͤnglich bezeichnet wird, ſo 
iſt es fehlerhaft, wenn man 3. B. anſtatt vers 
tieren, verliehren ſchreiben wollte. Ein 
anders iſt es, wenn wir ſchreiben, du ſleheſt, 
weil hier das h kein Dehnungezeichen iſt, 
| fondern elgentlich zur rolgenden Silbe ge⸗ 
hoͤrt, und wegen u. IJhſtammung ſtehen 
bleiben muß. Er Sf auch nicht unzichrlg 
das Depputtgs, 5 3, Dgor dem Veon pin 
u fehlen Auch ig, ber Aurede behubefaigen, 
And zu ſchrelben, du befiehlft, damit von 


dern 
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dem Eigenthuͤmlichen des „Suerts<bei feinen 
Abändeungen fo twentg role möglich" verloren 
gehe. In den Wörtern dieß, Dienfing, 
Viertel, vierzehn, vierzig ‚. bieißt das ie, 
ihrer Abſtammung wegen, mie ſehr gutem 
Stunde fliehen, ob man «8 gleich aach eine 
foft allgemeinen Gewohnheit kurz aus 
ſpricht. — Die Dehnung der. noch übrigen 
drei Vokale aͤ, $, und uͤ, wird nur vor |, 
Mu RuEr und wur durch br. ‚niemals. abet 
burch - die Verdoppelung, Balgut, wie is 
folgenden Wörtern: 4 


Pakt” lühmen, -Mühte, — 
Höhle, gewoͤhnen, Sohne, Rohzre, 
Stthle, ruͤhinen, Bühne, tauhren. 


wir woen von dieſen Wörtern ſolgende drei 
berau nehmen, wormn burch bie Berwand⸗ 
lung des a, o emnd u, in #3, nl; fe 
mehrfache Zahl mit hingen wun ·· 

u J Mi 








en, 
| son, Pfahl, se, Sohn, Suhl. a 
Hieraus fehen Sie, daß die vetwandelten Vo⸗ 
kale das’ Dehnungszeichen "Betbößilten‘,” wer⸗ 
‘Web der urſptuͤngliche Vokal in der einfachen 


Zahl Hatte, Haben aber Hirn "biefe urfprärnd, 


lichen Vokale in der einfachen Zahl "ein 


Dehnungeeichen , fo “tönen ſie auch kems 


bei ihrer Werwaidiung in der mehrfachen 
Baht annehmen, wie Sie aus ‚folgenden 
"Wörtern ſehen; — —— 


tar, Eron, Schwur, 
Arie, : Gtroͤme, Schwuͤrr 


Zetzt kommen uns alſo alle die. Bemerku⸗ 
"gen: wieder gi: ſtatten, die wir über. die 
WMoͤrter angeſtellt haben, worinn — | 
fein ———— hat / od er gleich vux 

| \ m; 


4 
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u m, n, ober & 5 ſteht, und, wir wiſſen ai, 
warum In den Wörtern an 
(hen, quälen, (dämen, fröuen, tönen, fpüre. 
die Depriulig des &, 8, und uͤ nicht — 
ner wid , well nehmlich dieſelbe in — 
ſpruͤnglichen Woͤrtern 
ſchal, Qual, Scham, Krone, Ts, Eypur, 
nicht bezeichnet ward. Sie können dieſe⸗r 
Nleicht auf alle übrigen Sälle anwenden. — 
Wird über I dem urfpriingligien ober Siamm⸗ 
"won die Dehnung. bes Vokals durch eint 
Verdoppelung deſſelben angezeigt , und biefer 
© Mokal wird hei der Ableitung verwaudelt, 
— vehes aber nur beim a ſtatt finidet, ſe 
brängt fich in dem abgeleiteten Worte der 
boppelte — in ein — ä — 
an 20 ne 
zu Did Pirden, Si, UNefer. 
8 Moos 
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Moos eo aber heißen in der meh 
fachen Zahl mooſt und Loboſe. ei O6 nu 
gleich &, ‘8 "udn, kur vohasd ais Ber 
wandlungen Les: RDb, und, TE der As 
leltung dee Ahndiüng der Wortet betrach / 
tet werden, ſol kommen fie doch ann vel⸗ 
ſchiednen Wortern vor ohne dag ‚dtefelbe 
won andern adgeleitet waren, ber“ irgenb 
rine Verandeung zeutten Hätten; von dleſen 
wollen wir uns‘ air dielenigen bemerten. pt 
denen die Dehnang des Vokals ‚vor I u) 
", r, nicht derelchnet wird, weil wir {3 als 
‚Ausnahmen von der ordentlichen Kegel 177 
trachten mäffen ; wir wollen fie anf. folgende 
 Beie unteseinandtr Retien: : m - 


% 
Rx \ Ki 
*22 di. 


Br, "gebäten, — NG nn : 
"Br, A Porch, ſchwoͤren, Röhig, Tab 
Wir, an A u Dauen/ sein, 


der,. 31 Das 
x 


298 ——n “ 
Das Fagewort für geöre min m ben we 
nen Wörtern, wortnn die Denung des Un 
ner aber Dies "no eine —* Sawieri⸗ 
keit m verurſachen, das « und Ein der 
> Ausſprache oft gar nicht verſchieen find, ins 
| berm wir 3. BB. das; e in fehweben eben fo wie 
dns &in: ſchwaͤren defen. Allein dieſe Schwie⸗ 
| sigter iſt wirllich fo groß mht, wenn men tmur 
asftelnige uebungdarinn bat, die Ableitung⸗ 103 
encı orte von bern andern zieren. em 
wird x wohl 8. B. nicht ſogleich auffallen, 
Werdie Nedemrter / 3ählen, wählen, und 
ſchamen⸗ von: den MNennwoͤrtern, Zahl, 
Wahl, und Scham, abgeleitet fü ind, und 
eben — auch mit einen &möfen geſchrieben 
ri — hd —* von außer * 
— I» Rauch 
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Wauch abſtammen, und alſo mit einem Au,und 
au geſchrieben werden maſſen ? Aber freilich 
bie Abſtammung nice Immer fa auffallend, 
and dor herrſchende ebrauch beghachtet fieniche. - 
ammer, dengamon Sheelbt Z. B.agdel, Se, 
He, Mohl, meſſen, netzen, obgleich, 
dieſe Woͤrter no: Adel, haften, hacken, 
mablen, Maaß, naß, qbſtammen, und 
alſo eigentlich Rast. des €. mit aͤl geſchrie⸗ 
Bari merden ſollien; allein dieſer Kusnahyuen, 
lernet, gieht et hoch immer verhaͤltnißmaͤßig 
wur wenige. --- ag aber aun, poch die. ei⸗ | 
aencziche Aneſprache Des,e anketrift, to man 
æe wie q, Rewe Were. 
Des agrſchende Kahrauco Dltun Fehr kamen. 
mere als wenn das zarte e dem Ohre weiß, 

ik Sia beifer 


00 | 
berfer Minze, ats das ‚Blsfenbeigt DIE Wk 
ſprache bee "Niederfadfeh Eben PR 
wrant, Ba * e ed oft Teiblt da vicht eintrial 
hören laßt/ wo e8 wictklich ſtiht, Ideal 
dieſer Mudart ich" ware Wie ich were, 
wveleſen wirb. Vle Woͤrter Met, ſehen ve 
ven, werden iichelſuchſeur nichewir 
Mahr, ſahen, raͤden ausgeſpkoͤchen, wie er 
ſonſt im Hochblutſchen ſehr hehcſz geſhiehet 
Allein vor b, gl, m, und € wirb dem⸗ 
ohngeachtet auch ih’ Niederſachſen bad e zroͤß 
tentheils wie & geleſen, als ih" vbenn Wottert 
Beben, tagen, Fehlen, nehmen, 'wfen, ber 
ten; "word, F, 9, und mb wohingegen, 
mwirbd e wo. & "gaicieh, „ati vn htm 
u reden, en, ehren, "ehren. vWegen 
ab ARE a reihe Te id 
EEE: va ven: 97 
Reit | Zr A ge 
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geh. rm. ‚he, wir nun zu ‚den, of 

ten übergeön, nm Die „alte. une 
und Schrejbart Berfelben, Ay f Sefimmen, ne 
(net ang ap © zäh ‚en 
Waren. il > u. Sin m. lebe ge 134 
Bauen Vrhinntzg Fegk, geil, das angebänasg 
b. nichts wiſter, gls has, yerfente Dehnungss 
wichen des Vofals ift; mie, ‚gie | bald dar⸗ 
aus feben werben, daß es größtentheile nur 
wor langen Vokalen ſteht, auf welche, l, m, 
n, oder & folgt, wie in folgendeh, Wörtern 
und eignen Nehmen z. 


vor I im Thal, par, heilen, Theil, au 
"Brbaow. 


vorm {m ihm, Weichehum, Bärftenpan; u. ſi w. 
„808, 8 jin then, Fbon, (des Töpfers) Thron 
<hräie, Xhrau, artha 


ER ea Thin, Rhara- ht, Tann 


rE weh Man, Tpurnier. 


— Kia mich gelb 


theils ils 


-.\ 
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iten⸗ fo wie im Dentſchen, werden aber 
nicht mit einem dh, ſondern mit einem blo⸗ 
ed geſchrieben. da hin dle Engländer 


füiſt das ee ig äntinet"Sehbeheiten "Haben, 


und es fogar auf eine ihnen eigme? AMpekride 
Art ausſprechen mas.gber gerade In Dielen 
Wortern nicht ſchteiben, "bil: Tim“ Deutſchen 
mit einem th geſchtieben ı werden; fo iR es 
: Bhf wahrſcheinlich, daß unſer th in dieſen 
Woetern fein eigner urſprünglicher Buchſtabe 
iſt, ſondern ſelnen urſprung "vielleicht bloß 
den Schreißmeiftern a ‚verbanfen bar, bie 
wegen "de Kür und Vequemchteit im 
Sqæꝛeitan/ as. Dehnungt b..fogleich dem t 
‚Binanfügten: Ma haben wir ſchon bemerkt, 
daß die Dehnng eines VBokals auch in eini⸗ 
gen Wotrern var 6: nudetchezeichnet wird; 
w denen⸗ wo ſie; vor t bepichnet voird, wuſ⸗ 
I NE DR 1 sis fürs 
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ſen wir noch mheiwete Worter wechnen, w 
enfalie_ das ‚Dehnungs h dem t — 
fet, und t und eben beiwegen ans. .Ehde geſcho⸗ 






* 251 m ‚Inter 
ben, wird: — 
— wer yon Frame trmetgg dh 7 ine 
- gw· nah ‚ yahı \ Zierrath, Herrath, Pathos 
sr Senmstyl) „Iesmspig: ne, 


E7 * — —* 
mu, Buß, Suche Sant, a . 


Input gar 


an dem Worte Athenn fee bad ih wigen 
der, Silbe at die night mir am Ende, fons 
dern. auch im Anfange ber Woͤrter auf die 
Weile gefärieden wird. In dem Worte 
Weath ſcheint bus (2 om Ende Togar das 
Defnungszeicjen des e vor “der r zu fern. 
In bem Barte That ſteht es wegen der bi 
Rammung v yon chun. In foldyen Dörte, 
eis Tpenter, Theorie u. f w. tk niau We 
ehem, d damit fe das Geptäge ihtes fremben 
defpm m unge nicht, verlieren follen, Si 


Aa 5 
“cat 83 rg ge Syn: oh 


du N har mad BEN Foladı ı Ar yr — 


o - 
273 
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Kr a Seſde haten mie. ans alſo icden 
im. aacuch hinmrchoedrantt-bader Ih 
ung bern. eg, Den wig whenelu bahm 
Je ist wig mögli. au hahnen Machen: Dia 
Sol, um Peuth ‚geben, mpiser Igpauahny, un 
N 1) Vi .selnäma.un6.. = 
kurzen ungebahnten Weg⸗ aM, — pP 
wir nun wach pyr ugs haken. 5 


‘ 2 i us * 
Viergehme Biel. 

Eine Sorefebüng. des” "vorigen, E 
Disas, dle amade „efahen. am 
als b, p, ud w, u. ſw. in den weis 
iedeen WMandatten Daufhlauds. ſeht efk 
ineinander Abetgehn," To datf boch biefee Im 
| de⸗ > Meilen — he 
ge Bil 








505 


VBaerſprache nicht mehr geſchehen, ſondern 

ein jeder einfacher Laut muß feinen ihm el 
genthamlichen, betimmten Ton haben, urn 
ſiſh it mehreren zu elnen ganzen Worte zu 
uarrluigen. Die erſtaunliche Mannichfaltigkeit, 
und Merſchiedenheit der Bedeutungen beinahe 
ahnlichtlungender Woͤrter ſcheint biefes auch 
ſchon zu erfordern. Deswegen muͤſſen allg, 
die pernandten Konſenante h And. d vnd 
4.8 und k, uf das genaueſte nunterſchleden 
werden, ae durch Ihre. Vaweghelung wap⸗ 
cherlei Mißverſtand enſſteben hgute. Dipn, 
ahngeachtet aber laͤßt ſich dieſex. Ungterſchich 
uicht gut beobachten, fa Bald b, g,,unb.d, . 
und zwar das Ightere mach, einem, 1... ang 
Ende eineg. Worts oder ener Millhe au fer 
una kowmwen ie km den aünletenn Arber 
IR 7 Br. 20,0 Mr” 

me‘ Sis Liet, 


Liet, und Klank anegefprachen werden. 
Eben fo wird Labfal, leidlich, und Drang: 
fei, völig wie Lapfal, leitlich uud. Drank⸗ 
fal gelefen. Um nun aber. gemiß zu ‚maiffen, 
05 men am Ende, folder Wörter und Sl 
Ben, ein b oder p, d oder.t, md g. oder k 
ſehen sel, darf man biefelben nur durch ir⸗ 
gend einen Eisinen Zuſatz verlängern, als 
von Krb. Kind, und Klang, des Lobes, 
"Kirdgau. und -Alangen, ven ben Silben 
"Bab, Id. und, Drang, in Rabfal, leidlich, 
und Drangſal, ‚Jaben.Ieiden, und draͤn⸗ 
ger: denn. weil gauf bie: Weiſe das b, D, 
md gr aan Enpe der. Silben und. Woͤtter 
im De. Mitt« dexſelhen geſchoben myird, ‚je 
ha mans fie auch in der Angſatqche ſehr 
ORSDIER En nl E unterkhgiben,  Söenge 
MORE EHER, CHA; HR. hep Nyrerſced 
Mile 23 Ba Om en nenerneug yRE 
is? 227 2 
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zwiſchen ch und g, im Schreiben zu beob⸗ 


achten,’ der ebeufalls am Ende der Worter 


im Sprechen nicht bezeichnet: wird: denn 


: das ch und g am "Ende ber Wörter Dach 


und Tag klingt vdllig einerlei; fobald man 
aber biefe Börter verlängert, indem man 
fügt, des Daches, und des Tages, ber 
merkt man tt dee Ausſprache ſogleich den 
Unterſchieb, und weiß, wo man em · ch oder 


aim g ſetzen ſoll. Auch den. Unterſcheed des 


kleinen s und des‘ ß am Ende der Worter 


‚Kinn man auf bie Weiſe im Dchreiden he 
gut beobachten, vb er glelch auch: im Reden 
nicht bemerkt wird. Das kleinen a muß ſich 


mehmlich bet der Derlangerung dee; Wortes 
In’ ein einfaches, dar Graben ein doppel 


188: ußbfens: 1 Ihiripteiber: une: vas 
| —— 16 ebene ern 


AT Ye ? genale W m er ‘Yes 
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des Groſes, mb das Faß, mi ich wie 
des Faſes, fondern des Haſſes, fage. — 
Das i jheint im Alphabet ein Aberfiäffiger 
Busitıte zu ſeyn, well ts allemal eutwebe 
wie 3 oder wie k lautet; "allein man finde 
es in den älteften Denfmöfern unferer Seit 
weit häufiger, als das E, und-die «Engländer 
haben es noch bis jetzt, aus Ehrfurcht für 
das Alrerthum three Schrift; in ben meiſten 
Wörtern beibehalten, die wir jekt-mit <inan 
Y ſchreiden: daher iſt es nicht gang: zu nen 
Wweijeir, 08 tote glelch jetzt die meifien Fade 
ter; in welchen "es ſonſt geſchtieben wurde, 
und wie E lantcte, and mit: eiaem 7 um 
Wörelden angefangen Gaben. Wenigſtens vor 
Türk 6 Minerudgefinße, zen Aian vas 
&h allen? den Wottern 7 wo es wis einge 
ze en gie 
2: hen, 





) 


RED <09 
hen, mb cafe here and Zaͤſar⸗ 
auſtatt Liytebirunb: Käfer, : ſchrejben will. 
eeiisgesiihzbe ss lächerluh ſeyn, wenn man 
foicho Alibzege, ale Sim, umpingeht, Sedez, 
wi ha0. agen ihrer Mann, nach mit 
einem c ſchatihen wollte, weil Die Gohreiharg 
derfelben · mit einen 3 Khon aimat allgemein 
asıyenauemen i.;, Lchrigens fekeiner es. As - 
6 ‚man es Imaner. ſchon, ehr wagen darſ 
a6 c im Schrechen mat dum Fr als mit den 
3 u vertaußßtn: — Wor ‚ham F. xergiq 
dae c bie: Qꝛclle, eines außeru: Ei, qepurch 
Aaſbe vesteppeit ish, welchts· Jich vielleicht 
vn ‚einte. Qewohnhit der ‚Alten, — 
dac F. am Cube e Ju. 
uibehdden: Pia. — * 
ae he, Aomper Sonſonauten, nie 
—AXII Bon 


Be 





412 —— 


wechſele werben. Brſonderr iſt she grein ſchwe⸗ 
bender Pant; welcher ſich beiden Oberfachſes 
Im 2, bel den Maͤrkern um j,.und. Bei.bah 
Blisorrfanfch ,. ..Mnshefonden: un Goringen 
zum ch neigt. Ja amd um Hannover afet - 
Hört man dieſen ſanftern, "gemilperten: Gas 
mei, und Gurgellzut zn ullereekiften, anb 
man fagt, weber Kott, Jott, noch Choet, 
ſeibern Gott. Dasg, deſoudere wenn WM 
Bretten woeichen Konſbnant uübergthe; als in 
Glo ce Gnade, Brirtge einen außerochentliche⸗ 
ter Im uinſte Sorathe, To: dag Mbit 
veſſeibr auf alle fe nach· ſeircer aͤchten 
ſanften Aurſorache müfen delzubehalten ſu 
Wei ta woher da⸗ ch 
vertirren nach e, ii, 2, Font’ Az thren· 
denthamlichererDnt, rd each vater ehr 
verfen.: ——— u or 
2 vor⸗ 





vorhergehenden Notal⸗ ſchon an ſich dur 


eine ‚Annäherung. der Zunge an den Gau‘ 


men gebildet. werden, und alſo der Ueber⸗ 


gang von ihnen zu. dem [ui ſich ſchon von ſe⸗ 


ber darbietet; da man hingegen, um das 
s und ch unmistelbat nach dieſen Vokalen 
auczuſprechen neicham mit der unge einen 
Sprung thun müßte, um biefen Laut her⸗ 


| vxoezubtingen. Das ſich aber das und g- 


nach a, o, und u, mit Bequemlichkeit. rich⸗ 
tg, ausfpricht, Hat darinn feinen Grund, doß 
fi) Me Bunge bei der Aueſprache dieſer dret 
Votole lange nicht ſo ſehe, als bei dein Abri⸗ 
gen, dem Gaumen naͤhert, und ſich alfe- 
auch leichter zu der Ausſprache des g und h 
wieder heradſenken fan. Bach, Tag, 
Woche, Buch, Bug, (regen wir daher 
” aus, wie wir es ſchreiben; aber Blech, 
8 e weg, 


M 


Weg, Stich, mich, left wir elgenich 
wie Blej, Wej, Steij, mil, nur daß dagj 
geſchaͤrfter ausgefprachen wird, ‚ale wennn es 
im Anfange eines Worts ſteht. Wollten mir 
aber. in dem Worte mich 3.9. dem ch fir _ 
nen eigentlichen. Laut geben, fg muͤßten wir 
es nach der rauben Ausſprache her Schwei⸗ 
zer miach leſen, indem min. exft durch das a 
den Uebergang vom i zum ch machten: ‚als 
len wir opfern bier, ſo wie in mehrern 
Zällen,, bie ſtrengſte Richtigkeit in der Aus⸗ 
ſorache dem Waohlflange Auf. — Im, Au 
fange einiger: fremden Woͤrter, als Charak⸗ 
ter, Chor, Chriftus, ſpricht man gemeinig⸗ 
Up das ch ‚mie k aus, allein es wuͤrde der 
Abſtammung biefer Woͤrter und dem Wohl: 
laute weit mehr gemaͤß ſepn, wenn man in 
denſelben dem ch feinen ejgenchhwlichen Laut 
F — ließe, 
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fieße, fo wie man es In dem Worte, ‚Chaos 
thut, welches auch nicht Kaos geleſen wird. 
. Wollte man aber in den Wörtern Wache, 
. Slache, und ähnlichen, dem ch feinen eigens 
thuͤmlichen Laut geben, ſo wilde dieſes 1 
cherlich kliugen, weil jedermaui Wake, 

| Slate, uf w. liefet, und alſo das ch in 
Meku Mörtern, wegen des unmittelbar bar⸗ 
auf folgenden F, allgemein wie P ausgefpros 
then wird. In den Wortern fiuss und 
Weg pflegt man auch "das g wie k auszu⸗ 
forechen ; allein ' es ſcheinet doch immer wohl⸗ 
kungender zu ſeyn, Wej, als Wet, zu lefen; ; 
eben p ſcheinet es auch dem Wohllaut und 
der Abſtammung des Worte gemäßer zu 
fon, wenn man fluge ſo Hefet, dag man 
„die Zufammenziehung dieſes Worts aus Flu⸗ 
— bemerken kann, als wenn man es fluks 
— Kk2 aus⸗ 


sı6 men. 


ausſpricht. — Nech eine hefondre Ausirer 
de dar tas g, wenn nnmittelhär vor dem⸗ 
feiben ein n verbergeht. Weil uchwlih m 
und g zugleich‘ vermittelft ver Naſe gebilßet 
werden, fo feymelzen fle beinahe in einen ei⸗ 
nen einfachen Lane zuſammen, der ein kieb⸗ 
lingelaut der Framzoſen iſt, unb Der auch 
wirklich nicht unangenehm klingt, indem ex 
ib uns gleichlam von feiher aufzudringen 
ſcheinet. Daher iR es fehr falſch, wenn ef 
mot, um das g Ir, dieſem Falle non bem v 
je recht zu unterſcheiden, daſſtide wie em 
ausſprechen, und Dinje anfatt Dinge, ſin⸗ 
jen anſtatt fingen, leſen. ‚Taf, num dieſes 
g nah n, am Ende der Wrter, wie k aus⸗ 
geſprochen ned, habern wit ſchon bemerkt. 
Wollte man das b, d, imd ng am Ende: 
— auchyrechen ſs mßte man. 
a LE hdierntd* 
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dieſes durch Hinufaͤgung eines faſt nutzerkichen 
dunklen e hewerkſtelligen, welches im Ges 
Gen mic ekem Apoſtroph beuaichnek · werden 
koͤnnte, alba... 7.2.2 nor» dm ynpıt 3 kat j 
. De Ir m gebothen. ts cbytat-".. el 
Der cted aſt beſtegct· n chin ne 
Der Klang iß entlkehe. 
Sprecher Sie nun abe Stb, Tod, und 
Blang fo ans, daß anflatt p;,. re, md ne 
Bas weiße b, d,"undng’ark' Ende "tet 
Mösrrer deutlich gehört wird, ſd werdel Ste 
das Urangenehike, Träge, undWidrige bier 
fee Ansfürnche: ſehr auffüllen bemetken Wit? 
irn. — Ant Anfange der Woreer ker tale 
das g feine elgeutliche Aurſptache / Ar eird 
Mittellant zibiſchen ch, J, und of Uorhwen⸗ 
dig behaltentfe- Häufig: ee auch mit ben ort} 
iwandten Lauten,‘ insbefondre mic den vein 
= Kk3 wech; 
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wechſeit wird, wie in Folgenden“ Daiipeien, 
wo biefe Verwechſeling des g mit dem j 
(ehe ſonderbare Mißberſtaudiſſe nenchgen 
tim: - eh NT 

= 36 iſpri dar icht, 

>» ieiſ as Ike: Ride >; .:. — 


Er fee mie wir. Gott.aug, 
& ſieht wie ein Jod mus. ' 

Po 7 Sonner, eh - 
„ Di ae Sime. - 


Kb bäpfen wir, und nur * herzerten 
daß es zwiſchen zwei Vokalen weit. gelinder 
haucht, als im ‚Anfange, eines Worte, weil 
es in adieſem Fa bloß ‚eine faſt unmerkliche 
Verſtaͤrkung bes Athems ausdruͤckt, welcher 
sa dem erſten Votal Thon in VBewedung 
geſetzt war, aͤle in ben Wortern Ehe abs, 
fruͤbe, u ſ. w. gum Deh inũngereichen 2 
es fehr anwötmäßig zewaͤhlt, well DE Wotkl 
u 8:2 niche 








— — 
nicht anbers gedehnt werden kaͤnie af meim 
ein’ Hintämgficher Achecihaulch dAjk vorhanden 
Be: fo wie no bas h/ wenes rvbr vemn 
Vokale ſteht / denfelben hercnoſthhe, oben: 
es, wenn es et Kader 
der ſich ſonſt ſoglelch wieder verlſeren wrdd 
fortſetzen und ‚verlängern, — Ehre: der groͤe⸗ 
ten Schwierigkeiten ſcheinet es zu ſeyn, dei 
uUnterſchled zwiſchen f und © Im Schreiber 
gehorig beobachten. zu lernen, well Werfeisk 
in Syrechen gar nicht beobachtet wirb, And 
auch nicht einmal nach der Abſtammung ver 
Wörter:ya beſtimmen iſt, inbem J. B. fuͤr 
md vor; vbilund füllen, ale Wörter vol 
eirieeret bſtammmng, das eine mit Anem fl 
und das andre mit eher v geſchrieben werben 
Allein Sie werderte ſaglrich ſthen/ wie fich Lieſer 
Gem Anſchein mach ſi ſchwer⸗ Asa 
ur Ktg de 


/ 





re 
De-Vnterfied anf wenige senife-Blagein yar 
ehiiheen (öße. Fürs: cufke machen wir von 
den Fe: weausvai⸗ «de ven dem.v ein 
igewel, "Seh; daß es oben noch ſo 
"ala Cae⸗ then vortomint, ruͤhet binf dar 
her, weil es in einigen kleinen Wirtern md 
Silben, al⸗ vor, voll, N, 3... att 
Subet, wit.deuen eine onfe Menge. andrer 
Deu, v. fi: wi. ſammengeſetzt <finb,. Die; wir 
zu8 freiliz.afe zılt cimtenıı (reiben. uf 
(en. :.üermer: Bern: das v weher. von: einen 
Kenfenaue;; noch Norm: nnd: ch jemals rate 
Fahen: Aaeng wac der ap: Shhreibart de 
trachteta moin. 205% jr e⸗ var einzu 
1777 772 wie ein AR, und fun es 
ph ſe 06. pain. 8 daher wicht 3 
—— und. vangen, anfkaıt flach, und 
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fragen; u ſcheeiben; bin fo wenig, wie 
man Yuge, Anb: wagen, anſtatt Fuse, ab 
füben, ſchrieb / wel man das ©, weiches ſel⸗ 

bee oft wie u seien. ward, ſich wicht ver 
ein andres u oder uͤ zu ſehen getrauere. 
Bor den Abrigen Votalen aber finder Dune 
v nur:in Außerk wenigen uefpringlich Decc⸗ 
Shen Wortern ſtatt, die man Ach: gar leicht 
Sermerten karn. «Wr a HÖR iu dem Maike 
Vater und uns: davont abgeleiter iſt; vonre 
in. Vektor; Veſtung, Veſte/ duladi in fer 
. Wie ver; vort in Virh, Velund vier; 
vor o In Vogel; Dat; VE, voll, Yan; 
und vor. : Außer: dieſen Noel bie v wa 
noch in Hiterirgehingent. Anyahl / Warter fake 
"von Urſptunze ſturtwielhe ar er in 
ſchen dber Klinge Spree 
Athe aufgenommen: fiab, und worinn aut gun 
E Ks Seil 


\ 
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heil au eisuas wehdher, tele Ant fr: endet 
ſprochen wish: als ver-a in Vatanz, Va⸗ 
et, Rafael: vor 2 in eng, vertüil 
Veilchen, Veſper, Vettel, vexieren, Ye 
zier: vor i in wice.mub. uns. damit ufamıs 
mengefegt ift, ferner in Oikemalien, Vice 
u, Vifier, Vifite, Visziel; vor or in Vo⸗ 
al, Velmmtäx; inter Miste mb: am m 
Das m zuinsntich und Chcfarcht für: das U 
teten: Aabe fiir bank: Ghepräge : ferenber 
eauch wohb ‚(einer gu verbanuen ſeyn⸗ aci⸗ 
gq¶esqauch:m fe aanigen nothcenig iſt, de 
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deſſelben noch dedienet, bloß als Auenahmen 
von der ONegel zu Betrachten find. — Wenn 
wir nun noch die richtige Ausſprache und - 
Schreitant "des ſin allen Fallen "beffmnt 
Gaben, fo iſt wiederum ein Berg von uns 
erſtiegen. Was wir von. b, d, und ng-ber 
merfoßaden, daß fie-am Eude der Worter und- 
Elben. hast ausgeſprochen werden, das ak. 
auch vom--f/--mehhes in: Diefein Falle “aber: 
anch ein andres Zeichen: erhkt,. URb inte’ 
ober 6: vertauſche wied. Wir ſchreiben da⸗ 
her nicht; das Eiſiſt geſchinolzen, ſon⸗ 
deen das Mid kſt geſchmolzen; weit «Ge 
weiche und gelinde Ausſprache deal at Ers: 
de der Wörter ebenfalls widrig uns unahe 
genchm Minen wurde: "Aber MET Rebe 
ai hleraus ole wenth PER RE er: 
bis kurge 6: zu Svetnehfan)FdR oucch Binfinie 


wirk⸗ 
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wirflich ein von der Ausſprache des langen 
ſverſchiedner Laut bezeichnet wird. Freilich 
Setömmt das lange ſ zuweilen die geſchaͤrſte 
Ausſprache des kuͤrzern 6; aber dieß ereignet 
ſich dech nur mehr zufäfligerweife vor p und t, 
und nad g und ©, weil dieſe harten Laute, 
vor oder nach weichen das f unmittelbar auss 
geſprochen werden fol, die fanftre und ge 
lindre Aucſprache deffeiben unmöglich machen; 
wie {n ven Wörtern liſpeln, getan, u. f 
3 wre 6, g, wi ch, am Ende eihtr 

. Else; ahıd · Imubrfontre’ vor ‚dein [role pP 
- ad © gelefäh. werden, fo‘ mäcken fe: eben, 
{als tie geinde: Aueſprache des langen fm’ 
moͤglich wie An; den: Worrern wachſen,/ 
abſal Drenatal . ſ. w. Donderder IR 
—EEXXEVVVV 
and t zu Anſange dee Wörter, Immer sold 
ö ſch 
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ſch antarfproigen wird, gieichſam afs ‚oh «4 
os dieſes Zſſchen nicht zu dem v ‚aber, 6. 
abergehen nte. Unzſre Vorfahren mie 
doch traend einen Brund gehabt haben, ware 
um fe 3. B. ſchlagen, ſchweigen, ſchrei⸗ 
ben, ſchaierzen, mir einem ſch, und hm⸗ 
gegen gerade die Wörter, wo das ſ im Ans 
fange vor p ober t zu Beben koͤumt, ohne 
dag ch. ſchrieben. Und find denn nicht m. 
und £ gerpde bie beiden haͤrteſten Laute Ihren. " 
Art, vor welchen ‚man pielleicht nicht: ghne 
Grund das Geziſch den ſch zu pexmeiden 
ſuchte, um fie nicht noch Härter und rauher 
zu machen? Warum ſollen wir nun dieſe 
Ausnahme nicht auch in der Aucſprache beob⸗ 
achten, welche nicht ah. Br MwSt . 
ben gemacht IR? Der NNederfachſe pie Bier. 
ſes beſtaͤndig, aber ſerllich fault 18 wieder in 
Sn Wa Deal, 


.e 
.. 
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den gageufeltigen Behter, macht Die Yindnch; 
me zer Regel, und ſyricht ſlagen, fweigen, 
faarz, a. ſin. anftatt ſchlagen, ſchweigen, 
ſchearz, weiches aber doch aiemard 
bet. Da es mm im Deutſchen ein Erumb- 
geſeb der Ausiprache zu ſeyn ſcheinet, diehel⸗ 
be der einmal angenommenen Schreibart fo 
nahe wir möglich zu Grinsen, fo-follte man, 
and: in Diejem Bulle, nach chen den Giunde 
geiete wer.nfeen.  Allıtk es iſt frenich - mies 
an Cieweit anguıhen ; virgen eines einzigen 
Bautes, zuuranf weder SEE: noch Wohlfahrt 
Ufpes: ein. Aber wenn eine algemein rich⸗ 
. gs Ancſoreche fefigeiebt werden fell, fo 
warf du -biefem -Gele. Des Dicderfachie dem 
2 Ober: 
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Oberſachſen gewiß. nichts nadhgabe,. mu Art 
letztre Darf. es bei un, erſtern fuͤg kam foß- 
lerheltes Gelſoel ünlsen, nor. dacſelhe Rae⸗ 
‚um und ſprechen, außett.. ſchtehun und 
ſchprechen, ſagt. Am Cude Age Wbetar 
aber.ift Die Aucſorache des ſt wie ſchtrvoͤl⸗ 
Us unertraͤglich. Wie rauh kungen die 
Konſonaute ſch/ undet ammittelbar. nach⸗ 
einander, in, Fuͤrſt, Zhünfte; harſten, gar 
es. süricht, Buͤrſchte, Herſchten/geleſen 
mird! Mir „Haben: Tchonbemeske ‚tag 
am (Ende. der Moͤrter und Dilben. atſtatt 
des langen | dmmer eins aber ß geſchot 
wird: es wird zwar das eine wlg.fa.soie 
das anhre.auggefnredgen, aber, in Niet 

auf die ‚Verlängerung des Werts, find. fie 
demohngeachtet eben.fainuie h und m, ud um: 
t, ober ch. und. P-ussfchietun:., Sbensfo, unge 
=  ®te 
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ten’ Het“ Mein Di 5 HE ein Seifachte 
' Ihe; See wirtuth aus einem (iind? eintn 
"arlgehkingtem ꝙ · beſteht eb das aher 
nicht verboppeith ſocbern mir‘ giſcharfe mich, 
Go wenig fe Hr acer Laur die Seell⸗ 
eines doppelten) WE Ahr: doppelter die Stell⸗ 
eines Tnrfacpeir' perträten' Hank,’ eben fo iwe⸗ 
u m Br ae def da 
aaufratt des fi, im Wrede det wann: 
Der doppelte Befonäht wertürgt-inmge Tan. 
Eden, ſo Mole tie Der einfuchevalaczec 
alte ch dacher die NMNaße, wein es pn 
Meffen hertennut mit⸗rinem f achreiben, ſo 
Unrecht das a kurz anuſpre⸗ 
Men, , und damt use: man ſich nicht inchr 
zine Weimeffatig;, ſoiidern· die ¶Materie ober 
"ide Stoff zu diner Dache daruttten denben, 
"gehen die Maſſe ie; wollte man Aber 
— gi die 
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die Waſſe mir einem ß ſchreiben, ſy muͤßt⸗. 
men. dag a nothwendig lang ansinrechen, 
and dann würde man. ſich reisher.eine, Ab⸗ 
weſſung darunter denken muͤſſen. ‚Ste ſehen 
alſo hieraus, dah Das ß nichts weniger, ale 
ein übesflägiiger: ¶Buchſtabe iR; auch wiſſen 
Sie nun gewlß, wo Sie ein ſſ oder ß ſeben 
ſollen, indem ‚Daß. B, in der Mitte, dep 
orter, ne nach einem langen. das. ater 
na. reinem kurzen Bokale, ſtehen kanm. 
"An. Eyde ‚der Meter aber. und wor, eium 
t tamn doß 6,auc nad) „einem. kurzen er 
. Sale: ſtehen, und. Veh ift,,der,, elugige, Fall⸗ 
wo es die Stelle. eines doppelten ſverzriu, 
als in Haß, Faß, ißt, wißt. u. fm; Ge 
mie man das lange einfache ſ. am fEnde: der 
Wirter nicht ßehen laͤßt, eben fo ſucht wan 
auf Das-Doppelse-Iange T zu verdan⸗ 

—— F nen, 








| ee s3r 
nen , : und -dertanfche” es‘ mit bett geruͤndeten 
6: aus eben "Bein runde ſcheinet man es 
vor demtemit dem B vertaüſcht zu Haben, 
damit nicht zu viele lange Siguren neben⸗ 
einander ſtehen follen; indem man alfe das 
e in wiſſet und iſſet ausließ, ſchrieb "har, 
anſtatt wife und ft, wißt unt-igt: moll⸗ 
te man äſt anftatt iße / ſchreiben, "fo märde: 
bieſes auch im Schreiden einen Wißverſtand 
veranlaffit;; der ohnebem ſchon Im Reben’ 
niche zu vermelden iſt. Noch eine muſſen 
wir nachhohlen, weewegen bad Wort das, 
went es ſich anf ein Redewort bezieht; oder 
die Bindung iſt; mit ein ß, und iwenn es 
Mb auf ein LTerinwootebejiehe, oder der‘ 
Axtikel iſt / mit cinem s gefihrieden wird? 
Man kann ſich bleſes anf folgende Weiſe erklaͤ⸗ 
ren: ſagen wir, ich wuͤnſche, daß er kom⸗ 
en I 2 me, 
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"ana, ſo hetht das ſo viel, 88, ich tiber 
das: er fommel "Weit das IE all Se 
geneneſte Beyelchmtug dejenigen · fee,’ was 
man wunſche, weiches Cher hiet viche ia ein 
nein enjigen Lennworte, ſondern in einer 
moß alſo: ter” beit "eich · beyelchnen, nie 
wenn es vor einem bloßen" Nennworte Nie 
de; was war baher-teßk 'nätkelifer, ae 
daß man auchꝰ anf RU fe dezachnen⸗ 

das, dur) die Verdoppebing des ¶,welche 
hier durch ß bezeichtick wird ihn: gtãhern 
Nachdruck ſetzte/ den man: wentgſtene - tm 
Sqretben bethehirit, ob mann ha gleich im 
Cprechei nit Hehe deohachtett: Mebetgend 
werden die Worner Wah ate, Me, erh 
che mecht verlaͤngekt werben konnen, allecuei 

nd anen kurzen · x geſcheichen. Di 
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vereritt ‚bie: Stege des Fromſſon BR: 
den Wertgn Mein Matſcho Manch 
Chaiſe, Genie, welche noch zu ſehr das 
Sepräge ihres fremden Lrfprunas an fh 
ragen, behält mnmm:dieber dienſrathoſiſche 
Schreibart bei. go von ewen Ronfor Ä 
nanten IfE nun wenig “mehr zu bemerken 
übrig, weil bei der Ausſprache uud Cfpreid 
art. berfelßen. heine grobe Schpirigleiten ſtatt 
Auen. , Mr armen Sie ſich vo, daß 
Bein doppelter Konſonant such eſnem langen: 
Wolkale ſtehen Tann, und daß eg alſo 
fehlerhoft mhe, ‚wenn Eie 3. B. Aalen. 
Salat. me mit einem. e fhnsiben.mole. 

ten,/ Eh, (n. ‚unuig Sant: ui AB. t 
wuiaſh xlnem anenn Ketghznante anlegt zer, 
Denn daher wden giMhchhchhe halt ſyre 


ri g{ 3 wen 


waere gan, Drang: und dat, Athnch Dα 
und des ſcheriben: wollten. Da man Das 
” aui Ende: der Mörter, als in Zopf, 
Topf, m f w. Demeiicn Gwen läßt, fo felte 
man &5 auch im Anfange ‚Der, Säheter ‚nice 
win cin of, ,pnefpnhen, up: 3.12. We 
mb Fandleſen: ⸗⸗Mei dem zı.mied bie 
Nwädhere, lalnde, zwiſchen e· u l ſchm 
dene - Yuiefprache- deſſeben, welche wan 
Cdmanten-atunt, von einigen he ſchoͤn ud 
wehltliugend gehalren. Daß aber bemakes 
geachtet das Schnarren ein MNatueſehler ſey, 
fichet man daraus, weil diejenigen, Die- es 
Gun, es gräßteptheils, thun andftene und 
Das r gar nicht abe Hhharten. areſprecbemn 
‚fügen, da Ibinsngpn hleiniigen ‚bissel micht 
L 7 —— 

145 ee len. 
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(Bei fit Bi äpefäie un 
tdeackuche Ausfprache, sbespe. ein „Ofen aud) 
wat angeneiem, ımb una muß, Daßer DAR 
Birtere der Bymge, ‚rn; „EoHlhSnäR = 
‚Fertdauwent; Isffen;srbumalt sen: ulchrıgleithfam 


noch nochklinge, Meunedager zſchon a 





ſprochen iſt. — Hicbeit woltetn wir noch zu⸗ 


etzt bemerken, daß es auch eine · Dehuung 
der Ronfonante giebt, weiche ebenfalls im 
"Medemrilänger. oben : fizjer..ausgefonöchen wer⸗ 
den; je nachtem dor Nachtenckvenſchieden If, 
ben man munder „drinne: darauflegen 
wil, indem; Ana sleep darch bei Kouſo⸗ 
nant auf ben Vokal einen Zulauf niacht. 
Be "nal "ES me ee, Ken 


DRITT sem 


oder ja Boch: Mg ‚® yermeikt man — 


eg n —5*— — 


an pem Pr N RT N TOR 
die en ausbchrien will, gleichſam * 
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Konſougt ale zum dahuthh. in Aem Won 
Lu. An Ah Ph natez brechung NE, 
Pu eh a Pr aß. 
(a Sn RFe harbnichet und mn 
in ‚der Mitte des. Warte. fallen auf dem I 
die Bitimmp ruhen. liht, als.ch man ala 
fom. sul „ben. Watte. Den‘ dallenben zurick⸗ 
halten, wollte. Wie longe auhet nicht Bde 
Geimne „auf dem fe ladan zug. auit Binde 
dehnet. ang ‚hat.E. ip. Dar. Auſſoreche fanfee 
kuingender Wörter, Hhem. zugn, Dir Zunge 
BUPücRHält 4, nbaR ſig IHRE ann. Koh: a0 dam 
falgsungn,„ Aüpkal.. Hindhar  Klünien „Ah 
Dieſ Hehnnna NT Fahſneunder A 
ſich ſckuich uihe na Veche, erben Male 
= NE 5) ua 
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MA Id; Minen; Gay dr Bu 
— a Bee 
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Bunfgeßnte Sei r 

s . 
Beſchluß — 
Km fe Tod) zalete ein erwas darres 
wind anfruchtbates Bett ‚Haben bungmunderk 
wären ‚fo wollen wir ane an nach: chumul 
wiebte uhtben, nid einm Re Dre 
graue Alterchum, auf den erſten Urſprungder 
Sorache werfen. MNachahenum des: TEE 
senden: in · der · Natur ſcheiner · zwar · dio 
cſte Meranlefiang: zur Oproche geweſan⸗ un 
"har be wie wonige Habars Wegenſtande 
werben sehe Srrachẽ 
NDR 170 ROTER. ESTER 777000) 
N 2t 5 gm . 
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gu 76 di mil Mir ê ee 3 
2. z ın Ziums Asch; Zul, Bein, 
EEE BER Zuiid), Zilbee, Zialys, 
aim, x kufm Sk zusnigen, de 
ku deh Ki Aiekene Sepeufsinte 
A, x ur ine Giee a ur se 
dm sei sabm? — Ce im 
(eb wit rum Gele susfien men 
Sn, m wer iz uns in de -Sumer Be 
au die mühe ten. Stel, Sun ur 
x uuulungm; - sub-guißße: Zn Alles 
suis mimäs, dee ynüp Ze 
Str wulm Zür enpiaben mehuiih 
ia mie Muhr dir zöcsmelige-. Gefat 
— U 5 9% 5; 
— — 
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ap, veranlahte ſte doch den Menſchen, De 


Geſtalt eines Tichebesen Getenſtandes, viel 


leiche unwillkuͤhrlich, "in feine Oprachwerk⸗ 
zeuge uͤberzutragen, und ibn alsdann mit 
dem Taue zu benennen, den, dieſelben in die 
fer Lage beinahe von ſelber hervorbringen 
amıften. Diefe innee Dunkle Empfindung 
‚non der jebesmallgen Geftalt, und von der 
eichtan oder ſchwerern, geſchwindern ober 
Jangſamern ¶ Vemegung "ber: Oprachweekxutze 
ſt alte ba wahrſcheinlich, webche SER 
geheiene Band zwiſchen dem · Oichthren aid 
Horbaren geknüpft hat. DOnher konunt· xc 
andy, daß wir ber Mann Schoͤpfung uin 
‚uns her, durch dem Stempet ber Sorache, 
‚ein anvertenubares Bild dom und ſelber auf⸗ 
gedruckt Haben. Daher ir 77% won 
Die Zunge bir aen⸗ Welbun bes Gaumie 


— 
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Seeihmet,, in allen den obläen Wortern die 

Auedruck des Tiefen und "Auegehöblten, 

Das Alederſachfiſche Wort Muhle, welchet 

ſo viel als eine Grube heiße, iſt vickäde 

eines der älteften Wörter: in unſter Sprachs: 

laſſen Sie ung die mahrfheikliche Cute 

hungsart defilßen zu’ ertathen ſuchen. Ein 

Menſch blickte vielleicht zum’ erftenmal” im 

eine Diefe:Herab, wovor er ein Rind obie' 
fehren Nachbar. waren wollte, was war na⸗ 

stehen, ale: Dag-feine Zunge auf Die Höhe 

lung bes. Gauwest wieß, wodurch er in Fels 
nem eignen Munde, das was er ſuhe, nach⸗ 

zubliden fuchte; das tiefklingende u mußte 

borhar machen ; dae übrigen: Thar, aber, wod⸗ 
inn,önlöbsun.; das Wort. Übersing,,. mögen 

, Wella mehr, in FR 5 


Are dem 





= ö BEE: * 
— —* 
bee — — = 
bee or im 
— hi m⸗ es eilt emo⸗⸗ Bingus 
ben Da | ‚aBmaßen, wweldes denn mier | 
a — /hei denen das Wort 
vn En dem Kinde, mit dem ſie — 
ſpeachen pi nlallen ſuchten, bis dos Bart 
an Umänberungen, Dauer | 
en 6 Rau voredem — 
= auch von dem übrigen: Gau — 
= Gaumenla F 
su * entherutere Mens — 
— — den Eorachwerezeuen = 
in ee —— 
© D . | 
—— prache 

— Jan teden, ud wie A . 
= he fe immer 
ferne 
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Alan wir finden: denschmuentten,: ii’ ben 
Neberblelbſein ang dem: Alurcihume md ig 
den hin und her serien NRoandaren, vie uoch 
am wenigſten von der Verfelnerung geilen‘ 
haben ı he deutlichſten Spuren, von dem 
wahren erfien Urfpeunge der meiften Wirier 
unfeer Eprache, worans immer. Euarer wird, 
daß ſich nach dem Saupugeiupe; bie Oprach⸗ 
wertheulo ter: Gegaiſtleden Kittel ger: Bi: 
Den: Die +eitıfachkeens Bnsıte ze diüättemg verel⸗ 
niger ‚habt: And. fir vers beilden t Vorrern 
bis aus mehrern· Silben befichen ; eine Bier! 
beUmmer die herrſchende iſt, welchet bie: 
Abrigen witergeorduer u ſo iſt auch bet dewi 
einſilbigten Körtem, ein einfache⸗ Rom: bee: 
hertſchende welchem ſh Nie gen nah 
Uran :Bange, vn nac aht eurelentcden⸗ 
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cungen unterarduen ankffen. . Dieſer herr⸗ 
ſchende Laut mendnbentmmsn.mic. feiner zebes⸗ 
maligen Bekleidung auch. feine sufätlige Bee | 
deutung; obsleich feine: dance: weſenciiche We⸗ 
deutung beſtandig am Grunde: Uegt, und 
unerſchatterlich iſt. — Nas A Z. Bt dirſer 
blegſame Laut,welcher durch die Zunge, als 
das beweglichſte und fluͤctigſte unter ders 
Sprachwertzeugen hervorgebracht wirt; ber 
zeichnet voczuͤglich uch das Schmeller:und: 
Faͤchtige: ſowohl außer uns in ber Matur, 
ale den ſehnellen md fluͤchtigen Uebergung 

dei Bange zur: Beyeichnung des Augenehmen 
in: unſrer eignen Seele. Was In der Na⸗ 

tie iſt aber wohl ſchneller man: fluͤchtiger, 
als das fließende Waſſer, die wallende Fluth, 
der fliegende Pfeil, das blendende Licht, 
and der zacende Blitz Was iſt leichter um 


da⸗ 





Naeh an Feder ähie in und ſrata 
WBemegiung geſchickrer ais va ·itrernde Blatt 
um Drrume, die beichcherntederfrkenhe "Mor 
die, nidie weiche veirätigite MWokle? Wia 
it in uber eignen· Seele‘, daß Pte "Winbe 
Anhter ant Ansbertick hircaͤber louckt,als bie 
angenthmen Empfinbungen bes Eiche, "tee 
Klee, ves Lobes, Gefnllins, und Bitligeno? 
Miches Gefaͤhl in unſerm Koͤrper iſt lo⸗ 
"af Ds Gefühl: des KEebens, bes Keibes 
: ir der Glieber? So wie Iher -Seim 
Bm " ehlir - MWelſchneckenden Argnel Re 
ARZaatge⸗ in Cerelund Urderdruß im Munde 
walt, fo’ bezeichner auch das · l zawetlen "ger 
rabe das gene yon Ageirehmen, als 
"Bis Leid, das Meie, Ua" CLeiden din 
The dem· Auſcheine nach Wamige, Ihr Urn 
2 ee To⸗ 
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Tode ähnlichen Liegen und Schlafen. Das 
7 und die verwandten Gaumenlaute fcheinen 
mehr die Geſtalten der Dinge zu umfaſſen, 
das I ‚und die verwandten Zungenlaute aber 
ſcheinen mehr die verſchiednen Bewegungen 
der Dinge außer uns, und der Empfindun⸗ 
gen in uns, nachzubilden. — & iſt gewiß 
keine thoͤrichte Muͤhe, die Woͤrter auf die 
Are in ihre einfachſten Beſtandtheile auſzu⸗ | 
(fen, und den herrſcheuden Hauptlaut in 
denſelhen aufzuſuchen, da uns diefes die 
wichtigſten Aufſchlaͤſſe über die Entſtehung 
und das Weſeu aller menſchlichen Degrifis 


gehen Kann, Die bei ihrem erfien Urfprunge 


freilich nicht fo fein, aber” vielleiht währen - 
geweſen find, als fie es jeßt, bei ihrer hoͤch⸗ 
fien Verfeinerung, noch ſeyn koͤnnen. Wie 
ſehr —— ih daher, mich jetzt in diefen, 
v Ä m rei⸗ 


IN 
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reitzenden Betrachtungen verlieren zu Eönnen, 
um durch den getrenen Spiegel der Urſpra⸗ 
‘he in die Tiefen des menfchlichen Geiſtes zu 
blicken: aber wie weit würde mich dieſes 
führen! Sch begnuͤge mich alfo damit, Ih—⸗ 
nen wenigſtens noch einen Blick in das in⸗ 
nerſte Heiligthum der Sprache verſchaft zu 
haben, und laſſe den Vorhang fallen. 
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Yon dem’ Worte oma, for wie es Andet tur. n 
Geßnerfchen. Idnllo⸗ ſtehtʒ nit An 


ſicht. auf, Die, — Sen 2 


"Wörter. 
un GES Es Ey) Br. 7% > 70,146 


Von dem Worte — LAUR pol 
der Idyll⸗ fe R + 
Bon dert Mörte EG le ee In der n 
Idylle vorkdunnr, kebſt eilier ars 
ſtellung mehrerer dieſem aͤhnlicher 
Woͤrter, und ihreg innern Natur. 66 
Verſchiedenheit unferen · Vaghellungen 
von ber Vergangenheit... .; er 7 
Ein Blick auf die Bildung ber am. F 


., 


. ter. s — gt 
Vom Ausgehen und Usbergefen einer j 
Handlung: a 5 L 83° 


Unterſchled zroifchem Oft und Ziel: " "34 

unterſchied zwiſthen dem beſondern und" 
38 SE en 

Hagen wen: allätmeisun Daher. = | 
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Fernere eh Darftellung bes Une 


terſchleds zrötfchen Ort und Bee. a 7 7 
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Von dem Wortf dieſee An, feine iR. De 
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Eigenſchaft. a, 130 
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wie wir fie bezeichnen, indem wir fie 

uns erſt mittelbar deufen. 136 
Wie wir unfre Vorflellung von der Ber; 

gangenheit bezejchnen, Indem wir F 

fie uns erſt mittelbar denfen. , .. 138 


Don dem orig, yein,.fa. wie es in der. * 
— Idylle de; — Re 140 
Bon dem Worte dein, in der Idylle, 

fee rien, el feige. u. 
in der Sprade. ‚sl 145. 


Sernete‘ een > > 
sleteb, ıQ. Ri u Da A Ne⸗ 


EN 


Ze 
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Gelegenheit des Worts hingewor⸗ 
fen, in der· Idylle. 
Von bei Worle ſeyn, ſo wie 6 in der 
verlor und 
u Meier ibeenwerbiuttenden · Nraft. 


Hinandeltung Feier Gorffellunng an die 
- "andre: oder Umgebimg der einen 
mit der andern, bei der Gelegen⸗ 
heit, wo der Wipfel eines Baus 


?° tes, in der Idylle, ein Spiel der 


Wellen genannt wird 
Die Geßnerſche Idylle ſelbſt, woraus 
v*Ebis jetzt die Hauptbegriffe in Ans 
ſchung ee Sprache gelegentlich 
entwickelt ſind. 


en dochige auf, das, Sony der. 


Sorache. 
Si⸗ iemm unfern San ‘bet — Ve 


©. 
Uebergehen einer Handiung, bei 


143 


143 


153 


5 trachlung dee Natur f\. Sufe. 64 


2 4 E 2? 


12 


ir 6 mai: Rn: miiisdena Mar 


Se 
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ei giebt — Gedaͤchtniß Dauer 
Es ſcheinet, als wenn Gott durch die 
„ganze Natur dem Menſchen bie 
Gprache in den Mund gelegt, und 
fie zu dem Endzweck fchon von ? 
Anfang in die Schöpfung glei 
fam mit eingemwebt habe. . 173. 
Nähere Entwicklung des Unterſchiedes | 
‘der Wörter, fo wie fie, in der Idylle 
vorkommen. rg 
Hauptwoͤrter. we: ee }°7 © 
— zwiſchen benfelben, nach den 
Gegenſtaͤnden, „die fie bereihnen 188. 
— Entwicklung des: Unterſchiches 
der Hauptwoͤrter, in ſo fern ſie 
organiſirte oder unorganiſirte Ce 
genſtaͤnde bezeichnen. 193” 
Ga anderer Unterſchied der Hauptwoͤr· 
— ter, da ſo fern fie beſondere aber >: 
allgemeinf Bahnen ſind. 
— Mm 5 Noch 
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Roi ein Unterſchied ber: Senpnätter,. 
in io fern ſie etwas anzeigen, dag 
wirflih an und für ſich beſteht, 
oder etwas, das wir uns nur als an 
und ‚für fid) beftehend vorftellen. 2 
Verſchiedenheit des Eindrucks, den dieſe 
Arten von Woͤrtern auf die Seele 
machen. 211 
Von den kleinen Wörtern per, die, das 
und ihrer bezeichnenden Kraft. 224 
Bon den Kleinen Wörtern fein, er, du, 
"ale u, f. w., fo wie ER 2 
Z Idylle vorkommen· ir. 347 
Ihre Verſchledenhen — 228 
Vom Unterſchiede des Geſchlechts der 


©. 


Dinge durd) der, die, das. '230 
Entwiciuns der —— — 
Aausejnguder. a er 2333 


"Giodelihe Darfielung Ne rfeben, 7 RT 
stars ‚Bde —— * 


“ 


er ET — BE —* * at 
a 2. —8 


C 

a Li 
eh 
NT , 


Fernere Entwlcktang bes Uncerſchieds 
zwiſchen Beſchaffenheit und Eigen«. 
ſchaft. U 246 

Licht und Schatten in der Sprache. 247 

Uebergang zu den Woͤrtern, die etwas 
außer einem Gegenſtande bezeich⸗ 
nen, das ſich auf ihn bezieht, oh⸗ 
ne eine Eigenſchaft deflelden zu 
ſeyn, als dort, jetzt u. ſ. w. 249 





Der Begriff von Zeit und Zahl. | 2 1 
Der. Begut. von OHR. , 253 
Verhaͤltnißwoͤrtex, wodurch wlneine neue 
Vorſtellung in den Zuſammenhgug 
aller unſrer uͤbrigen Vorſtellungen 
hineinpaſſen, als gewiß, vielleicht, 
dennoch w ſ. w. -.% 255 
Bon dem Bau der Miede. 267 
Derſelbe. dus dem Bedärfniß ſich vers : 
Rändtich ausüdruͤcken entwickelt. 268 
ion den Korte iſt, und nn wich | 
2 tigen 
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tigen Er ſuſſe anf Den ganzen am 
Eincheilung der Wörter nach ben Bam 
ber Rede in Nenmwoͤrter und Re 


dewörter. 279 
Unterſchied zwifchen Ziel’ und Zweck eis 
ner Handlung. 281 


Wen ter Dinonfägung an’ die Rede. 285 
Uinterfchied zwiſchen Ziel der Handlung 


nd Ziel der Bewegung. 288 
Bon der Einichiebung in die Rede. 291 
Ben ber Dirbemg der Rede. "295 
Won dein Erflärungsmoie. 309 


Sicht und Schatten in ber Sprage. "316 
Der xichtige Gebrauch der Unterſchei· 
dungszeichen aus DEM - BE 
Rede entwickelt. — 320 
Bon den, Eugen der Rede.432 
Darfielung, berfelben, in einem Peiſpſel 338 
nr ; Defone 


— Bien bu re 


5 Nennworts. 4337 
Ban der tichefaden Baht: 340 
Auſldſung einiger Sthwlerigkeiten in Ans ⸗ 


ſehung des Zweckworts, warum man 
z. Beſagt, ich Danke die, u. ſ. w. 351 
Aufldſung einiger Schwierigkeiten in An⸗ 
ſehung des Zielworts, warum man 
z. B. ſagt, ich lehre dich, frage 


dich, u. ſ. w. 360 
Von den unperſonlichen Redewoͤrtern. 369 
Eintheilung derſelben. 372 


Warum einige immer das Zielwort und 
andre immer das Zweckwort nach 
ſich haben, oder warum wir z. B. 
ſagen, mir träumt, und mich freuet, 379; 
Von den Pröpofitionen ober Idgewoͤr⸗ 
teen, als in, an, auf u.w. 395 
Fagewdrter, bei denen man ſich ſowohl 
Ordalo ie dent⸗n kam: >» 399 
eu. Bei 
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Bei denen man ſich beitirig ein Ziel. 


denken Muß. .: . . -400 
Bei denen man fd: niemal⸗ die Ziel, 
denken kann. at ..1 409 


Dei denen man fich einen Zweck denft. 410 
Die nahe an die Bindungen‘ grengen. 414" 
Die aus einem Fügeworte und einem 
Hauptworte zufammengefeßt find. 422 

TDabelle von den deutfchen Praͤpoſitionen 
oder Fuͤgewoͤrtern. 426 
Von den Fugen des Redewarts. 427 
Die Bezeichnung der Wiekuichkeit. 24; 2 
Die, Hejzeichnung der Vergangenheit... 

e Die Bezeichnung der Wellsabung — 


haben und ſeyn. —— 439 
Die Bezeichnung der’ Zukanft. 442 
Die Bejeichnung des Uebergehens einer. 

Handlung.  .. 443 
Uebergang des Redeworre ‚num, Egm . 


ſchaftsworte. | Hi a 
me S | Licht 





559 





am 
Licht und — re "der — 

durch dieſe Berwandläng. "450 
Von der Milbung der Wörter 2:1... zuppl 


Von den einfachen, Lauten, a F 
Woͤrter beſtehen. — 454 
Von den Silben und ihrer bedeutenden - 
Kraft. | "455 
Bon den einzelmn Tönen, welche dich -»: 
die Buchſtaben im . Alphabet ber 


„ 


zeichnet werden. ‚460 
Von der Schrift dieſer Tͤne.463 
Das Wefen der Vokale. 465 
Entwickelung der einzelnen Laute aus” 

den Sprachwerkzeugen. 468 
Vom Alphabet. a 4yo. 


Von der richtigen Ausfprahe und 
Schreibart der Boll. ° 476 


Bon der Dehnung des Vokals. 477 
Die richtige Ausfprache des e, 499 


Vom th. 6901 


- 


ee EEE 


s6o 
©. 
Von der richtigen Ausſprache unb 
Schreibart der Konſonante. 504 
Vom c. — 
Von der richtigen Ausſprache des ch⸗ 
8, jund k. Lit? 
Vom Unterſchiede des f und v-im- 
Schreiben. . 519 


Bon der richtigen Ausfprahe und 
Schreibart des (, s, ſſ und 6. 523 


Von der richtigen Ausfprache des r. 334 
Von der Dehnung der Konfonante 535 


Vom Urfprunge der Sprache. 537 
Wahrſcheinliche Verbindung zwiſchen dem j 
Sichtbaren und Hoͤrbaren. 538 
Durch ein Beiſpiel erlaͤutett. 540 
Vom 2 nad) feiner innern Bedeutnng. 544 
Beſchlaß. 545 














